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Amerika und Deutschland.
n. Washington , 10. Februar.

An das Zustandekommen eines Handelsvertrages
zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten glaubt
ja nachgerade kein Mensch mehr, aber wenn auch ein
Zollkrieg durch ein den gegenwärtigen Zustand ver¬
längerndes Provisorium vorläufig noch vermieden wer¬
den durfte , fo liegt dann doch immer noch wenig Grund
zu der Hoffnung vor, daß eine Fortsetzung der Ver¬
handlungen zu einer Verständigung über ein neues Ab¬
kommen führen werde. Man wird einen solchen Miß¬
erfolg großenteils auf die ungeschickten Dispositionen der
Bülowschen Vertragspolitik zurückführen dürfen , aber
eine Beseitigung der amerikanischen Zollschikanen, wozu
es jetzt aller Voraussicht nach nicht einmal kommen wird,
wäre doch immerhin du erreichbares Ziel gewesen, wenn
das geflissentliche Liebeswerben der deutschen Diplo¬
matie um die politische Gunst der Vereinigten Staaten
die Sache nicht erst recht verfahren hätte . Die merk¬
würdigen Offenbarungen des deutschen Gesandten
Baron Speck von Sternburg haben mit Recht die hoch-
schutzzöllnerische Presse nur zu oft darüber in Erstaunen
gesetzt, daß die „deutsche Bescheidenheit" noch nicht aus¬
gestorben sei. Besondere Aufmerksamkeit weckten immer
seine freigebigen Äußerungen über die Zuneigung des
deutschen Kaisers zu den Vereinigten Staaten . In
mehr oder weniger sensationeller Aufbauschung gab
dann die amerikanische Presse die Erklärungen des Bot¬
schafters wieder, der „Gelegenheit hatte , Fragen von
internationaler Bedeutung mit Kaiser Wilhelm zu dis¬
kutieren", um daraufhin ihren Lesern wieder einrnal
eine Karikatur von dein deutschen Kaiser vorzuführen,
der „eine. Allianz mit den Vereinigten Staaten herzn-
stellen sucht." Daß man von einer solchen Verbindung
mit den: „War Lord" nichts wissen will, , braucht kaum
erwähnt zu werden : nirgendswo ist ein freundliches Wort
dafür zu finden . Man fühlt sich nicht einmal dadurch
geschmeichelt: Den Amerikanern sind in den letzten
Jahren so viele Komplimente gemacht worden, sie wur¬
den von so vielen Seiten umworben , daß es gar nicht des
ihnen an und für sich eigenen hohen Selbstgefühls be¬
dürfte, um sie gegen alle Freundlichkeiten unempfäng¬
lich zu machen. Baron Speck von Sternburg erklärt
gleichwohl dem lächelnden Zeitungsreporter begeiste¬
rungsvoll : , Ich kann es nicht stark genug betonen, daß
die große Masse des deutschen Volkes mit innigem Ent¬
husiasmus Amerika bewundert ^ und den Aufschwung
Ihres Landes mit herzlicher Sympathie beobachtet!"
Die amerikanische Presse auiitiert für diese öicbesäuße-
rung mit einem kurzen : „Ist ja auch selbstverständlich!"

Fruttletorr.
(Nlickidrink

Are Kewegungsfrechett des Menschen.
Von Dr . Emil König.

Bewegungen auszuführen , bezw. sich selbst bewegen,
ist eine den Tieren und dem Menschen eigene Fähigkeit:
Pflanzen besitzen sie im allgemeinen nicht. Die Grund¬
erscheinung des Lebens bei Tieren und Pflanzen ist der
Stoffwechsel: er geht unausgesetzt vor sich, wenn auch
sein Tempo beschleunigt oder verlangsamt werden kann.
Verlangsamt ist cs z. B . bei den überwinternden Pflan¬
zen im Winter und zu dieser Zeit auch bei vielen Tieren
iWintcrschlas). — Beim Stoffwechsel werden ohne Unter¬
brechung gewisse Stoffe verbrannt und dadurch im Lebe¬
wesen Wärme erzeugt. Dadurch haben die Tiere und
Pflanzen eine eigene Wärme, die sie in sich selbst hervor-
bringcn. Wärme aber ist Kraft . Die Lebewesen besitzen
also eine dauernd fließende Kraftquelle in sich selbst. Die
Eigenwärme ist bei den Pflanzen im allgemeinen nicht
so hoch wie bei den Tieren : sie wird bei ihnen haupt¬
sächlich in Wachstum (Ausdehnung ), bei den Tieren aber
hauptsächlich in Bewegung , d. i. Arbeit umgesetzt. Eine
Dampfmaschinewird durch die in ihr erzeugte Wärme in
Gang gesetzt und erhalten , so auch das Tier und der
Mensch. Hört der Stoffwechsel und damit die Wärme¬
erzeugung auf , was gleichbedeutend ist mit dem Tode, so
hören auch die Bewegungen aus, cs wird keine Arbeit
wehr geleistet.

Manche Tiere erzeugen höhere Wärme in sich als
andere. Man hat von diesem Gesichtspunkte aus die
Tiere eingctcilt in „Warm -" und „Kaltblüter ". Im all¬
gemeinen besitzen die Landtiere höhere Wärme als die
im Master lebenden Tiere : sie sind infolgedessen auch
„kraftvoller" und setzen mehr Wärme in Bewegung um,

Weil sie es aber für selbstverständlich hält , daß alle Welt
die Vereinigten Staate :: „init innigem Enthusiasmus
bewundert ", fährt sie in ihren Angriffen auf Deutsch¬
land ruhig fort : denn — darüber darf man sich nun
cinnial keiner Täuschung hingeben — dem amerikani¬
schen Zeitungsmanne sind Deutschland und sein Kaiser,
wie alles Deutsche, äußerst unsympathisch nach wie vor.
Wenn trotz alleden: auch im Hintergründe amerikanischer
Zukunftsschicksale so etwas wie eine Allianz mit Deutsch¬
land schlummern mag, so ist das nur deshalb , weil eine
solche für die Vereinigten Staaten noch einmal in Ost¬
asien nützlich werden könnte. Es ist sicher, daß zwischen
dem Grafen Witte , Präsident Roosevelt und den: deut¬
schen Kaiser während und nach den Verhandlungen in
Portsmouth Gedanken ausgctauscht worden sind, die ein
Zusammengehen Deutschlands, Rußlands und Amerikas
bei künftigen Verwickelungen im fernen Osten in Be¬
tracht zogen. Man rechnet mit der idealen Begeiste¬
rungsfähigkeit des Deutschen für einen Kampf gegen
die „gelbe Gefahr ", die für Deutschland nicht existiert,
wohl aber für die Vereinigten Staaten , Kanada,
Australien und Rußland bereits akut zu werden beginnt.
Eine kluge Politik könnte da Deutschland zu einer
„splendid isolation " führen , die es ihm gestattete, auch
Amerika gegenüber abzuwartcn , bis dieses für eine An¬
näherung von seinem hohen Piedestal herabsteigt . Ame¬
rikanischer Beistand in der marokkanischen Verlegenheit,
bei der keinerlei Lebensinteressen Deutschlands , nur der
Ruf einer ungeschickten und unvorsichtigen Diplomatie
auf dem Spiele steht, scheint deutscher Staatskunst aller¬
dings wichtiger zu sein wie die Sicherung solcher nur
dem vorausblickenden Politiker erkennbarer großer Zu-
kunftsmöglichkeiten.

Wijsion in China.
In dem Artikel „Gefahren der Misstonstätigleit"

in Nr . 75 dieses Blattes (der sich im wesentlichen auf die
Bemerkungen eines so genauen Kenners stützt, wie der
chinesische Gesandte in Berlin ist) wird , so schreibt man
uns aus protestantischen Pfarrerkrcisen , auch gegen die
evangelische Mission der alte Vorwurf wieder erhoben,
daß dieselbe an dem Boxcrausstand in China schuld sei,
daß ohne die Missionen derselbe nie entstanden wäre.
Dieser Vorwurf ist unbeweisbar , jedenfalls ist er von
denen, die ihn erhoben haben, bisher noch nicht genügend
bewiesen worden . Die Ursachen für den Aufstand liegen
tiefer , hauptsächlich in dem konfuzianischen Stolz der
Chinesen ans ihre vermeintlich allein berechtigte Kultur
und Philosophie . Auf tausend Wegen, mit jeder fremden
Nadel und jeder fremden Uhr , mit jedem Kaufkontrakt
und jedem diplomatischen Schriftstück dringt jetzt, in
China unaufhaltsam die fremde. Ideenwelt des Westens
ein. Zwei Welten sozusagen stoßen dort jetzt auf einan¬
der. Kann man sich da wundern , daß vulkanartige Erup¬
tionen des Fremdenhasses nicht ansbleiben ? Dieser Haß

im Durchschnitt mehr als die träge Schildkröte oder auch
als ein Fisch: ein Insekt ist reger als ein Krebs . Jeden:
Tier ist also in seiner Eigenwärme eine gewisse Menge
von Kraft gegeben, die es ihm nicht nur ermöglicht, son¬
dern es sogar zwingt, sich zu bewegen und Arbeit zu
leisten.

Eine Bewegung im tierischen Körper kommt stets zu¬
stande durch Zusammenziehung eines Muskels , bezw.
einer Muskclgruppc . Durch eine solche Zusammen¬
ziehung wird gleichzeitig ein anderer Muskel ausge¬
dehnt und es werden zwei gegeneinander verschiebbare
feste Teile des Körpers , meist sind es Knochen, an denen
oie Muskeln entspringen und ansetzcn — bewegt. Durch
die Zusammenziehung einer gewissen Muskclgruppc
wird z. B. der Unterarm gegen den Oberarm bewegt,
durch die andere das eine Bein geschoben nsw. Am
häufigsten und stärksten bewegt werden die besondere!:
Fortbewegungswerkzeuge , beim Menschen Arme und
Beine , beim Vogel hauptsächlich die Flügel : sie leisten
die meiste Arbeit au: Körper . Aber auch durch andere
Bewegungen wird Arbeit geleistet, z. B . durch das Kauen
und Beißen , durch das Schreien der Tiere oder daS
Sprechen beim Menschen. Die Arbeit des tierischen
Körpers beruht also auf Zusammenzichungeü von Mus¬
keln, die ihrerseits durch die in der Nervenzentrale auf-
gespeicherte und hier als Spannung sich äußernde
Wärme hervorgerufcn werden. Diese Spannung wird
auf dem Wege von „Leitungen ", den Nerven , in die
Muskeltätigkcit umgesetzt.

Für den Beobachter macht das Tier und der Mensch
seine Bewegungen aus sich heraus . Der Mensch bewegt
sich oder er bewegt sich nicht, er bewegt sich langsam oder
intensiv, ganz wie es ihm beliebt, und das ist es gerade,
was ihm und auch dem Tiere das Wesenhafte und auch
daS Persönliche verleiht und ihre Bewegungen von den
automatischen einer Maschine unterscheidet. Tier und
Mensch machen ihre Bewegungen willkürlich, sie haben
freien Willen. Wir sagen auch nicht: das Tier wird in

Nc-aktionS-Fcrnsprcchcr 9Io. 52. 1900.

wurde ja vor dem Boxeraufstande noch gesteigert durch
die fremöcufeinöliche Politik der Kaiserin -Witwe und
ihrer reaktionären Ratgeber und durch deren Vergewal¬
tigung des Kaisers und der Rcformpartei . Am aller¬
wenigsten kann man jedenfalls die evangelischen
Missionare anklagen , welche sich still und bescheiden oft
unter unsäglichen Mühsalen ihrem schweren Berufe
widmen. Sie haben auch z. B . im Gegensatz zu den
katholischen Missionaren den ihnen zugeöachten Man-
darinenrang ausdrücklich abgelchut und sich in die Ge¬
richtsverhandlungen grundsätzlich nicht eingemischt. Es
ist denn auch eine durch viele Chinakenner bezeugte Tat¬
sache, daß die protestantischen  Missionare fast
durchweg von den Mandarinen und der Bevölkerung
höchst geachtet sind, besonders die, welche eine gute Schule
und ein tüchtiges Hospital eingerichtet haben. Über die
nach jenem Artikel von dem chinesischen Gesandten in
Berlin so gerühmte gleichwertige Kultur und jahr-
tausendc alte buddhistische Religion belehren uns die
Religionsforschcr , daß es in China drei Religionssystemc
gibt : den Konfuzianismus , Taoismus und Buddhismus.
Alle Chinesen sind mehr oder weniger von allen dreien
beeinflußt . Der chinesische Buddhismus insbesondere
hat sich im Laufe der Zeit zu einem System des gröbsten
Aberglaubens und Götzendienstes entwickelt. Was wir
heute als Resultat dieser hohen Kultur und Religion
in China vor Augen sehen, ist der gänzliche innere
und äußere Verfall dieses alten Knltnrrcichcs , die Ab¬
wesenheit aller moralischen Lebenskraft , der Mangel
eines unbedingten Vcrantwortlichkeitsgefühls , krasser
Egoismus , allgemeine Verlogenheit des Volkscharakters,
Bestechlichkeit, Grausamkeit , Unsittlichkeit, Aberglaube,
Götzendienst. Möchten doch diejenigen , welche die Reli¬
gionen Chinas preisen, einmal einige Monate oder
Jahre im Innern einer stinkenden chinesischenStadt
im wirklichen Verkehr mit dem Volke selbst zubringen
und die Früchte dieser Religionen im chinesischen Volks¬
leben studieren ! Sie würden nicht mehr von diesen
„glücklichen Heiden" reden, welche des Evangeliums
nicht bedürftig seien.

Was nnn weiter die Erfolglosigkeit der Mission in
China anbelangt , so sagt uns die Statistik ans dem
Jahre 1900, daß es im ganzen China im Jahre 1898
ea. 100 000 evangelische Christen (Erwachsene, die am
Abcndurahl teilnahmcn ) gab. Im Jahre 1853 waren es
360, 1873 9760, 1898 55 000 und 1898 100 000. Das Wachs¬
tum auf dem chinesischen protestantischen Missionsfels
schreitet also in progressiv aufsteigender Linie fort . Nicht
die Geringwertigkeit der Missionare , sondern vor allem
der Mangel an Mitteln hindert so oft eine weitere
erfolgreiche Tätigkeit und Ausbreitung . Unsere China¬
missionare gehören nach allgemeinem Urteil zu den
besten, tüchtigsten und gebildetsten Gliedern unserer
Missionsgesellschaften.

Daß die chinesischen evangelischen Christen nicht
minderwertiges Material sind, haben viele derselben
durch ihren Bekennermut und ihren Märtyrertod im
Voxeraufstanö bewiesen. K.

Bewegung gesetzt, sondern : es bewegt sich. Und doch ist
die Freiheit und Willkür der Bewegungen bei allen
Tieren begrenzt : selbst der Mensch, der doch den ausge¬
prägtesten freien Willen besitzt und am meisten Person
ist, ist nicht völlig Herr seiner Bewegungen.

Zunächst mutz sich der Mensch bewegen, er besitzt
einen gewissen Bcwcgungszwang . Er kann nicht längere
Zeit in völliger Ruhe verharren . Schon nach kurzer Zeit
fühlt er der: Drang zu Bewegungen . Der Bureaubeamie
hat nach seinem Dienst, der ihn zu relativer körperlicher
Ruhe zwingt, das Bedürfnis nach einem Spaziergang;
in den Pausen einer langen Sitzung ergehen sich die
Richter vdcr Parlamentarier in den Wandelgäugen . Nach
dem Unterricht , der die Schüler zu einer gewissen körper¬
lichen Ruhe verurteilt , stürmen sie unter lautem Geschrei
ins Freie . Der Gefangene geht in seiner Zelle unruhig
auf und ab wie ein Löwe im Käsig, den sein Bewegungs-
zwang täglich Hunderte von Malen hin- und herlaufeu
läßt . Würde einem Menschen jede Möglichkeit sich zu be¬
wegen genommen, so würde sich die Spannung seine:
Nerven derart steigern, daß er in Raserei verfiele . Eine
Vorstufe dazu zeigt uns der Hund, der Tag und Nacht a::
die Kette gelegt ist. Er wird wütend und bissig, losgc-
bunden vollfuhrt er die tollsten Sprünge , wodurch die
aufgcspeichertc Spannung ausgelöst wird . Auch der aus
seiner Gefangenschaft erlöste Mensch stürmt und jag:
hinaus : man denke nur an die vom Dichter so herrlich
gemalte Szene in „Maria Stuart ", als der Königin der
Kerker zu Fotheringhay geöffnet wird . Wesentlich be¬
einflußt wird der Bcwcgungszwang des Menschen durch
Stimmungen . In der Freude tanzt und springt und
jauchzt er : Trauer setzt seine Tatkraft Herab, er zeigt
Unlust gegen jede Bewegung , selbst zum Essen und
Sprechen. Auch die Angst steigert den Bewegungszwang:
„Die Angst treibt mich" — „Die Angst läßt mir keine
Ruhe". Ebenso erhöhen Wut und Zorn das Bedürfnis
nach Betätigung , und nicht selten werden sie durch eine
energische Bewegung (Ohrfeige oder dergleichen) ausae-
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Politische Übersicht.
Ordentliche Gerichte und Sondergerichte.

Der Justiz minister Beseler machte in der Etats¬
debatte des Abgeordnetenhauses vom Dienstag bemer¬
kenswerte Ausführungen zur Frage der Reform der
Zivilprozeßordnung . Er erklärte es als das Ziel der
gegenwärtig betriebenen Vorarbeiten , eine Beschleuni¬
gung des Verfahrens zu ermöglichen, und er äußerte
dabei die Hoffnung , daß, wenn die ordentlichen Gerichte
erst imstande seien, schneller zu arbeiten , wohl auch au
die Beseitigung der jetzt bestehenden mannigfachen
Sondergeri 'chte, u . a. der Kaufmannsgerichte , werde gc-
Mngen werden können. Daraus ist zweierlei zu ent¬
nehmen, erstens, daß die Regierung nur ungern zur Ein-
füürung von Sondergerichten geschritten ist, zweitens,
daß sie trotz ihrer Abneigung durch die Verhältnisse ge¬
zwungen worden ist, die ihr wenig genehme Neuerung
doch einzufnhren . Tie Notwendigkeit der Sondergerichte
ist auf diese Weise eigentlich besser dargetan , als es etwa
Keim Vorhandensein einer theoretischen Begeisterung der
Regierung für diese Durchbrechung alter Überlieferungen
geschehen könnte. Kann man es der Justizverwaltung
gern glauben , daß sie die Sondergerichte am liebsten
wieder beseitigen möchte, so wird man jedoch lebhaft be¬
zweifeln müssen, ob das so leicht gelingen wird . Auch
wenn die ordentlichen Gerichte durch Verbesserung des
Verfahrens schneller arbeiten könnten, würden sich die
betreffenden Verufskrerse die ihnen, unentbehrlich ge¬
wordenen Sondcrgerichte schwerlich wieder nehmen lassen,
zumal es ruit der Promptheit allein nicht getan ist. Die
enge Fühlung mit dein praktischen Leben, die den Haupt¬
vorzug der Sondcrgerichte ausnwcht, können die ordent¬
lichen Gerichte doch niemals gewinnen . Solange w:r
keine Sondergcrichte hatten , brauchte dies Verhältnis
nicht so, wie es jetzt der Fall ist, in das Bewußtsein der
Bevölkerung cinzutreten , Nunmehr haben wir einmal
die neuen Organisationen , und sie. gehören trotz der
kurzen Zeit ihrer Wirksamkeit bereits so sehr zu den
Lebenselementen unserer wirtschaftlichen Gliederung,
daß ihre Vernichtung wohl versucht, aber nicht durch¬
geführt werden könnte. Daran werden auch die Wünsche
des Herrn Beseler nichts ändern.

Erhöhung der Postgebühren '
— das ist die neueste der schönen Aussichten, welche die
Steuerkommission des Reichstages für die gesamte Ge¬
schäftswelt eröffnet . Ten konservativ-klerikalen An¬
regungen mit einigem Zögern Folge leistend, hat Staats¬
sekretär Krätke seine Bereitwilligkeit bekundet, dre
2 Pfennig -Gobüljr für den Ortsverkehr zu erhöhen, weil
sie nicht die Selbstkosten decke. Seltsam , daß die zu¬
gunsten der Reichspost beseitigten Privatposten bei den¬
selben Sätzen erklecklich mehr als die _Selbstkosten
horauswirtschasteten ! Staatssekretär Krätke ist auch
einer Erhöhung der Gebühr für die Beförderung der
Zeitungen geneigt . Da 'die sjk )fi nach der Evklarrung des
Staatssekretärs selbst kein bloßes Geschäft ist, sondern
auch der allgemeinen Wohlfahrt dienen soll, wird gerade
in bezug auf den erwähnten Punkt die Frage erlaubt
sein, ob eine Erhöhung der Geführ für Zeitungs -Bc-
sörderung der allgemeinen Wohlfahrt diene. Denn durch
eine solche Erhöhung würde der ernsthaften Presse die
Konkurrenz mit den Sensationsblättern noch schwerer
gemacht, als sie es ohnehin ist. Auch eine Änderung der
Drucksachengebühr hält Staatssekretär Krätke für er¬
wägenswert . Inwieweit er auf diesem Gebiet sich in
das Schlepptau des Zentrnmsabgeordneten Grober be¬
geben will , der als Drucksache nur gelten laßt , was voll¬
ständig durch Druck hergestellt ist, hat er ernMveüen ver¬
schwiegen. Was für den erwerbstätigen Mittelstand,
der aus dem Wege mechanischer Vervielfältigung herge¬

löst. Wie der Mensch sich nicht dauernd in Ruhe halten
kann, so kann er sich auch nicht fortwährend bewegen.
Der Arbeit folgt die Ruhe , dem wachen Zustand der
Schlaf, der Anstrengung die Ermüdung . Es vollziehen
sich also die Arbeitsleistungen des Körpers in steten
Schwankungen . Auch in der Wahl seiner Bewegungen
ist der Mensch der Beschränkung unterworfen . In der
Freuöe werden meist ganz unwillkürliche, automatische
Bewegungen vollführt , die Überlegung ist mehr oder
weniger ausgcschaltet. Daher kann der freudig Erregte
oft nicht „ruhig und sachlich" sprechen,' umso lauter wird
er unartikulierte Laute hervvrstotzen. . Die Wahl der
Bewegungen und damit auch die Sprcchfähigkcit wird
fast gänzlich aufgehoben beim „Schreck". Hier werden
alle Muskeln des Körpers zusammengezogenJ die Arme,
die Beine und der ganze Körper wird infolgedessen
„starr ", keine einzige besondere Bewegung ist möglich.
Die Sprechfähigkcit ist gelähmt, die Stimme „erstickt".
Die Vorstufe zu dieser allgemeinen Muskelzusammen¬
ziehung , der Starre , sehen wir bei der Angst,' bereits
hier zeigen alle Muskeln die Neigung , sich znsammeu-
znziehen ; infolgedessen zittert der Mensch. Der Bc-
wegungszwang ist nun nicht bei allen Menschen gleich
stark. Die Jugend ist feuriger als das Alter,' sodann
sind die Temperamente verschiede». Es gibt impulsive,
unruhige Menschen, die ihr Bewcgungszwang fast nicht
zur Ruhe kommen läßt , sie vielmehr leicht zu Taten und
Worten veranlaßt , und es gibt ruhige kalte Naturen , die
jede Tat und jedes Wort abwägen.

Daß das Beißen , Kauen und auch das Sprechen
ebenfalls als Arbeit in unserem Sinne aufzufassen sind,
haben wir bereits erwähnt . Die verschiedenen Tätig¬
keiten stehen eben zueinander in einem Abhängigkeits-
Verhältnis , eine Tätigkeit kann für die andere eintrcten.
Der Kettenhund , der sich gar nicht oder nur wenig be¬
wegen kann, wird bissig. Ein Mensch, der nicht viel
spricht, ist meist ein ruhiger fleißiger Arbeiter ; der
Schwätzer dagegen ist als Arbeiter nirgend geschätzt, denn
er leistet feine Arbeit ln erster Linie mit dem Mund und
erst in zweiter mit den Händen. — Mit dem Alter be¬
ginnen die Kräfte abzunehmen und gleichzeitig die Be¬
wegungsorgane, die spezifischen»Arbeiter", die Arme
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stellte geschäftliche Mitteilungen gar nicht mehr entbehren
kann, was für die Schreibmaschinerfindnstrie von der
Durchführung des Gröberschen Standpunktes zu erwar¬
ten ist, kann sich jeder selbst sagen. Und wozu diese Be¬
lastung gerade des Mittelstandes auf Grund konservativ¬
klerikaler Anregungen V Um einiger weniger Millionen
Mark willen, die wohl die betroffenen Kreise schwer
genug belasten, für die Finanzen des Reiches aber
schlechterdings nichts bedeuten ! Hoffentlich wird bei
der Fortsetzung der Beratung der Sieuerkvmmission die
konservativ-klerikale MittelstandZfreundlichkeit auch von
nationalliberaler Seite nach Gebühr beleuchtet.

Der griechisch-rumänische Konflikt.
t . B ii k a r e st, 19. Februar.

Der rumänische Finanzminister hat der Kammer
einen Gesetzentwurf vorgelegt , wonach_alle den rumä¬
nischen Interessen schädliche Fremden die dreifache Ein¬
kommensteuer, die sechsfachen Patentgebühren und die
zehnfachen Küstenschisfahrtszölle entrichten sollen. Natür¬
lich sind mit den „schädlichen" Fremden die Griechen ge¬
meint . DaS Schicksal des griechischen Bankiers Chrlsso-
velonis , der als Mitglied der panhellenischen Beremr-
gung „Höllenismos " ausgewiesen wurde , werden wahr¬
scheinlich in Kürze weitere zweiunÄzwanzrg einflußreiche
Griechen teilen müssen, die auf einer schwarzen Liste
stehen, welche der Präfekt von Bukarest, Morust , der Re¬
gierung einreichte. Die Präfekten von_  Drcnla , Gala
und Constanza beabsichtigen ebenfalls , eine Anzahl m
ihrem Bezirk wohnhafter reicher Griechen zur Auswei¬
sung vorzuschlagen. In Athen fand gestern eine von
Tausenden besuchte Protestversammlung gegen drest
rumänischen Maßnahmen statt , die iiber eine Jbdresse
abslimmte, in welcher die Vertreter der Großmächte er¬
sucht werden, durch ihre diplomatische Vermittelung
einer Situation ein Ende zir bereiten , die der Human,tat
und Zivilisation Hohn spricht." Die Versammlung war
von dem Verein „Hellenismus " einberusen worden , in¬
dessen hat die griechische Regierung schon wiederholt er¬
klärt daß sie solchen Manifestationen fecnstehe und sie in
keiner Weise billige , vielmehr ihre Bemühungen fort-
sctze, durch direkte Verhandlungen mit Rumänien zu
einer Aussöhnung zu gelangen . Damit steht allerdings
eine Nachricht aus Wien nicht im Einklang , wonach der
dortige griechische Gesandte, Wianos , den Grafen Gmu-
chowski um die Vermittelung Österreichs ersuchte, peden-
falls geht aus alle dem hervor , daß die folgen dev
Konfliktes in Griechenland schwer empfunden werden,
weil Rumänien sich in jeder Hinsicht als der Stärkere
in diesem Kampfe erweist.

Die tvirtschaftlichc Entwickelung Kanadas.
n . Washington , 11. Februar.

In Kanada vollzieht sich, wie die jüngsten statisti¬
schen Berichte aufs neue beweisen, seit einigen Zähren
ein bemerkenswerter wirtschaftlicher Aufschwung. Jahr¬
zehnte hindurch sorgten die Vereinigten Staaten dafür,
daß die Entwickelung der benachbarten englischen
Kolonie verkümmerte . Die klugen Männer iin werßen
Hause brachten es durch ihre Abschlietzungspolrtik fertig,
nicht nur das nach der neuen Welt wandernde Kapital,
sondern mich den dorthin gehenden Einwandererstrom
fast vollständig in ihr Gebiet zu lenken. Nun aber der
Menschenhunaer der Union einstweilen gestillt ist, geht
eine immer stärker werdende Abwanderung aus den
Unionsstaaten nach Kanada vor sich. 48 000 Bürger der
Union ließen sich im Laufe des Jahres 1905 in Kanada
Nieder, das seinerseits nur 28000 Menschen an den
Nachbarn verlor . In den Jahren 1902—4905 gab die
Union im ganzen 138 000 ihrer Bürger an Kanada ab,
großenteils Farmer , die sich in den . nordwestlichen
Distrikten der britischen Kolonie niederUetzen. Jir den
beiden neuen Provinzen Saskatschewmr und Alberta

harren noch 195 Millionen Acres anbaufähigen Badens
des Pfluges . Die fernere Ausgestaltung des kanadischen
Pazifik - und Nordbahn -Systems kann deshalb die wei¬
tere Zuwanderung von Farmern aus dem Süden nur
beschleunigen. Da die Zahl der Einwanderer aus den
anderen britischen Besitzungen im Jahre 1905 nicht mehr
als 65 000 betrug , liegt die Gefahr also nahe, daß die
„amerikanische Invasion " in einigen Jahren fiber-
wiegen wird.

Deutsches Dteich.
* Naffauische Petitionen zum Schulgesetzentwurs.

Das 2. Petitionsvcrzcichnis des Abgeordnetenhauses
enthält eine lange Reihe Petitionen zum neuen Schvl-
gesetzentmurf, darunter besonders viele aus dem Nassan-
ischen, bei denen es sich um den Zwiespalt : Konfessions¬
schule oder Simnltanschule ? handelt . Die gesetzliche Ein¬
führung der Konfessionsschule  in Nassau bean¬
tragen folgende Petenten : Pfarrer Weinbach und Ge¬
nossen in Marienrachdorf bei Selters im Westerwald;
„evangelische Männer " in folgenden Orten : Bicken
(Dillkrcis ) — Breitscheid (Dillkreis ) — Burg bei Her-
born (Bez. Wiesbaden ) — Dillbrccht bei Oberroßbach
sDillkreis ) — Dillenburg — Eibelshausen — Eiers¬
hausen — Erdbach bei HcrVorn (Bez. Wiesbaden ) —
Fellerdilln bei Oberroßbach (Dillkreis ) — Frohnhausen
(Dillkrcis ) — Gemünden (Westerwald) — Herborn (Bez.
Wiesbaden ) — Hernbornscclbach — Hirschberg bei Her¬
born (Bez. Wiesbaden ) — Höchstenbach— Langenaubach
(Dillkreis ) — Langenbach bei Betzdorf — Manderbach
bei Dillenburg — Medenbach bei Herborn (Bez. WixK-
baden) — Oberndorf bei Herborn (Bez. Wiesbaden ) —
Oberscheld — Oberroßbach (Dillkreis ) — Offdilln bei
Oberroßbach (Dillkreis ) — Ofsenbach (Bez. Wiesbaden)
— Rittershausen bei Straßeversbach (Dillkreis ) —
Rodenbach bei Haigcr — Straßebersbach (Dillkreis ) (§-z
wäre nicht uninteressant , diese „evangelischen Männer"
nach Namen und Begründung kennen zu lernen );
Pfarrer Kohl in Rüöesheim . Die Sicherstellung i, cr'
Konfessionsschule, namentlich im Gebiet des früheren
Herzogtums Nassau und der Stadt Frankfurt a. Nt ' be¬
antragen die Landesversammlung der Zentrirrnspärtei
des Regierungsbezirks Wiesbaden und die Bezirksvcr-
sammlung der Zentrumspartei in Eltville . Dagegen
wünschen Erhaltung der S i m u l t a n s chn l *
Tringenstein die Petition Gräb , Tringenstein ; die Aus¬
dehnung der für das frühere Herzogtum Nassau über
die Simultanschulc vorgesehenen Bestimmungen aus ölf
Stadt Rödelheim der Magistrat zu Rödelheim , und die
Nichterstreckung des Gesetzentwurfes ans das Gebiet deö
ehemaligen Herzogtums Nassau, wenigstens aber volle
Aufrechterhaltnng der dem Magistrat und der Schnldcpu-
tatio » zustehenden Rechte Magistrat und Staütverord-
ncten-Versammlnng zu Wiesbaden.

* Vom süddeutschen Reformkatholizismus, üüer dü
letzte Wanderversammlung des bayerischen Reform
katholizismus in Augsburg , durch welche dieser seine
Propaganda außerhalb Münchens eröffnete, berickitet
die „Deutsch-ev. Korr ." : „Dr . Gebert sprach über Katholi¬
zismus , Religion und Wissenschaft und geißelte hierbei
insbesondere die demokratisch-demagogische Zentrum -''-
Politik. Gegenüber der Betonung des äußeren Glau¬
bensbekenntnisses von seiten des offiziellen Katholizis¬
mus wurde die religiös -sittliche Betätigung der Glau-
bensgesinnung in den Vordergrund gestellt. Das Pro¬
gramm des „Religiösen Katholizismus " entwarf Redak¬
teur Monde! vom „20. Jahrhundert ". Er führte aus
daß die Ideen desselben in wenig Jahrzehnten durch¬
schlagen müßten . Hauptredner des Abends war der
durch seine Reformschriftcn bekannte Dr . Sickenherae"
welcher eine zeitgemäßere Gestaltung des kirchlich-x^n,,,'
lischen Lebens forderte . Man dürfe die Muttersprache

und Beine , steif zu werden . Dennoch besitzt der Greis
vermöge seiner Eigenwärme einen gewissen BcwegNMZ--
zwang. Da aber die Steifigkeit der Glieder ihre Be»
wegnng immer mehr erschwert, so wird die leichtere Ar¬
beitsleistung , bas Sprechen, immer mehr vorgezogen,
und so macht das Alter den Menschen geschwätzig. Auch
die Geschlechter unterscheiden sich in der Art ihrer Ar¬
beitsleistung . Die Leistung des Mannes ist die Tat , die
des Weibes das Wort . Am deutlichsten tritt uns dieser
Unterschied entgegen, wenn der Bewegungszwang er¬
höht ist, z. B . im Zorn ; hier schafft sich der Mann Lust
durch eine energische Tat , das Weib ergeht sich eher in
Weinen , Schelten und Schreien.

Alls Kunst und Lelren.
* Der Naffauische Kunstvercin schreibt uns : Die

vom Naffauischcn Kunstvercin in den Kunstsälen in der
Luisenstratzs veranstaltete Ausstellung von Aquarellen
und Zeichnungen Adolf Menzels und anderer Künstler
hat heute einen außerordentlichen wertvollen Zuwachs
erhalten . Der Frankfurter Kunstvercin hat uns näm¬
lich für kurze Zeit ein Gemälde von Max Lieber-
m a n n „Das Altfrauenhaus zu Lehden" zur Aus¬
stellung überlassen. Diese Darstellung ist in Auffassung
und Farbe dem berühmten Amsterdamer Waisenhaus¬
bild im Städelschcn KunstinstitNt verwandt . ES stammt
aus dem Jahre 1900, fällt also in die beste Zeit des
Künstlers . Der Beschauer sieht auf die lange Reihe
kleiner farbiger Häuschen, vor denen sich ein sonn-
übergossener Blumengarten ausbreitet . Da Max Liebcr-
mann in der Ausstellung bereits durch eine stattliche
Reihe von Handzeichnungen vertreten ist, wird durch
dies Gemälde das Bild seiner Tätigkeit in willkomme¬
ner Weise ergänzt.

* Mozarts „Veilchen"? Aus Etsleben  wird der
„Voss. Ztg." über eine interessante musikgeschichtlichc
Frage geschrieben: „Unser Städtischer Singverein " be¬
ging soeben unter starker Beteiligung die Feier seines
25jährigen Bestehens . Köntgl . Musikdirektor Otto Richter
hielt die Festrede und brachte eine größere Anzahl von
Telegrammen und Glückwunschschreibenzur Verlesung,

woran sich der Gesang des Händelschen „Halleluja"
dem „Messias" schloß. Bei dem Festmahle wurden alte
Gesellschaftslieder von Friüerici , Tänze für Strejchtn-
instrumente von Mozart und mehrere von Richter tu
Partitur gesetzte Stücke aus Blassniten von Paul Peurl
(geb. um 1680) dargeboten . Das eine dieser Stücke
Peurls , „Dantz" (G-dur ), zeigt — wie wir den s« rv
grammerläuterungen entnehmen — in seinen erste « aÄt
Mclvdietönen eine genaue Übereinstimmung „iji
Anfang des Mozartschen Liedes „Ein Veilchen auk ^ ,.„
Wiese stand" (G-dur ), und es entsteht die Frage : Habi-n
Peurl und Mozart hier gemeinsam aus einer volks . o,,
lichen Quelle geschöpft oder diente Mozart dieser Suite ' -
satz des steirischen Organisten als Vorlage ? I,«
auf den 150. Geburtstag Mozarts dürfte diese Fra »„
besonderem Interesse sein.

*  Ein „ chemisches " Bankett,

berichtet wird , Hat Professor Thomas B . Stillm »^ V £
am Stevens -Institut den Lehrstuhl für Chemie i« F ' *
seinen Freunden ein eigenartiges Diner gcqcbeu , '
er ein „synthetisches" nannte . Jeder Gang des Öös*
bestand aus chemisch zusammengesetzten NakG-.
Mitteln . Das Festmahl begann mit einem
cocktail", das Alkohol aus Schwefelsäure enthielt
Suppe war etüc „Kombination " von Chemikalien ' s
Formel der Gastgeber nicht Mitteilen wollte. Der

Wie aus Ncw » „ P ,

war chemisch konserviert , und die süßen Speisen n,
wahre Triumphe der Laboratoriumskunst . Auch
sauce" und „chemische Biscuits " gehörten zur ’e,,! 1.” 1’5
folge. Als Getränk gab es „chemischen Sauterne " ^̂ s
perlenden „Stillman -Champagner ". Besonders ? ,
aber war der Professor auf den ,L3randy"-Kogno ^ \
aus Kokosnußöl destilliert war . . . Das seltsame j' 1’”
sollte zeigen, in welchem Matze die Chemie einen ~ ner
für Nahrungsmittel herzustellcn vermag. Ersatz

*  Nach der Hochzeit . Ans N e w U o r k wird berint^
Nachdem Mr . und Mrs . Longworth den ersten Tnq
Flitterwochen in dem Landhause eines Freundes
sechs englische Meilen von Washington entfern ^ '
bracht hatten , reisten sie am Montagabend nach äuge-

Veach in Florida ab. Den ganzen Tag noch wevp

'---—-
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nicht aus Kirche und Gottesdienst verbannen , die römisch-
katholische Kirche dürfe andersgläubigen Christen die
Gemeinschaft der Schule, der Ehe und des Grabes nicht
verweigern . Die Glieder der Hierarchie meinten , das
Volk stramm beherrschen zu müssen, damit Glaube und
gute Sitten gewahrt bleiben : das letztere aber geschähe
viel eher, wenn sic als liebevolle Väter auftreten . Auch
der geistlichen Behörde gegenüber behalte man sich das
Recht des Gewissens vor . Die Autorität der Bischöfe
wolle nicht untergraben werden, im Gegenteil sei zu
bedauern , daß eine gefährliche Demagogie sich breit
macht, der gegenüber selbst die obersten Würdenträger
nicht mehr unbefangen ihres Amtes zu walten wagten.
Beklagt wurde ferner die exzeptionelle Stellung der
Ordcnsgeistlichen . Sämtliche Darbietungen wurden mit
lebhaftem Beifall ausgenommen." Vorerst dürfte die
Arbeit des „Religiösen Katholizismus " noch „Saat auf
Hoffnung " sein. Frühlingszeiten für ihn sind noch fern.
Er dürfte den Spielraum , der ihm trotz des Gezeters
der Zentrumspresse bis jetzt von den Bischöfen noch
gegönnt ist, lediglich der geringen Bedeutung verdanken,
welche man ihm von offiziell-kirchlicher Seite beimitzt.
Ob im Falle ernstlichen Einschreitens am Ende seiner
'Geschichte das „laudabiliter se subjecit" stehen wird oder
ob er dann dem Altkatholizismus seine Kräfte zusühren
wird , wird sich dann zeigen. Jedenfalls dürfte er bei
einem wirklichen Erfolg seiner Propaganda sich bald
.vor diese Alternative gestellt sehen.

* Aus der Stcuerküche. Zur Erbschaftssteuer haben
die Abgeordneten Singer (Soz .) und Bernstein eine
Ertragsbercchnung unter Zugrundelegung des Grund¬
satzes der Besteuerung aller erbschaftlichen Vermögens-
Übergänge vorgelegt . .Danach würden sich die Erträge
wie folgt stellen: 1. an Steuern auf Erbmassen der Ver¬
mögen über 150 000 M. Bei einem Durchschnittssatz
von 9 Proz . auf 450 Mill . M. von Erbmassen von 150-
bis 300  000= 31,5 Mill . M .: von 12 Proz . auf 600 Mill.
M . von Erbmassen von 300- bis 900 000 — 72 Mill . M.:
von 14 Proz . auf 700 Mill . M . von Erbmassen von
900  000 bis 1 500 000 = 98 Mill . M .: von 15 Proz . auf
70 Mill . M. von Erbmassen von 1500 000 M. und da¬
rüber 10,5 Mill . M ., zusammen ein Ertrag ml 1 von
212 Mill . M . 2. An Steuern auf Erbmassen der Ver¬
mögen unter 160 000 M . Die Gesamtsumme dieser Ver¬
mögen beträgt 90 Milliarden , abzüglich 60 400 Mill . M.
Gesamtsumme der Vermögen über 150 000 M., das heißt
89 600 M . Gemäß den Annahmen der Regierungs¬
vorlage sind davon jährliche Erbmasse 3 Proz . oder 1183
Mill . M . Bei einem Durchschnittsteuersatze von 4Hz
Proz . ergibt sich somit ein Ertrag von 63 Mill . Mark.
8. An Steuern auf Erbanfälle au entferntere Verwandte
oder Nichtverwandte . Unter Zugrundelegung der Ver¬
anschlagungen der Regierungsvorlage sind etwa 4 Proz.
aller Erbanfälle als solche an entferntere Verwandte
und 4 Prozent an solche auf Nichtverwandtc zu rechnen.
Danach wären fernerhin zu besteuern 120 Mill . M . mit
5 Proz ., 6 Mill . M. und 120 Mill . M. mit 10 Proz.,
12 Mill - M-, zusammen 18 Mill . M. 4. An Steuern auf
Geschenke au Lebende. Bei Einbeziehung von Mit¬
giften, deren Gesamtbetrag bei über 470 000 Eheschließun¬
gen im Jahre man ans mindestens 100 Mill . M . schätzen
könne, wird ein Ertrag von mindestens 7 Mill . M.
gerechnet. Demnach ergeben diese vier Steuern eine
Totaleinnahme von 290 Mill . M. Da nach dem Antrag
der Sozialdemokraten aber die Salzsteuer mit 52,3 Mill.
M . nnd der Petroleumzoll mit 76,6 Mill . M . fortfallen
soll, so bliebe ein Überschuß von 161 Mill . M . übrig.

* Der angebliche Schmuggel von Bord eines deut¬
schen Schulschiffes. In der Angelegenheit der angeb¬
lichen Schmuggelei von Bord des deutschen Schulschiffes
„Großhcrzogin Elisabeth" in Galveston ist ein ein¬
gehender Bericht des deutschen Konsuls in Galveston,
gerichtet an den Grotzherzog von Oldenburg , eingetroffen.
Nach diesem ist durch eidliche Vernehmung fcstgestellt,

Haus von Neugierigen belagert , aber niemand wurde
zugelassen, außer Mrs . Rooscvelt und ihrer Tochter
Ethcl , die Blumen und einen großen Stoß Zeitungen
brachten, aber auch daS junge Paar nicht zu Gesicht be¬
kamen. Seit der Hochzeit ist nun die fünfzehnjährige
Miß Ethcl Novsevelt eine wichtige Persönlichkeit gewor¬
den, und sie scheint bestimmt, ihre Schwester im öffent¬
lichen Interesse abzulvsen. Sie hat die bisher von ihrer
Stiefschwester bewohnten Zimmer bezogen und ist jetzt
die „Miß Rooscvelt". Sic ist eine gute Spie^kameradin
ihrer Brüder , rettet , läuft Schlittschuh, nnd marschiert
so gut wie diese. Aber erst 1908, im letzten Jahre der
Präsidentschaft ihres Vaters , wird sic in die Gesellschaft
-ingesührt werden . . . Tie Braut hat im ganzen fast
800 Geschenke im Werte von 400 000 bis 800 000 M . er¬
halten.

"- Verschiedene Mitteilungen . Einen Lehrstuhl
für japanische Geschichte  hat die Universität von
Notre Dame im Staate Indiana,  als erste von allen
Hochschulen, eingerichtet. Notre Dame ist eine der
ältesten Universitäten in Amerika und wurde im Jahre
1840 als katholische Jnötanerschule von dem französischen
Priester und Pionier Vater Sorin gegründet.

Ein neues Operetten - Theater soll in
Paris  an der Stelle des „Casino de Paris " errichtet
werden. Eine Gesellschaft mit einem Kapital von 700 000
Frank hat sich zu diesem Zweck vor kurzem gebildet. Das
Neue Theater soll in der nächsten Saison eröffnet werden.

Professor Karl F u t t e r e r , der sich um die Erfor¬
schung Jnncrasiens ganz hervorragend verdient gemacht
hat, ist, wie der „Voss. Ztg." gemeldet wird , in der Heil¬
anstalt Jllenau g e st v r b e n. Futterer ist nur 40 Jahr-
alt geworden. Er hat im vorigen Jahre sein Lehramt
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe niederlegen
müssen.

Die Leitung der Dr . Lahmannschen Heilanstalten
»Zum weißen Hirsch" bei Dresden übernimmt Professor
Ernst v. Düring  von der Universität Kiel.

Ter „Anglo-Gcrman Courier " veröffentlicht ein
Preisausschreiben  über das Thema : „Warum
bietet eine enge Freundschaft zwischen Großbritannien

daß von einem Versuche eines Schmuggels und von
irgendwelchen vorbereitenden Handlungen dazu keine
Rede gewesen ist und die ganze Angelegenheit lediglich
auf den Übereifer eines Beamten der Zollverwaltung
zurückzuführen ist. Die „Weser Ztg ." veröffentlicht einen
Brief des Prof . vr . Schilling vom deutschen Schulschiff-
Verein , der die Angelegenheit klarlegt . Danach hat der
Steward der Offizicrsmesse allerdings — gegen den
Befehl der Offiziere — Wein an einen Gastwirt in
Galveston verkauft, er hat cs aber unter der Bedingung
getan , daß der Wein verzollt werde, und der Wagen
mit dem Wein ist auch auf dem Wege zum Zollamt an-
getroffcn worden . Die Zollbeamten gaben dies zu, und
die Sache wurde glatt erledigt.

Rundschau im Reiche. Arbeiter als Schös¬
sen  werden in Kiel auch in diesem Jahre zum ersten
Male in Tätigkeit treten . Auf der Liste der Schössen
stehen ein Heizer, zwei Schiffszimmerleute und ein
Schriftsetzer.

Ein S chü l c r - F l o t t e n v e r c i n hat sich in
Schleswig  gebildet , der in monatlichen Versamm¬
lungen durch Vorträge , Vorlesungen usw. das Interesse
für die Flotte und die Kolonien in den Reihen der
Schüler fördern will.

Aus Stttdr rmd Land.
Wiesbaden,  23. Februar.

Die drei Träume.
In der „Münchener Medizinischen Wochenschrift"

veröffentlicht Herr Or. Georg Knauer-  Wiesbaden
eine merkwürdige Krankengeschichte, die wir mit einigen
Auslassungen (auch der diagnostischen und prognostischen
Bemerkungen , die der Verfasser daran knüpft) hier
wiedergebcn, weil sic einen interessanten Einblick in sonst
verborgene psychische Zustände gewährt . Herr I )r.
Knauer berichtet:

„Dienstag nach Ostern v. I . erschien in meiner
Sprechstunde ein früherer Patient , der 29 Jahre alte
Kaufmann X., und gab folgendes an:

Vor acht Tagen hatte T. einen Traum etwa folgen¬
den Inhalts : Er sah ein kleines Kind mitten auf der
Straße am Boden sitzen, das heftig weinte . Da daS
Kind in gefährlicher Lage zu fein schien nnd strömender
Regen fiel, trat er hinzu, um es fortzuneymen . Da fing
aber das Kind laut an zu schreien nnd X.  redete ihm
gütlich zu. Im selben Augenblick erwachte er, von seiner
Frau , die Licht gemacht hatte , angerufen , und fand sich
mitten im Zimmer stehend.

Der zweite Traum , in der Stacht von Karsamstag zu
Ostersonntag, hätte beinahe einen verhängnisvollen Ans¬
gang genommen. Tags vorher hatte X., bet  mit seiner
Frau bei seinen Eltern in D. zu Besuch weilte , eine
ziemlich anstrengende sechsstündige Fußtour unternom¬
men. Erst spät suchte er die Nachtruhe auf. Um etwa
Wz  Uhr nachts hatte X.  folgenden schreckhaften Traum.
Vorauszuschicken ist, daß er mit seiner Frau im selben
Zimmer schlief, daß aber die beiden Betten nicht neben¬
einander , sondern mit den Kopfenden iin rechten Winkel
zueinander standen. X.  träumte , die Tür des Schlaf¬
zimmers ginge plötzlich auf, und herein drängen drei
weißgekleidete weibliche Gestalten, jede einen großen,
schweren Schlüssel drohend in der Hand schwingend.
X.  sprang voller Angst ans dem Bette und warf sich der
ihm nächsten der Gestalten entgegen. Es war ihm dann,
als ob die beiden anderen Gestalten nicht mehr vorhan¬
den wären und er nur mit der einen zu tun hätte. Er
hatte die Empfindung , als müsse ein einziger Schlag, mit
dem schweren Schlüssel auf seinen Kopf geführt, ihn tot
zu Boden strecken. In dieser Angst begann er einen
furchtbaren Kampf mit der Gestalt. Er fing mit der einen
Hand den drohend erhobenen Arm auf und packte mit der
anderen die Gestalt an der Kehle. Gellend tönte ihm

und Deutschland die sicherste Gewähr für die Erhaltung
des Weltfriedens ?" Alle Aufsätze, die in deutscher oder
englischer Sprache geschrieben sein können, dürfen nicht
mehr als 2500 Wörter lang sein. Erster Preis 210 M,
zweiter Preis 63 M., dritter Preis 42 M. (Miserabel
niedrige „Preise " das !) Manuskripte müssen der Ge¬
schäftsstelle, 34 Copthall Ave London E. C., bis spätestens
31. März 1906 zugehen.

Die von der russischen Akademie der Wissenschaften
gebildete Kommission, die sich mit der Kalcnder-
r e f o r m in Rußland beschäftigte, beschloß soeben, in
diesem und auch im nächsten Jahre keine Änderung vor-
zunehmen. Es bleibt also auch da vorläufig alles beim
alte».

Während der drei letzten Monate sind in Peters¬
burg 3 5 neue h u nt o r istische Zeitschriften
erschienen. Von diesen wurden sofort 14 mit Beschlag
belegt und 9 starben eines natürlichen Todes infolge all¬
gemeiner Schwäche. Diese 35 Zeitschriften enthielten
427 Karikaturen des Grafen Witte, 230 des Ministers
Durnvwo , über 100 von Pobjedonoszew und über 100
vom Admiral Dubassow, dem bekannten Moskauer
Generalgouverneur.

Die Finanzleitung des Hamburger  Deutschen
Schauspielhauses beabsichtigt, nach dem „B. B. C.". unter
Mitwirkung Baron Bergers und seines Ensembles , die
Errichtung eines V o l ks t b e a t c r S in Altona.

Der brasilianische Arzt Dr. Aznram Furtado macht
Versuche mit einem A n t i-T u b e r kn l o s e-S e r u m.
In medizinischen Kreisen wird das Ergebnis der Ver¬
suche als gelungen bezeichnet.

Pom Küchrrttsch.
* „W i r Balte  n". Keine unzeitgemäßen Be¬

trachtungen über das Deutschtum in den Ostsceprovinzcn,
Hcrausgegebcn von Egon Fr . K i r s ch st e i n und
Valerian T o r n i u s . Pr . 1 M. Verlag Friedrich
Rothbarth , Leipzig. — In unserer Zeit wird viel über
die baltischen Zustände geschrieben. Solche kurze
Zeitungsberichte , die hier und da eine Frage heraus¬
greifen, können kein anschauliches Gesamtbild von den

23 .F ebruar 11)06 ._ 3.
I der Schrei der Angreiferin in die Ohren . Der Kampf,
I '" it wechselndem Erfolge geführt , dauerte nach X’.

Schätzung länger als fünf Minuten und wurde von
beiden Seiten mit der Kraft der Verzweiflung gerungen.
Plötzlich wurde von außen gegen die Tür gepocht. Dann
donnerten heftige Schläge gegen sie, so daß sic aufsprang,
und Heller Lichtschein drang in das Zimmer . X.  erwachte.
Die Situation , die er beim Erwachen gewahr wurde , war
gräßlich. Bor ihm auf dem Boden des Zimmers lag
halb bewußtlos — seine eigene Frau . In der Tür stan¬
den seine Eltern , bleich und entsetzt. Sie hatten , durch
gellende Hülferufe alarmiert , die von innen verschlossene
Tür eingeschlagen und beleuchteten n'un die Szene , X.
hatte in seinem furchtbaren Traumwahnc das Entsetz¬
liche begangen, die eigene Frau ans dem Bette zu reißen,
mit ihr zu ringen und sic zu würgen , indem er sie für
eine der drei ihn angreifenden weißen Gestalten hielt.
Der Nachttisch und die Stühle waren umgeworfen , die
zum Glück nicht brennende Petroleumlampe lag zer¬
trümmert am Boden.

Nachdem £ . das Fürchterliche, das er im Schlafwan¬
deln angerichtet, erkannt hatte, weinte er, wie er angab,
die ganze Nacht wie ein kleines Kind. Am folgenden
Tage reiste er mit seiner Frau , die ihm freiwillig gelobte,
ihren Eltern nichts mitzuteilen , nach Hause. X.  liebt
seine Frau über alles nnd sie ihn ebenfalls . Bewun¬
dernswert für die Liebe und den Mut der Frau erscheint
cs, daß sie, mit ihrem Manne zu Hause angelangt , die
beiden nächsten Nächte ruhig neben ihm schlief, als ob
nichts geschehen sei. Nur verlangte sic von ihm, daß ex,
sich vor Schlafengehen kalt abrcibe und seinen für ge¬
wöhnlich in der Schublade des Nachttisches zum Schutz
aufbewahrtcn Revolver — das Hau§ lag ziemlich außer¬
halb der Stadt , etwas isoliert — ihr ablieferte.

Der äußerst zerknirschte X.  zeigte mir bei der Kon¬
sultation Dienstag nach Ostern mehrere im Heilen be¬
griffene Schrammen an beiden Armen nnd einem Beine
als Beweis für die Heftigkeit des stattgehabten Kampfes.
Seine Frau , so gab er au , habe im Gesicht und am Halse
einige blutunterlaufene Stellen . Sonst scheine sie weder
physisch noch psychisch Schaden erlitten zu haben.

X.  stammt , wie er sagt, von sehr nervösen Eltern.
Er selbst sei von früher Jugend an stets sehr nervös ver¬
anlagt gewesen und habe sich über daS geringfügigste
Vorkommnis oft hochgradig erregt . So habe er z. B.
einst, als der Kanarienvogel ihn durch sein Singen beim
Arbeiten störte, voll Wut einen schweren Gegenstand nach
dem Käfig geschleudert. Mir persönlich ist X.  als ein
sehr gutmütiger , liebenswürdiger und leicht lenkbarer
Mann bekannt. Er selbst sucht die Erklärung in seiner
nervösen Bcranlagung , die durch geschäftliche Verluste
und Aufregungen der letzten Zeit noch besonders ver,
stärkt sei.

Etwa vierzehn Tage nach dem zweiten ereignis¬
reichen Traum träumte X,,  er müsse im dunklen Zimmer
etwas suchen und greife nach der Stearinkerze , um sie
anzuzünden . Er erwachte durch einen Lichtschimmer und
fand sich halbaufgcrichtet im Bett , in der Hand ein
brennendes Zündholz haltend.

Nach all diesen Ereignissen riet ich X.  dringend , sich
zum Zwecke einer nochmaligen genauen Untersuchung
und längeren Beobachtung für einige Wochen in eine
Heilanstalt zu begeben. Leider ging X.  auch hierauf nicht
ein, da seine Verhältnisse es ihm nicht erlaubten.

Ich habe den Patienten seitdem von Zeit zu Zeit
wieder gesehen. Er behauptete jedesmal, sich wohl zu
fühlen und niemals wieder von ähnlichen beängstigenden
Erscheinungen heimgesucht worden zu sein. Ich vergaß,
vorher noch zu erwähnen , daß X.  in seiner Eigenschaft
als Vertreter einer Fabrik tagtäglich gezwungen war,
zahlreiche Restaurants geschäftlich zu betreten und in
jedem derselben alkoholische Getränke zu sich zu nehmen.
Jeder beschäftigte Arzt kennt diese Misere der sogenann¬
ten „Wirtshansreisendcn ". Letzthin erzählte X.  mir ganz
stolz, daß es ihm gelungen sei, diese Misere zum größten

Verhältnissen in den baltischen Provinzen entwerfen.
Die vorliegende Schrift sucht dieser Aufgabe gerecht zu
werden : die Verfasser haben in den Abschnitten „Letten
und Deutsche", „Der baltische Adel", „Rußlands Tschi-
nowniki", „Gesellschaft und gesellschaftliches Leben",
„Kirche und Volk", „Die Dörptschen Korporationen nnd
ihre Bedeutung für die baltischen Provinzen " die wich¬
tigsten, das Schicksal des baltischen Deutschtums bestim¬
menden Fragen herausgczogen und mit Hinwcglassung
alles Nebensächlichenvorurteilslos behandelt.

* Bon dem bekannten Modejvurnal „R n t t e r i ckS
M o d c n - R c v n e" ist soeben das Februarhcft erschienen. Das¬
selbe bringt in erstaunlicher Fülle eine vollständige Zusammeiv-
stellung aller Toilettenbeditrsnisse für Damen, Mädchen und
Kinder, sowohl einzelne Garderobenstücke wie ganze Kostüme
und Untergarderobe, alles reich illustriert und anSsührlich be¬
schrieben. Dazu kommen noch Anleitungen zum Selbslschneiöcrn,
Vorlagen für Putz und Handarbeit, praktische Winke für Küchennd Hans. Novellen nnd Erzählungen , sowie eine wissenschaft¬
liche Abhandlung über „Die Rechte beS Kindes". Eine besondere
Erwähnung verdient die Tatsache, daß jedem Hefte ein GratiS»
ichnitt bctliegt, der, entgegen dein veralteten System des Schnitt»
mnstcrbogens, sofort ohne Zeitaufwand gebrauchsfertig ist.
DicSma! ist eS ein hochmoderner Damenrock mit Doppelauetsch»
falten. Jede Dame, auch wenn sie nicht schneidern gelernt hat,
ist imstande, ohne besondere Schwierigkeiten nach BntterickS
Schnittmustern zu arbeiten . „Buttericks Meden-Revue" erscheint
monatlich mit je einem GratiSschnitt und kostet im Abonnement
2 M. pro Quartal oder 2.1» Kronen, für das Ausland 2.50 M.
Einzclheste franko 85 Pi . rcsp. 1 Krone., für daS Ausland 1 M.
Man abonniert bei jeder Postanstalt, bei jeder Bnttericks-
Agcntur oder direkt bei der Aktiengesellschaft für Butiericks Ber¬
lag, Berlin W . 8, oder der Vcrtriebsstelle Wilhelm Opctz,
Leipzig.

* „Die  ch r o i, i s che D « r m s chw ä ch e,  das Gruudübel
des Kulturnienschc», ihr Einfluß auf alle Körperfunktionen und
ihre Heilung". Von I) r . med . P wzkowSki. (Preis 80 Pf .)
1. Auflage. Verlag von Edmund Tcmme, Leipzig, Die chro¬
nische Darmschwäch- oder Stnhiverstopsung ist das am meisten
verbreitete übel und die dadurch hcrv ?rqcrufene Verunreinigung
deS Blutes die Grundursache der meisten Leiden. Leber-, Lungen-,
Herz-, Augen- nnd Qhrenlciden, glicht, Rheumatismus , Zucker»
krankheit, Fettsucht, Nerven- und Nierenleiden , Hämorrhoiden
alle Katarrhe usw. entstehen nur , wenn der Darm krank geworden
ist, ebenso haben die meisten Magenkrankheiten ihre Ursache in
träger Funktion d<S Darmes , und nur dann sind genannte
Krankheiten zu heilen., wenn die Schlacken, welche zur Bern «,
reinignng des Blutes führen , ans dem Körper entfernt werden.
Wie dieses möglich und die Darmschwäche zu beheben, lehrt dasbillige Büchlein.
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Teile zu umgehen. Er trug unter dem Rocke einen
platten Gummisack, der im gegebenen Momente , d. h.
sobald der freundliche Wirt den Rücken drehte, den un¬
willkommenen Alkohol heimlich aufnahm . Ein Hahn
,mn unteren Ende sorgte für zeitweilige Entleerung . Ein-
ifach und praktisch— aber scheußlich!
e Einige Male wollte es mir übrigens scheinen, als
pb des Patienten Gedächtnis etwas gelitten habe."

— Zyklus WissenschaftlicherVorträge des Volks-
bilduugsvereins . „Wind und Wetter und seine Ent¬
stehung" war das Thema , über das vorgestern Herr
I )r. Leo Grttnhut  im Kasinosaale sprach. Das Wetter,
führte Redner aus , ist von den Bewegungen der Winde
abhängig und diese ergeben sich durch die Wärmeein¬
strahlung der Sonne in die die Erde umgebende Luft¬
schicht. Diese Luftschicht, die die Kleinigkeit von 5060
Milliarden Tonnen wiegt, erfährt durch das Eindringen
der Wärme eine Verdünnung an der bestimmten Stelle.
Die verdünnte Lust drängt nach oben und es entsteht
dadurch jene Bervegung, welche wir Wind nennen . Die
beständig dem Eindringen der Wärme ausgesetzte Erd-
igegeud ist die Äquatorialzone . Ihr strömen, von Nord
und Süd kommend die sogenannten Passatwinde zu.
.Sämtliche Winde weichen — infolge der Drehung der
Erde — von der polaren Achse mit einer Wendung
nach Osten ab. Wichtiger für uns als diese regelmäßigen
Winde sind jedoch die unregelmäßigen unserer nörd¬
lichen Zone . Durch den Luftdruck an bestimmten Stellen
bildet sich ein barometrisches Minimum , das der Meteoro¬
loge gemeinhin als „tief" im Gegensatz zu dem Maxi-
'mum „hoch" bezeichnet. Aus der Kenntnis der Lage
seines solchen Minimums erfolgt die Kenntnis der
Winde. Ein Zusammentreffen der Winde im Minimum
erzeugt Wirbelsturm . Diese Minima und Maxima haben
>ihre bestimmten Zugstratzen, deren Kenntnis dem
Meteorologen einigermaßen eine Vorherbestimmung des
'Wetters ermöglicht. Ein wertvolles Hülfsmittel sind
die durch den Franzosen Leverrier eingeführten synep-
tischen Karten , deren man sich auf allen meteorologischen
Stationen bedient. In sehr dankenswerter Weise hat
die Landwirtschaftsschule zu Weilburg , deren zuverlässige
Wetterprognosen rühmlichst bekannt sind, neuerdings
die Ausgabe von Wetterkarten im Abonnement einge¬
richtet. Da die tägliche Lieferung dieser Karten monat¬
lich nur 86 Pf . beträgt , so kann das Abonnement jeder¬
mann nur wärmstens empfohlen werden . Für manche
Berussarten wie z. B . Gärtnerei , Landwirte usw. ist
die Kenntnis der bevorstehenden Witterung äußerst
wertvoll . — Der sehr anschauliche und interessante
Vortrag wurde seitens des Publikums wieder mit leb¬
hafter Teilnahme ausgenommen. Über den nächsten
Vortrag in diesem Zyklus wird noch Näheres bekannt
hegeben.

ck. Bezirksausschuß . (Sitzung vom 22. Februar
unter dem Vorsitz des Herrn Regierungsrats Kante  l .)
Der Privatier Moritz Flörsheim von Frankfurt
a. M. Hat sich vor einigen Fahren in einer Gegend
Frankfurts , wo der Wert des Grundbesitzes noch nicht
zu einer schwindelhaften Höhe gestiegen ist, ein Grund-
ftücC gekauft und daraus ein Haus im Junggescllenstil
errichtet. Nicht lange danach ward ihm sein Besitztum
leid und er suchte es unter allen Umständen los zu wer¬
den. Er verkaufte es auch, aber wahrlich nicht mit Pro¬
fit , denn es kostete ihn mehr,als 80 000 M. und er erlöste
noch nicht ganz 50 000 M . War das an sich schon selbst
für einen reichen Mann schmerzlich, so wurde der Be¬

isitzwechsel für ihn nicht angenehmer durch die Währ-
'schaftsgeldforderung der Stadt , die ihn mit etwa 660 Dt.
belastete, da sie von der Ansicht ausging , in diesem Falle
ständen Leistung und Gegenleistung in offenbarem Miß¬
verhältnis zueinander , das Währschaftsgeld könne daher
nicht nach dem vereinbarten Verkaufspreis von ca. 60 000
Mark erhoben, sondern müsse nach dem gemeinen Wert
von über 66 000 M. berechnet werden. Gegen die nach
seiner Ansicht unbillige Mehrforderung der Stadt wen¬
det sich der Kläger . Der Bezirksausschuß kam zur Ver¬
tagung der Verhandlung , da Beweis darüber erhoben
werden soll, wie hoch der gemeine Wert des von dem
Kläger verkauften Grundstückes zur Zeit des Verkaufes
gewesen ist. — Dr. Otto P o n s i ck von Frankfurt a. M.
hat im Jahre 1882 ein am Mozartplatz belesenes Grund¬
stück für 60 000 M . gekauft. Er teilte das Grundstück in
zwei Parzellen , verkaufte die eine derselben für 27 000
Mark und stellte auf die andere ein Haus . Dieses Haus
verkaufte er im Sommer v. I . für 76 000M . Die Stadt
forderte nun außer der gesetzlichen Umsatzsteuer — 1510
Mark — noch 756 M . Wertzuwachssteuer. Gegen die letz¬
tere wendet sich die Klage P .s, denn er ist der Ansicht,
'daß die Stadt sein verkauftes Besitztum zu hoch schätze,
die Wertgrenze , wo die Wertzuwachssteuer einzusetzen
beginne , sei nicht erreicht. Der Bezirksausschuß wies
die Klage ab, da er der Ansicht ist, daß die Grenze wohl
überschritten worden sei, wo die Befreiung von der
Wertzuwachssteuer aufhört . — Die Firma Felten und
-Guilleaume, Inhaberin der Lahmeyer-Werke zu Mühl¬
heim am Rhein , hat in Frankfurt eine gewerbliche
Niederlassung begriindet , indem sic die dortigen Werke
der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vormals Lahmeyer
!u. Ko. übernahm . Das war im Sommer 1005, und sie
wurde von der Stadt Frankfurt für die Zeit vom Okto¬
ber 1908 bis ausgangs März 1906 mit 7112 M. zur Ge¬
werbesteuer veranlagt . Gegen diese Veranlagung klagt
die Firma , da die Firma Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vormals Lahmeyer u. Ko. bereits für 1905 zur Gewerbc-
stener veranlagt worden sei, ihr , der Klägerin , Betrieb,
(sich aber nur als eine Fortsetzung des Betriebs der vor¬
genannten Firma darstellc. Das Gericht gab der Klage
statt und erkannte auf Freistellung von der angeforder¬
ten Steuer.

— Für Militäranwärter . Die p r e u ß i sch- h e s s i -
f che Staatseisen bahn Verwaltung  hat im
Etat für 1906 600 neue Lademeisterstellen auSgeworscn,
welche am 1. April 1906 zur etatsmüßigen Besetzung
kommen sollen. Diese Nachricht ist von Interesse sür die¬
jenigen Militüranwärter , die ihrer zwölfjährigen
Dienstzeit binnen kurzem genügt haben. Die Lade-
metstevstellerl sind den Atilttäranwürtern ausschließlich

Vorbehalten und es würden Arbeiter eingestellt werden,
wenn sich Militäranwärter nicht in genügender Zahl
melden. Die Lademeister beziehen ein Gehalt bis zu
1800 M . nebst dem üblichen Wohnnngsgeldzuschnh, auch
steht noch eine Besserstellung zu erwarten . Es winkt
also jedem Eintretenden sofortige etatsmäßige An¬
stellung.

— Freiwillige Versicherung gegen Krankheit . Das
Krankenversicherungs -Gesetz gestattet Personen , soweit
dieselben nicht versicherungspflichtig sind und deren jähr¬
liches Gesamteinkommen 2000 M. nicht übersteigt, den
freiwilligen Eintritt sowohl als auch die freiwillige
Fortsetzung des bisher bestandenen Versichcrnngsver-
hältnisscs in die Ortskrankenkasse resp. eine dem 8 26
des K.-B.-G. entsprechenden Hülfskasse. Bei der ersteren
gibt es keinen Unterschied, ob männlich oder weiblich,
wogegen bei den letzteren in den meisten Fällen nur
männliche Mitglieder ausgenommen werden . Der Bei¬
tritt erfolgt durch schriftliche Anmeldung bei dem Kasseu-
vorstande, gewährt aber keinen Anspruch ans Unter¬
stützung in dem Falle einer bereits bestehenden Er¬
krankung. In der Regel haben sich nichtversicherungs-
pflichtige Personen zu diesem Zwecke einer ärztlichen
Untersuchung zu unterziehen und die Kosten dieser
Untersuchung selbst zu tragen . Welche Personen berech¬
tigt sind, der Ortskrankenkasse oder einer Hülfskasse bei¬
zutreten , sowie die Altersgrenze bestimmt das Kassen¬
statut. Kassenmitglieder, welche aus der die Mitglied¬
schaft bei einer Zwangskasse begründenden Beschäftigung
ausscheiden und nicht zu einer Beschäftigung übergehen,
vermöge der sic Mitglieder einer anderen Zwangskasse
werden, können das VersicherungsverHältnis freiwillig
fortsetzen, auch wenn dieselben ein selbständiges Gewerbe
ergreifen . Hierzu gehört jedoch, daß sie ihre dahin¬
gehende Absicht binnen einer Woche dem Kassenvorstande
anzeigen . Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Tage der
Aufnahme durch den Vorstand und endet durch Nicht¬
zahlung der Beiträge , durch Anstrittserklärung oder
aber durch Aufnahme der Beschäftigung, durch welche
die Mitgliedschaft bei einer Zwangskasse begründet wird.
Eine Versicherung bei zwei Zwangskafsen zugleich ist
ungesetzlich.

— Die Arbeit im Stehen . Ist die Arbeit im Stehen
in den Bureaus der Arbeit im Sitzen vorzuziehen?
Diese Frage ist schon vielfach erörtert und verschieden
beantwortet worden . Unlängst teilte Ch. Fsrs in der
Pariser biologischen Gesellschaft einige interessante Be¬
obachtungen auf Grund persönlicher Erfahrungen da¬
rüber mit . Er hat festgestellt, daß man beim Arbeiten
im Stehen zweifellos besser und mit größerer Aufmerk¬
samkeit arbeitet, ' indessen ist dieser Vorteil nicht von
langer Dauer , da sehr schnell eine Ermüdung eintritt.
Bei der Arbeit im Sitzen dagegen spart man die An¬
strengung und so ist das Resultat ein höherer Gesamt¬
wert der Leistung, auch weirn die Arbeit vielleicht nicht
so schnell von statten geht.

— Über die Stellenlosigkeit der Handlnngsgehülfcn
bringt das „Reichsarbeitsblatt " in seinem neuesten Heft
die Zahlen sür das 4. Vierteljahr 1906. Diese ergeben
eine erfreuliche Entwickelung der Verhältnisse gegenüber
1904. Während noch zum Beginn des Vierteljahres die
Zahl der Stellenlosen größer war als 1904 zur gleichen
Zeit , brauchten die Organisationen doch nur 143 zu un¬
terstützen gegenüber 167 im Vorjahr , insgesamt für 4505
Tage gegen 6081 Tage 1904. Den größten Anteil an der
Summe der gezahlten Unterstützungen hat auch in die¬
sem Jahre wieder der Verein cher Deutschen Kaufleute
(Berlin ) mit 7671 M. 65 Pf ., bei 8176 M. 95 Pf ., die von
den im Bericht aufgeführten Vereinen überhaupt gezahlt
wurden . Nachdem nunmehr die Gesamtzahlen für das
ganze Jahr vorliegen , so ergibt sich, daß stellenlos waren:
1904 1308 Handlungsgehülfen für 20 666 Tage , 1905 1580
Handlungsgehülfen für 22 634 Tage : unterstützt wurden:
1904 660 Handlungsgehülfen mit 30 977 M. 95 Pf ., 1906
629 Handlungsgehülfen mit 84 660 M. 45 Pf . Der Verein
der Deutschen Kaufleute (Berlin ) zahlte hiervon allein
31367 M. Bei den Zahlen ist zu beachten, daß im
„Reichsarbeitsblatt " nur diejenigen Vereine mit ihren
Leistungen bei Stellenlosigkeit berücksichtigt sind, die
ihren Mitgliedern zahlen, ohne die Hülfsbedürftigkeit
zu prüfen . Es ist beachtenswert ferner , daß die berich¬
tenden Vereine wesentlich höhere Mitglieöerzahlen 1905
haben, ein Beweis , daß die Handlungsgehülfen immer
mehr die Notwendigkeit einer Versicherung gegen
Stellenlosigkeit im Bcrufsverein einsehen. Näheres teilt
die Geschäftsstelledes Vereins der Deutschen Kauflcute,
Berlin S. 14, Dresdenerstraße 80, kostenlos mit.

— Lebensmüde. Aus E r b e n h e i m , 22. Februar,
wird uns telegraphiert : Heute nachmittag ließ sich ein
junges Mädchen aus Wiesbaden  von dem um
2 Uhr aus Niedernhausen kommenden Zug über¬
fahren : der Tot trat auf d er Stelle ein.  Die
Personalien konnten noch nicht festgestellt werden. Die
Unglückliche ist um 12 Uhr mit der Bahn nach Erben¬
heim gefahren, hat sich in der Nähe des Bahnkörpers
aufgehalten und sich dann überfahren lassen. Es war
eine stattliche Person , mit einem grauen Jackett bekleidet.
Kopf und Hand sind abgefahren . — Wie mix, noch erfah¬
ren , soll die Lebensmüde die Frau eines hiesigen Kauf¬
manns sein.

— Silberne Hschzeit bes Kgiserpaares . Am SamStag , den
2t . Februar , findet zur Feier der silbernen Hochzeit des Kaiser¬
paares beim Morgengottesdicnst in der S y n a g v g e am
Michclsberg Predigt  statt.

— Die Heilsarmee wird am Samstag , den 24. F-cbriiar,
abends 81/t Uhr , ein grobes Musik- und Gcsangsfest veran¬
stalten. Major Treite , der Chef der Süd -Division , wirb in Be¬
gleitung mehrerer auswärtiger Offiziere dasselbe leiten . Solo -,
Duett - und Chorgesänge mit « itarrenbeglcitung werden zur
Verschönerung des Festes beitragen . Jedermann ist eingeladcn.

— Ansrnf au alle , die in Jena stndiert habe« . Eine Feier
seltener Art steht der Universität Jena bevor. Im August 1908
vollenden sich 350  Jahre ihres Bestehens . Gleichzeitig soll das
neue Heim eingewciht werden , das die Erhalterstaaten für ihre
Hochschule errichten lassen. Wohl jedem, der auf eine in Jena
verbrachte Studienzeit gern zurückblickt, wird cS ein Herzensbe¬
dürfnis sein, bei dieser festlichen Gelegenheit der alten alma
runter seine Anhänglichkeit und Dankbarkeit zu beweisen. Um
ein gemeinsames Handeln noch dieser Richtung herbeizufnhren,
iü ans Anregung eines alten treuen Jenensers von der Water¬

kant eine Anzahl von Männern , die Jenenser Studenten ge¬
wesen sind, zusammen getreten . Sie haben sich geeinigt zu dem
Beschluß, für ein Ehrengeschenk zu sorgen, das bei der Jubel-
f«ier namens der früheren Studierenden Jenas der Universität
dargebracht werden soll. Gedacht ist diese Gabe als ein Schmuck
für die neue Aula . Man will , womöglich von bewährter Meister¬
hand, einige Bilder — etwa vier — schaffen lassen, die, ihrem
Gegenstand nach, an für Jenas Hochschule im Laufe der Jahr¬
hunderte besonders bedeutsam gewordenen Ereigniffe und Örtlich¬
keiten anknüpfen. An alle, die in Jena studiert haben, ergeht
die herzliche Bitte , zu den Kosten dieses Ehrengeschenkes beizu-
steuern. Je reger und opferivilligcr die Beteiligung sich ge¬
stalten wird , um so mehr wird die Gabe zugleich zu einem unir-
dtgen Denkmal für di« treue Anhänglichkeit werden , die die alten
Kommilitonen nach dem berühmten Muster von Fritz Reuters
„ollem Herrn Pasten ihrem Jena bewahren . Beiträge oder
Zeichnungen von solchen lfür mehrere einzelne Jahre ) werben
recht bald erbeten an die Adresse: Ürnvevsitätsamtsakiuar Herz .-r-
Jena , Jcnergasse 9. Es ist in Aussicht genommen , nach Schluß
der Sammlungen ein Verzeichnis der Namen der Geber auf-
zustellen. Jena , Februar 1906. Der Geschäftsansschuß:
vcrsitätsamtmann Jnsttzrat Bnfleb , Universitätsbuchdrucker fv
Nencnhahn , O.-L.-G .-Rat Geheimer Justizrat Seisarth , O.--L.--K *
Rat Geheimer Justizrat Stichling , Bürgermeister Dr . ÜBagnti,

— Schnegelbcrgers Rhei« ga«vr Adreßbuch für die Zeit von
1906—1908 ist soeben in neuer Auflage (der sechsten) erschienen
Sie umfaßt 88 Städte und Orte rechts- und linksrheinisch, und
zwar Atzmannshanscn, Bacharach, Biebrich , Bingen , Bingerbrück
Boppard, Braubach, Büdesheim , Camp, Caub, Eltville , Erbau,
Geisenheim , Hallgarten , Hattenheim , Hochheim a. M ., Johanuis!
berg, Kestert, Kiedrich, Langenschwalbach, Lorch a. Rh.,
heim, Nastätten , Neudorf i . Rhg., Nieder -Jwgelhetm , Nieder¬
walluf , Ober-Ingelheim , Oberwalluf , Oberwesel , Oestrich, Oster¬
spai, Rauenthal , Rüdesheim a . Rh -, Schierstein, Schlangenbad"
St . Goar , St . Goarshausen , Winkel . Bei dem sich stetig steigern¬
den Verkehr in den genannten Städten und Orten , sowie den
vielfachen Beziehungen , welche dieselben nach auswärts unter¬
halten , ist ein Buch wie das vorliegende (namentlich auch
Anknüpfung neuer Geschäftsverbindungen) fast unentbehrlich " s„
daß das gut auSgcstattcte und auf Grund amtlichen Materials
aufs pünktlichste bearbeitete Werk zweifellos reichen Absatz find -n
wird . Dasselbe ist zum Preise von '4 M . direkt von der Ber-
lagshandlung von Karl Schnegelberger u. Ko. in Wiessiah -./
sowie jeder Buchhandlung zu beziehen.

— Die Faschingsnnmmer der „Münchener Neuesten
richten" läßt auch in diesem Jahre ihrer übermütigen Laune die
Zügel schießen. Ein ganz besonders reichhaltiger Stoff »st in
witzigster Weife verarbeitet und wird allen Lesern ein vaar
heitere Augenbicke bereiten . Der Preis der Nummer ist in Ni
Das Blatt ist überall käuflich. Der Vertrieb sür Wiesba8 .-„
ist in Händen der Buchhandlung Moritz u. Münzcl . 11

Vereins -Nachrichten.
* Der diesjährige große Maskenball des „T iitn - » . . ,

e i u s " findet am Fastnacht-SamStag , den 24. Februar , Vr
aufs närrischste dekorierten Turnhalle , Hellmundstratze 28
und zwar diesmal im Rahmen eines großen Jahrmarktes Die
Bergiiügungskommission hat sich mit dem Merwel -Komitee in
Verbindung gesetzt, um an diesem Abend etwas ganz Hx-uinr-
ragendes zu bieten . Die Parole für Groß und Klein lieilltSamStag : „Hin zum Turnverein ".

* Der diesjährige Preismaskenball des „M e tzg e r k i ,, r, s
Wiesbaden"  findet am Fastnachtmontag in den ober,-,,
Räumen des Katholischen GeseücnhauseS, Dotzheimerstratze -m
statt. ES kommen 8 Herren- und 4 Damen-Preife an die schünden
und originellsten Masken zur Verteilung . Än Unterbau,
wird es nicht fehlen : u. a. wird eine Bohnen -Polonäse
stattet, bei der diejenige Dam«, welche die Bohne findet -F,-
goldene Damcn -Uhr erhält . Die Preise sind in dem
scnstcr des Kaufhauses . Führer , Kirchgasse 48, ausgestellt "

Vercins -Festc.
(Aufnahme jrei liiS zu 20 Zellen.)

* Der vom „jS iesbadcner Zither - Verein" c -m
17. Februar im Saale des „Turnvereins " veranstaltete Prxi?
Maskenball übertraf in jeder Beziehung alle gehegten Erwart
jungen und verlief in überaus glanzvoller Weife. Die woblac
luugene Veranstaltung erfreute sich eines solch zahlreichen -X!
suches, daß der jetzt vergrößerte Saal sich leider als zu klein "er¬
wies , denn es gingen 257  Paare die Polonäse . Mehr als om
Damen - und Herren -Masken boten in ihren eleganten Charakter-
und Phantasie-Kostümen den zahlreichen, in Balltoilette Er
schienenen ein prächtiges, farbenfrohes Bild eines echten, heiteren
Faschingfestes. Wie alle Jahre , so fand auch diesmal
Maskenprämiicruug statt. Die 14 wertvollen Preise gelanatcu
zur vollsten Zufriedenheit wie folgt zur Verteilung . Es er.
hielten Damenpreise : 1. „Bier Tugenden ", Frau Ackerni-,» ,,-
2 . „Kubanerin ", Fräulein Göttert : 8. „Zither", Herr Sack-
4. „Schach", Fräulein Zange : 5- „Jägerin " und „Kosakin"
Veite (gelost): 6. „Billardkönigin " und „Neujahr ", Fri . '»Z - '
(gelost): 7. hontet " und „Remys Stärke ", Fri . Riebcrt laefnur
8. „Schnitterin " und „Mandoline ", Frl . Schilling (gelost),- Herre -i
preise: 1. „Negergruppe ", Herren Lind und Fischer: 2.
junge", Herr Hirsch: 3. „Halb und halb", Herr Schmidt : 4.
rittet ", Herr Schmuck, 5. „Knecht Ruprecht" und „Gestiei - ii -r
Kater", Herr Ackcrknecht(gelost), 6. „Weltpostverein" und Neueste
Saison ", Herr Linker (gelost). Vom Anfang bis zum Schlug J,«
Balles Herrschte eine fröhliche, übermütige Stimmung , und erst
am frühen Morgen schieden alle mit dem Beivutztsein, tm
bes „Zither -Vereins " ein schönes Maskcnfest gefeiert und» sröl,-
liche Stunden verlebt zu haben. ^

* Wiesbaden , 22. Februar . Das „Militär -Wochennmn-
meldet: B e h r e n d , Zahlmeister , vom 2.  Bat . 2. Nass
RcgtS. Nr . 88 zur 2.  Abteil . 1. Großherzogl . Hess. Feld orÄ''
Regts . Nr . 25 (Großherzogl . Art .-Korps ), M i tz l i n g , -öj,,,,-
meister, vom 2. Bat . 4. Großherzogl . Hess. Jnf .-Regts.
Karl) Nr . 118 zur 1.  Abteil . 2. Nass. Feld -Art .-Regts . ir tti
(Frankfurt ) versetzt.

A Schierstem, 22. Februar . Zur Feier der silbernen
Hochzeit des Kaiserpaares  finden am 27. Februar in
den hiesigen Schulen entsprechende Festakte statt. — Die Malu s,.!
an den Fastnachttagen stattfindenden Masken bastle  z»
diesem Jahre noch angewachsen und die Beramstalter wette,, -in
miteinander , ein« große Besucherzahl heranzuziehen . Am
nacht-Sonntag beginnt der „Männcrgcsang -Verein " mit
PreiSmaskenball im „Deutschen Kaiser". Als besondere Au
ziehung wird von jungen Damen ein Blumenreigen aufgesjji .-"'
Am Fastnacht-Montag veranstalten gleichzeitig der „Radk.F.7. „'
Verein " im „Tiv »li" und der Gesangverein „Eintracht" j
„Drei Kronen" PrcismaSkenbälle . Ersterer stellt den
eine Droschke zur GratiSbesördernng zur Verfügung und,
niemand den Weg zum Lokal verfehlt , wird von dessen Torroll¬
ein elektrischer Scheinwerfer die Straße beleuchten. Du
Tivoli -Saal eilte bedeutende Vergrößerung erfahren hat und Ke,
dieser Gelegenheit in seiner neuen «» estall eingeweiht wird
cs an Neugierigen nicht fehlen, ebenso :rie in den „Drei ftA,
w» nach berühmten Mustern «ine Maskenretsute stattfinbo»
weil dies moderner «lö Maskenball ist. Am Fastmacht-Ds
schließen ein Preismaskenball der „Sängerlust " im „Tiv,iz„
der große Bolksmaskenball in der „TurnhaSe " den diedj> ,i -., . .
Fasching ab. ^ rizen

— Schiangenbad, 21. Februar . Anläßlich der f i l b e * 1t
Hochzeit unseres Kaiser paares  haben sich , 51
ersten Male sämtliche hiesigen Vereine mit der Gemeinde zu ein¬
gemeinsamen Feier dieses Tages im Saalbau g-
vereinigt . Dieselbe wird sich ans einem er, * ," .
Teile , bestehend auS Prolog , Festrede, « efäugei,
Evangelischen und Katholischen Kirchenchors, nutz
heiteren Teil , in welchem humoristische Szenen und
mationen , Sologesänge nnd gemeinsame Lieder , Duette sstx
line und Flöte und vicrhändige Klaviervorträg « m-iieina » xi>’
abwechseln werden , zusammensetzen. Zu diesem FamUien . ^ m ^

rervortrag« w-iteiuanz-
diesem Familieli -Un ?.^

haltungSabend, der Sonntag , den 25. Februar , abends $
beginnt, iit jede mann herzlich eingeladcn. Uhr.

/

I
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— Eltville , 22. Februar . Anläßlich der silbernen HochzeitS-
lfeier Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kcnserin hat die
Syirmo Matheus Müller  zum besten eines Unter-
stützungsfonds  für ihre Arbeiter kV OOO Mark gestijtct.

(I) Hochheim. 22. Februar . Herr Lauer  hat seine an dem
Weichbildc unseres Städtchens gelegene 10 M" gen große Ob st¬
et n l a g e an Herrn Rentner S p i n d l e r in W l c s b «de«
für 60 000 Mark verkauft. Der Käufer wird auf dem herrlichen
Besitztum eine Villa erbauen. — Die B a u t a t , g kert  war
im abgelaufenen Jahre hier eine sehr rege. Trotzdem bewegen
sich die Preise für die Bauplätze in niedrigen Grenzen, den» l»r
die Rut« werden nur 60 bis 70 Mark bezahlt. — Das rn hnsiger
Gemarkung gelegene Kaliwerk,  Gewcrkichaft Frankfurt , hat
den Betrieb eingestellt, weil die Gewinnung de»- Materials û
teuer war und deshalb die Gesellschaft nnt Verlust arbeiten

Höchsta. M.. 21. Februar . Die Vorstände des Bürger-
vereinö und des Lokal-Gcwerbevereins hatten für gestern abend
in die „SHivarze Katze" eine öffentliche Versammlung eiuberufen,
um gegen die neuen ko m n>u n a l e n S t e u e r v o r -
lagen,  die Erhöhung der Umsatzsteuer, die Erhebung von
Bürqcrrechtsgcld und die Lustbarkeitssteuer, Protest  zu er¬
heben. Sämtliche Redner sprachen sich gegen die Erhöhung der
Umsatzsteuer und die Erhebung des Bürgerrechtsgeldes aus , und
nur vier Herren waren gegen die Einführung der Lustbarkelts¬
steuer. Daher wurde beschlossen, bei der Stadtverordnetenver¬
sammlung um Ablehnung des Bürgerrechtsgeldes und der, Er¬
höhung der Umsatzsteuer vorstellig zu werden; da aber die « taut
neue Steuern nötig habe, sollen die Besteuerung der Grundstucke
naäy  dem gemeinen Werte und die Wertzuwachs st euer
«npfohlen werden.

* Frankfurt a. M.. 21. Februar . Die Stadtvcrordnctcn-
Wersammlung beschloß, der Magistrat solle dahin wirken, daß die
Berliner Heimarbeitsausstellung  nach Frankfurt
komme. Sollte dies aber, da die Berliner Ausstellung bereits
am 28. Februar geschlosicn wird, unmöglich fein, dann solle die
Stadt Frankfurt die nötigen Schritte tun , eine eigene sozial¬
politische Ausstellung in Bälde in Frankfurt zu veranstalten,
und zwar unter besonderer Berücksichtigungder Heimindustrie.

Ir Usingen, 21. Februar . Der Vorstand dcS Verfchöuerungs-
oercins beriet unter Zuziehung von Magistratsmitgliedern und
Bausachverständigen in der letzten Sitzung über einen neuen
Bauplan für den im Stadtpark aufzuführenden An s s i cht s -
türm.  Der gewählte Bauplatz und die entworfenen Zeichn lngcn
fanden allgemeinen Beifall, aber dem vorliegenden Kostciian-
schlage zufolge werden zur Ausführung mindestens 0- bis 7000
Mark erforderlich fein. Da erst 1100M. und Bauholz zur Vcr-
füaung stehen, konnte eine Zustimmung noch nicht erfolgen. Eine
Besichtigung des „LaubhüuschcnS" ergab, daß die vorhandenen
Mauern dem Anschein nach tragfähig genug sind, um eine AnS-
stchishalle mit geriiigercn Kosten am nr;prüiiglichcll Ort zu er¬
bauen Sollten sich hierbei Schwierigkeiten Herausstellen, so er¬
scheint der Aufbau im Hinblick auf die noch geringen Mttel über¬
haupt in Frage gestellt zu fein.

d. Nastätten, 21. Februar . Vor einigen Tagen ist nun auch
tn dem benachbcirten Marienfels ein tollwütiger Hund totgc-
'schlagcn worden; ob derselbe andere Hunde gebissen, ist nicht fest-
'gestellt. Uber Hunzel und Ehr ist aus diesem Anlaß ebenfalls die
H u n ö e s v e r r e verhängt ; mit Ausuahmc von Holzhauscn,
'Buch und Bcttcndorf ist nun das ganze Hinterland des Kreises
Sr Goarshausen gesperrt. — Auf Veranlassung des 15. land¬
wirtschaftlichen Bezirksvercins sprach am vergangenen Samstag
baüier Herr LandwirlschaftsinspektorSchulze-Rößler über ratio¬
nellen K a r t o f s e l ba u. Der Bortrag hatte eine Menge Zu¬
hörer , besonders aus den benachbarten Ortschaften, herbcigezogcu.
__ Gestern abeud hielt Herr Obcringcnieur Wortmann von den
Siemcns -Schuckert-Werken in Mainz vor einem sehr zahlreichen
Auditorium einen Experimental - Vortrag  über die
Elektrizität als Licht- und Kraftguellc, mit besonderer Berück¬
sichtigung der hiesigen städtischen Verhältnisse. Bekanntlich haben
nmere Stadtverordneten sich verschiedenemal mit der Belcuch-
tungslragc beschäftigt, ohne jedoch bis jetzt zu einem positiven
Entschluß gekommen zu sein. Der größere Teil der 'Bürgcr-
lchait ist für besseres Licht, möchten sich nun auch die Stadtväter
bald entschließe» und dann aber auch — handeln.

* Hanau, 21. Februar . In Frankfurt wurde der 28 Jahre
alte Bierbrauer Karl Silier  aus Meiningen verhaftet. Er
Ist ctx  Attentäter , der vor einem Monat in der Herberge zur
He'mar dahier den Kriminalschutzmanu Trott  durch einen
Reoelverschuh schwer verletzt hat. Siller wird auch von -' er
Staatsai waltschalt Neuwied wegen schweren Diebstahls gesucht.
Er wurde „acb Hanau verbracht und hat nach Gegennoerstelliliig
von Zeugen, die ihn wiedererkannten, ein Geständnis abgelegt.

* Aus der ttmgebuug. In O b e r - R a m sta d t wurde der
Pumpenmacher Ludivig Höhn beim Fällen einer Pappel von dem
mächtigen Baum getroffen und sofort getötet. Der Kopf war
vollständig in den Boden geschlagen.

Im Rheingaii hat sich der Mangel einer vollständigenhöheren
Lehranstalt fühlbar gemacht und es sollen Schritte geschehen, nm
in R ü d e s h e i m eine Bollanstalt für den mittleren Rhcin-
gau zu erreichen.

In Marburg wurde ein Arbeiter in einer Lehmgrube
von hcrabstürzendcn Erdmassen verschüttet und getötet.

Als Stadtverordneter in Rüdcsheim  ist an Stelle des
anSgcschiedene» Herrn Dillhcy Herr Kaufmann Franz Sturm
gewählt worden.

In Mengerskirchen  brach i» dem Okonomicgcbäubc
i>er Witwe Streng Feuer aus , welches nach einiger Zeit gelöscht
war , ohne weiter um sich zu greisen.

Fn Ober - Flörsheim  starb die älteste Einwohnerin
Frau Katharina Mottairsch im 81. Lebensjahre.Bei den Erdarbeitcn zur Herstellung der Eisenbahnnnter-
sührung im Hafengelände in O b c r l a h n st e i n ist man ans
ein Grab mit einigen Kuochenrcsten gestoßen. Welchen Nr-
sprungs dasselbe ist, ist noch nicht fcstgcstcllt.

Eine Dortmunder Firma beabsichtigt, in dem seit Jahren
nicht mehr benutzten und teilweise eingestürzten Felscnkeller der
Brauerei „Zum roten Rotz" bei H a i g c r ein Dynamitlager an-
zulegen-

Der 28jährige Arbeiter Ernst Heinz von der G u st a v § -
bürg  zog sich bei einem Sturz derartige Verletzungen zu, daß
er Aufnahme im Rochushvlpital in Mainz suchen mußte.

An der Güterausladestclle der Eisenbahnstation in R ü d e s 1
heim  verunglückte ein Arbeiter beim Ausladen dadurch, daß
ihm ein Kabel auf das Bein fiel und ihm den Fuß und die
beiden Knöchel zerquetschte.

Kleine Chronik.

Gerichts saal.
* Weinfälscher. Vor der Frankenthaler Strafkam¬

mer hatte sich der Wcinkommissiouär Johannes Bruch
aus Kallstadt wegen Weinfälschung zu nerantworten.
Bruch hat «ach der Anklage bis zum Jahre 1902, wo er
seine Weinhandlung aufgab, jährlich 20 bis 25 Fuder
Wein „fabriziert " und in den Handel gebracht. Die
Chemikalien bezog er, wie Sartorius , non einer Mann¬
heimer Drogenhandlung . Das Nrteil lautete auf 2 00
Mark Geldstrafe  oder 20 Tage Gefängnis . Der
Staatsanwalt hatte drei Wochen Gefängnis und 1000 M.
Geldstrafe beantragt.

* Nettes Früchtchen. Die Landgerichtsstrafkammer
in Halbcrstadt verurteilte einen 12jährigen Schüler von
dort wegen acht schwerer Diebstähle, Felüdiebstahl,
Mundraub und Betteln zu vier Monaten Gefängnis
und drei Wochen Haft.

* Wegen zwei anonymer Briese , durch die der Gen
-arm Eberlein in Steinach schwer beleidigt wurde , ver¬
urteilte die Strafkammer in Koburg den Fuhrmann
Forkel aus Sonnefeld zu eitlem Jahr Gefängnis.

Unterschlagungen von 185»80 M . ist man in Biitzow
i. M . auf die Spur gekommen. Dort starb am 21. Januar
der Stadtsekretär Ludwig Steinfett ; er genoß wegen
seiner Amtsstellung unter der Bevölkerung unbegrenztes
Vertrauen , so daß ihm viele ihre Ersparnisse anvei^
trauten . Jetzt fehlen nun 165 000 M., und noch täglich
laufen Anmeldungen Geschädigter ein. Den Unter¬
schlagungen stehen nur etwa 25 000 M. Vermögen gegen¬
über . Wo der Mann das Geld gelassen hat, ist bisher
noch ein Rätsel . In Bützow selbst kann er cs nicht ver¬
braucht haben.

Hohes Alter . Der Kaufmann Isidor Simon , der
älteste Bürger Eislebens , über dessen 100. Geburtstag im
Mai v. I . berichtet wurde , ist jetzt im Alter von 100%
Jahren gestorben. „ „ „

Findigkeit der Post. „An Monsieur Harzer Roller ,
Berlin , Königgrätzerstratze, lautete die Adresse eines
Brieses , der dieser Tage von der findigen Post einem
Vogelhändler , auf dessen Schaufenster die Worte „Harzer
Roller " prangen , zugestellt wurde . Man hatte den rich¬
tigen Adressaten gefunden ; das Schreiben war von einem
Franzosen , der dieser Tage bei dem Betreffenden einen
„Harzer Roller " gekauft hatte und nun noch einen
bestellte.

Siamesische Zwillinge . In dem erzgebrrgrschen Jn-
dustrieorte Raschau ist die Ehefrau des Korkschneidcrs
Bock von einem „siamesischen" Zwillingspärchen , zwei
zusaunncugewachsenen Mädchen, entbunden worden.

Dnrchgebrannter Schwiegersohn. In Münster i. W.
ist der junge Rechtsanwalt Metters , seit etwa 4 Jahren
anscheinend glücklich verheiratet , vor etwa 8 Tagen spur¬
los verschwunden. Anfangs glaubte man an einen Un-
glttcksfall; bei näherem Zusehen stellte sich heraus , das;
der Mann mit seiner Geliebten dnrchgebrannt ist. Zu¬
gleich mit dem Durchbrenner ist eine recht hohe, der
Schwiegermutter des Anwalts gehörige Geldsumme ver¬
schwunden.

Hcnnigs Komplize. Es verlautet , daß die Kriminal¬
polizei gegenwärtig auf einer neuen Basis operiert , um
den Raubmörder endlich zu fassen. Es ist festgcstellt, daß
Hennig unter dem Schutz eines bestimmten Komplizen,
abgesehen von seinen anderen Freunden , sein bisher er¬
folgreich durchgeführtes Versteckspiel treibt . Diesen Kom¬
plizen kennt die Kriminalpolizei , sic besitzt sogar sein
Biid . hat ihn aber leider ebenfalls noch nicht stellen
können. Jetzt ist sie aus der Suche nach diesem Manne.

ie Kriminalbeamten sind mit dem Konterfei des ver¬
dächtigen Komplizen ausgerüstet.

Eine unglaubliche Roheit ließ sich, so schreibt man
der „Franks . Ztg .", der Sind . jnr . Fritz Warncckc. Mit¬
glied der Burschenschaft „Brunsviga ", zu schulden kom¬
men. Im Stadtpark konzertierte neben der Militär¬
kapelle als Solist der Posannenvirtuose Prof . Serafint-
Alschansky. Der Student hielt cs für erlaubt , die Vor¬
träge des Posaunisten durch Zwischenrufe »sw. zu stören,
so daß sich Alschansky veranlaßt sah, den Störenfried
energisch zurechtzuweisen, wie er sich überhaupt in einer
knrzen Ansprache Ruhe bei den Mnsikvorträgen erbat.
Als er iw einer Panse sich auf dem Korridor erholte,
wurde er von Sind . Warnecke verfolgt und zur Rede ge¬
stellt. Sobald Alschansky auf die Frage , ob er satisfak¬
tionsfähig sei, nicht gleich die gewünschte Antwort gab,
erhielt er von W., der ihn an der Gurgel gefaßt hatte,
mehrere heftige Schläge ins Gesicht. Als das Publikum
sich dieses edlen Helden bemächtigen ivollte, verduftete er.
Sowohl bei der Universitätsbehörde als auch bei der
Staatsanwaltschaft ist gegen W., der vor dem Referendar-
cxamen stand, Anzeige erstattet worden.

Vom Zuge zermalmt . Auf der Station Oberjersdal
bei Flensburg stieg der Gutsbesitzer Dietrich-Bordesholm
von der unrichtigen Seite in den Zug und wurde von
einem einführenden Zuge zermalmt.

Osfiziersselbstmord . Ein Leutnant im 67. Feld-
artillerie -Regimcnt in Straßburg i. Elf . erschoß sich in
seiner Wohnung.

Der Revslver . In Marsbach schoß anläßlich einer
Kindstause ein Knecht mit einem scharf geladenen
Revolver in eine Gruppe von Kindern und tötete den
vierjährigen Sohn des Wirtes Grosse.

Ricsenhotel . An der Ecke des Holzdamms und der
Straße „An der Alster" in Hamburg soll von einem Ber¬
liner Konsortium ein tausend Zimmer umfassendes
Ricsenhotel errichtet werden. Diesem geplanten Hotel
Kaiserhof fallen eine Reihe alter Patrizierhäuser zum
Opfer , sowie ein knapp vollendeter ganz moderner Pracht¬
bau, der nun wieder eingcrissen werden dürfte.

Hehlerei . In Grandenz ist der „Elb. Ztg." zufolge
der Althändler Nadersohn verhaftet worden, der dringend
verdächtig ist, an den wegen der bekannten militärischen
Patronen - und Wasfcndicbstähle verhafteten Waffen¬
händler Loll aus Grünberg i. Schles. aus Diebstählen
herrührende Patronen usw. verkauft zu haben.

Gasthossbrand . Der weltbekannte Gasthvf Viktoria
zu Jnterlakcn ist Dienstag zum größten Teil durch
Feuer zerstört worden. Der Brand entstand morgens
5 J/0  Uhr in dem nenerbautcn Ostflügel , der gegen Mittag
schon völlig eingeäschert war ; dann sprang das Feuer
nach dem Mittelbau über . Von der Einrichtung des ab
gebrannten Teils ist nur wenig gerettet . Der Gasthof
hatte keinen Winterbetrieb ; es wohnten darin nur
einige Bedienstete. Es gehört einer Aktiengesellschaft,
die ein Kapital von 1% Million Frank besitzt.

Der Sonnblick-Hiasl erfroren . Der allen Besuchern
der hohen Tauern wohlbekannte Sonnblick-Hiasl , eine
originelle Gestatt aus den Alpen, ist am 17. d. M. im Ge¬
birge erfroren aufgefunden worden. Er war im Sonn
blickhause als Träger bedienstet und seit dem 6. d. M.
verschollen. Erst nach 11 Tagen erhielt man dank der
eifrigen Nachforschungen Kunde von dem Schicksal des
Bedauernswerten.

Von einer Lawine verschüttet wurde der Wsährige
Fabrikant ColSmann nnS Langenberg bei Var./.ru, zur¬

zeit Kurgast in Samaden im Engadin . Colsmann wurde
bei einer Skitour an der Diavolezza von einer Lawine
erfaßt und im Schnee begraben . Trotz sofort angestellter
Rettungsversuche gilt er als verloren . Sein Gefährte,
Architekt Meckel ans Freiburg im Breisgau , konnte sich
retten.

Die letzte Sturmflut in der Provinz Messina hat
dort fürchterliche Verheerungen angerichtet. So ist die
Gemeinde Galati , welche über 2000 Einwohner zählt , fast
vollständig vom Meere zerstört worden . FünfzigFamilien
sind obdachlos, ihre Wohnstätten wurden von den Wogen
fortgerissen. Der Abgeordnete der Gegend telegraphierte
an die Regierung nm schleunige Hülfe . Auch andere am
Meere gelegene Ortschaften haben sehr stark gelitten.

Auf einem Karnevalsfestc in Rom spielte sich ein
aufregender Vorgang ab. Eine der eifrigsten Tänze¬
rinnen lvurde inmitten des Vallsaals von drei Mitglie¬
dern einer Krankenambulanz aufgefordert , ihnen zu
folgen, was diese auch sogleich tat . Wie sich herausstellte,
handelte es sich um eine Irre , welche wenige Tage vor¬
her aus einer Jrrenheilanstalt entkommen war . Sie ließ
sich ruhig dahin zurückführen.

Der Vesuv zeigt erneute Tätigkeit und entsendet
einen 30 Meter breiten Lavastrom. Die Verwaltung der
Drahtseilbahn errichtete eine hohe Mauer , um die untere
Station zu schützen.

Schlammvulkan . In Cattolica Eracica bei Palermo
bildete sich im Monte Sara ein Schlammvulkan , der
einen Teil des Berges zum Stürzen brachte.

Einen tollen Streich hat in Kingston (Jamaika ) ein
betrunkener Kanonier verübt . Der Kanonier , der in der
Nacht von Samstag zum Sonntag in einer der Batterien
Wache stand, lud in der Trunkenheit ein scchszölliges
Geschütz und feuerte einen Schuß über den Hafen ab. Die
ganze Garnison wurde dadurch alarmiert . Der Vorfall
war um so unangenehmer , als sich gerade die französischen
Kriegsschiffe „Juricn de la Graviore " und „Desain " im
Hafen befanden. Sic lagen glücklicherweise außerhalb
der Schußlinie.

LetzLe Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatis ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22. Februar.

Am Vundesratstisch : Reichskanzler Fürst v. Bülow,
Staatssekretär Graf Posaüowsky, Minister Dr. Delbrück
und Staatssekretär des Auswärtigen v. Tschirschky und
Bogendorff.

Präsident Graf Ballcstrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Der Reichstag nimmt zunächst dcbattelvs in dritter
Lesung den Handelsvertrag mit Abessinien
an und beginnt die erste Beratung des Handels¬
provisoriums mit den Vereinigten
Staaten.  Zur Begründung der Vorlage ergreift

Reichskanzler Fürst Bülow das Wort : Nach dem
Abschluß der europäischen Handelsverträge tritt die
Aufgabe einer neuen Ordnung des wirtschaftlichen Ver¬
hältnisses mit den Bereinigten Staaten an uns heran.
Diese exportieren vorzugsweise landwirtschaftliche Pro¬
dukte und Rohstoffe. Trotzdem ist, wie ein Aufsatz des
Grafen Schwerin -Loewitz nachwies, die deutsche Land¬
wirtschaft bei den Verhandlungen mit Amerika nicht in
erster Linie beteiligt . Die Landwirtschaft hätte durch
den neuen Zolltarif und die Handelsverträge den not¬
wendigen Schutz erhalten und könnte den Ereignissen
mit Ruhe entgegensehen. Bei den Vertragsvcrhanö-
lungen galt es namentlich das Ergebnis der neuen
Handelsverträge für unseren Handel und unsere
Industrie zu verwerten . Beide leiden bei der Ausfuhr
unter der besonderen Höhe der amerikanischen Zollsätze
und dann unter Schwierigkeiten der Zollabfertigung,
die znsammenhängen mit dem Wertzollsystem und der
komplizierten Fakturen -Behandlung usw. Wir schlugen
Amerika bei der Kündigung des Abkommens von 1900
einen Tarifvertrag nach dem Muster unserer europä¬
ischen Handelsverträge vor, in dem uns Amerika gegen
unsere Konventionalsätzc eine Herabsetzung seiner Zölle
und die Beseitigung gewisser Härten in Zollverfahren
zu gewähren Hätte. Wir waren uns von Anfang an
der großen Schwierigkeiten, einen umfaffendcn Tarif¬
vertrag abznschlicßen, bewußt. Diese Schwierigkeiten
liegen außerhalb des Bestrebens beider Regierungen
wirtschaftlich wie politisch gute Beziehungen zu unter¬
halten . Sie liegen in den Verhältnissen , die ich hier
nicht näher erörtern könnte, ohne den Anschein einer
Einmischung in die Verhältnisse eines fremden Landes
zu erwecken. Der Vertragsabschluß bis zum 1. März
erwies sich als unmöglich, daher entschlossen sich die
Regierungen , die Vorlage einzubringen , welche bis zum
81. Juni 1907 unseren Vertragstarif gewährt . Es
handelt sich also um einen autonomen Gesetzgebungsakt,
der ausdrückt, daß die Union bei uns ein Meistbegün-
stigungsrecht nicht besitzt, denn wir räumen ihr Zvll-
crmäßigungen ein, ohne vertragsmäßig dazu verpflichtet
zu sein, weil wir Zeit gewinnen wollen, um im Interesse
beider Teile einen Zollkrieg zu vermeiden.
Ich lege hohen Wert auf den F v r t b e sta u ö
der guten politischen Beziehungen , die
zum Segen beider Länder bestehen.  Es
wäre aber trügerisch zu glauben , daß die politische
Freundschaft mit einer Benachteiligung unserer wirt¬
schaftlichen Interessen erkauft werden solle. Der Grund
der Vorlage ist vielmehr der, einen Zollkrieg zu ver¬
meiden, der für beide Teile schädlich und unerwünscht
ist. Denn unter einem Zollkrieg würde unsere Schiff¬
fahrt - und Exportindustrie leiden. Ähnlich würde die
Union geschädigt, deren Export -Industrie ganz erheb¬
lich angewachsen ist und deren Land-Erzeugnisse wir
in sehr vielen Artikeln anderweitig ersetzen können.
Den Vorteil aus dem Zollkrieg würden Dritte haben.
Das Provisorium soll nur bis zum 30. Juni 1907
dauern , um nicht den Anschein zu crroeckcn, als solle
ein definitiver Zustand geschaffen werden. Eine kürzere
Frist verbi -tLt ück>weaeu der Schwicriakeft der Verhaud-
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Jungen unö öer Unerwünschtheit einer Verlängerung des
Provisoriums und wegen der Rücksicht ans nnserenExpvrt-
Jndnstrie. Es handelt sich bei der Vertagung der Ent¬
scheidung um die Frage eines zweckmäßigen Vorgehens,
wozu wir etwas sreie Hand erbitten. Auch bei den
früheren Handelsvertrags-Verhandlungen traten Unter¬
brechungen ein, nur war damals das Inkrafttreten
unseres neuen Tarifs noch nicht festgesetzt. Da wir
aber jetzt dicht vor denr 1. März stehen, so wollen wir
durch die Vorlage die Möglichkeit zu erlangen suchen,
mit der Union doch noch zu einer Verständigung zu
kommen. Daß auch die Unions -Regierung freundschaft¬
liche und wirtschaftlich-politische Beziehungen zu uns zu
erhalten wünscht, zeigt die Note, die der Staatssekretär
Root vorgestern an den Botschafter Freiherrn Speck
von Sternburg richtete. Darin heißt es, so bald den
Vereinigten Staaten der Bertragstarif bis zum 30. Juni
1907 zugesichert sei, werde Präsident Noosevelt unver¬
züglich eine Proklamation erlassen, um Deutschland den
Fortgennß der bisherigen Zollermäßigung der Sektion
III des Dingley -Tarifgesetzes sicher zu stellen.

(Schluß in der Abend-Ausgabe.,
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 32. Februar.

Am Regierungstisch: Kommissare. — Das Haus setzt
die zweite Lesung der Etats bei dem Forstetat  fort.
Dazu liegt ein Antrag Kopsch(freis. Bolksp.) vor, der
die Einbringung eines Nachtrags-Etats zur Verbesserung
der Lage der Unterforstbeamtenverlangt.

Die Budget-Kommission beantragt baldmvglichste
Besserung der Lage der mittleren und unteren Forst¬
beamten durch Erhöhung der Dienstwohnungsbezüge.

Abg. Kaute (Zentr.) stimmt dem Antrag der Budget-
Kommission als dem weitgehendsten zu.̂

Geheimer Oberforstrat Förster weist darauf hin, daß
die Gehälter der Forstbeamten seit der großen Gehalts¬
aufbesserungvon 1890 eine viermalige Aufbesserung er¬
fahren hätten. Dadurch betrage jetzt der Höchstgehalt der
Förster 1950 Di. gegen 1100 M. im Jahre 1890.

Abg. Kopsch(freis. Bolksp.) bittet, bald die Wünsche
der Förster zil erfüllen, zumal dieselben gar nicht so viel
verlangten: sie wollten nur vom 44. Lebensjahre ab einen
Anfangsgehalt von 1500 Ai. Allerdings hätten die Förster
kleine Nebeneinnahmen und freie Dienstwohnung: dafür
stellten sich aber die Kosten für die Kindererziehung und
die Beschaffung der Lebensbedürfnisse infolge der abge¬
legenen Dienstwohnungen bedeutend höher.

Abg. v. Loebell(kons.) weist die Behauptung des Vor¬
redners zurück, daß es im Hause Abgeordnete gebe, die
als Waldbesitzer gegen die Erhöhung der Förstergehälter
leie». (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

wd. Cöln. 22. Februar. Die „Cöln. Zig." meldet aus
New Bork  vom 21. Februar: John Mitchell, der Präsi¬
dent der Kohlenbergleute, erklärte in Pittsburg , der
An s st and derKöhlenzeche  n am 1. April sei u n -
vermeidlich.  Die Forderungen der Bergleute sind:
achtstündiger Arbeitstag und Anerkennung der Union.
Der Ausstand wird sich auf eine halbe Million
Grubenarbeiter  erstrecken.

Einsendungen aus Lew Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlassen.)
* Ein Herr Z. warnt in einem Eingesandt vor dem von dom

W i s Kbat , euer Schützenverei  u" geplanten Schic x-
sta n d, Wir können Herrn Z. die Versicherung geben, daß futu-
Befürchtungen ist allen Punkten vollständig unbegründet sind.
Der Wiesbadener Schützenverei,, besteht zu seinem größten Teil
aus Kurindustriellen und Bürgern unserer Stadt , welchen das
Wohl Wiesbadens sehr am Herzen liegt. Der Schützt nvcrcin
beabsichtigt auf einem Wlesengelände am TcufelSgvabcn auf
eigene Kosten eine neue moderne Schießanlage zu errichten, weit
die Stadt den Platz unter den Eichen gekündigt hat. Das in
Aussicht genommene Gelände ist für einen Schiehstanö außer¬
ordentlich günstig, da dasselbe einen Taletnschn-tl bildet, welcher
-von drei Seiten durch hohe Böschungen begrenzt wird . DaS

Gelände bildet natürliche Schutzwände, welche jede Gefahr für
ldas Publikum vollständig anöschließen, um so mehr, da Schutz-
elenden und alle Vorsichtsmaßregeln getroffen werden. An der
'offenen Seite des Geländes soll in hübschem Schweizerstil eine
Moderne Schießhalle mit Schictzstünden anfgebaut werden, und
izwar derart , das; von den, Schießplatz selbst garnichts zu setzen
!ist. Der Platz vor der Schießhalle wird gärtnerisch schön an-
rzelegt. Damit nun auch das Publikum durch Knallen nicht be-
'lästigt werde, ivird nicht allein die Schießhalle geschloffen gebaut,
sondern auch jeder einzelne Schntzenstand kabinenartig einge-
schlossen, jo daß nur eine schmale Vorderseite, welche den
'Scheiben zugewandt ist, offen bleibt. Das Schießen in diesen
'Kabinen ist nur auf sehr kurze Entfernung überhaupt zu hören
.und selbst in unmittelbarer Nähe in keiner Weise belästigend.
In den jetzigen vollständig offenen Schießhalle» unter den Eichen
vhne Kabinen kann von einer Belästigung durch Knaüwirkung
die Rede sein, in den projektierten neuen Anlagen aber durchaus
nicht. Biel störender ist das Schießen ans den Militärschieß-
ständen. Das Militär schießt jeden Tag (die Schützen nur im
Sommer ein-, höchstens zweimal in der Woche). Die Militär-
gewchre tragen dreimal so weit wie die Schützenbüchsen und
knallen viel lauter . Der Militärschiebstand ist dreimal so lang
wie ein Schützenschießstand und liegt unmittelbar an der Chaussee
vhne natürliche Schutzivände. Das Knallen des Mtlitärschietz-
standes wird irrtümlicher Weise den Schützen zur Last gelegt.
Es fällt den Wiesbadener Schütze» garnicht ein, unsere schönen
Waldungen mit einer Anlage zu bereichern, welche den Kur-
Interessen schädlich ist. Die Schützen sind sehr große Natur¬
freunde und begeisterte Anhänger unserer Waldungen und
schönen Umgebung. Wenn Herr Z. sich die Mühe nehmen will,
zu sehen, wer die Schiehständc benutzt, so wird er finden, daß
zahlreiche Fremde und zugezogene Rentner , namentlich Jagd-
sreunde, die Schictzanlagc benutzen. Ein moderner Schicßstand
ist für unsere Kur nur von Vorteil . Das wird auch die Knr-
ldepuativn und der Herr Kurdirektor anerkennen. Andere Kur-
ivrte und viele Städte errichten aus eigene Kosten Schießstände
-für Schützenvereincund Fremde, währenddem unser Wiesbadener
Schützenverei« mit großen eigenen Mitteln eine schöne Anlage
schaffen will, welche Einheimischen und Fremden willkommen
sein wird. Andere große Städte stellen dem Schützcnverein
ikostcnfrei Gelände zur Verfügung und uutcrstützcu das Schützen-
-wesen. Das Gleiche tut die Staatsregierung , weil sic sehr wohl
weiß, daß deutsche Art und deutsche Gesinnung und der Patrivtts-
-mus in den Schützenvereinen gepflegt wird . Es war nicht gut,
chaß die Stadtgemeinde die Schützen von dem Platz unter öc>t
Eichen verdrängte, die Stadt konnte Auflagen machen, daß das
Knallen gemildert würde. Das Volkstümlichedes Platzes unter
chen Ercheu geht, wenn die Schützen weg sind, verloren. Man
muß der Bevölkerung nicht unnötiger Weise eine Erholungs¬
stätte^ und harmlose Vergnügungen rauben. Die Nachbarge.

meinden nehmen die Wiesbadener Schützen sehr gerne auf und
wenn denselben in Wiesbadener Gemarkung Schwierigkeiten
bereitet werden, gehen dieselben zum Schaden der Stadt aus¬wärts.

Briefkasten.
H. M. Der „Nonnenhof" hatte keine Thermalquelle. Das

bei dem Blumcnthalschcn Neubau zutage getretene Waffer war
Grunbrvasser. Welche Kosten zu dessen Beseitigung aufgswcndct
wurden, ist uns unbekannt; jedenfalls aber sind dieselben bei
weitem nicht so hoch wie Sie anuehmen. Ein« Berechtigung zur
Benutzung der Straßen zur Einlegung von Leitungen, auch
men» c§ Thcrmallcitungen sind, hat niemand. ES ist dazu die
Zustimmung der Stadtverwaltung erforderlich.

E. I . Di« Schwestern haben vom gesetzlichen Standpunkt
an? Anspruch auf Ersatz der für die Pflege öer Eltern anfge-
wendetcn Kosten und der Vergütung der hierauf verwendeten
Zeit unö Mühe. Wie dies« Ansprüche vom moralischen Stand¬
punkt aus zu behandeln sind, ist Sache der Beteiligten.

Stammtisch im „Andreas # cfer". Jeder öffentliche Auszug,
auch der von einem Verein bei der Rückkehr von einem Begräb¬
nis veranstaltete, bedarf der polizeilichen Genehmigung.

F. L. Die genauen Adressen von A. Beit und I . D. Rocke-
fcllcr sind uns unbekannt. Ersterer wohnt zeitweilig in London,
letzterer in New Bork.

N. N. Der Handwerker, der Lehrlinge ausbilden will, muß
mindestens 21 Jahre alt sein, außerdem, sofern er am 1. April
1901 17 Jahre alt war , eine zweijährige Lehrzeit Nachweisen,
wozu für diejenigen, welche nach diesem Zeitpunkt 17 Jahre alt
werden, die Gesellenprüfung kommt. Die Zugehörigkeit zu einer
Innung ist nicht erforderlich und die Meisterprüfung auch nicht.
Letztere ist nur Voraussetzung für die Führung des Meistertitels.

Wiesbaden, A. S . R. Keine Verwendung. — Es handelt sich
da natürlich nur um einen Zufall. ES gibt eben viele Leute des
Namens. Die Verse erhielten wir ans München.

I . K. Da der Verdienst durch die Aushülse beim Milch-
tragen kein unbedeutender sein dürfte, so ist der Milchhändlcr
zur Krankenverfichernngder Hülsspersonen verpflichtet. Ob auch
die Invalidenversicherung einzutreten hat, erscheint fraglich. Da¬
rüber erhalten Sic in dem BersichernngSbureau des Rathauses
nähere Auskunft.

R. N.. Langgaffe. Ter deutsche Konsul tu Marseille heißt
Wunderlich. EL empfiehlt sich zu adressieren „Deutsches Konsu¬
lat zu Marseille". Die Auskünfte der Konsuln sind gewöhnlich
kostenfrei._

Handelsfeilo
Vom Pinanzmarkte.

Berlin, 21. Februar . Die Stimmung in Kp York  war
in der verflossenen Berichtszeit nichts weniger als freundlich.
Zum Teil auf ein Fallissement in Chicago und Befürchtungen
wegen weiterer Zahlungseinstellungen , zum Teil infolge des
Anziehens der Geldsätze entwickelte sich in den ersten Tagen
eine zeitweise recht scharfe Abwärtsbewegung. Der relativ
befriedigende Bankausweis gab zwar Anla-ß zu Deckungen, wo¬
durch die Kurse gehoben wurden, doch blieb die Tendenz, nicht
zum mindesten wegen der etwas weniger gut lautenden Be¬
richte vom Eisen- und Kohlenmarkt unsicher . Das letztere ist
auch über den gesamten Verkehr in London  zu sagen. Der
Einfluß New Yorks schuf periodisch eine recht nervöse Stim¬
mung, und politische Bedenken waren außerdem die Ursache,
daß sich keine Stabilität einstellen konnte . Am Minenmarkt
speziell führten mehrfache Zwangslösungen, sowie der Passus
der Thronrede, daß die Chineseneinfuhr nach Transvaal bis
auf weiteres sistiert werden soll, eine tiefgehende Verstimmung
herbei, die durch Befürchtungen wegen Schwierigkeiten bei der
Liquidation noch verstärkt und durch dazwischen vorge¬
nommene Stützungskäufe nur wenig gemildert wurde. Meist
günstige Dispositionen ließ Paris  erkennen , wo der glatte
Verlauf der durch niedrige Zinssätze erleichterten Liquidation
eine Anregung bot. Minen lagen allerdings im Einklang mit
London nicht besonders fest, und die Gesamthaltung erfuhr am
Schluß infolge des ablehnenden deutschen Bescheids auf die
französische Note über Marokko eine wenn , auch nur unbe¬
deutende Beeinträchtigung. Die Vorgänge in Budapest, die
Auflösung des ungarischen Reichstages vornehmlich, übten auf
die Wiener  Börse naturgemäß einen starken Druck aus.
Dazu kamen Besorgnisse wegen Ausbruchs eines Streiks im
Eisengewerbe, um die Tendenz zu verschlechtern . Als die an
die Parlamentsauflösung geknüpften Befürchtungen sich zu¬
nächst als grundlos erwiesen, trat eine kleine Beruhigung ein,
die indes nicht lange anhielt . Eisenaktien profitierten schließ¬
lich von dem guten Geschäftsgang. Wie in der letzte» Zeit
überhaupt , so bildete auch diesmal in Berlin  die Politik den
ausschlaggebenden Faktor für die Entwidkelung des Verkehrs.
Die Spekulation schien sich, was den Ausgang der Marokko¬
konferenz anlangt , vielfach einer weniger pessimistischen An¬
schauung liinzugeben, als unmittelbar vorher , auch gab der
friedliche Ton der englischen Thronrede Anlaß zu einer kleinen
Beruhigung, immerhin verursachten die neuesten Vorgänge bei
den Verhandlungen in Algeciras, und zwar speziell die
Meinungsverschiedenheiten zwischen Deutschland und Frank¬
reich, gewisse Bedenken, deren Folgen in einer starken Zurück¬
haltung der Spekulation und des Privatpublikums aufträten.
Die Krisis in Ungarn, die schwankende Haltung New Yorks
und der Beginn der Ultimoregulierung bildeten weitere
Momente für die spärliche Unternehmungslust der verflossenen
Woche. Am offenen Geldmarkt trat zudem eine kleine Ver¬
steifung ein ; für tägliche Darlehen hatte man zuletzt 3'/- Proz.,
für Privatdiskonten ebenso viel anzulegen, während Prolon¬
gationsmittel 4.V* bis 41/« Proz . notierten . Von einer durch¬
greifenden Schwäche läßt sich freilich nicht reden, es waren
vereinzelt sogar kleine Aufbesserungen per Saldo zu ver¬
zeichnen, und die immerhin ziemlich zahlreichen Ab¬
schwächungen sind meist wenig bedeutend. Renten  haben
sich so gut wie gar nicht verändert , einige fremde Staatsfonds,
wie Russen und Türken, schließen etwas höher . Auch
Banken  verlassen überwiegend mit Gewinnen die Berichts¬
periode, wobei für Nationalbank der soeben veröffentlichte
Jahresabschluß für 1.905 ins Feld geführt wurde. Abgeschwächt
erscheinen nur österreichische Finanzinstitute . Von den
Verkehrswerten  erfuhren Schiffahrtsgesellschaften kleine
Steigerungen, während Bahnen meist Einbußen erlitten, die
naturgemäß am stärksten bei Amerikanern sind. Unregelmäßig
war die Haltung bei Montanpapieren.  Die Etatsbe¬
ratungen im Abgeordnetenhause und dabei gefallene Äuße¬
rungen des Handelsministers gaben zu der Auffassung Anlaß,
daß der Fiskus ah eine Erhöhung seines Besitztums in der
Montanindustrie denke. Aus dieser Anschauung heraus ent¬
wickelte sich einige Kautlust für einzelne Papiere des Gebietes,
die indes nicht lang vorhielt, obwohl sie durch befriedigende
Mitteilungen über das legitime Geschäft in Deutschland unter¬
stützt wurde. Am Kassamarkt zeigte die zunächst rückläufige
Haltung gegen Ende etwas mehr Zuversichtlichkeit.

Reichsschatzanweisangen . Seit Mitte voriger Woche zeigte
es sich, daß die Reichsbank die Rediskontierung größerer Be¬
träge von Reichsschatzanweisungen für unausführbar ansieht;
es gelang den Agenten des Instituts auch nicht, in den letzten
Tagen irgendwie nennenswerte Lummen zum Satze des Privat:

diskonts an der Börse unterzubringen . Die angebotenen April-
termine konvenieren den Großdiskonteuren nicht. Außerdem
verzichtet die Berliner haute ba.nque deshalb darauf, namhafte
Geldbeträge in Reichsschatzanweisungen lestzulegen, weil die
bevorstehenden Neuemissionen voraussichtlich ungewöhnlich,
hohe Ansprüche an den Geldmarkt stellen werden. Für Ber¬
liner Großbanken und Bankhäuser kommt auch noch hinzu,
daß sich Geldverleihungen nach Amerika und Rußland gegen¬
wärtig besonders lohnend zeigen und auch in großem Umfang
vorgenommen wurden. Ferner entsteht der Reichsbank bei der
Begebung der Reichsschatzanweisungen im Umsatzstempel ein
weiteres Hindernis, das bei .Privatdiskonten wegfällt.

Von der Berliner Börse. Schwach, matt , lustlos, waren,
die drei Schlagworle, die die Börse begleiteten. Es ist dies
vielfach auf die Befürchtung, die man am Londoner , Gold¬
sharesmarkt hegt, zurückzu führen. Man glaubt, daß der
Donnerstagszahlungstag Exekutionen bringen wird. Stärker
angeboten waren Japaner per März mit 84, anscheinend auf dia
neue innere Anleihe. Amerikanische Werte lagen träge. Am
Montanaktienmarkt war für Kohlenwerts Besserung, anr
Eisenaktienmarkt Zurückhaltung wegen des Gelsenkircliener
Abschlusses. Weiterhin trat Ruhe ein. Zum Schluß ist auf dia
Geldverbilligung eine kleine Besserung eingetreten. In Geld
herrscht immer noch sehr geringer Bedarf. Privatdiskont3U- Proz.

Beigwerkspläne. Mit Bergwerksplänen beschäftigt sich dia
Börse, nicht aber, wie behauptet , die preußische Regierung.
In erster Linie hieß es dieser Tage, daß der preußische Fiskus
den Ankauf des Kalibergwerks Karlsfund in Aussicht genommen
habe. Ein Beweis dafür sei, daß das Bergwerk in der letzten
Zeit wiederholt von preußischen Beamten nach jeder Richtung
hin befahren worden sei. Dies soll jedoch auf einen ganz
anderen , wenig bedeutenden Arrondierungsplan zurückzu¬
führen sein. Bei dieser Gelegenheit dementierte der Fiskus'
ausdrücklich, daß er die Absicht habe, in absehbarer Zeit
irgend ein Kalibergwerk zu kaufen. Mit dem Erwerb der Zeche
Hercynia hat der Fiskus erlangt, das was er haben wollte, ohne
eine tiefgreifende Beunruhigung oder Stimulierung unter den
Kaliproduzenten hervorzurufen . Und was hier Kali uncj
Hercynia heißt, kann auch in betreff Hibernia und Kohlenberg¬
werk gesagt werden. Selbst in der Angelegenheit Hibernia
fänden gegenwärtig keinerlei Unterhandlungen statt . Der Pi s.
kus werde hier auf ein annehmbares Gebot der Besitzer von
Hibernia-Aktien warten , und diese dürften sicher , noch einigeZeit auf sich warten lassen.

Aktiengesellschaft Kaliwerk Steinfoerde. Mit 4 Millionen
Mark Kapital wird unter der genannten Firma eine Aktiengesell¬
schaft gegründet, unter Beteiligung der Internationalen Bohr¬
gesellschaft und einer Reihe Privatbankiers . Die genannten
Firmen übernahmen von der Firma Andre Mendel u. Ko! in
London die bekannten Steinfoerder .Kaliverträge.

Trierer Schilderfabrik, Aktiengesellschaft vorm. A. pj es
Söhne, Trier. Die Gesellschaft hat wiederum ein sehr schwaches
Ergebnis zu verzeichnen. Der Reingewinn beträgt 100 M. w;e
im Vorjahr und ivird der Reserve zugeschrieben. Im Anfang
des Jahres waren die Aussichten zwar besser, aber nach und
nach gestalteten sich die Verhältnisse schlechter. Durch vpr-
kauf der dritten Gerberei wurden 46 000 M. erlöst und auf
Immobilienkonto abgeschrieben,

Einnahmen deutscher Eisenbahnen . Im Januar betrugen
die Eisenbahneinnahmen aüs dem Personenverkehr 39 *22g y-h
Mark (plus 3 706 7.15 M.), aus dem Güterverkehr 115 log e»
Mark (mehr 18 516 172 M.). Für die Bahnen mit dem Rech¬
nungsjahr April-März beträgt die Einnahme vom 1. April H-
Ende Januar aus dem Personenverkehr 461865 077 M. ,-ni. S
30 860 525 MO, aus dem Güterverkehr 1050 404 976 M."
68 621070 M'.), also zusammen 1512 270 053 M. 0,1  *
99 481 595 M.). Es ist dies eine ganz horrende Steigerung
namentlich auf dem Güterverkehr, der das deutlichste Bild
von der Entwickelung unseres industriellen Lebens gibt.

Loseschwindel. Die Serienlosschwindler in Holland sind
ausgewandert und scheinen sich nun in Bremen, Hamburg
Lübeck und in Hessen-Darmstadt angesiedelt zu haben . n5’
Bankgeschäft Wilhelm Lübbers in Lübeck hat eine allgemeine
Serien- und Prämienlosgesellschaft veranstaltet . Ein ander
„Bankgeschäft Arthur Beiher in Braunschweig schwindelt deni
Leuten unter dem Namen „Brunnia “ Lose auf. Die Finn
warnt dabei noch vor den besonders in Lübeck und llambuw
bestehenden Serienlos-Gesellschaften, die „auf ausbeuterisch/
Basis aufgebaut“ seien und ladet zur Beteiligung an d
Brunonia ein, obwohl diese natürlich , wie die „F. Z.“ richr*
bemerkt, in keiner Hinsicht besser ist. Vor jeder Beleihen,
an solchen Gesellschaften, gleichviel unter welchem Nam^
sie auftreten, kann gar nicht genug gewarnt werden. p| e r >„n
düng der Betriebe solcher Serienlos-Gesellschaften, ist
lieh verboten. B setz_

Klemo Finanzchronik . Über das Vermögen der Led
werke Hamburg-Gadeland, G. m. b. 11., Lederfabrik und Land"
Wirtschaft, ist der Konkurs eröffnet worden. — Die Firn "
Joach. Heinrich Knaaclc U. Cie., G. m. b. H. in Lamfcreüt
(Pfalz), teilt mit, daß sie mit einer anderen in Zahlunss
Schwierigkeiten geratenen Firma, J. H. Knaack u. Cie., in kein S"
lei Verbindungen steht. — Die Vereinigte Kemmerichseh"
Werke, Aktiengesellschaft in Berlin, schließt diesmal so ab d ft
sie nach höheren Abschreibungen als im Vorjahr (dam i
36 020 M.) die Unterbilanz von 7285 M. tilgen kann und e]-, s
Vortrag auf das neue Jahr übrig hat . — Die Bilanzsitzung ä™
Diskonto-Gesellschaft findet am 6. März statt . — Die r
Roland-Linie bestellte bei dem Bremer „Vulkan“ 2 Darnnf '*
von je 8200 Tonnen Tragfähigkeit. — Die Mannheime
Industriebörse veranstaltet am 6. März d. J. den vierten Spt . ,
tag für die Papierindustrie mit Musterauslage ihrer Erzeugte - '
— Die Dresdener Gasmotorfabrik vorm. Moritz fülle verton
11 Proz. (10 Proz.) Dividende. — Der Aufsichtsrat der Mn
hebner Bank beschloß, wieder 6 Proz . Dividende zu verteil'
obwohl der Reingewinn um annähernd 200 000 M. größer w’
als im Vorjahr. Die Erhöhung des Aktienkapitals , ,
U/s Millionen Mark auf 9 Millionen Mark wird vormch! ?eii?

Geschäftliches.
Haarausfall. Haarspalte. Haarsratz

und die lästigen Schuppe»» beseitigt und verhindert das n(jq,
währte und allein ächte Pfarrer Bineippn Nrennessell»«,
waffer, . befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die stoMnerven . Man achte genau auf Bild und
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche.Nachahmungen. Zu beziehen durch

Rneipp-Yaur, nur Rheinstr. 59.
Telefon 55240.

Die Movgr, »Ausgabe »tntfaßt S4 Setterr.
Leitung : W. Schulte vom Brübl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 2i. Moesl : är . & -
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C- Rötherdt'

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
DE oL̂ Mextzg der L. Schelleutzereichen Hoj-BuchÄruckereim WieLba.̂

da»
di«
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Inventur Ausverkauf
2 O °j & Rabatt auf Emaille -waren.

(Kochgeschirre. Günstige Gelegenheit für Hotelsu. Pensionen.)

AO °j 0 Rabatt anf Petrolenm-Tisch- n. Hängelampen.

556

**ÜZ2£2Zr*  Gebrüder WolBweber, Ecke Langgasse und
Bärenstrasse.

Metzger-Ulub, Wiesbaden, Pic»taHmr Mmml-Nerm„Malta“.
w mei» 25 . Stiti 'iirtr uioil . »oi» nachnrittaaS 3 Uhr 11 Min.

— gegründct 1897 . ~
Montag , den ZG. Februar L9OC:

Glotzer Kreis-MMOali
im herrlich dekorierten Saale des Katholischen Gesellenhanses,

Dotzheimerstraffe 24.
W " 4 Damen- und 3 Herren-Preise . "Wl

Anschließend: BohnenpolotraifS.
Finder der Bohne erhält eine Damen - Uhr.

Preise sind ausgestellt im Kanfhans fr' iiiirer , Kirchgaffe.
MaSkensterne im Vorverkauf ä 1 Mk . find zu haben im

Vcreinslokal Rhein . Hof » Mauergaffe 16, bei den Hcrrm
5kirchgaffe 51, Friseur GUber *,' MichelSbcrg, Friseur Wetoer,
Snalgasse, Hnrtii . Zigarrengefchäft, Neugasse, Gastwirt Ä4lotx,

MaSkensterne an der Kasse1.80 Mk.
Der Vorstand.

in den

— Karlstraße.

SS um 27 . Februar.

Silberne Hochzeit des Kaiserpaares.
Fahnen, Fialen , Banner

von Schiffsflaggentuch, z. B.:
Billige iVationairalinen , Adlerfahnen , homiiinierte

MBiüer -Uaiserin -Faimen etc . 365
WapjieniPhilder . — Silleer Juicitzeiäs - Dekorationen,

lilaminntians -ljanipions . — I'' alincnstangen.
Fest -Katalog flratis und franko.

Bonner Fahnenfabrik i.Bonna.Rh.
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:

H . Schweitzer , Hoflieferant , Ellenbogengasse 13.

Brillantringe
empfehle als Spezialität zu
bekannt billigen Preisen.

Juwelier,
Langgasse 3.

ine noMkilW UeWMM-WkiiBWst
(Unfall-, Haftpflicht- und Einbruchdiebstahl-Versicherung)

hat ihre HanpL-Agentur Wiesbaden , eventuell mit Bezirk,
neu zu besetzen. Es wird nur auf einen Herrn reflektiert, der sich
dem Geschäft tatkräftig zu widmen vermag und wird diesfalls ein
gutes Einkommen garantiert. Gest. Offerten unter A . LNA
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fastnacht -Sonntag , de» 25 . Februar 1900 , von nachmittags 3 Uhr II Min . ab»
närrisch, festlich geschmückten sämtlichen Lokalitäten des „ Katfersaal " » Dotzheimerstratze Io.

Großer

nStnfdjer Zahmarkt-Rmmel
mit allerlei Sehenswürdigkeiten, Tollheiten. Narrheiten, Karusells, Schießbuden,
Photo- und sonstigen Grafenaustaltcn, Waffelbäckcrei. Kondrtorer, Sekt-Zelt, zu»

gleich Kundgebung echt fassennächtlichen tzumorS und Witzes.

Großes Kinder -Maskensest. ^
Verteilung von Geschenken an die Kinder-MaSken, Kinder-Kreppclpolonnaise,

Kinderspiele ec. rc.
Zn den RcstaurativnSräumen v. 8 Uhr 11 Mi», ab: GrotztS Doppel -Konzert«

Absingen von karnevalistischen Liedern, Vorträgen rc.
Abends 8 Uhr 11 Minuten r

Großer Volks - Bürgermaskenball
mit originellen Ucbcrraschungen, sowie Maskenspielc.

Konkurrenz um Ivwertvoll «Preise , 6 Damen-, 4 Herren-, sow. 1 GruppmpreiS.
JM - Ko miteem itglieder, sowie deren Damen verzichten freiwillig auf die Beteiligung an

2 fflroSe« S«KI. «. Stute « «* in ItatlUltnBttattUknt« « atIi|H» inls.
Großes Doppel -Konzert.

| *8r Absingen karnevalistischer Liedervorträge. -TW
HT DaS Komitee bittet, daß alle Besucher. Damen sowie Herren, sich mit karnevalisNschenAb.

»eichen versehen mögen, damit dieses karnevalistische Fest ein richtiges, echt narrisches Aussehen erhalt.
Die Musik stellt die Kapelle des Artillerie-Regiments No. 2e, sowie eine italienische Kapelle und

& Uhr 30 Pf ., für Kinder 15 Pf ., von 6 Uhr ab BOW. Besucher
bet vorderen Räume «beider Restaurations-Lokalitäten) haben zum Maskenball eine Karte an der

®affe  PostÄ - rtontS ^ ' l Mk . 50 Pf . sind zu haben in den Vorverkaufsstellen bei den Herren
j . Chr . « Ittcblieli , Wilhelms» . 50, Otto Unkelhacli , Schwalbacherstr. 71, . Wilhelm
samt mann . Sedanftraße 5, Jacob Goldgasse 12, Chr ., H
Krnai ilemcr . Kircbgassk, Adain Mulm . «otnerftrfl | c, sowie ^
Zigarrengefchäft, Kirchgasse 40 und Marktstraße 10, Friseur
Büfett im „Katsersaal̂ .

Paffepartout -Karlen sind gültig zu allen Beranstallnngen.
Masken, welche um Preise konkurrieren wollen, müssen von 10 Uhr ab

Karneval —Main*.
Bas Rosenmontag-Festessen

findet in üblicher Weise in Unterzeichneten Hotels

Funkt 1 Uhr statt.
Rechtzeitige Anmeldtingen sind hoflichst erbeten.

Hof von Holland. Rheinischer Hof.
_ (NoJ _1631 F39

Glektra-Kerze» brennen um
heNften. Beim Guß wenig
beschädigt , per Dhv . 50 , 75,

_ 85 u . 110 Pf . Nur allein
vcir Drog . snnita », Mauritinöstraße 3,
l . Tauber , Drog ., Kirchgasse 6. F128

Die Watte

THERMOCSEBiE

hellt ln einer Nacht : SllieumaU «mu *, Stroneliitli , Halnelunerzeu , liTeuzsclniicrzen , Seitcnnliclie , *<e !fen llals usw.
Thermogtne Ist ein leichtes, passendes, sicheres Heilmittel, das keine Schmerzen verursacht und dessen Wirkung unmittelbar erfolgt, besonders
wenn man die Watte ein wenig mit lauwarmem Wasser anfeuchtet und fest an die Haut andrückt. Man lese die jeder Schachte! beiliegende Notiz.

Preis 1.20 Mk. Engros-Verkaufsstelle: BSaradLelsgeueJ tTCoris , SKn-Uom l 'o r4 W rie «Hiadeai.
Zu haben in Wiesbaden in der Adler-Apotheke , Kirchgasse, Hirsch-Apotheke, Marktstraße , Oranien-Apotheke, Taunusstraße , Victoria-Apotheke,

_Rhelnstraße , in Mainz in der Adler-Apotheke , Augustmerstraße , Löwen-Apotheke, Markt, in C3ste! hei Apotheker M. Renner. F 86

Pnücn-Malt, Slniötn-fltiiu,
Telefon 2606,

Walkmühlstr . 13 , Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbejed .Artu.Grösse,Bürsten-
Maaren» als Besen, Schrubber, Abseife-
bürsten, Wurzelbiirsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fukmatteu,
Klopfer , Strohseile :c.  rc.

Klavierstimmen.
werden schnellu.billig

neu geflochten, Korbreparatnren gleich
nnd gnt ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. IT 206

Kellner- ose», und Westen , gute
Stoffe, tadellose Verarbeit., werden

billig verkauft Schwalbacherstr. 30, 1 (Alleeseite).
1 ««

Kartoffeln,
Magnum bonunr und Gelbe Englische» so
lange noch Vorrat , zum bllligsten Tagespreis.

Wilk . Homann Nachf . ,
3 Sedanftraße8» Telephon 584,
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Ballhandschuhe
in Glac«, Seide und Zwirn von
2—20 Knopf Länge, werden wegen
Abbruch des Hauses zu außergewöhn¬

lich billigen Preisen ausverkauft. 345
Ein größerer Posten weißer Glacs-Damen-

bonbfctmfie pro Paar 1 Mk. Hosenträger,
Krawatten , Kragen , Manschetten , Porte¬
monnaies , Hüte , Mützen » Regenschirme»
Alles äußerst billig bei

JFVite Strensch,
Kirchgasse 37.

2

Steffi »Inge
bei

Gnggenheim&Marx
in Wiesbaden,

Arn SchLoßpLcltz.
Telephon 3503 . i

ßreitagu. Samstag.
! ! Keine Rabattmarken !!

Wir verschenken direkt
an unsere Kunden, jedoch nur an diesen

2 Tagen:

Eine Menge fertiger Mr;rn
md KchüMjtoffe.

Bei jedem Einkäufe v. Mk . 3.—» Mk . 5.—
geben wir etne von diesen Schürzen

gratis!
Wir verschenken eine Menge

waschechter
prima Tischdecken.

Bei jedem Einkäufe von
Mk . 10.—, Mk. 12.— geben wir

eine von diesen Deeken

gratis!
Wir verschenken eine Menge eleganterRegenschirme.
Beijedrm 'Einkaufv. Mk . 13«—, Mk . 20 .—

geben wir einen von diesen

Regenschirmen

gratis!
Bilder -Taschentiicher gratis!

Bilderbücher gratis!

Säumen und Nähen der
BettMsche gratis! 202

p “'

M Schneider«.privatlente.
Gelegeutzeitskans r 80 Zmtr . br. schwarze

Croisercste per Meter 25 Pf ., farbig gestr. Satin¬
ärmelfutter 35 Pf ., 185/140, farbige und schwarze
Zanella per Meier 75 Pf ., 135/140, balbwoll.
Zanella p. Met. 1 Mk. Die Reste sind von 1 bis
zu 5 Met. groß. Schwalbacherstr. 30. 1 St . (Alices.).

Msovia-
teimiMsMiiien
für Üanü 'n (Marke pres. geschützt ).

/Soerkannl bestes IPalirikat!
Besitzen die höchste tlnksauxunAS-

fähigkeit , sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . 499

Packet & L SII!tz «S. MI «. I .—,
„ -/- „ « «» » ^

lindere Fabrikate von 8t » Pf . an p. Dtzd.
Hei estlsf .iing -sg 'äärtel in allen

Preislagen , ^»arraeaibetläeiistiag '.Clsr. Taiiber,
Artikel anr tCränkenpfle ^e,

Kirchgasse >. Telephon ^17.

Für ältere und korpulente
.erren 1 Posten Schnallen- und . Schnürstiefel in
ehr bequemer Fasson, welche von einem besseren

Geschäfte hrrrühren, werden billig verkauft
_ Neugosse 22 , 1 St . tz.__
§f. gespult . Auzündehotz p. Sack 50 Pf.

.Ilbrrt Weimer ) Ludwigstr. 6.

Wie alljährlich nur einmal iw Zähre
Nur diese Woche! Nur diese Woche!

Grosser und reeller

vom 18. bis 24 . Februar
unseres enormen Lagers

vorjähriger Frühjahrs - und Somlne ^ irareii,

labelhaft billig!
lüiiabeii -Anzüge,
Knaben-Blusen,
Knaben-Paletots.
Mä «Ictieii -Kleider,
Mädchen-Blusen,
Mädchen-Jackette,
Mädchen-Mäntel.
Bafey -Kleidchen,
Baby-Jäckchen.
Pitineit -Blusen,
Damen-Kostümröcke,
Damen-Morgenröcke,
Damen-Unterröcke.

Damen-, Herren- und Kinder-
Trikotagen und Wäsche.

Extra-Angebote,
solange derVorrat reicht.

Besonders auf Tischen ansgelegt.

Porten
Knaben -Waschblusen

in allen Grössen,
Serie I Mt . 1.50, Serie II Mk. 2.—, Serie III Mk. 2.50.

Knaben-Waschanzüge
in allen Grössen,

Serie I Mk. 3.—, Serie II Mk. 4.—, Serie III Mk. 5.—.

Knaben-Waschhosen
in allen Grössen Mk . 1.25 u. Mk. 1.75.

Grosse Mädchen-Kleider
in Wasch - u . Wollstoffen von Mk. 3.— an.

Mädchen-Blusen
per Stück Mk. 1.50.u.iicien-Winier-lRi

enorm billig!

Damen-Kostümeröcke,
schwarz u . farbig,

Serie I per Stück Mk. 4.75.

Handschuhe, Krawatten, Schirme, Heise- und Sclmltertiicher, Gürtel, Boas etc.

Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, dass sämtliche dem Ausverkauf
unterstellten Waren nur prima , Qualitäten unseres eigenen Lagers sind und

deshalb eine äusserst günstige Kaufgelegenheit bieten.

vormals (0. TI lomas,
Webergasse 6 — Ecke Kl . Burgstrasse. 426
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Würgen-Ausgabe.
Z. Kiatt.

Freitag.

23 . Februar 1Mi?

51 . Jahrgang.
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In der echtkomischenDarstellung gibt es so wenig wie
ser Anotomie eine verführende Unanständigkeit: und so
der Blitzfunke ohne Zünden durch Schießpulver, aber

f«s am Eisenlciter, fährt, so läuft am komischen Leiter jene
•fr Flamme nur als Witz ohne Schaden durch die brennbare
« Sinnlichkeit hindurch. Desto schlimmer ist's, daß die Ber-

iunkenbeit der Zeit zugleich sich eben so sehr am gefahrlosen
ja komischen Zynismus stößt, als an giftvollcn erotischen Zier-
» gemälden labt. Jean Paul.
%W9WWWWW^ W¥¥¥WW*^ W¥¥¥WWW¥Wf̂ "¥WWW¥Ŵ .
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(22. Fortsetzung.)

Die Eroberm.
Roman von Georg Ohnet.

Ohne alle Verwirrung nahm Raynaud die Vor¬
stellung des Marquis von Condottier entgegen. Zu
seiner Überraschung sand er ihn nicht einmal unange¬
nehm ; liebenswürdig , wie gewöhnlich, war er auch gegen
Raynaud sehr zuvorkommend, ohne zu ahnen , daß dieser
der gefährlichste Feind war , welchem er begegnen konnte,
Der junge Lebemann rechnete Valentin unter die ernst¬
haftesten Leute, und da bis nun ein ernster Mann für
ihn das Gegenteil eines Frauenjägers gewesen war,
legte er nicht den mindesten Wert auf die Zuvorkommen¬
heit der Dame des Hauses gegen den neuen Gast. Trotz¬
dem trat es deutlich zutage, daß Rose die größte Liebens¬
würdigkeit gegen den Pseudoamerikaner entwickelte und
daß ihm jedes Lächeln galt , welches ihr Antlitz verklärte.

Duburle täuschte sich nicht, zweifelsohne, weil er nur
zu beobachten brauchte ; am folgenden Tage bereits
redete er ganz unumwunden mit seinem Patenkind . Sie
befanden sich beide auf einer Tribüne der Rennbahn.

„Sag ' einmal , Kleine, was hat er dir denn eigent¬
lich angetan , der gute Raynaud ? Seit er mit dem hohen
Geldbeträge zurückgekommen ist, bist du wie aus¬
gewechselt. Willst du ihm etwa den Kopf verdrehen ?"

,Zch, Pate — wozu denn?"
„Hm, um ihn eben zu verdrehen ; es ist dies eine

Zerstreuung , welche die Frauen sich gern gestatten, ohne
dabei einen besonderen Zweck zu haben, nur des Ver¬
gnügens halber , wie man etwa nach der Scheibe schießt,
um seine Geschicklichkeit zu beweisen!"

„Ich unterhalte mich aber ganz und gar nicht mit
solchen Lappalien : ich habe anderes zu tun ! Da , Pate,
sehen Sie Condottier an , der mit seiner Stute Barr-
maid daherkommt : er sitzt gut zu Pferd , das läßt sich
nicht in Abrede stellen."

„Ja , er wird seine Aufgabe tadellos lösen; er hat
einen einzigen Konkurrenten zu befürchten, den schönen
Kersaint ."

„Sehen Sie nur , wie die Gräfin Grodsko mit Ker¬
saint plaudert ; sie niöchte ihn gern hypnotisieren , ihm
gern suggerieren , daß er verliere ."

„Wie komnit cs, daß sie heute nicht an deiner Seite
ist?"

„Sie befindet sich in Gesellschaft von Frau von
Vallanris , welche mich nicht leiden kann, und hat sich
von allem Anfang an entschuldigt, sie wird aber gleich
hier sein."

„Der Streit mit Frau von Vallanris dauert also
noch immer an ?"

„Sie ist io einfältig , jene große, hagere Dame , mit
den' gefärbten Haaren und mit den Augen , die keinen
^lick haben. Ich habe ihr nichts getan , ich kenne sie gar
nicht"

„Aber sie kennt dich und das ist ihr Schmerz; gib
ihr "Condottier zurück und sie wird dich lieben."

„Habe ich ihr ihn genommen? Herr von Condottier
kann doch hingehen, wohin es ihm beliebt ; ich führe ihn
doch nicht an der Leine !" rief Rose, vor Unwillen er¬
rötend.

„Ah, das würdest du vor vierzehn Tagen nicht ge¬
sagt haben !"

„Warnni nicht?"
„Weil du damals Wert darauf legtest, Condottier

an der Leine zu führen . Heute beobachtest du nicht
einmal seine Reiterkunststücke — sieh' nur , er grüßt
dich!"

„Guten Tag , Marquis — sehr schön — Sie ver¬
stehen ausgezeichnet zu springen !"

„In welchem Sinne meinen Sie das ?" fragte Rose
lächelnd.

„In jedem Sinne ", erwiderte ruhig Duburle.
„spring ', mein schöner Marquis , es hilft dir doch nichts
— ja, wenn es Valentin Raynaud wäre , dann hätte die
Sache ein anderes Gesicht!"

„Gewiß wäre es dann etwas anderes ! Können Sie
sich Herrn Raynaud im roten Frack in der Rennbahn
vorstellen, den Zirkusreiter abgeben, um all ' diese Ein¬
faltspinsel zu belustigen, welche da Zusehen?"

„Dir bist hart gegen uns , Kind !"
„Ich gehöre ja selbst zu diesen Einfaltspinseln ."
„Bor kurzer Zeit hast du anders geurteilt ! Warum

diese Wandlung ? Ist Amerika des Rätsels Lösung?"
„Pate , Sie sind unausstehlich !"
„Das pflegt man gewöhnlich Leuten zu sagen, deren

Scharfblick nils lästig ist,"
Diesmal ärgerte sie sich wirklich und sah Duburle sehr

hochmütig an.
„Glauben Sie , daß ich in Valentin Raynaud verliebt

bin ?" '
„Ich möchte nicht auf das Gegenteil schwören!"
„Wer verlangt das von Ihnen ? Verhalten Sie sich

ruhig und geben Sie sich keinen Mutmaßungen hin !"
„Du ärgerst dich, das ist ein sehr ernstes Symptom ."
„Sehen Sic , da kommt der Marquis von Condottier

im Galopp aus uns zu."
„Das versteht er und es ist die höchste Zeit , daß

etwas zu seinen Gunsten spreche."
Als ob die Gräfin Grodsko gefühlt hätte , daß ihre,

Anwesenheit notwendig sei, verließ sie jetzt Frau von
Vallanris und gesellte sich zu Rose. Sie bot ihrer
Freundin die Hand und sprach, zu Duburle gewendet:

„Er ist gut geritten , nicht wahr ?"
„Die Ohren haben ihm klingen müssen, denn wir

sprachen nur von ihm."
„Ah, schön!"
„Nun aber wollen wir gehen", warf Rose mit spötti¬

scher Miene ein, „Mein Pate ist heute seltsam gelaunt,"
Die Gräfin Grodsko betrachtete Duburle und Rose,

um zu versuchen, den geheimnisvollen Sinn dieser Worte
zu verstehen. Sie sah aber zu ihrem Leidwesen, daß
beide unergründlich seien und folgte ihnen . Trompcten-
klänge widerhalltcn in der von der Sonne beleuchteten
Glaskuppel . Goldstanb stieg in die Lüfte und das ele¬
gante Publikum stellte sich zurecht, uni das hübsche Bild
in Augenschein zu nehmen. Ein neuer Reiter auf einem
Grauschimmel erschien aut der Bahn und nahm metho¬
disch alle Hindernisse.

Plötzlich ertönte ein Schrcckensschrei. Arme streckten
sich ihm hilfreich entgegen, einzelne Zuschauer erhoben
sich, dann sah man den Grauschimmel mit leerem Sattel
durch die Arena jagen.

„O niein Gott !" rief Duburle , „der Reiter ist in den
Fluß geflogen."

„Es ist Herr v. Kersaint ", sprach die Gräfin Grodsko
lachend; „er will als Rivale meines Bruders auftreten,
kommt aber mit einem Bade davon, und das wird ihn
schon einigermaßen abkühlen."

„Sie reden sehr ruhig über die Sache", warf Rose
ein, „wenn das Ihrem Bruder widerfahren wäre . . ."

„Liebes Kind , derlei Dinge geschehen dem Marquis
nicht, deshalb ist er den anderen überlegen ."

Condottier hatte mit scharfem Auge die Bewegung
seiner Schwester und Rasens verfolgt . Er war abgc-
stiegen und trat nun auf die Damen zu. Er grüßte die

Baronin und bot Duburle die Hand . In seinem roten
Fracke, den Weißen Beinkleidern und den Chantilly-
Stulpstiefeln sah er wirklich sehr hübsch aus ; er schien
größer und kräftiger . Mit dem Knopfe seiner Reitgerte
schlug er leicht in die behandschuhte Rechte und schritt
lächelnd neben Rose dahin.

„Sie gehen schon? Sie bleiben nicht bei der Pro¬
duktion zu Vieren ? Der arme Kersaint wird vielleicht
unsere Quadrille in Unordnung bringen ; er hat sich irt
einen hübschen Zustand versetzt — wenn er nur morgen
wieder reiten kann !"

„Wenn er sich ins Trockene gebracht hat , dürfte er
kaum mehr erscheinen!"

„Gehen Sie durch die Stallungen ! Ich werde Ihnen
die Pferde des Viercrzuges von Storlocki zeigen; cs
sind die gleichen, welche vierhundert Kilometer in fünf
Tagen zurückgelegt haben ; sie fiub noch ebenso frisch
wie . . ."

„Wie Herr von Kersaint ?"
„Ah, Sie sind grausam , Baronin ! Der arme Junge,

welcher während der Dauer des ganzen Winters so viel
mit Ihnen Boston gespielt hat !"

„Wollen Sie ihn etwa verteidigen ?"
„Korpsgeist ! Wer sagt' mir , daß Sie mich am näch¬

sten Tage nicht ebenso behandeln ?"
„Fangen Sie damit an , daß Sie nicht stürzen !"
„Ha, wenn uns eine Frau unterliegen sehen will,

nützt alle Solidität nichts. Wir fallen doch!" .
„Welche Philosophie ; glauben Sie , daß ich in bezug

auf Sie solche ernsten Absichten hege?"
„Bis heute dachte ich es nicht. Wer aber vermag für

die Zukunft einzustehen?"
Rose sand, daß Condottier sehr hellsehend sei, und

lächelte ihm vertraulich zu.
„Begnügen Sie sich mit der Gegenwart . . ." dann

brach sie das Gespräch ab und rief:
„Mein Wagen steht am Ausgange ; ich nehme Ihre

Schivester zu einer Spazierfahrt mit mir , und um sechs
Uhr treffen wir uns im Palace Hotel."

„Einverstanden !"
Sich dem Stalle zuwendend, wo er warten mußte,

bis die Reihe des Wiedererscheinens an ihn kam, sagte
sich Condottier:

„Es ist offenbar irgend eine Veränderung vorge¬
gangen . Was gestern der schönen Baronin bchagte,
dünkt ihr heute wertlos ; sie verläßt die Rennbahn , wo
alle unsere Freunds versammelt sind, um im Bois
spazieren zu fahren , zu einer Stunde , in welcher man
dort keine Menschenseele antrifft . Das ist nicht natür¬
lich; aber ist es denn denkbar, daß sie ivegen jenes schwer-
fälligen , plötzlich reich gewordenen Burschen mit ihren
ganzen Daseinsfreuden bricht und allem den Rücken
wendet, was sie bis jetzt gesucht? Es ist dies fabelhaft
unwahrscheinlich und es muß da irgend etwas dahinter
stecken, was keiner von uns vermutet . Jener Raynaud
dient als Wandschirm für irgend eine geheimnisvolle
Laune , die Wahl ist ausgezeichnet! Der einfältige
Folentin wird an einem Manne keinen Anstoß nehmen,
der seine eigene Geckenhaftigkeit nicht antastet . Und
dank dieses versteckten Flirts wird unsere kleine Rose
tun können, was ihr beliebt, ohne daß man den gering¬
sten Verdacht' hegt ; doch halt ! Ich will die Sache schon
in Ordnung bringen und genau ihre Umgebung beob¬
achten. Ich werde mir nicht seit einem Jahre unnütz
Mühe gegeben haben, um alle Konkurrenten aus dem
Wege zu schaffen, die sich gleich einer Herde an ihren
Rock bängten , um mich bis znm letzten Augenblicke wie
ein Einfaltspinsel an der Nase herumführen zu lassen.
Ich habe mich an ihr und an Folentin zu rächen, und es
muß mir dies mit was immer für Mitteln gelingen !"

Nachdem er mit sich soweit ins Klare gekommen,
fühlte er sich erleichtert und war für den Moment nur
besorgt .seinen Ruf als den eines der ersten Reiter Frank¬
reichs zu wahren.

(Fortsetzung folgt.)

■QOOQQOOQQOOOa

ItS'
für Dausen

aas Holzwollwatte oder la Yerbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf-
saugungsfähigkeit , angonehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonungder 'Wäsche.
Paket h, S E9txd . von SO S*F. an.

„ k l h " „ S « B»r. an.
BefestijpsrajjÄlfiärlel

von SO JPf . an. 67

JP. A . 8 $oss 9
Artikel zur 14 ranken pflege.

Weibliche, aufmerksame Bedienung.
Taunusstraße 2. Telephon 227.
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Bilz
Rla'Saflii' faeiiansfaBt

Dresdon- Radobeul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast aMen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs. Nizza) zu
W interkuren

besonders geeignet. (Da 1174g) F145

Flechtenkranke,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis . «Kein
Medizinhandel. ) siolie , Altona -Bal >rer»feli>,
Beethovenstratze 12.

Gehrock-Anzüge « fi
auf Roßhaar gearb., nur beste Ware, w. bist. v-nk.
Ansebm gest. Sckiwalbackierstr . N0, 1, Alices.PT- Doppellettern Seerobenstraße 22.

Institut
für

Maschinenschreiben,
Friedrichstraße 5 , nächst dev Wilhelmftraste,

empfiehlt sich dem hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschinen- und Handschrift
jeglicher Art, insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeuqnissen, Briefen, Empfehlungen
Theaterstücken re. unter Zusicherung guter und billiger Ausführung. '

Nur kurze Zeit!
Herre,, -Stiefel . fed 50

früher 18.00, 15.00 u. 12.50, jetzt 10 .50 und O --
Damen -Stiefel , PgJ NO

früher bis zu 20.00, jetzt N.73 und « •
Knaben und Mädchen feinere Box-Calf und Kalb-Stiefel in
den hygienischen Sohlenformen zu enorm billigen Preisen..

Um vor Eintreffen der Frühjahrswaren unser noch großes Lager zu räumen, haben
wir für die nächsten Tage fast alle unsere Schuhwaren mit Ausnahme-Preisen ver¬
sehen und gewähren, besonders auf Winter-Artikel, einen Rabatt bis zu 50 °/o.

Unsere 5 Schaufenster
Lauggasse , Ecke Goldgasse,
dürften jetzt besonderes

Interesse bieten.

§ett k €o .$
Schubwcrrenhaus

Union.



Serie 10. Freitag , 28 . Feürrrar ISO « . Mssbadrner TagüLatL» Morgen -AASgave , 2 . Klatt. Ns. 9o.
WZ

Wohnungs -Anzeiger
för Wiesbaden«nd Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein veriangr LWHLLVL !' «
hier zuziehenden suswärttgrn Familien wegen der
UNÜberkrogeNLN Auswahl von Ankündigungen.

h &ttlfki vondenVormiekhern , insbesondere
««UJJUllUH den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeKerstchtlich geordnet « ach Art « nd Größe dee
k« vermietherrde » Raumes.

Met V̂erträge vorrätig im Vs»s>
Tsgblstt-Terlss.

^cikk- iiether
Torlange die WolimfinK . lj . ti ' n des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K. V.

Geschäftsstelle : ä,Mi «enslr, -ssse LS.

Telephon 489. F218

Das

Lion&Lie.,
Friedrichs« . 11 — Telephon 70« ,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

uiöblirteu r»nd nnmöblirt «»»
Billen - nnd Etagenwohnungen
GeschästSlokale» — möblirten
Zimrnern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

UiUrrr, Hauser ete.
Morst iahe 4» Neu erb., praktisch eingcr. Herr-

schaftsvilla z. 1. Apr. preisw. zu verm., 9 große
Zim., 4 Mans., Zentralheiz., Gärtchen u. s. w

SflÄSBuiwWi,
Ecke Bierstadter- nnd
Bodenftedtstr., ist NttV
noch die2 , Etage zu verm. Die
hochherrschaftliche Wohnung
besteht aus nenn großen
Salons n, Zimmer«, qr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß, heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
8 Kellern k ., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
«. neuzeitlichem Comfort«
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor üUsgestatteten
Hauptausgang, Lieferantentreppe,
Niederdnrckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Antomobile. — Einqe-
bante Rohrleitungen für
Baecunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

<8>lrL8tii »is Beclsel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Villa RosciiPP, gS 1“'
Luiseustraße S, Gartcnh . , frühere

Villa v--n Bosch , Eingang auch
Wilhclmstraß « 1v, insgesamt lOZim.
und reiches Zubehör, GaS, clektr. Licht,
sehr geeignet für Merzte » ganz neu
hergcrichtet, per sofort zu vermieten.
Breis 2700 Mk. Näh. Büreau Hotel
Metropole . "1047

pSSTp̂̂
; per 1. April 1908 zu vermieten. Näh. Schützen¬

straße 1. Hlartmnnn«
ssssssssssssssssssssssssssss

ln  isequemsr Lage. !
I Villa ln  schönem Gartenf
«> mit großen schafctenspendenden Bäumen , H

auch Stallung und Kemise . ♦
I .1 . Meier , Agentur , r!Tai «8»«jssär . 88 . £

^iba MSHringstraße 8 ganz oder gctheilt aus
gletchod. später zu verm. od. auch zu verk. ; 38

Ajtllrt Lvalkmühistr . 3 wcgzuqShnlv. zur
<vllln Hälfte z. verm., auchd. Villa z. verk. d.

>s. A. € . Bfirm <' nicl >. Hkllmundstr. 63. 466
Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

tu bester Kurtage, mit Stallung , per l . April
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
I .. Weiser , Schützenhofstr. 11. 539

Njlla in feinster Lage, hochmodern
«vHUII eingerichtet, mit viel. Haupt-

und Nebenräumen, sowie großem Garten,
per 1. April zu vermieten. ’ Näherer

Wohuuugs -NachweiS -Bureau
iSiiun & Cie . ,

Friedrichstraße 11.

Nene 10—IL-Zim . -Billa , Nähe Kurpark, per
Sommer oder Herbst für 3000 Mk. zu verm
Näh. hauptpostl. Penstonrzw. aurgeschl

$2 1 tt dr ruhiger, freier Lage, zw.\f »l Kurpark u. Wilbelmstr.,
«leg . Hochpart . tu. sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1a. 444

Gcschnftslolrnle etc.
Backereiu.Konditorei,

lange im Betrieb, mit all.Zub. zu verm., cvcnt.
auch HaUS zu verkaufen. Offerten u. » . » ss
au den Tagbl.-Verlag. 1088

Eleouot eustraße 8  Bäckerei billig zu vermieten
Rheiugauerstraße 6 Bäckerei sofort o. später

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei Willi.
Plitt)  Ecke Schwalbacher- n. Wellritzstr. 1098

Väckerei mtme6e”räu,nen
113 qm, auch cv. zu jed. and. Bctr . geeign., zu
verm. Norkstraße2. 1. tiac «ciiier . 540

Adelheidstraße 54 kleine Wcrkstätte für ruhigen
Betrieb zu vermieten, kann auch als Lagerraum
benutzt werden. Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Kl schöne gr. Helle Souterrain-
r» räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Büreanräumen (seith. Inh . » tftsch)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541

Adolfftratze 7
Lade« , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnnug sofort
zu vcrmietben. 542

Albrechtstr. 6 , Laden ca. 32 sZ-Mtr.,
Burcauraum , ca. 11 Üj-Mtr ., Hofkcllcr,
ca. 125 sH-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
sst-Mtr . Bobenfl., ganz oder gctheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 430

41breplat . tr , 1 2 Laden mit Bureau sehr
nroisw . zu verm . Näheres das . 8—12. 481

iibreclitstr . 11 gr . Spül - u . Ärbeitsräume
m. elelttr , Ki-ait , f, gr . Biei'handlg . od. f. ’Wein-
geschäft , mit gr . Kellern , Bureau und Pferde¬
ställen , "Wagentemise lind Zubehör . Näheres
daselbst 8—12. 412

Albrechtstr. 34 , Ecke Oranicnstr., Ecklad. in-3-Z.-
WohU. u. Zub., lange Jahre Metzgereibelrieb, auch
f. j. and. Gcsch. geeign., p. 1. Äpr. N. 2 l . 97l

Albrechtstr« 46 schöner Laden mit Wohnung,
auch für Bureauzwccke geeignet, zu vermieten.
Näh. daselbst8 r . 543

Bahnhosstraßc9 ÄS
jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofstraßc 9, 1. 517

Bertramstr . 5 großer Lagerraum nebst Büreau,
cvcntl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 qm). Näheres 544

«»eor & äSirck , Bertramstr. 10, 1.
Bismarckriim 4, P . r., groß . Kochpart . -

Ziutmer » Nordlicht, im Flügelb., als Bureau,
Atelier pp. geeignet, per 1. März zu vermieten.

Wtömarckriug 29 , im Hause der Bismarck-
apothcke neben der Post, ein, rcsp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 433

«tzLismarckring 31 » Part ., ein schöner Laden,
gute Lage, mit Wohnung, für Friseur, zu

vermieten per 1. April. Der Laden eignet sich
auch für Bureau. Näheres bei Kuhn.

Brsmakckring 37 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. April zu verm. Näh. im Eckladen. 501

Bismarckring 41 schöne Wcrkstätte oder Lager¬
raum zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Blücherplatr 4 ein Heller Laden nebst Zimmer,
auch für Bureauzwecke geeignet, sofort oder
später preisw. z» verm. Eine geränin. 3-Zim.-
Wohn. kann dazu per 1. April 1906 abgegeben
werden. Näh. Blüchcrplatz4 d. Frau Dormnnn.

Blncherstraste 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 3l , P . l. 545

rälf aS tart *« Ecke Blücher - u . Schnrn-
horststr . , für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Nähere« daselbst 1. Stock. 516

Bülowstrnß « 7 Werkstatt auf sof. ob. spät. z. v.
Elarenthslerstraste 8 Lade » nebst Wohnung

zn vermieten. 1063
Dotzheimerstr . 13 kleine Werkst, mit Lagerraum

und Hosraum ans 1. April zu vermieten.
Dotzheim erstr . 38 Laden zu vm. N. P . 512

Laden
Große Burgstraße 13 , in Ia Lage, mit
2 gr. Schaufenstern ec., ferner die

1. Etage
(Südseite), Salon , 5 Zim., elcktr. Licht ec.,
zu vcrmietben. Centralste Lage. Näheres
Wilhclmstraße9, 2. 546

Dotzheimerstv. 85 , Neubau, sch. Lädenm. Lager,
Bureau, Gas , elektr. Licht ec. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 548

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Büreaus mit elektr. Licht, Gas , cv. Aufz. u.
Dampfhciz., ganz od. gctheilt, m. oo. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. 549

Dotzheimerstr . 66 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort, zu vermiethen. 434

Dotzheimerstraße 74 ist ein großer Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

Dotzheimerstr . 83 sch. Sont .-Laben ev. mit od. o.
Ftaschenbierkeller zu V. Näh. V. P . Zorn . 550

Dotzheimerstr . 84 ist ein fr. Laden mit reicht.
Zubehör u. Wohnung auf 1. März od. 1. April
zu v. N. i, Lad. ob. Schierstcinerstr. 15, P . 435

Dotzheimerstraße 88 zwei Werkftütteu mit
großem Hof oder aud> zusammen als Lagerräume
fogl. zu verm. Näh. Vorderh. 1- Stock. 456

Neubau Dotzheimerstraße 103 , « Uttive,
gegenüber Güterbahnhof , Wcrkstätteu,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungeu zu bermicthe». 551

vniiksteNr. 8fSWJgSSTtt
^reiwetdeustraße 6 Lagerraum mit Gas,

Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit sä)ön.
Bureaurauin zu vermieten. Näh. daselbst bei
w . V » |iel , Part . r. oder 1. Et . r. 553

Dreiwridenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 554
Drudenstratz « 8 Heller Parterreraum als Werkst.

oder Lagerraum zu vermieten. Näh. 1 St.
Eltvillerstratze 9 eine Werkstatt und 2-Zimmcr-

Wohnung (Hintcrh.) zu vermieten. 226
FLltviÜerstraßs 14 schöne belle Werkstätte und
%5' Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. V. I. 178
Eltvih erst raste Lagerraum, 80 Omtr ., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanschluß, mit oder
ohne Burcau , billig zu vermieten. Näheres
Rüdcshennerstraße 23. 1 links . 500

Erbacherstrastc 1 Eckladen mit Wohnung aus
gleich oder später zu vermiethen. ' 556

Faulhrrrttrrerrstr.
Lase » mit 2 direkt anstoß. Lagerräumen,
Komptoir re., gr. Keller pr. 1. April zu verm.
Die Räume können auch geteilt werden.

Daselbst ist auch eine 5 - Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näheres bei

«»ouwam , Goldschmied,
Faulbruuutnstr . 7«

Faul drun « enstraße 0 Laden tu. Wohn., cvent.
getrennt, p. 1. April z. v. Nah. Part . l. 557

Fraukenstr . 13 Werkstatt zu verni. N. Vdh. P.

Friedrichstraße8 großes
Magazin oder Werkstätte
mit Comptoirf| « Ä:
Näheres bei Herrn Tapezierer vrroi « *« ,-,
sowie Herrn das. 1090

SSW
Gueiseuaustratze 8 Laden mit Lädenzimmer

billig zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 St . r.

Gueiseuaustratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, cvent. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 558

Architekt C. ßormann.

Gneisenaustr . 9, Ecke Uorkstr., Automobil-
Möbcllager- u. dgl. Räume zu verm.

Göbeustraße 4 schöne helle Werkstätte auch als
Lagerraum zu vermieten, 295

Göbeustraße 9 schöne helle Werkstätte von
ca. 60 qm und Lagerraum von ca. 25 qm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
vermieten. Hierzu können eventuell Kellerränme
von derselben Größe bejqcaeben werden. Näh.
Vorderhaus Part , links.

Heleneustratze 1, Ecke Bleichstratze, sind
säiöne Läse » auf 1. Slprtl zu vermieten.
Näh . bei . Niedcrwalvstr . 11. 1115

Heleneustratze 1, Neubau , ist ei« schöner
Metzgerladen mit Stallung zu vermieten.
Näh . beiNiederwalds « '. 11» 1108

Heleneustratze 18 eine gr. helle Werkstatt auf
1. April zn vermiethen. 559

IgETh :» Hettmundstr . 4 Laden billig zu
vermieten, ev. auch für Bureau od.

sonst. Zwecke. Näh. Part.
Heltmuudstr . Laden m. W» f. s. Gesch. geeig,

z. 1. April z.v. N. Csarentalerstr. 8, 2 I. 212
.tzerderstratze6 neu hcrgcrichl. Laden mit anschl.

Wohnung per April od. später zn verm. 402
Herderstratze 2i Lade« , Werkstatt , Lager¬

räume sehr billig zu vm. Näh. 2. Sfr»« »« .

Herderstraße 33!Ä2 ?‘tm-bi! 1
Hermannstraße 18 Laden mit Wohnuna ,u

vennicten. Näh. 2 St . rechts.
Kaiser -Friedrich -Riug Büreau- od. Lagerraum-

zu vm. Näb. Bismarckring 32. 1. Müller, -..gz
Karlstratze 7, zwischen Dotzhcimer- u. Rheinsir

Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern , Küch-
und Zubehör, auch für Kontorzwecke geeinn-t
zu verm. Näh. Karlstraße 7. 2. Bo««

Karlstratze 32 , 1 r ., Helle Werkst., Rem.,
3-Zimmerwohn.. auch getr., zu vermieten. "

Kirchgasse24 eine kleine Werkstätte zu vermiet,,'
Näheres im Nähmafchinen-Laden.LaDen

Kirchgaffe 30
mit 2 daranstoßenden Ladenzimmerna. 1. Avril
zu verm. Näh. das. bei I.  I «» wem »tei n . f .-o

Mö er, erst ratze 6 großer Laden, direct« Wohn"
wU- Magazin, nahe dem Kaiscr-Friedrich-5«in ''

fett 5 Jahren Eolonialw.-Geschäft, auf 1. Anril
1906 zu verm. Nah. bei Burk.gaben

Lauggane 5i,
mit Souffol , per 1. April, ev. früher, zu bft,
mieten. Näheres Kranzplatz 12.

LNiseustratz« 22  sehr große Lagerräume z,,
miethen. Näh. das. im Tapetengeschaft.

Luxemburgplatz 2 große Helle Werkstätte
billig zu vermiethen . Näh . 2 Et . | „ « 5

Luremburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten.

Ludlvigstr . 6 Laden für gntgeh. Schnell so hlcrä
auf 1. März oder gleich zu vermieten.

Marktstr . « K 5S;«»*
Ladenzimmer, zirka 40 Hj-Mtr. groß, pcr z „j,
15. Mai zu vermieten. Näh. beim Eigentümer

Ma «er-K ;,.ÄLü»7^ f
Mauergasse 12 Helle Werkstätte für Mk. Zyg —

jährlich auf April zu verm. Näh. 1 St . rech»
Maiicrgassc 17S >ÄÄ 'i

Wohnung per 1. April zu vermieten. Nabbei Weiner.
Michelöberg 28 eine groß « Werkstätte

bald oder später zu vermietet ».

Moritzstraße4 W .7?.,? & £
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinsir. 38, 3 5.«

Moritzftratzel2 . K,xIx°°;
«nmiiiiinmi benutzte ist zum
1. April 1906 anderweitig zn vermieten.

« »in i .ilie.
Moritzstr . 23 kl. Wkst. od.Lagerr. N. 1. Et. ' O70
Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtuna' fm

Butter - u. Eier- oder Delikatessengeschäft̂.,^»
billig zu vermieten.

Moritzstr . 43 Werkstätten. Bicrkellerz. x,

Nerostr . 34 Werkst., hell u. ger., v. 1. Äpr , »
LllKetteldeSstrgtze 1 Laden mit Wohin,„5,

gleich oder später zu vermiethen. Nah -r»,
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden.

M -ttelbeckstrasie 3 große Werkstätte . ,
100 sTj-Mtr ., ebent. mit 3- oder

Wohnung, auf 1. April zu vermteteu, Näh -r«,liherer
Nettelbeckstr . 8' schöne Werkstätte zu vern.i,^

cvent. mit Wohnung.
Niederwaldstraße 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per tafn«
»«vmiatfian vSövrt**̂ C.^ -1 ^zu vermiethen. Näheres Herderftraßc 10

und Kaiscr-Fricdrich-Ring 74, 3.
Riederwaldstk . 11 Lagerraum, hell, 90 q»,

mit Laden zu verm. Näh. Bleickstr. 29 1 »A
Nirderwaldstr . 11 Laden z. 250 Mk. z. ü.
S ^ ranicnstraße 54 Betsaal der BaptiB . n.

Gemeinde, ca. 120 sü-Mtr . gr., per 1. Avril
od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. 21  oa.

Oranicnstr . 62 Werkst. 0. Flasckcnbierkcll „
Platterstr . 42 Lad. m. W>, P. f. Schnellsohl - l"
Ouerfeldstratzc 7 großer Raum nebst Co,nr,-n,r

auf sofort zu verm.
Rauenthalerstr . 7 sch. Werkst, p. Apr. N n: ,1.
Rauenthalerstr . 8  Laden mit 2 Nebenriiu », '

sofort für Mk. 250.— zu vermieten.
daselbst Seitenbau 1. S-' r . Kortman, , eu's

Rauentftalerstratze 20  eine Werkstatt z„ »
RheiNgauerstratze 8  Lagerraum und Werksiä ».

sofort oder später zu vermieten.
Rhciugauerstr . 8 , P . r., Lagerpratz mit n«.

müse» U. Obstgarten, umzäunt, verschlösse,-
Fahrweg liegend, Nähe Schicrsteincrstr.,'

Rheiustratze 42 , Part .. 2 Zimmer, zu B,'
geeignet, zu vermieten.

Rheinstr.87
Rheinftr . 89 großer Ecklade » , ganz 0. g

zu vermieten. Näh. bei Will ». ' ,cuf-
Schwalbacher- und Wellritzstraße
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Am Neubau Ecke Rhein-
ftratze und Uirchgasse

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
und Entresol » zusammen circa 560 Qmtr.
Bodenfläche , event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A. .TOUiSer.
Kaiser -Friedrich -Ring 59 . 573

Stiehlstr. 3 eine Helle Werlstattz. Avril, event. nr
Wohn ., 3 Zim ., zu vm. N. » . a4r » rt . 982

Nömerverg 2 Lade» sofort billig zu verm.
RüdeSheimerstr . 14 gr. Heller Eckladen, a. lur

Bureau geeig., mit od. ohne Wohnung zu verm.
RüdeStzeirnerstratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vcrmiethen . Näh . daselbst. 574
Scharnyorststr . 16 ar. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Scharnhorststr . 25 Werkst, o. Lagcrr. z. v. 1114
Sckiiersteincrstr. 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. ob. spät , zu vcrmiethen . Näh.
Mtb . Part . l. oder Oranienstratze 17, 2. 577

Scriiersteiuerstr. Ecklad. m. od. o. Wohn., geeign.
für Drogerie . N . Adolfstr . 8 . Mtlb ., Bur . 288

Schlachttzausstratze 12,
gegenüber dem neuen Personenbahnhof und Güter-

badnhof , grosse Lager - u . Arveitsrüume,
ganz od. geteilt , zu vermieten . Dampfkrast,
elektr. Licht, Zentralheizung vorhanden . Näh.

C . Btknliibrenn <' r . Friedrichstrabe 12.
Schwalbachcrstr . 41 3 Verkaufsräumeo. Bureau-

räume mit od. ohne 3-Z.-W. zu v. Näh . 1. Et.
Schwalbacherstratz « 45 » , Ecke Michelsberg,

3 Näume im 1. Stock, zu Büreauzwcckcn geeign.,
auf 1. April 1906 zu v. Näh . No . 47, 1. 578

Kl» Schwalbacherstratze 4 Laden mit Laden¬
zimmer mit und ohne Wohnung zu vermieten.

Seerodenstratze25 Laden mit großem Flaschcn-
keller und 2-Zimmerwohnung per 1. April oder
früher zu verm . Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh . daselbst b. Eigenth . « isclioff . 424

Walramstratze 25 eine Helle große Werkstätte
mir Hinter - und teils Vorderhot (mit gedeckter

Webergasse 39 ein Laden mit Neben- K
raum zu vermiethen . Näh . bei 580 »

Hcli . Adolf lieygandl.

-jmmummmmimHmammamiissmmim
Webergasse 53 Laden mit Entresol nnd

Zimmer gleich oder später zu vermieten.
Ters . kan« alS Burea » gebraucht werden.

Wellritzstratze 19 schöner Laden zu verm. 122
Wellritzstraße 33

schöner Heller Laden zu vermieten . 1066
Werderstratzc 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume,

für Bureau , Atelier , Werkstätten oder Lager¬
räume geeignet ! zu vermieten . Näheres daselbst
Parterre beiS > ttinit . - 1050

Westendstr . 8 , H., sch. Werkstätte mit ev. 2- ob.
Z-Zim .-Wohn . zu verm. Näh . Vdh . Part . 218

Westendstr. 10 Räumev. 39 gm u. 30 qm als
Werkst, b ruh . Gcsch. od. Lagerr . Daselbst gr.
Lagerkell en, 52 qm. zu v. Näb . Bdb . P . 171

Wilhelmstratze 19, neben Cafe
Hohenzollern , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau -Erker
(seither Japan -Waren ), sehr geeignet für
Ziaarren -Geschäft , per 1. April zu
vermiete » . Preis 6299 Mk. Näh.
Bureau Hotel Metropole . 1044

I

Wilhelmstratze,
gegenüber Kurhaus u. Theater,

bestehend aus 2 Räumen mit 2 kleinen
Schaufenstern und Eingangstüre , preis¬
wert zu vermieten . Anfragen unter
® . 4 st  an de« Tagbl .-Lcrlag.

Wörthftratze 2tz
ein Laden per sofort ^ oder später zu ver-

mierhen . Näheres 2. stock . 581
Norlstr . 7 kl. Remise, f. jed. Zw. geeig., s. z. v.
Aorkstrasre 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm . Näh . 1 r. 582
Aorkstr. 29 Werkstatt(za. 60 qm) billig zu vm.
Aorkstr. 29 3 Sout.-Näumc f. Wäsch, rc. billig.
Zietenring 14 Werkstätte, zirka 45 qm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten . An-
zusehen 10—12 vorm ., 3—5 nachm. F 241

Zietenring 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume , für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten . Anzusehen 10—12 vormittags,
3—6 nachmittags . F241

Adlerstr . 33 , Neub., mit Laden;.,,
ev. 2-Zim .-Wohn ., per 1. April

o. später . Näh . Hth . 10(11
i“ r Diseur - oder Zigarrengeschäft

vMvvs * ohne Konkurrenz , auf 1. April
zu verm. Preis 500. Näh . Blücherstr . 6, PartSchöner LaDen

Reubau Gr. Bnrgstratze , Ecke Herrnmühl¬
gaffe , per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstraße 3. 503

mit Ladenz . rc. per sofort od. sp.
zu verm . Volt *, Delaspee-

stratze 1, nächst a . Markt . 606
Drei schöne grobe helle Parterre -Räume , für

Kontorzwecke (Architekt, Rechtsanwalt ) passend,
zu vermie ten Dovheimerstraße 36, Part.  495

- m

Grchkl Laden
mit bellen Souterrain - Räumen in guter
Kurlage auf sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näh . 376
Bauburcau HUdner , Dotzheimerstr . 41.

Lagerräume , hell und trocken, auch für Werk¬
stätte geeignet, sofort zu vermieten . Näheres
Emscrstraße 22, Part . 960

Drei Partcrreräume für Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zu vermieten Friedrichstr . 14. 454

Gr . Laden und Ladenzinimer rc. per sofort oder
sp. zu vm. » « eker . Dotzhcimerstr .106.  585

I
Eckladen in bester Lage. f. jed. feinere

Geschäft geeignet, zu vermieten . Näheres
Wobnungsnachweis -Burcau Li -«-» L Vis . ,
Friedrichstrc .be 11.

Der bis jetzt an Herrn nich .Wehle.
Jnstallationsgeschäft , vermiethete 586

Laden Medrichftraße 10
ist mit Eontor , Werkstatt und eventl . Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen . C . Eielielslieim.

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetbestr . 1, 1. 986
Sout .-Lagerränm « zu v. N. Goet hestr. 1. 323

Lade«
in bester Lage der Marktstraff « per
1. April zu vermieten , cv. geteilt . Näberes
nur durch Wohuungs - Nachweis - Bureau
Llo » & Cie ., Friedrichstrabe 11.

Goldgaffe 18 , nahe der Lang-
aWvv $4  gaffe , mit oder ohne Wohnung

per 1. April zu verm. Näh . 2. Stock . 80

I Schöner Laden S
OVmit oder ohne Nebenränmemit Zentral«~Heizung in bester Geschäftslage » nahe 6
a Wilhelnistraffe und Markt , gleich oder ^
V später zu vermieten . Näh . V

C . linlkbrcnncr , Friedrichstr . 12. 0
DOOOOOOOOOOOOOO
Jllrtvljftrft +ft mit Gas und Wasser und Lager-
Wblnslllllb raum Herderstraße 25, Hochp. 321
Laden nebst Wohnuna per 1. April zu vermieten.

Näh . Hochstätte 16, Neubau . 511
Ein heller Raum » passend für Werkst, j. Berufs

u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten . Näh.
Hochstätte 16,  Neubau . _ 136

Für Möbel -Lager , Konsnmgesch «,
eventl . Bäckerei geeign . ist Hellmund-
stratze 43,45 , a. d. Wellritzstr. e. Laden
mit Lagerraum , 159 O »» groß » per
sof . od. spät . , ganz od. geteilt zu vm . ,
ferner p. 1. April e. Laden , 59 [> »»«
gross. 9J* b» H «yii»» ci » daselbst» 587

. . N. Iahnstr . 6 . 1.
.O. Werkstätte sof. ' z. v. N. Jabnstr . 6. 1.
Lagerränme sof. z, v. 588

589
Laden , Ecke Kaiser -Friedrich -Ring (Dotzheirn-

straße 60) mit 3-Zimmer -Wohnung per 1. Okt.,
ev. früher , zu verm. Näh . 1. Etage . 333

Großer Laden SÄS
<vo «t » » 1<I , Kirchgasse 38, 2. 590

Schöne Helle, ca. 210 Hj-Mtr. große

Büreaurimme
in centraler Lage,

Luisenftratze 19,
«eben der Retchsdank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüreans besonders geeignet.
Eentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personen » ,rfz,ig und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Lnisenstraße 19. F238
HauS -u . Ernudbefitzer -BereinsE . B . 1»

ISSS
Laden zu vermieten Moritzstr . 24 , 1. 972

Zwei Biircauränmc. SHUSS
oder Kellerränmen . zu vm. Moritzstr . 41. 592

OaS * »«** bisher Kolonialwarm , m. o. ohne
Lmoea , Wohn . z. v. Moritzstr . 60, P . 374
Eine helle Werkstatt nnd ein Souterrain

(je 60 sU-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 593

Billiger Laden mit schöner Wohnungu. Haus¬
ordnung zu verm. Näh . Rauenthalcrstr . 11 . 1 r.

Lagerraum , hell u. trocken, auch für Werkstatt
geeignet , zu vermieten . Näh . Rieblstraßc 20, 1.

Helle' Parterre - Räume mit groß . Keller , za.
, 120 □ - Meter , Gas und Wasser , Torfahrt,

auch geteilt als Werkstätten , per1. April cr.,
event . früher , zu vermieten . Näh . Roon-
straße 22. 1 rechts . 597

Kelle Werkstätte oder Merriiurne
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalgasse 10, Laben . 530Laden

in der Nähe vom Kochbrumrcn , gute Lage , für
jedes Geschäft geeignet , mit Ladenzimmcr . ev.
mit Wohnung , preiswert z. v. Saalgasse 26.

QrtWlt für Spezcreigeschäft oder dergl . zu ver-
'». IIIlLil mieten Scharnhorststraßc 37.
{& « «« in dem seit 12 I . cm

Uhrgcschäft mit guten
Erfolg betrieben wurde , ist per 1. April 1906
anderweitig zu vm. N. Schwalbachcrstr . 5,2 . 526

Laden , für Kurz - u. Wollwaren geeignet , da
solches nicht am Platze , mit 2-Zim .-Wohn . auf
1. April zu v. N. Seerobenstr . 19 a, 11 . 1059

Lad ^ N (2 Schaufenster)
Webergaffe 33

mit Laden - u. Erkercinrichumg per 1. Juni
zu vermieten.

E . Herzog , Schublager,
Langgaffe 50 , Ecke Wcberqaffe.

Drei große Helle Zimmer,
für Bnreauzwccke gut geeignet, per sofort zu
vermieten . Näh . Wlhelmstr . 52, Part . 220

Maleratelier in Villa mit 1 od. 2 od. 3 Zimmern
.zu vermieten . Bescheid Wilbelmstr . 5 . Part.

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Vorkstraße 14 472

Heller geräumiger Laden,
für jedes feine Geschäft gerignet , in vor¬

züglicher Lage der Wilhelmstraste , ver
1. April zu vermieten . Off. u. er. 3 * 4
an den Tagbl .-Verlag . 470

Kleiner Lade« mit gr»Keller u. 2-Zimmer-
Wohnung und Nebenräume, Torfnhrt, für
Metzgerei r«. zu vermieten. Offerten unter
E . » 2 « an den Tagbl .-Verlag . 1077

mit gutgehendem ' Kolonialwaren-
i -Clvl ' U geschäft mit oder ohne Wohnung

auf 1. April 1906 zu vermieten . Offerten unter
« . 428 an den Tagbl.-Verlag.

Laden , zirka 180 s) !- Mtr. gr. , an Haupt-
Verkehrsstr ., bes. geeignet für Kousumgcsti . in
Koionialw . oder gr . Bureau , für Mk. 1309.—,
deSgl. 1 kl., 40 Hj-Mrr . gr . für Mk. 600.— zu
vermieten . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1096 Jb

Werkstätte, zirka 420 03J !tr. gr., m. zwcis.
Licht, elekrr. Beleucht , u. Kraft , event . Dampf¬
heizung , an vcrkehrsr . Straße , f. 1500 Mk., dcsgl.
1 kl. f. 600 Mk. z. v. Näh . Taqbl .-Berl . 1095 ckeWaldftraße"«KLWs-
Wertsiiil» «. Lazmäme«

in 3 Etagen , ganz od. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gas 'einn'ihning ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Äau-
büreau Göbenstraße 14. 598

Mohumigen vor» 8 irnd mehr
Zimmer«.

Adelheihstratze 14,
wischen Adolfsallee u . Nikolasstr ., ist die 2.  Etage,

8 ev. 10 Zimmer , Kloscts , Badezimmer und
Zubehör , Zentralheizung , elektr. Licht und Gas
in all . Räumen , 2 Aufgänge rc. rc.. pr . 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst im Bureau oder
Adelheidstrabe 16. 1. 599«dolfsallee 33

hochherrschaftliche 2. Etage . 8 Zimmer , 2 Aufgänge,
Badezimmer . 2 Elosets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm . Näh . 1. Etaae.  600

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage, "TSir
7 Zimmern , Küche, Badezimmer nnd
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 691

L ^ aa »»» A» o» Ä^ ^-straffeherrschaftl . Hochparr .,
8 Zim . u . reichl. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 602
Kaiser -Friedr .-Ring 52 , Beletage, bochherrsch

prachiv . Wohnung von 8 Zimmern , dav . großer
Speisesaal . 4 Balk ., 3 Erker , mehr . Mansarden,
4 Keller, Bügelst , usw. per 1. April oder sp. zu
verm. Näheres daselbst P . l. 109t

Kaiser -Friedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnuna von 9—10 Zimmern , nnt allem
Comfort derNeuzeit auSgestattct , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Nah.

^daselbst °d. RüdeShein^ rstr^ ^ ubü^ ,̂ ^ 03

Ü I» der Billa ™
J Mpellenstrche 51g
| | herrschaftliche D

8 —S-Zimmer -Wohunnff,
H Bad , reichl. Zubehör , elektr. Licht, Garten.
M mit AuSgang nach den Dambachthal-

Anlagen , per sofort oder später zu verm.

| | Näheres daselbst Parterre . 604

Kaiser-Fr.-Ring 70
sind bas Hochparterre u. die 2. Etage mit je
8 Zimmern , Küche. Bad , elektr. u . Gasbeleuchtung.
Balkon und Erker , sowie reichliches Zubehör zu
vermieten . Näheres Hochparterre ._

Kirchgasse 48 - Ltorchnest) ist die
zweite Etage , bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzimmer ) nebst Bad . Küche und reicht.
Zubehör . Gas , elektr. Licht, Kohlenauszug,
zum 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchggsie 43, 1. Etgge oder Bureau Adel-
heidstrnße 2. 605

Rhernstratze 71, S;tS:
Wohnung von 8 Zimmer « nebst reich!.
Zubeb ., neu liergerichtct . Näh . i. Hause . 535

Echiersteinerstraffe 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon . Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu,vermiethen.  607

13
sind die hochhcrrschaftlichcn

1. u . 2. Etage,
8 Zimmer, Klicke, Badezimnier,
elekir. Licht, 2 Bnlkone, reichliches
Zubehör, zum I . April lSKttG
zu vermlcien. Nah. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & 8öhne
(Hochparterre). 1112

TaumEratze,
beste Kurlage , 1. Etage oder auch 1. und 2. Etage,

passend für Pension , preiswert zu vermieten.
Näh . unter E*. 4sn an den Tagbl .-Verlag.

Wiltzelmstr . 4 , 2 . Etage , 19 Zim.
u » Zubehör (seither Frl . Schmitt , Damen¬
konfektion) .Haupt - und Liefcrantcntieppe.
per 1. Slpril zu verm » Breis Mk. 3200.
Näheres Bnreau .tzotel Metropole . 1046

Wilpelmstrafic 8 » 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer, gr. Balkonc, m. kl. Frantsp .-Wohn.
und reichl. Zubehör ver Juli , eventuell früher.
Näheres Kreideistraße 5. 1069

ill|Clll| t.l2,
l . Stock , 14 Zimmer (cv. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung 6 Zimmer
m. Zubeb .) per Oktober zu Perm. Näheres
im Laden bei Hess . 446

16 herrschaftlicheBel-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . _ 609

Mohmmge« vo« 7 Zimmern.
Adelheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adclheidsiraße '64. Part . ^ 610

Ltz/dolsKallee 32 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Dade-
»immer auf 1. April oder früher zu ver¬

miethen . Näheres daselbst. 6H
Adolfstr . 4 , Bel -Et ., 7 Zim ., 2Balkone u. reichl.

Zubeh . auf April z. v. Näh . Rbeinstr . 32,2 . 613

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtete eleganie
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer, , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, Herrschafts - und
Lieferantentreppe , auf gleich oder später ^zu
vermiethen. 616

ErbaGerstratze , Ecke der Walluferstrah « 1,
Herrschaftswohming , 7 Zimmer , der Ncuzeit
entsprechend, auf "gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 617

Friedrichstraße5, Ö^rÄ ?.;
7 Zimmer , Badezimmer u. reichl. Zubehör , aus
1. Avril zu vermiethen . Näh . daselbst. 613

Goethcstr . 6,1 , ist eine 7- .stimmerwohnung mrt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst . t „ 619

Kaiser -FriedriK -Ring 38 , Eckh., 2. od. Z. Er .,
schöne große herrschaftliche Wohnung , 7 Zun .,
reichl. Zubehör , per 1, April zu vermieten.
Näh . 2. Et . iWer -MolT . 161

Kaiser -Friedrich -Ring 50 hochherrschastlich-
Ak 1. Etage , 7 Zimmer , reichl. Zubehör , Auto¬

mobilraum , per - April zu vermieten . Nähere»
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part. .173

Lttif -nstr. 5, l . Etage, 7 Zimmer
» . Zubehör , Südseite, angenehme Lage,,
tu Nahe der Bahnhöfe , per 1» April zu

„ vermieten . Preis 2200 Mk. Näheres
,| Bureau Hotel Metropole . 1013

Ö̂tt ^»̂ ^ ^ 2̂ herttchMich^ in«nî ^Wohnung von 7. ev. 9 Zimmern , mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen . Nah . >m
^apetenladen daselbst. 6JJBilla Nerotal 13

das Hochparterre , 7 Zimmer , großer Balkon . Bad
u. Zub „ Gas - u . elektr. Beleuchtung , in günstigster
Lage u . schönster Umgebung . Besichtigung von
10 - 12 Uhr Nah . bei tAnn,  Friedrichstr . 11.

Oranienstratze 15 . „1. Et ., 7 Zimmer , Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Clojets , Herr-
schafts- und Likf-rantkn -Treppe nebst rerchlrchem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 621

Platterstr . 23 t», 1. Et ., 7 Zimmer . Küche, Bad.
3 Balk ., 2 Loggien . Mk. 1200 - 1800, p. 1. April.
Gesunde Lage , dicht am Wald , nahe EndstaUcn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 1074

Nbsinstratze « 5 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mit eompl . Badez ., Balkon nebst remu.
Zubch ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh . Part . <2a

Nveinstr . 86 , 3, 7 Z . nebst reichl. Zub ., neu
hcrgcrichtet , ans April zu verm. Näh . Part . 4o3

Rheinstratze 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohmnig zu vermiethen . Einzusehen
Von 11 Ubr ab. Nähere ? 8. Et . 6^4

Im Neubau Ecke Rheinstratze n.
Kirchgaffe zu vermiethen:

2.W.1 ljerrsÄstUe WshNW
bestehend ans 7 Zimmern » Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Perssrren-
anfzug , Eentralheizung , eiectr. Licht
und allem sonstigen Comiort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u . bei
L . ^SSIllKaiscr -Fricdr .-Ring 59. 625

Nwesylmerjlt.20
Badezimmer und Zubehör . Zcntral -Heizung»
elektr. Licht und Gas.

Dchicrstcinerstr . 6 , 1. hcrrschaftl . Wohnung.
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 626

.mmt 15mmntrifdiiftL2.fti§t,
7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näb . Baubüreau daselbst. 987
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'amtNsstratze 53
eine 7-Zimnier -Wohnung im 2. Stock , 2 Balkon »,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. Kohlen-
aufzug auf gl. oü. sp. zu verm . N. Part. 627

Wohnungen non 6 Zimmer«.
Ndelheidstraße 8» 2, 6-Zimmerwohn. u. reich!.

Zubehör für l . April o. event. früher wegzugs¬
halber tn§ Preiscrmäß . zu verm. Näh . 2 St.

Adel »,eidstraße 21 , 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu¬
behör , in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 988

Adelheidstraße 2«, 1. St ., Wohnungv. 6 Zim.,
Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 629

Mdelüeidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , evenr.
auch mit Frontspitzwohnuug (2 Zimmer ) auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten . Näheres
Schwalbacherstraße 26, 1. 354

Adelheidstratze 52 , 2. Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon » 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten . event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Bart . b. Cjcst.  KiicHer . 630

Lldelheidstr. 52 , I.Et., neu hergerichtete Woh-
- nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung.

großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller ec., per
1. April zu vermiethen. Näheres Parterre bei
dg.  SSiic -Jier . 631

Adelheidstr . 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart.,
im Hochp., z. 1. April o. spater z. verm . 846Adelheidstr. 82.

7 3 Keller, Bleiche re. zum 1. April 1906 zu
verm. Kein Hinterh . Näh . das. 3. St . 632

Sldolssallee 28 , Hochparterre, 6 Zimmer, Bad,
reich!. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter¬
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3 St . 633

Adolfsallee 87 , Part . , schöne Wohnung,
6 Zimmer , sämllich nach d. Straße gel., Balkon,
Bad u. Zubehör , m. Vorgarten , wegen plötzl.
A «berste»!g. m. bedeut . Nachlaß z. v. 1029

Arndtstraße 4 6-Zrmmerwohnnug, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 635

.rttStfr»ft ^»Sstr . 9, 1. od.L Stock., 6 Räume,
VttyNYV ? auch geteilt, als Bureau sehr
' geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieten . Näh,

Bahnhofstraße 9, 1. 518
Bierstadterhöh «, Wartestraße 3, halbe Billa,

6 Zim.. 2 Maus., Bader., Balkon, sch. Garten.
Bismarckring 6

Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzlrqsbalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . ' 637

Bisnrarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub .» Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 638

Blücherplah 2, Eckhaus, 2 schöne Wohnungen,
h 6 Zim. u. reichl. Zub., per 1. April zu verm.
Pr . 12- 14009 » . Das.u. Adelheidstr. 10. 1078

Kotzyeinrerstratze 47 , Bel-Et., 6 Zim., Erker,
2 Balkons , Bad , eleftr . Licht u . allem Zubehör,
auf 1. April zu vermieten . Näheres im Haufe

. Parterre rechts. 106
Dotzveinlerstr . 50 , Ecke Kaiser -Friede .-Ring,

motze 6—7-Z.-Wohn ., 1. ob. 2. Et ., event. mit
Garten und reicht. Zubehör , z. April zu ver¬
miethen . Näheres 1. Etaae . 639

-Sriedrichstraß « 40 , Ecke Kirchgasse, 1. Et. ,
elegante 6-Zimmerwohnung , Gas - und elektr.
Licht und reichliches Zubehör , passend für Arzt
oder Rechtsanwalt , per 1. Avril zu vermieten.

Goethestr . S hcrrsKaftl. 6-Zim^Wohn., 1. Etg.,
Süds ., 4 Zim . Front , Parquetb ., Bad , gr . Balkon,
reich!. Zubeh ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus. von
11—1. N . Wilhelmmenstr . 6, P ., Zacobi . 640

Gosthestraße 8 , 2, Herrschaft!. Wohnung von
' 6 Zim ., Bad , reich!. Zubehör auf 1. April z. v.

MH . daselbst 3. Etage . 641
Kaiser -Friedrich - Ring 3 , Parterreu. 3 Tr.,

6 Zimmer , Küche, Bad , Speisek ., Bügelzim . u.
reichl. Zubeh . auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Kaiser-FrieDrich-Ring 15,
Sonnenseite , stnd 2 hochherrschaftlickfe
«-Zinrmrr -Wsynungen , Parterre und
1« Etage , mit allen » nenzeitl . Komfort,
per 1. April zn verm . Beide Wohnungen
werden neu  üergerichtetund können «venil.
Wünsch « berückfichtigt werden . 1160

^aistr -Friedrich -Ring 1« , 3, ist eine große,
w * gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hiuterbalkon , Küche u . Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern ec. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part . 644

Kaif «r-Friedrich -Ring 40 , Port., 6—7-Zim.-
Wohnung zum 1. April zu vermieten. _

Ailer-WMH-Mus 40,UM..
6 Zimmer , Bad , Küche u-Lubehör , GaS u.
elektr. Licht per 1. April er. zu vermieten.
Wh. Kms.-Fr.-Riug 40, Part.

Kaiser -Kriedrich-Rina 8« , 2. Stock, 6 Zimmer
und ('Zubehör per 1. April 06 zu vermiechen.
Näheres Müllkrstr .che 7. 2. 646

Lanzkr . 16 (Nersthal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.

"t 14, Part . 647
. . . , 18 , schönste Lage , sind hochherrschast-

liche 6-Zimmrrwichnmlgen , mit all . Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten.

Lttisenstraßr 6 , 3. Etage , best, aus 6 Zimmern
' mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres

Tauuusstraße 7, 1 rechts. 990
chtznisenftraß « 22 herrschaftlich eingerichtete

Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 649

E LMeEraße 19
herrschsstLiche

16 -Zrwwer-Wohnungen

:
mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personenanszng , Centralkeiznng per
sofort od. später zu verm . Näh . daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins . F238

Lnisenstratze 14 , 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon re. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzujehen von 11—4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein¬
handlung *®eier . _ 648

Moritzstraße 31 , 1. Etage, schöneI
Wohnung . 6 Zim ., Balk ., Bad , reichl. Zub ., 8
kein Hinterhaus vorh ., per gleich oder spät . 1
zu vermieten . Näh . Bart . b. Eigent . 965 W

1. Et ., schöne6-Zimmer -Wohn-
INvIipsli . mit Zubehör billig zu verm.

Näheres im Laden daselbst.
§«H) oritzstraße 39 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
w * reichlichem Zubehör zu vermiethen. 651
Nerobergstraße 6, 2,

auf 1» April oder später herrschaftliche
Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon . Kabinett , Badezim .,
2 Mansarden , 2 Keller. 504

Nikolassiraße 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer , Küche ec., auf 1. April zu vermieten.
Anzuseh . von 11—12 u . nachmittags von 3—5.
Näheres Kavellenstraße 14, 2. 652

MkoLasstratze 15,
Ecke Adelheidstraße . 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten . Erstes Stockwerk. 1039
Rikolasstratze 21 , 3, 6-Zimmerwohnung mit

Zubehör auf 1. April er. zu vermieten . Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr , nachmittag « von 3—4 Uhr . Näh.
Adelheidstraße 28, Part ., Anwaltsbureau . § 244

Nieolasstraße 28
herrschastl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichl. Zubeh ., sofort zu verm. Näh.

und reichl. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 655

Pagenftecherstraß « 2, 2, Villa, sechs Zimmer,
Balkon , reichl. Zubehör , auf 1. April umstände¬
halber zu vermieten . Näh . Elrfabethenstr . 16, P.
Besichtigung 11—1, 4—6.

Nheinstraße 72 , Hochparterre , 6 Zimmer ec., auf
1. April 1906 z. v. N. das. u. im 3. St . 991

Rhciiistr. 76,; K -..r"LWEiL
RÄdeSheimcrstr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer,

2 Balkons , Badez . ec. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 656

Rndesheimerstraße 14, 1. Et., hochherrschaftl.
ausgestattete Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenaufzug ), zum 1. Avril zu
vermieten . Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 657

ist eine herrschaftliche
® Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ning 74, 8, Herderstraße 10
und 13, 1. Etaae . 659Schlichterstraße 7,

in ruhigem seinen Hanse , sind Wohnungen,
6 Zimmer , Bad und Zubehör , sehr preisw.
auf gleich oder später zu vermiethen . Näh.
beimXNgenthümer Kirchgasse 38, 2. 1093

Schlichtsrstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näb . Part . da >. 992

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 660

Schlichterstraße 18, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 643

Sonnenbergerstrasse%
Hochpart ., 6 Zimmer etc ., sofort o. später . £
JS. Meier , Agentur , Tannnistr . 88 « ♦

Tammsstr . 22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
n « 2 Kellern per sof . od. später zn verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , links . 661

Walluferstraße 9, 3.St.,
Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer und
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf 1. April 1908 zu verm. Näh . Part . 662

In Billa Ä.LL ©urteil,
6—7 Räume , reichliches Zubeh ., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstraße 1» . 666Peit&au WMserjWe 13(Miaus)
sind sehr eemfort . ringer , hochherrschaftl . 6-Zim .-
Wohnuugeu zu verm. Centratheizung (Wasserh .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen - u. Waareu-
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt
IBiilm , 663

Webergasse 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 664

Wilhelminenstratzs 12, Etagen-Vlla, Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße 14, Part . 665

Sechs Zimmer lund Zubehör zu »ennieten.
Näh . Nerostraße 30, P.

Wohnungen von 5 Ammern.
Adelheidstr . 33, Part.. Wohnungv. 5 Zim. x.

per 1. April , auch früher , zu verm. 667
Adelheidstraße 45 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmer-

Wohnung uut Zubehör zu vermieten . 669

Adelheidstr.50. LKLSS 'V
sofort oder später zu vermieten . Näheres Part.

Adelheidstr . 56 schöne Wohnungv. 5 Zimmern
und Küche nebst Zubehör , 2. u . 3. Stock, per
1. April sofort billig zu vermieten . Näheres
beim Hausmeister im Souterrain.

Adelheidstr. 65 SÄS
nebst Zubeh . zu verm. Näh . 2 Stiegen . 1057

Adelheidstr . 74 6—6 Z. u. Zub. N. Part. 671
Äldelheidstraße 84 , 3, 5 Zimmer mit Zubehör,

Bad , elektr . Licht. 2 Mansarden , Keller zu verm.
Nah . Karlstraße 7, 2. 482

Adolfsallee 6 , 2, 5-Zimmer mit gr. Balkon,
Küche u. Zubehör nach entspr . Erneuerung , aus
1. April zu vermieten . Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit . 958

Adolfsattee 85 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

AdolsSallee 39 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu »ermieten . 672

Albrechtstratze 6 sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh . Part . 401

Albrechtstratze 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern . Salon , Küche, Speisekammer x.
per 1. April zu vermieten . Einzusehen jeden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4' /, Uhr . Näh . Parterre . 339

Albrechtstratze 41 ist die herrschastl. gr. 5-Zim.-
Wohn . mit reichl. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom ' 1. April ab zu
maß . Preise zn verm. (Balk ., Bad u. Gas vorh .).
Näh . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab. 525

An d. Rtngk . 0 herrsch. 5-Z.-W. z. v. N. Part.
Arndtstr . 1» Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnung,

der Neuzeit entspr . per 1. Slpril zu verm . 673
Bahnftosstraße 9 , Vdh., Wohnung, 5 Zimmer,

Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1. April . 519

Bahnhofstr . 1« SÄ
Zubehör im 2. Stock per 1. April preiswert
zu vermieten . Näh . im Laden.

«Lismarckring 7, Bel -Etage » 5 Zimmer
«ttu Zubehör zn vermieten.

BiSmarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimmer -Wohnunaen mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r . oder Bureau Bleichstraße 41. 674

Bleichstr . 29 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Lencht-
u . Kochgas, p. April zu v. Pr . 850 Mk. 130

Clarenthaerstratz « 2» 3. Etage, ist eine «en«
herrschastl . 5-Zimmer -Wobmmg gleich od. später
zu vermiethen . Näh . d. bei B<Vees . 675

Dambachtal 8 , 1 St ., schöne5-Zimmerwohn.
fortzugshalber zu vermieten . _

Dambachtal 19 u. 14
(Part .) je 5 Zimmer , Balkon , Speisekamm ..
Badeeinricht . mit Zubehör zu v. Näh . bei
« . 9» itilippi , Dambachtal 12, 1. 1103

Dambachtal 12,
herger ., 5 Zimmer , Speisek ., Bad , Balkon , Wann-
wassereinricht ., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philippi,
Dambachthal 12, 1. 676

Heuer daselbst. Auto -Carrag «. 993
Dambachthal 26 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer

mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u . reichl. Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen . Näh . 1. Etage . 677

Dotzheimerstk. 55 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmerwohn . m. reichl. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia -c., in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm . Näh . das. 678

«lWetheM.10.aöS -sfSSS
und Gartenbenutzung zu verm. Näh . das . 679

Emserstr . 28 großeb-Z.-Wohn., Part. U.2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 994

Emserstr. 32, 2, g £ ,?K
Balkons . Erker u . reichl. Zubehör , Gas , elektr.
Licht, in sehr ruhigem Haus , mit Mietnachlaß
zu verm. Näh . 3. Stock. 442

Erbacherstraße 1 sind Wohnungen, 6 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder l . April
zu vermieten . 1653

Nerothai , Franz - Abtstraße 6 , Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 680

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. l . April 1906 od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 681

Friedrichstraße 46 , 3, schön« Wohnung,
5—6 Zim ., Balkon ?, Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich. 682«eisderOr. 20,
l . April zu verm. Ruhige Lage, ohne Diiavis,
umgeben von Gärten . Näheres Part , doselbst.

L̂ Loethestratze 11 5-Zimmer-Wohnungen mit
™ Zubehör (Beletage und Parterre ) zu »erm.

Auskunft 2 Treppen Heck. «84

Goethestraße 12,
2. Etage , herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer , Balkon , elektr. Licht,
Kohlenaufzug , sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm . Besichtigung vsu IS—1 und
3—6 Uhr . Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten . 260
mmmmmmmmmMmmmssmmmsmmmms !.
Goethestratzc 20 , 2 St ., 5-Zimmer-Wohmmg

mit Balkon , Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen . Näh.
Part , daselbst. 685

Goethestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P. 686
FTSoethestraße 23 , 2. u. 3. Et ., 5 Zimmer mit
d Bad , 2 M .. 2 Kell., 1 Balkon , 1 Küche, sof.

zu vermieten . 476
FÄloethestr . 27 , Bel-Et. u. 3. Stock, 5 Zim.,

Balk ., Bad und Zubeh . zu vermieten.
Gnstav -Adolsstr . 9 ist eine schöne5-Zim.-Wohn.

mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 687
Gnftav -Adolfstr . 10 schöne ger. 5-Zim.-W»hn.

m. reichl. Zubeh . billig zu verm. Anzuseh . von
11—3. Nah . Part . 688

Gnstav -Adolsstr . 12, 1, gesunde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubeh ., Balk . 2e. z. 1. April z. verm. 689

Gntenbcrgstr . 2,Landh.,5 -Z.-W. m. reichl. Zub.,
gl. o. sp. z. v. N . das. od. Rauenthalerstr . 11. 700

Hcrrngartcnstr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim .°Wohn . m. Küche, Speisek ., Balkon , Bad,
2 Maus ., 2 Kell. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Pari , links- 701

Hcrrngartenstr . 4, 1, S-Zim.-Wohn. mit reich
Zub .. neu hcrqer ., zu verm . Näh . Part . 44

Jalinstr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn.,Part . und
3. St ., a . gl. ev. 1. April . N. Karlstr . 17. P . 7^

Jallnstraße 5 5-Zimmer-Wohnuna zum 1. Inn.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 70z

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. »
2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt . Jg6

Kaiscr -Friedrich -Ring 16, 2, 5 Zim. mit allem
Komfort versehnngSbalber unter Mietnachchß
auf 1. April oder später z» vermieten . ggz

Kaiser -Friedrtch -Ring LS, Parterre(Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen . . 704

Karier -Friedrich -Rin « 32 , 3. Etage, Hochherr,
schaftliche 5-Zimmer -Wohnuug , 2 Balkvne , Erker
Bad , elektrisches Licht, Gas und Zubehör,
1. April oder später z» ver >nieten.

Mr ArWM öd. RePsauWöll.
Kaiser -Friedrich -Ring 33 , Parterre

hochherrschaftliche 5-Zimmer -Wohnuug , rnit
oder ohne Bureanräume , reichl. Zubehör , p
1. April zu vermieten . Näh . daselbst, sowie
Walluierstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. Bii ' Ier . 705

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich
später zu verm . Näh . Part . l. 7,^

Kaiser-̂ riedrich-Ning 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpar»

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sechs
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet , und reichlichstem Zubehör , per sofort
event . später zu vermiethen . nC]1

Kaiser -Friedr ch-Rina 84 . 2. Et ., 5
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern ans 1. April z»
vermieten . Näheres Baubureau Kaiser -Friedri ^ -
Ring 78. Sout . 709Kapettenstr. 3, 1,

schöne 5-Zimmer -Wohnung mit Balkon und S «,
behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Ncib - r,-
Kapellenstr . 6. Part . ^ 995Kavellenstr. SS,
mit schönster AnSficht anf ttmaea *« »
nnd Gebirge , ist die Beletage, fünf rirm'!-
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizuu ^ v
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 7W

Kapellenstr . 77 , Villa, ist die Bel'
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad
Balkon und sonstigem Zubehör , auf 1. Avrjl
zu vermieten . Näheres Goldgaffe 5, Bäckerr-
Weygamöi . 4,)4

Karlstraße 22,
1. Etage , schöne5-Zimmerwohnung mit Bolk »,,
per 1. April zu vermieten . Näheres im Ladenbei Sfoff 'ssss&zanic,

Karlstraße 39 , Vorderh., Parlcrrewal, « ». na
von 5 Zimmern m. reichl. Zubehör Bad
auch geeignet snr Bnrea « , per 1/
preisw . zu verm . Näh . Part . I. ~

BillaKestelbachstraßei
Wohnung mit 5—6 Zimmern und Kuk,,uz^
Bel - Etäge , per 1. April 1906 zu vAmi,te ' '
(Nur Zwei -Familienhaus ). Näheres " « cren.

Max Hartmann , Schützrnstr . 1
Kirchgasse 7, 3. Etg., 5-Zimmenvohu. mit 'stiideb

per 1. 4. 66 bill . zu verm. N. Ullrich , Kircho 34
Kirchgasse 19 fünf Zimmer und Küche zu ner.

mieten . Näh . bei Stri « s-
Kirchgaste 19, 2. St ., 5 Zimmer und Küche o»k>

getrennt , zu verm. Näh . bei itri « A-. ' ’
Wirehsaise 4t® , Vorderh . 1. St ., 5-Ziminc ,r.

Wohnung mit Zubehör anf 1. April preis -werizu vermieten.

Lahn «ratze 6, Zimmer , Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse lg hnlPfeiBTer & Co . '
Moritzstraße 21 ist Part.-Wodnung und 8 Tu

rechts je 5 Zimmer , Bad u. Mädchenz ., im ort"
schluß, auf 1. April zu vermieten . Nah . eoinee»
Haus und Kirchgasse 5. 11^

Moritzstraße 23 , 1. oder3. Etage, sehr ner v
Znnmer -Wohnung m. sehr reichl. Zubehör „Vm-
neu herger . Näheres 1. Etage . ' fl̂ n)
mmmsmwmwmmmmmm smissafa

Moritzstraße 34,
1. Etg . , schöne5-Zimmer-Wolmuna mit
Zubeh . per 1. April z. vm. Nil, . Part . 752

Moritzstr . « 2 süwne 1. Et ., 5 gr . Zimmer
Speise !., 2 N ., 2 St., oitf April zu verm '

Müllcistr. 4, \jJSS& £ gk&
SÄ ™.1811’'“ 19w  "Neroths!,

Franz -Abtstraße 5, 1. Etage , in meiner Billo
5-Zlmmer -Wohnung , Balkon u . reichl. Zuhruz ).
auf 1. April zu vermiethen . NÄferes Frarrr -vlut^
stratze 3. 1. Et . Frau Hee . .

Nikolasstraße 24 ist das Hochparterre, besteh«,^
au ? 5 Zimmern , Badezimmer u. Zubehör ,77,-
1. April zu vermieten . Anzus. von 11 —1'
Näh . Kapellenstr . 14. 2.

NikolaSstr . 13 ist de Parterrestock, 5 Zir,r .,. 7ü
nebst Zubehör , a, °k 1. Apr » zu v?r >uj ^ ?
Die Wohnung kann zwischen 10 u . 4 ht,
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf  s«
Bureau Adelheidstr . 24 , 1, erteilt . '

Nieolasstrotze 20 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohn «Ä
Zubeh .. Bad , Warmwaffer , Kohlenaufzua
Pr . 800 M . tar ! B4« c %, Bahnhofstr . iß 6' . ,n ;

NikolaSstr . 22 . 2. St ., 5 gr. Zim., Bad. a‘
tt 1. April zu verm.Balkon u . Zubehör zumguui a.  vifuu gu UCrrtl Io.

Nicolasstraße 24 ist die erste Etage, enijw .r^
K . . - a Küche , Badezimn, „ ^ °

1. April zu vermil . ?' » "
5 Zimmer , 3 Balkons,
Zubehör auf gleich, eh
Anzusehen von 11
straße 14, 2, bet . . . 71 „

Oranrenstratze 81, 1. St, , gr. 5-Zimmer- ^
Bad u . alles Zubeh . zu vm. N- 3. St.

, ev. 1. April zu vermirtü - ^
Näh - KapeL
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Nicolaöstratze 24 ist die 2. Etage , enthaltend

5 Zimmer . 3 Balkons , Klicke, Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder 1. April zu venmethen.
Anzuschen von 11—1, Part . Näheres Kapellcn-
straße 14, bei «3. Ahier . Beide Etagen werden
auch zusammen vermiethet . . _ . 71 ‘

28 , Hochp. od. 1. Etage.
VtikSf US herrsch. Wohn .. 5 od. 6 Zlm .,

Balk ., Bad . reich!. Zubch ., 1. April zu v. Nah.
I ». Wgilweker , Herrngartcnstr . 13. . 18

Rtkolasstraße 81 , l . Etage , schöne 5-Zrmmcr-
Wohnung mit Bad , große Veranda und rerchl.
Zubehör ' zum 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 719

Nieolasstratze 32,
Z. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh .. voll¬

ständig neu hergerichtet , per sofort zu vermieih
Näh . Ädolfstraße 14. Weinhandlung . 720

Lranienstraße 4 , 2. Etage , 5 Zimmer . Küche u.
Zubchör per 1. April zu vcrmicthen . Näheres
Kirckgaste bl , Metzgerladen . .722

Oranienstr . 11 Bel -Et .. best, aus 5 Zim ., Küche,
2 Kellern u. Mansarde , auf 1. April zu ver»
miethen. Näh . Parterre . 998

©minim. 24
! 1. April 1906 zu vermieten . 458
Oranienstr . 43 , 3, gr. b-Zim .-Wohn . mit reicht.

Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 723
Orauienstraße 43 , Ecke Heroerftraße , 1 St .,

ist eine herrschaftliche 5-Zimmcr -Wohnung per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 721Lranienftr. 50,
Ecke Goethcstr ., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 5 Zimmern , Bad , Balkon nebst Zubeh . auf
1. April zu verm . Näh . Part , im Laden . 1073

Oranienstr . 60 » 2. Et ., b Zimmer , Bad , 2Mans .,
aus gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 725

PhilippSvergstraß « 27 , 2. Etage , fünf große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vcrmiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 726

PtziltppSdergstr . 33 , 1. Etage , 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf 1. April z. v. Anzuseh
täglich von 11 bis 1 Uhr . Näh . Castrllstraße 5,
Parterre , 170

«anenthalerstratze 8 , nahe der Ringkirche,
Haltestelle der elektrischen Bahn , ist eine herr¬
schaftliche Wohnung , 5 Zimmer und Küche, auf
1. April zu vermieten . _ 1117

Weilstraße 3 . 1. St ., 5-Zimmer-Wobn., Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April zu vcrin . 206

Westendstr. 11, Sonncns.. b-Znn.-Wohn drei
Balk . nebst Zubeh ., zu verm . Preis 8o0 Mk.
Anzusehcn zwischen 10 und 12 Uhr. 1110

Wörthstratze 4,
dicht au der Rheinstraße . große 5-Zimm «r.

Wohnung mit reichlichem Zubehör r«
vermieten . Näh » baselbst 3. Stock. 352

Wörthstraße 7, an d. Rheinstr., Haltest., schone
5-Zim .-Wohn ., Erker , GaS u. Zuv ., 1. o. 3. Et ,̂
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 999

Zietenring 4 5 Zimmerm. Badeeinrrchtung, Gas
" elektr. Licht u. reichl. Zub . z. v. N. P . l . 188
Zietenring 14, 1. und 3. Stock, je 5-Zimmer-

Wohnung . Bad , Küche und Zubehör sofort zu
verm . Anzus . 10—l2 vorm ., 3—5 nachm. 1*241

RmnAIerstr.11,P.r.,
elegante 5-Zimmer -Wohnung zu Mk . 880 sofort
oder 1. April wegen Wegzug abzugeben.

Ranenthalerstraße 11 große5-Zimmerwohn. m.
Zubeb . zu v. Pr . 900 Mk. Näh . 1 St . r . 1065

Rauenthalerstratze 15 eleg. 5-Zimmer-Wohn.
(1. St .) , Centralheizung rc. zu verm. 728

Wheinbahnstr . 2 5—7 Zim., 2. El., Balkon u.
Zub .. sch- Aussicht , sof. od. sp. zu v. Näh . Part.

Hp ., herrsch.5-Z .-W.
3! f HClfim ♦ « v , sof. N. I. Et . 730
«charnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der

Neuzeit cntspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . I. 731
Schicrsteincrsir . 13, Eckhaus, 3. Etage, ist eine

freundliche 5 - Zimmerwohnung mit Doppel-
Fenster , Baikonen , Erkerz., elektr. Licht rc..
2 Mansarden , 2 Keller rc., zum 1. April , au'
Wunsch auch früher , zu verm. Näh . Part . 493

Schlichterstratze 8 , 1, Südseite . 5 Zimmer.
Badckab . und alles Zubehör an rub . Bewohner
aus 1 Avril zu verm. Näheres daselbst. 353

SchliSsterstraße 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallec,
2 Etage , 5 gr . Zimmer , Veranda und Zubehör,
züm l .' April 1906 zu verm. Näh . 3. Etage.

Schützenhosstratze 1« , 8 . Etage»
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u. Zub ., auf 1. April zu vm. Näh.
Schützenhofstr . 15 od. 13, Baubüreau . 732

Leerobenstr . 31, Part . L, 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April , cv. auch früher , zu vm. Modern,
frei u. gesund , sonnig u. luftig . Besicht, tägl . v.
11 Uhr an . Näh , b. Schroeder , P . r. 734

Seerobenstr . 19 5 gr. Zimmerm. reicht. Zubeh.
per 1. April zu oermietheu . 733

Im Mittelpunkt der Stadt ist eine
5-Zimmer -Wohnung per 1. April zu verm .,
besonders geeignet für Bureau od. Gcschatt »-
lokal . Näheres Wohnungsnachweisbureau
i . inn & Cie . , Fricdrichstraße 11.

Schöne 5-Zimmerwohnunq billig zu verm.
Zu erfragen Kaifer -Friedr .-Ring 11. 2.

5-Z.-Wihiiuiig fm■3"'S
MBK Schöne 5-Zim .-Wohnung , mit allem

Komfort der Neuzeit eingerichtet , in
gesunder freier Lage , wegzugshalber mit großem
Preis -Nachlaß zu vermieten . Off . unter Ä . AS*
an den Tagbll -Verlag.

Mohnungr « « o « 4 Zimmer « .

Adelhewstratze 14
zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße ) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zcntral-
dcizung , elektr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten,
Balkon rc., per 1. April zu verm. Näh . daselbst
Bureau oder Adelheidstraßc 16, 1. 123

Adelheidstraße 42 ist die Parterre- Wohnung.
4 Zimmer mit Znbehör , auf sofort od. 1. April
zu vermieten . Näh . Schwalbacherstr . 26, 1. 499

Adelheidstratze 75 , Sonnenseite , 2. Etage,
schöne 4°Zimmerwohnung mit großem
Balkon zum 1. April an kleine Familie

vermieten . Näheres Parterre . 531

Seerobenstraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung , m. reichlichem Zw

behör, 2 Erker , Balkon , Bäv , elektr. Licht, au'
sofort oder später Preiswerth zu ver-
miethen . Näh . Parterre . 735

Sonnenbergerstr. 45,1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons rc. sofort od. später . Näh . 2. Et . 736

SttstHtratze5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten-
benufung per 1. April zu vermieten . 51

Lannusstraßt 4©, 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu¬
behör, voüftänd. neu hcrgerichtct, per gleich ober
spater zu oermietheu . 737Biktoriaftraße 14

hochherrfchaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Ballone,
Garten , Badezimmer -und alles Zubehör , zum
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst. Parterre.

Diva Biktoriastr . 29 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lesfiugstraße 12. 390

Walknrühtstratze 4 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vcrmiethen.
Näheres Parterre daselbst. 738

WMuferstraße 6 sind herrschaftliche5- und
ä-Zimmer -Wsh -unngen zu . vermieten . Zu be¬
sichtigen Dienstags u . Freitags von 11—5 Uhr.
Näh . Part . In der Zwischenzeit bei Herrn
Fehr , Bismarckring 7, od. bei Herrn « rät '.
Bachmcycrstraßc 7. 957

Walluferstr . 8 schöne 5-Zimmer -Wohnungen zu
oermirteii . Näh . daselbst Hinterh.  Part.

I Wilhelurstratze2»ist die in der 2 . Etage belegene hach,
herrschaftliche Wohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , große «, Balkon
n . Zubehör , gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelms !», 2 » ,Lad . rechts. 750

UCliUlCUJtU. .*• '-'»u«. -
Adolfsave « 57 , Bel -Etage , 4-Zimmer -Woh,mng

mit reichl. Zubehör auf 1. Avril 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 1000

SldolfSavee 57 , 2. Et ., 4-Z .-W ., Balk ., Zubeh .,
zu vermieten . Näh . daselbst.

Alvrechtstraße 4, 2 St ., Wohnung, 4 Zinimer,
auf 1. April zu verm . Anzusehen 11 —3 Uhr.

Albrechtstr. 14, 1. schöne4-Zimmer-Wohn»ng
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu vcr-
micthen . Näheres im Laden . 755

Arudlstr . 3 , 1. Et., herrsch. 4-Zimmerwohnung,
2 Balkone , Gas , elektr. Licht, Bad und sonst.
Zubchör , zu verm. Näh . Part , rechts . 1085

Bachmayerstratze 1« 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet , mit reicht. Zubehr , aus sofort
zu vcrmiethen . Näh . daselbst Gartenh . 756

Bertramstr . 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch.
Wcrzimmcrwohnung mit Zub . auf 1. April bezw.
sof. zu vm. Näh . Dotzheimerstr . 41, P . l. 757Bertramstr. « ÄÄS
gerichtet, per 1. April zu vermieten . Preis
620 Mark . Näheres Part , bei ® is ». 758

Bertramstraß « 14 schöne4-Zimmer-Wohn„ neu,
S8ab. Gas , Elektr . Näh . Part . I. bei la .». eii ».

Bertramstr . 17, Südseite, modern aurgestattete
4 - Zimmer - Wohnung m. 3 Ballonen , elcctr . u.
Gaslicht und Zubeh . p. 1./4. c. zu verm. Nah
das. bei ( "hriKtinann , 1. Stock . 759

Bertramstr . 20 eine 4-Zimmerw. mit Bad, zwei
Balkons , Gas p. 1. Apr . zu verm. N . Vdh . 1 l.

I « der Villa Bingertstraße 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbenutzung)
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001

Bismarckring 4,
tzochpart ., 4- oder 5-Zimmerwohnung mit allem

Komfort , Prciserm . bis Oktober , p. sofort
zu vermieten.

MmMriii«14,& R WK2
• 1. April billig z. v. «ein Hth . » Gauen . 760
BiSmarckring 15 schöne4-Zimmer-Wohn. im

1. Stock z. 1. April . Näh . i . Laden . 761
Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wobn. fogl. od. sp.

N. Bertramstr . 11, P . od. Bismarckring 15,1 . /62

Bismarckring 10,3 St .,
große 4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten . Nab . 1. r . 422

Bismarckring 20
schöne 4-Zimmer -Wohnungen , der 'Neuzeit entspr .,

mit reichl. Zubehör zu vm. Näh . Part . r. 520
b2isniarckring 24 , 3 Stiegen , 4 Zimmer aus

gleich oder später zu vermielhcn . Näheres
daselbst 1 St . links . 763

Bismarckring 29
nebst Zubehör im 3. St . zu verm . 1002

Bismarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub . auf gl. od. später zu v. Näh . das. 765

Bleichstr . 29 Bel-Et., 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht- u. Kochg., p. Apr . z. v. Pr .720Mk . 766

Bleichstraße 41 , Lorderh. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per 1. April 1906
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 767

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver-
mielen.K Näü . Part , links . 768

BLncherstrasze 28
(Blücherplaß)

4-Zimmcr -Wohnungen nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit eutiprccheud . freie
Lage , per 1. April zu vermieten . Näheres

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eingcr ., p. sof. od. sp. Näh . dorts . V . r . 769

Blücherstratze 20 , 1., schöne4-Ztm.-Wohnung
1. April zu verm. Nah . 3 St . 164

Blüch erste. 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnu >igcii auf gleich oder spater

* * m

Bülowstratzc 8
hochherrschasll. , besonders schöne u. große
4»ZimmerwoI»n. mit modernst. Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . das elvst
Part . (Ohne Hinterhaus !) 772

Bülowstraß « 11 schöne4-Zimmcr-Wohnung per
April billig zu vermieten . 776

Bülowstr . 13 schöne4-Z.-W. rmt reichl. Zubeh
p. 1. 4. 06 preisw . zu v. Nah . dal . 1 l. 344

ckL'larenthalerstratz « 5 schöne4-Zim.-Wohnung
I (3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh Walkmühlstraße 4. Part . ^ 443
D - tzheimerstraße 14, Vorderh., ist die Parterre-

Wohnung von 4 Zimmern . Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh . daselbst.

Dotzbeimerstr . 20 , Mtb.. 4 Zim. per sof. 464
Dotzlieimerstraß « 41, 1. Stock, der Neuzeit ent¬

sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr . Küche, Badez .,
groben Balkons u. reichl. Zubeh ., a. 1. Aprrl 06
zu verm . Näll . das . Part , links . 775

Dolzheimerstraße 51 . 1 !., 100 Schritte vom
Bismarckring , 3. Etage , schöne 4-Zunmer-
wohnung mit ! reichlichen! Zubeh ., der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten . Zu erfrag . Part , links . 7/6

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Znnmerwohn.
(Vorder - u. Hinterh .) mit reichl. Zubeh ., GaS,
elektr. Licht, Bad , Kohlcnaufz ., Erker , Loggia -c..
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 7,7

Dotzheimerstratze « 8 schöne der Neuzeit entipr.
einger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock , auf gleich
oder 1. Avril zu verm . Näh . im Laden . 7/8

Dotzheimerstr . 72 schöne4-Ziiilmer-Wohnung
t. 1. St . mit reicht. Zubehör , der Neuzeit

entspr . einger ., p. I .April z. v. N. Vdh . P . ' 79
Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zrmmer-Wohnung

ans gleich od. sp. zu verm. Nah . Part . 780
Dotzhetmerstr. 8« schöne, der Neuzeit entspr.

einacr . 4-Zimmer -Wohn ., 3. Stock, auf 1. Apnl
zu verm . Näh . M . 1. , 781

Dreiwcidrustr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . , 461

Dreiweidenstraße 8 , 1. Etage, schone4-ZlMmer-
Wohming mit Balkon . Erker , elektr Llch , Bad,
Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse , auf 1. April zu
vermieten . Gin schöner Bureaueaum kann
daselbst beigegeben werden . Näheres daselbst
bei A . smiis . „ . 782

Dreiweidenstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Renz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Nah . I . Et . r . 783

Drudenstr . 9, 3, 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm. Näh . Drudenstr . 7, Part . 297

Eleonorenstr . 6 , Vdh. 1. St .. 4 Zim. Kuchen
Zub . z. 1. Apr . s. 550 Mk. z. v. 3t. N». 5,1 . /85

ff - . straße 17 4-Zimmerwohmmgen
mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r. 786
Gneisenaustr . 5, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntsprcch., zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . . . i 0j3Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung. d. Neuz
entspr ., sehr billig zu verm. Nab . 1. St . ' 88

Gödenstratze 9 4-Zimmer-Wohnung, 1. Et., der
Neuzeit cntsprcch., zu ver,nieten . Skah. Part . I.

Gustav -Adolfstraße 10 schöne gcr. 4-Ziminer-
wohimng mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anznsehen von 11—3. 3k. Part . 739Gutenbergplatz2

hochherrschaftl. ausgestattete 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung zu vcrmiethen . Nab . daselbst. ' 90

Helenenstrasre 30,
Eck« Wellritzstratze, Neubau,

4-Zimmerwohn . i. 1. u.3. Obergeich , m. Erker , Balk .,
Bad , Kohlenauszug u. sonst. Zubeh . pr 1. Apr
zu verm. Näh . Bismarckring 84, 1 links . 1004

Hettmundstr . 5 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Balkon gl. od. sp. zu vm. Nah . 1 St . l. 791

Hellimmdsttaßc 42 SlSÄ
1. April zu verm. Näh . 1 St . 417

Herderstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
3!ähcres1. Etage rechts. . 309

Kerderstraße 5 Wohnung, 1. n. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u . Zubchör sofort od. später . 403

Kerderstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohmliig mit
" Zubehör per gleich oder später zu vcrmiethen.
Näh. im Laden bei k̂ etr ». 792

Körnerstraße 4, 8, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone,
2 Mansarden , 2 Keller zu vermieten . Preis
700 Mk. Näh . 1. Stock rechts . 1033

Lchrstraße 5,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer,
Küche, Kammer , Mans ., 2 Keller , ev. Kochgas,
an ruh . Leute. Preis 580 Mk. Näh . das. 5' 8

Luisenstratze 3,
Parterre , 4 große Ziunncr , seftr
geeignet für Arzt , Rechtsanwalt
oder Bureau , per 1. Avril zu
vermieten . Preis Mk. 1200 .—.
Näh . Bureau Hotel Metropole.

1045mmm
Langgasse 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsv.),

per 1. April zu v. 3läh . Goldgasse 18, 2. 1048

Luxemburgplatz 5 , 3. Et . , schone
4-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör . Näh.
daselbst bei Herrn Lehrer Sehröler» I

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zw
vcrmicthcn . Näheres bei dem Eigcuthümer
W.  liimmel , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 806

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 1006

Moritzstr . 51 , 1. Etage, ist eine4-Zimmcrwohn.
mit Bad , Küche, Speisekammer , 2 Balkonen.
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm. Näh . Kaiscr -Fr .-Ring 78, Baubureau . 807

Moritzstraße 50 , 1. Stock, 4 Zimmer nebst
Zubehör nnk 1. April zu vermieten.

I Moritzstr . 54 , l . Etage, 4 Zim., zwei
Keller, Küche und Zubehör a. 1. April zu
vermiete ». Näh . Part . 1081

Blücherpiatz 3 bei
Jlrchitckt C » rl ES/srninciu.

1060

Her»« M .'i3 SÄ
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1. April zu vermietden . 793

Herderstraße 15 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 794

Herderstr. 19, am Luxemburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. Llpril . 'Näh . Laden . 795

^lahnstr. 30» 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
^ per 1. April zu verm . N . P . r. 796
Kaiscr -Fricdrich-Ning 8 , 1. Stock (vis-a-vis

der Ringkirche), 4 Zimmer mit Znbehör per
1. April . Näh . K. Äail daselbst, 3. St . 797

Kaiser -Friedrich -Ring 59 herrsch. 4-Z.-Wohn.
zu vcrmiethen . Näheres daselbst. 799

Kaiser -Friedrich -Ring 62 , Ecke Körnerstraße
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh . Part , links. 800

Karlstr . 17, Ecke Jahnstr., sch. 4-Z.-Wohn„ Part.,
auch als Bureau s. geeignet , I . April zu v. 984

Karlstraße 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim , Küche,
Balkon , 2 Nkans., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Naucnthalerstraße 14, Part . 448

£ %,. •* » 4-** ^ *7 Part .-Wohn . od. 2. St .,
JfKtz ffsA» Ä« , 4 Zimmer und Zubehör.

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh . 2 l. 802
Karlstratze 42 , 1, eine schöneWolsining,Beletage

4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller , 1 Mansarde , per
1. April zu verm. Nähere » daselbst. 1005

Ecke.« leiststr. RgÄ
allem Zubehör ver sof. zu verm . Näh . Part . 263

Körnerstr . 3 4-Zimmcr -Woh ».. 1. Et ., mit rcichl.
Zubeh .. der 3keuzcit entspr . 3täh . Part . r . 891

Körnerstraße 8» 2. Et., 4-Zimmerwohn. u. Znb.
auf !. Avril oder früh , znvcrm . 3!äh. Part.

Laftrestraße 4 elegante4-Zimmcr-Wohrinugen zu
verm. 3k. tzellmundstr . 48, Metzger Kolb. 305

Müllerstr. 10
auf 1. April zu verm. Anzusehcn v. 9—IVhu.
27s —3 1/, Uhr . Zu ersr . Rödcrstr . 34, 1. 808

Nerotal 6 , Parterrewohnung, 4 Zimmer, Bad.
m. d. zuqch. Halbstock und Gartcnvcnutzung per
1. April oder später zu vermieten . Nähere»
daselbst 1. Stock . 1084

Nettgasse 15 frdl. Wohn.. 3 gr.. 1 kl. Zrm.. K.
u. Zubeh ., a. 1. April z. v . 500 Mk. Näh . Lad.

Nlederwaldstr . 7 , 3. St ., Süds . (b. Kaiser -Fr .-
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wolm ., Parkett - u. Linol-
Bel , Spcisez . mitLincrnstasockcl , Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Lickt und GaS preisw.
auf I. April. Näh. Hausverwalt., Seitcnb. 1 St .,
und Oranienstr . 55 . Part . 377

Orauteustr . 42 , Vdh., 4 Zim., Balk. u. reich'.
Zubehör zu vermieten . Näü . Part . 1007

Oranienstr . 47 . 3. 4-Z.-W. i. v. H. z. v. N. P. r.
Oranienstraße 54 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde , p. 1. April zu verm . N. P . l. 809
PhilippSbergstratze 1719 schöne Vier-Zimmcr-

Wohmmg nebst Zubehör , Parterre , z. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 364

PhtltppSbergstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnnng
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vcrmiethen . r , „ 810

PhilippSberastr . 3«, neu. Haus schone4-Zlm.-
Wohnung mit Balkon . Badabt . auf 1. April , frcre
Lage, schöne Aussicht . Näh . das . Baubur . 811

Philtppsvergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scvdne freie Lage, mit
reichl. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 812

Plalterstr . 23 «, 4 Zimmer, Küche, Mansarde.
Bad . Balkon , Loggia , Mk. 800 - 850, p. 1 April.
Gesunde Lage , dicht am Wald , nahe Endstation
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 1076

Rauenthalerstr . 8 schöne4-Zimmerwohnungew
mit reichlichem Zubehör ver 1. April zu verm
Näh . daselbst Seitenbau 1. Fr . Nortmann . 1003

Rauentalerstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . 811

Rauenttzaierstr . 17 I-Zim.-Wohng. »nt Bad.
Toil ., gr. Veranda sof. oder 1. April zu verm.
Freie Lage. Bleichplatz, ohne Hinterhaus.
Näh . Part . , . t w » 15

Rveingauerstraße 6 st»d per soiort oder ipater
schöne 4-Zim .-Wohmingen Preiswerth zw verm.
Näh Part , bei 0I6

Rveiugauerstr . 10 u. EckeEltvillerstr.,3 . Etage.
herrsch. 4-Zimmcr -Woh .. elcctr . Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermlethen „ Näheres
dort bei Stiehl . 2. Etage . 8*7

^tzAheiugaucrstraßc 13- 154 -Zimmcrwohnung
»i' O zu vermiethen . , _ . 818
Rheinstr . 58 , Part . , Wohnung von4 Zimmern

mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon uud Vorgarten,
elcctrische u. Gasbeleuchtung sofort oder 1 April
1906 zu vermiete ». Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 819

Msciiistnißc 59
Niehlstr . 1 schöne 4-Zim .-Wohn . m- Balkon n. a.

Kubeb. ans I . April zu vm N . Helencnstr . 26 1.
Rie hlftr. 8 . 2. 4 Z.. K., M., 2 K. 680 Dtk 474
Niehlstr . 16 Parterrewohn.., 4 Zim.. der N-uzcir

entsprechend, sof. od. sp. zu v. N. r. Lad . 1041
Rödrrstr . 12 , 1 St ., 4-ZimmerwLhnuug zum

1. April zu vermieten . Näheres Part . 1058
Roonstraße 12 , Ecke Westendstraße, 1. Et., Vrcr-

Zim -Wobn . per sof. 0. p. 1. April zu v. N. L.
Rüdesheimerstraße 22 (Neubau) prachtvolle,

modern aurgestattete 4-Zimmer -Wohnungen aus
1. April zu vermicten . Näh . daselbst. 821

Scharnhorststraße 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 822

Sckiarnhorststraßt 28 schöne4-Zim.-Wohnnng.
1. u. 3. St ., preisw . zu verm . N. Part r. 823

IteiiliQiiten Oium unti lloslier,
Ecke Scharnhorst - unv Gödenstratze » bach-

eleganie 4 -Zimmcr -Wohniingcn mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiSwerth zu
vermiethen . Näheres ' 824

Scheffelstr . 5 , 1 . Etage (am Kais .- i '
Fried .-Rina ), moderne 4-Z .-Wohn . Wegzugs- U
halber soi. od. sp. »,. Mi etnachlatz z. v. 1032 | |

Schierste, uersir . 1, 3 Sr . hoch, eine neu hcr-
gcrichtete 4-Ziinmerwohnung mit Zubehör aus
gleich oder später zu verm . Näh . das . „ 1072

Schierstciuerstr . 9 herrsch. W ., 4 Z . u. Zubeh.
Näh . Part . l. oder Gr . Burgsrr . 17. 823
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,Schiersteinerstraße 11 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu Denn.
Näh . Mttb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 382

1« ist 1. Ginge,
v 4orotz « schöne Zimmer,

Alles nen tzcrgerichtel , mit Bade -Einrichtung
und reich!. Zubehör , in ruhigem Hause zu Denn.
Näheres Parterre -Wohnung .'

SedEplKtz 7.
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu Denn. Näh . Part . lks. 827

SeeroberrsLraße 27,
Grths . P ., Wohu . Don 4 Zimmern u. reich!. Zubeh.

per sofort oder später zu oermiethen . Näh . da¬
selbst Vorderh . Part ., bei 829

SeerobensLratze 27,
Gtb . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - cvcntl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät , zu Denn. N. das. Bdh , P . l. 830

Seerodenstraße 2 « , Part ., 4-Z .-W . mit Zub.
zu Derm. Näh . 2 St . I. ' 1109

!Tail»iiÄr. 29,3,
1. April 1996 oder früher zu Dermiethen. llläh.

i daselbst 1. Stock. 832
Walluferstraße 11, 3. Etage , ist eine schöne

4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
Dermiethen. Näh . Part . Donimnn . 833

Waieriooftr . 3 (am Zietenring ), 2. Etage , sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu Derm. 83b

Wielandstraße 1 1» ruhigem Hause herrsch.,
der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwodn . ( Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
Dermieten. Näheres Parterre l. 887

iWestendstr . 12 , 3. Stock, 4-Zim .-Wohn . m. Zub.
per 1. April zu Dermieten. Preis 650 Mk. (neu

. renoviert ). Näheres Parterre . 1009
Westendstr . 20 , Gartenhaus , schöne 4- Zimmer-

Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk.,
zu Dermiethen. Näheres Vdh . Part . r . 836

Westendstr . 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W . p. 1. April.
Wörthstr . 11 , 2, 4 Zimmer , Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu Dermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörthstr . 13 , 2 » 4-Zim .-Wohn . m. Balkon aus
! 1. Apr . zu Derm. Näh . 3. Etage rechts . 838
Wörthstr . 22 , Ecke Adelheidstr ., schöne 4-Zim .-

Wohn . m. Zub . zu Derm. Näh . Laden . 840
N « rkstr . 4 schöne geräumige 4-Zimmcrwohnung

mit Zubehör , 2. Stock, ferner 8-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 1. Stock, ein Laden mit Laden¬
zimmer. 1 große Werkstatt (für Schlosserei ec. ),
sämmtlich billig zu Dermieten. 974

Norkstr » 7 4-Zim .-Wohn . sof. od. spät , zu Derm.
Mtzorkstratze 8 schöne 4-Zimmer -Wohnmig auf

gleich ob. später zu Dm. Preis 650 Mk. 841
Workstraße 11 , 2 Tr ., schöne 4-Z .-Wohnung , fr.
! Lage , Herr!. Aussicht , nebst reich!. Zubeh ., auf
i 1. April zu vermieten . Näb . daselbst. 1104
Dorikstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badekammer,

' 1 Mansarde , 2 Keller zu dermiethen . 842
Bvrkstrahe 17 sch. gr . 4-Zimmerwohn . mit Zub.

(Blücherplatz , Sonneni .) zu D. N. 1 r . 1011
^Zietenring 1 4—5-Zimmerwohnuug , mit allem

Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
i 1. April zu Derm. Näb . Part . l . ' 843
Zietenring « , P „ 4 Zim ., K.. B .. El .. 1 Dl.,
! 2 K. per 1. April zu vermieten . 844
Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-

Wohnuugen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 845

Parterre- Wöhunng in Billa
Maimzerstr . 60 k- an ruhige Mieter zu ver¬
mieten . 4 Zimmer , Küche, 1 Nebenraum u. Keller.
Näheres im 1. Stock.

Wie« Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhclmstraße 5, ,Part . 1040.

M SIj H Schöne 4 -Zimmer -Wohnung
EMWr mit Balk . u. Zubeh ., 2. Et ., in

schöner feiner freier Lage ist von April od. Juli
. abzugebe». Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Xb

« Billen -Kolonie Eigenheim 4- oder W
K 5-Zim .-Wohnung , Bad , Balkon , Diele u. s. W
a Zubeh . Näheres Eigenheimstraßc 1, 1.

Mohnmrgsrr von 3 Mmmrrm.
iAdelheidstr . 18 , 3. Stock, ist eine freundliche

Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör au
ruhige Miethcr auf 1. April 1906 zu Dermiethen.
Näheres erste Etage daselbst . 846

Adrtheidstratze 30 , 1. Etage, 3 Zimmer, Bade¬
zimmer und Zubehör per 1. April . Näh . Part.

Mdclheidstr-rße 40 , Part . , 3 schöne geräumige
Zim . nebst Küche und Zubehör , sehr geeignet als
Bureau für Rechtsanw ., Architekt, auch für
ruhiges Geschäft passend, z. 1. Okt . b. z. D. 1116

Mdlerstr. 33 (Neub.), Hth. 1 St ., schöne3-Zim.-
Wohn . im Abschl. auf 1. Apr . Näh . das. 1097

Wdoifsaüee 27 , Gartenh. P ., 3 Zim. u. Zubeh.
wegzugshalber gleich oder sp. an ruh . Leute z. D.

9fhnffftr Gartenhaus , ist per 1. April
4U ! Ul | | U . schöne 3 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.
Albrschtstraße 8 , Hinterh . Dachstock, Wohnung

von 3 Zimmern , Küche und Zubehör a. 1. April
zu vermieten . 426

Albrechtstr . 28 schöne 8-Zimmer -Wohnung mit
Küche u. Zubehör zu vermieten . Näh . 1. 165
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Arndtstraße 5 elegante Part.-Wohnung von

3 großen Zimmern . Küche, Bad , zwei Balkons,
mit reichlichem Zubehör per 1. Avril zu ver¬
mieten. Näheres 1. Et . links . 967

■Bahnhofstraße 28 , Stb. 1, eine schöne3-Zim.-
Wohnung sofort zu vc-rmietyeu . Näheres

Heaiker . 847
Wertramstr . 14 sch. 3- Zimmer-Wohnung auf

1. April zu Dermieten. Näh . l . Part ., Hneib.
Bertrarnstr . 15 schöne gr. 3-Z .-Wohn . m. reich!.

Zubeh ., neu herger ., a. 1. 4. 06 . Näh . P . 358
Bertranrstratze 17 , Südseite , schöne 3-Zimmer-

Wohuung mit Balkon per 1. April zu verm.
Näh . bei Chrhiman » , 1. Stock. . 415

Bertramftraße 18 , 2, schöne 8-Zimmcr -Wohu.
zu vermieten . Näheres Part . 63

Bertramstraße 22 , nahe am Ring, große schöne
3-Zimmer -Wohming wegen Wegzug zu verm.
Näh . 3. St . rechts, vormittags . 147

Bismarikiing5, kSPft,’* »
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.

Bierstadterhöhe 58 » Part, links, schöne große
3-Zim .-Wohn , zu verm. Preis 400 Mark.

Bierstadter Höhe , Warteftr . 3, sch. 3-Zim.-
Wohn ., 1 Bader ., Balkon , Garten , per 1. April.

Bismarckrirrg 20
schöne3-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend,

mit reichl. Zubehör zu verm . Näh . P . r . 521
BiSmarck -Ring 24 , Hochp., 3 Z. u. Zub., a.

1. Apr . N. das . I . I ., anzuseh . zw. 2u . 4 Uhr . 281
GLismarckring 31 , 3, 3-Zimmcrwohnung mit
'*0 Balkon , Küche und Mansarde per 1. April

zu verinietcu . Preis 480 Mk. üalia.
Biömarckring 32 , Parterre, schöne3-Zimmer-

Wohuung . Bad und Zubehör per 1. April zu
verm . Näheres daselbst u. 1. Et ., Müller . 47

Bisurarckking 33 schöne3-Zimmerwolmung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock ) an ruhige Mieter auf
1. April zu verm. Näb . beim Hausherrn.

fUL ^ ,̂1 ^ . straße 41 , Vdh . 8. Etage , scböue
^  S-WJ große 3-Zimmer-Wobnung. ganz der

Neuzeit entsprechend, mit reichl. Zubehör per
1. April 1906 zu verm . Näh . daselbst 1. Et . r.
oder Bureau im Hose r.

Wlücherplatz 2 in 1. u . 3. Et . schöne 3 Zim.
mit Badezim . ü. reichl. Zubeh. per April zu
verm . Näh . daselbst u. Adelhcidstraßc 10. 851

Blücherplatz 4, Hochp., große3-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu v. Nah . b.
Frau daselbst, Hochp. lks.

Blücherstr . 6, Part., schone große 3-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf April zu o. 500 Mk.

Blücherstr . 7, Borderb. P., 3 Zimmer mit Znd.
u . Garten auf 1. April zu verm. Näh . Bis¬
marckring 24 , 1 St . I. 284

Blücherstr . 8 , Vdh., eine sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Küche m. Zub .. auf 1. April z. o. Näh . 1 St . l.

Blücherstraße 11 ist die Parterre-Wohmmg von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
Dermiethen. 852

Blücherstr. 27 » Ife
sofort oder später . Näh. 1. St . rechts. 853

Blücherstr . 30 » Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf gleich od. sp. zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 864

Renda » Ecke Blücher - u . Gneisenaustraße
scböue 3-Zimmer - Wohnungen zu vcrmiethcn.
Näheres daselbst oder Blüchcrstraße 17 bei
Herrn ff> . Msny . 855

Clarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohn . zum 1. April zu verm . 506

Elarenthalerstraße 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterh ., auf 1. April z. D. 497

Clarenthalerstraß « 5, Port., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . WalkmühÜtraße 4, Part . 440

Clarentalerstraße 6 , bei der Ringkirche, ger.
3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr .,- Hochpart . od.
1. Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh . 1. Et . l . 857

CLarenthalerstratze 8
sch. 3-Zimmerw . im Vorderh ., sowie im Hinterh .,

bis 1. April zu verm. Näh . Vorderh . P . 378
Delaöpeestr . 1, Seitenbau Port., sind 3 kl.Zim.

und Küche auf gleich o. spater zu verm. Näh.
bei «S . Volt *, Laden . 858

Dotzheimrrstraße 12 et. herrsch. Wohn., 3 gr.
Zimmer , all . Zubeh ., 1. April zu vermieten.

Dotzheimerstr . 32 sch. gr. 3-Z.-W. N. P. 3>6
Dotzlielmerstraße 35 , Part., Z-Zim.-Wohnung

nebst Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näb . daselbst. 494

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder - u. Hinterh . mit reichl. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz ., Bad , Erker , Veranda rc.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 859

Dotzheimerstr . 06,1 , mod. 3-Z.-W. in ruh. Hause
per 1. April preisw . z. v. Näh . das . im Laden.

Dotzheimerstr . 72 schöne3-Zim.-Wohn., Vord.-
ii. Hth ., per April zu verm . Näh . Vdh . Part.

Dotzheimrrstraße 74 , Ecke Eltvillcrstr., ist eine
Wohnung , bestehend au « 3 Zimmern u. Zubeh .,
auf 1. April zu o. Näh . 1. Stock. 860

Dotzheiinerstratz « 76 Drei- und Zwei-Zimmer-
Woynuug , der Neuzeit entspr ., auf April zu
vermieten . Näheres im Laden . 320

Dotzheimerstr . 62 , 3. Etage, schöne3-Zimmer-
wohuung p . 1. April zu vm. Näh . Hochp. 861

Dotzheiuterstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit entspr ., auf 1. April oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r . 862

Dotztzetmerftraße 88 , Vorderhaus, schöne Drei-
Zimmer -Wolmungcu m. Maus ., Balkon u . allem

^Znbe ^ perPA ^ ĵ uMmlltäb . 1 St . 457

Zn unsrren Neubauten an »er
Dotztzeitnerstraße Nr . 168 , 116, 112
find in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde u. mit allem Kom-
sort der Neuzeit ansgestattete 8», 2-
u . I-Zimmer -Wobnungen , auch an
Richtniitgliedeo , t>i§ zum 1. April
1906 zu vermieten . Die Wohnungen
köuuer» täglich eingeseften werden.
Nähere An - kunft mittags zwischen
' -2—3 Uhr, oder abends nach 7 Uvr
im Hause Kiedricherstr. 7 , Part . linkS.

Beamtcn -Wohnungs -Berein
z» Wiesbaden . E. G. m . b. H. iss365

Drciweioeustrotze 1 ---Zimmerwohn , ioi . zu v.

Dotzheimerstratze 126 , Neub., WieSb.
Brotfabrik , schöne große 3-Zimmer -Woh-
nungen per 1. April preisw . zu verm.

Drudenstraße 7 3 Zimmer u. Zubehör , Parterre
u. 1 St ., auf April z. o. illäh. das. Part . 299

Eckernsördestr. 4, Neub ., schöne gr. 3-Z.-Wohn.
mit Bad , Gas , Balkone u . Zub . ' auf April zu
verm . Näh . Lahnstraße 22, 1. V . Stock.

Eleonorenstr . 4 Part.-Wohn. von 3 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh . Üanggasse 81,1 . 367

Ellenbogengasse 3 Mansard-Wohuung. 3 Zim.,
Küche, zu vermieten . ' ' 486

Elisabetheustratz « 8 , Gartenh., schöne3-Zim.-
Wohmmg mit allem Zubehör auf gleich oder
später zu vermieten . Näheres Vorderhaus Part.

Reuhau ELLviAerstr. 3
schöne Dreizimmerwohitüngen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgeftattet , zu oermiethen . Näheres
daselbst bei ff». Weyer , Stb . P . 863

Eltvillerstratze 9 , Vorderh., zwei 3-Zimmer-
Wohnuilgen zu vermieten . 228

Eltvillerstratze 14 schöne9-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder

I 1. April . Näh . Vorderh . Part , links . . 865

Emserstr . 75 3—4 Zim ., Bel -Etage , zu verm.
Erbacherstratze 4 , Hinterhau «, 3 Zimmer und

Küche per 1. April . Näh . Vdh . 2 lks. 532
(Crlmifhf ' rffr Jv 3-Zimmer -Wohnung auf
1£ UmUICl | iU «J 1. April zu verm. 1071
Erbacherstr . 8 3 - n . 4 - Z . -Wohn . , der Neuz.

entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts . 868

Erbacherstratze 9
schöne 3-Zimmcr -Wohnung mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten . Näheres daselbst
bei »« 81 e >. 2. St ., oder Niederwaldstraße 11,
bei 8»a :: l ( . 869

Frankenstr . 10 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zum 1. April zu vermieten . Näheres Laden.

Frankenstr . 23 (am Bismarckriug), Vdhs., eine
8-Zimmerw . per 1. April z. v. Näh . 1 r. 964

Frankenstr . 23 , Hth., 3-Z.-W. z. 1. April. 1055
Franksurterste . 10 ist die Frontspitzwohnung,

bestehend aus 3 Zim . u. K., an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten . Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen 2 und 3 Uhr . 1083

Friedrichstratze 3 , Gartenhaus, Part.-
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zub.
aus den 1. April zu oermiethen . Näheres
daselbst 1. Etage . 870

Friedrichstratze 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,
Küche u. Keller per sof. od. spät , an kleine Familie
zuvcrm . Näh . b. Hrn . Kren »,er daselbst. 871

stratze 10, Seitenbau Pari.,
3 Zimmer mit Küche und

zu vermietben (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeiqnet). 872

zuvcrm . :>cay. o. PiFriedrichs
Werkstatt zu vermic

Gneisenaustraße 3, Neubau, schöne
3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
1. Januar zu oermiethen . Näheres Bliicher-
platz 3, Architekt 4 '. »» or,,, «, *, » . 873

Gneiseuarrstratzc 3 schöne 3-Zimmerwohn .. der
Neuzeit entsprechend, mit separuterävaschküche,
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Architck
V » r1 Borman » , Blücherplap 3. 340

Gneisenaustr . 8 schöne 3- u. 3-Zimmerwohn .,
im Vorder - u. Hinterh . p. 1. April . R . Vdh. 2 r.

Gncisenaustr . 10 , 2. Stock , 3 Zimmer , Küche
u. Zubeh ., der Neuzeit entspr . eingcr., wcgzugsh.
p. April od. srüber zu vm. illäh. Vdh . P . r . 874

Gneiscnaustr . 11 3-Zim .-Wohnungen mit Zub.
INI Hochp . od . 1 . St . , auf gleich od . ' sp . z. v . 875

Gneisenanstr . 13 , 2. St ., gr . 3>Zim .-Wohn ., der
Neuz . entsör ., sofort od. später zu verm. 876

Göbenstr . 3 , Vdh ., 3 Zimmer , Küche m. Zubehör
auf 1. April zu verm . Näh . Göbenstr . 15. 144

Göbrnstraße 4 schöne 3-Zimmer -Wvhnung zu
vermieten . Näh . bei Sölingtem . 296

GSbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwolmung
zu oermiethen . 878

Göbenstr . 11 , Mittelb , gr . 3-Zimmer -Wohnung
zu vermieten . Näh . b. ». iiD 'ler . 879

Göbenstraß « 16 elegante 3-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Parterre links . 975

Göbenstr . 21 , Neub ., 3-Z .-Wohn . zu vm. 880
Goethestratzc 24 , Parterre links, 3-Zimmer-

wohnuug wegzugshalber zu vermieten.
Goldgasse 0 , Hth ., 2 Wohnungen , je 3 Zimmer

u. Küche, p. 1. April zu vcrm. N. i. Lad . 356
Häfnergafle 7 Wohnung , 3 Zimmer u. Küche,

1. April . Näh . Laden . 1062
Hüsnergasse 11 , Neubau , schöne Frontspitzwohn .,

3 Zimmer u . Küche, zu verm. Näberes daselbst.
Helenenstratze 1 ist im 1. Stock eine sch. 3-Zim .-

Wohn . auf sof. zu vm. Näh . bei « oc ». 111g
Helcnrnstr . 26 , 1. Etage , 3 qr. Zim . ,

Küche, Keller re. , per 1. 4. zu vermieten.

helenenstratze 30 , Ecke Wellritzstr., Neubau,
«!̂ 3-Zimmerwohn . im 1.  Obergesch ., mit Erker,

2 Balkone », Kohlenaufzug , Bad u. sonst. Zubeh.
per 1. April zu verm . Anzuschen : vorm . 10—12,
nachm. 2—3 Uhr . N. Biömarckriilg34,1l . 1012

Herderstraße 1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.
Näh . 1. Et . r . 881

herderstraße 2 . Hinterh. 1, 3 Zimmer nebst
w * Zubehör auf 1. April billig zu vermieten.

Näheres daselbst Vorderh . 2. 882
Herderstr. 0 schöne3-Zimmer-Wohnungz. verm.
Herderstr. 22 , 1. Etage, ist eine 3-Zi'm.-Wohn.

mit Bad , Balkon und Zubehör wegzugshalber
zum 1. April zu verin . Näh . P . r. ' 884

«c «ata -«.« rhlßr.RRftS
zu vermieten . Näheres daselbst 4 . froiin.

Herrngartenstr » 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
oermiethen . Näh . Part . 1018

Herrnmühlgass « 5, Hth. 1. 3 Z., Küche, Kell.
Hochstätte 14 8 Zimmer, Kücheu. Keller zu ver¬

mieten . Näh . 1. Stock rechts.
Hochstätt« 16 (Neubau) sind per 1. April 1906

3-, 2- u. 1-Zimmerwohnungkn zu oermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedricherstr . 2. 1. 886

Jahnstraße 7, Gartenhaus, eine schöneZ-Zim.-
Wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 2. Stock . 887

Jahnstratze 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung,
Leucht- und Kochgas, 1. April zu oermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1014

Jahnstratz « 17, 1, 8 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Näh . 2. Stock r. 888

Jahnstraße 17, Gartenh. 2, sehr große Drei-
Zimmer -Wohming nebst Zubehör zu vermieten,
ptähcres Vorderbaus 2 r . 837

Jahnstratz « 18, Seitenbau Part., 3 Zimmer u.äubebör auf1. April zu vermieten. Näheresorderhaus Parterre . 416
Jahttstratze 36 , 1. Stock (freie Lage), 3-Zimmer-

Wohn ., Volk, (530 Mk.), zu verm . N. P.
Kaifer -Friedrich -Ring 85 sehr schöne3-Zim.-

Wohn . mit reich!. Zub . N. das. im Lad . 889
Karlstratze 6 schöne geräumige3-Zimmerwohn.

mit Zubehör ku vermieten . Näh . Parterre.
4 $ «* * 4 £ 44 » Hth ., sch. Mans .-Wohn.

3 Zim . m. Zub . N. V.
©rtrlfh ’ rtfil * Vdh. 1 St .. 3-Zimmcr-

Oli , Wohnung , neu herger .,
per 1. April , ev. früher , zu verm. Näh . Part.

Karlstr . 3V» Vorderh. 1.Etage, Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . Part . l. 1015

Kellerstraße 6 . P . , drei Zimmer , Küche und
Zubebör 1. April zu verm. Näh . Part . 1064

Kcllcrstr. 10, 3 r., gr. sch. Wohn., 3 Z., Küche,
Kell. n. Maus ., Herr!. Aussicht, f. 420 Mk. z. v.

Kornerstr. 6

Kellerstratze 13, Vdh. Part., ist eine sch. Wohn,
von 3 Zimmern , Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh . Wilhelmiiienstraße 14. 891

Kiedrichcrstraße 2 (Ecke Dotzheimcrstr.) ist eine
schöne 3- Zim .-Wohn . (1. Et .i mit all . Komf- der
Neuzeit ausgest ., zu verm. Näh . 1. Et . !. 753

Kiedricherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons , Vad u . elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör , 2. Etage , für Mk. 650 .— per 1. April.
Näheres Part , links . 1052

In unserem Hause Kiedricherstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer -Wohnung für
510 Mk. jäbrl ., in No . 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlich u. daselbst
No. 5 im 1. Obergeschoß eine solche für jäbrl.
520 Mk. vom I .April d. J ., , ,anch an Nicht-
mitglicder " , zu vermieten . Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller , 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen , Gasleitung in
allen Räumen . F365

Beamten -Wohur »ngs -Berein
zu Wiesbaden,

Eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht^

Kirchgafsc 11 , Seitenb ., 8 Zimmer , Küche und
Zubeh . auf 1. April zu v. N . Bischoff. 1037

Körnerstr . 1, Part ., große 3-Zimmerwohmi » g,
Bad . Mansarde auf 1. April zu vermieten.
Näh . Fanlbrunnenstraße 4, Hutgeschäft . 41g

Körnerstr . 2 , Attb . 1 I.,- 3-Zim .-Wohn . mit K.
nebst Balkon , 2 K., wegzugsbalbcr zu verm.

Körnerstraße 5 3-Zimmerw. sPart.) mit u. ohne
Flaschenbicrkcllcr zu oermiethen . 882
' ~ " 3 Zimmer , Küche n.

Zubeh . aus 1. April
zu verm. Näh . bei «äenrk . 893

Körnerstr . 7 drei schöne Zimmer, 2 Balk., Bad
nebst reichl. Zubeh ., 1. St ., bill . zu vm. N. P.

Kehrstraße 10 eine größereu. kleiuere3-Zimmcr-
Wohn . per sofort 'oder später zu oermiethen.
Näh . Lehrstraße 14, 1 l. 895

Marktstraße 13 schöne3-Zim.-Wohnung im Hth.
per 1. April zu vermieten . 9täb . 1. Et . 896

Manergaste 17 imönc 3 -Zin «. -Wobn . nebst
Jubel «, p . t . Avril . N . b.

Moritzstr . 15, Stb ., 3-Zimmcrwohn. mit Kuch«
auf 1. April zu verm . Näb . Bdh . 1 l. ggz

Moritzstratze 23 gr . frdl .3-Z .-W .,D „ 320Mk . .
zu oermiethen . Näh . 1. Et . 88g

Moritzstraße 26 , Part ., 3-Zim .-Wohnung , auch
für GeschaftSzwcckcpassend, zu vermieten . 4Zg

Moritzstraße 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnnng
mit Zubehör , cventl . mit Kontor u . Souterrain-
raum , per 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
im Laden . 899

Moritzstraße 44 , Stb ., 8 Zimmeru. Küche per
1. April z. verm. Näh . danlbst Vorderh . 2. Er.

Moritzstraße 56 , 1. Stock, 3 große Zimmer
liebst Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Mühlgafle 17, Hth. 1, 9 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth . Näh . beiaa « uB».  900

Ncrostr . 18 , 3 Z. u. K. I. Apr. z. v. N. V. i
Nerostraßc 23 , H. 2 St ., 3 Zimmer und Küch«

zu vermieten . Näh . H. 1 St.
Nettclbeckstr. 3 schöne9-Zimmerwohnung, der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf 1. April
zu oermiethen . Näb . 1. Etage rechts oder
Clarentalerstr . 4, H. P . r. 901

Ncttelbeikstr. 5 eine schöne3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. April zu vcrm.

Nettelbeckstr . 7 , nur Vorder - u . Eckhaus , schöne
3-Zimmerwehmmgen billig zu oermiethen . Näh.
dort bei ^ 1034

(Neubau ), vis °a-vis der
2-Zimmer -Wohnungrn

auf 1. April zu vermieten . 1018
NetteSbeÄstratze tt,

bei &g.  Kcineiidt , 3-Zimmer -Woynunt,
groß i». kl. , bi« , zu verutiete « . 529

Nettelbeckstr. 14, «LLf-
schöne 3-Z .-Wohn . z. bill. Preise z. verm. 90z

Niederwaldstraße 4» Gib. Parterre, 3-Z>mmer-
Wohnung , Küche linb Zubehör ans April zn
vermieten . Näb . Vdh . Part , rechts. 4^ 7

Niederwaldstraße 8 , 1, drei schöne Zimmer
Bad . Balkon und Zubehör auf sofort oder
1. April zu vermieten.

d «" elb«Sstratzc' » (N
Uorkstraße , 3- und

Nikolasstr. 10, Hochpart,,
abgescbl. Wohnung von 3 großen Zimmern,
Küche » . Zubehör nur an ruh . Mieter ob.
Bureau zu vm. Näh . AuSk. Illikolasstr . 10, 2.

F »̂ ranie »tstr . 28 , Hth ., 1 Mansard -Wohuung v
fee 3Zimmern u. Küche z. 1. April zu vermieten'

Näh . Vorderhaus Parterre . 304
Oranicirftr . 28 , Hinterhaus , Mansardwohnung

3 Zim ., Kucke, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. 8O5'
Orauienstraße 36 sch. 3-Zimmer -Wohnunq mit

Zubeh ., ev. mit Bad , 1. April zu vcrm. Näh . 3. Eta
Oranienstraße 02 3 -Zimmer - Wohnungen jsst

Diittelb . »nd Hinterh . zu vermieten . Näheres
Mtlb . Pari , rechts od. Römerberg 3, Lad . 907

Parallelste . , a. Güterbahnhof , 3-Z .-W ., d. Neuz
entspr . ernger., Sonnciis ., freie Aussicht , a. al . o
sp. z. vm. Näh . das, 0. Scheffelstr . 4, P . ^ 908

Marfmoa 1 3-ZimmerWohnung , 1. Et.
i mitod . ohne 3Räume , Seiten¬

bau , etwas Garten , zu vm. N. Rheinstr . 52,
MstVflHOja h  Hochpart ., freunhl . 3- Zj 'm.-
jpilUHiCg »1, Wohn , mit Erker , Balkon

Küche, Maus . u . Zubeh . zum 1. April zu verm'
Ptzilippsbergstr . 7 3-ZimMrwohn. sofort zu p'
Pbilippsbergstratze 15 , 2. Etage, schöne große

3-Ziminer -Wohnung nebst Zubehör , gr . Balkon
auf 1. Avril z. v. Näh . Part , rechts. 996

Philippsbergstr . 20 , 2. Etage, schöne3-Zi„-',
Wohnung mit Balkon per 1. April zu vermiet"
Näb . Langgasse Ion , Porzellmtgcschäft . 3

Pdilistpsberststr . 36 (neu. Haus) schöne ll-Ziin"
Wohnung mit Balkon , Badeabteil , auf 1. April'
freie Lage , ick. Ausfiebt . N . das . Baubureau . 9z ,',

Philippsbergstraße 49 , 51 1». 58,
Höhenlage , schöne 3-Ziinmer - Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. H . 4» t»«-rli « iin . Philippsberasir . 51, od.
<L'. Sclt5 «t *ler , Philippsbergstr .53. 911

Luerfcldstr . 7 , 2. Etage , 3 Zimmer -Wohnung -
verm . Näheres im Souterrain bei Xsefee uu
Querfeldstraße 8,1 . 9z



N » . 90, Morgen-Arrsgabr, S. Klatt. Wiesbadener TagblalL. Freitag. 23. Fevrrrar 1006. Kette 18.
PhilippSbergstr » 38 ruh. 3-Zimmerwohnungsof.

zu verm. Näh. Part , links. 350

Platterstraße 17u. 19
schöne8- Zimmer- Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon. Gartenbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei 84. HS«s.nUe , Plattcrstraße 19. 912

Ziatterstr . 23 »d 8 Zimmer, Kiiche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. April, Mk. 600“—'700. Gesunde
Lage, dicht am Wald, nahe Endstation d. elektr.
Bahn „U. d. Eichen". Näheres daselbst. 1075

Raircnthalsrstr . 4 3-Zimmerw. nebst Zubehör
billig zu verm. Näh. 3. Etage r.

Ra .'.enthalerstraße 8 schöne' 8-Zimmer-Wohn.
im Hinterhaus per 1. April zu oerm. Näheres
daselbst Seitenbau 1 St . JSV. s !ürtm « « n.

Ranenthalcrstratze 8 , Hinterh., schöne 3-Zim.-
Wohnungcn per 1. April zu vermieten. Näh.
daselbst Scitenb. 1. Fr , Sortiiitmii.

Rancnthaierstr . 9, Mtb., 3-Z.-Wohnung, groß.
2 Keller. Küchenbalkon, Gas . per 1. April zu
verm. Näh. Vdh. 1 St . r. bei Gicgerich. 1018

Rauenthalerstr . 9»Mtb. Dachgesch., schöne Drei-
Zim.-Wohn. per 1. April zu v. Mk. 860. 1087

Ronenthalerstraffe 11 große 8-Zim.-Wohnnng
für 450 Mk. zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 242

Rauenthalcrstraße 11, Part , l., schöne8-Zim.-
Wohnung wegzugsdalber zu vermieten.

Raucnthalerstr . 12 schöne8-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 ValkonS, zu vermiethen. 915

Rveinganerstr . 3, 1. Et ., Herrschaft!. 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad , Warmwasser, Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Balkoncn re. per 1. April 1906
zu vermiethen. Näh. daselbst Hochpart. 916

Rtieingaucrstr . 7, Hth., schöne3-Zim.-Wvhnuna
zu vermieten. Nah. Vorderh. 1 r. 1019

«»» hetngancrstraffe 13- 15 8-Zimmcrwohnung
tf » zu vermiethen. 917
Rheinstr. 71 ?Ä1Ä

Kücheu. reichlichem Zubehör zu vermieten. 483
Riehlftraffe3 WLSKL'

per sof. oder 1. April zu vermieten. NtN h«r-
gcrichtet . Näh. W. «4^-- 1020

Niehlstr . 6, Vdh. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Riehlstr. 3, KE, Urafi , 1 St . 1021 I Oi ? 1 (1 3-ZimmerwohnuNg

Riehlstr . 8 .B.,8Z ..K..P. 1. Apr.500Mk. N.P .534 WkstcUllstl . I » 480 Mark zu verm
N chlstr . 9 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255 £) A schöne große 3-Zimmer
Riehlstr . 10 Wohnung, 3 Zimmer, Küche und !

Zubehör im Vordersaus , zu verm. Näh. Part

Seerobenstraffs 25 elegante geraum. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör per sofort
oder l . April zu vermietcu. Näheres daselbst
beim Eigentümer i5it <el »oi!t’. 976

Seerobenstraffe 25, Gartenhaus , Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et ., per 1. April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Eigentümer 481

Seerobenstraffe 29 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimmerwohniing zum 1. April zu vermieten.
Nah. daselbst Part , bei w 935

S leingaffe 18 , 1 St ., 3 Zimmer u. Küche nebst
Zubehör auf 1- April zu vermieten. 937

Stetngoffe , Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei
Zimmer, Küche, eventl. Mansarde, 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 1026

TannuSstr . 19 , 2 St .. g-Z.-Wohn. zu v. 238
«tẑ allnferstraffe 3 , Hinterhaus, ist perl .April

eine sch.3-Zimmcr-Wohnung mit Zub. preisw.
zu Perm. Zu crfr. daselbst Bdh. Part . 343

Waterloostr . 3 (am Zietcnring), P ., sch. Drcr-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 938

Weberaaffe 3 L
Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres ä®. Webergaflc8. 939

Webcrgafft 54 , 2, 3 Zimmer, Küche, Keller und
Mans. auf 1. April zu vermieten. Nah. Part.

Webergaffe 58 , 2, Mitte , umständehalber schöne
3-Zim.-Wohn. mit Erker u. Zub. zum 1. April
preiswert zu verm. Alles neu. Nah. das.

Wrilstr . 11, 2, schöne8-Zimmcr' Wohnung mit
reichlichem Zubehör (Sonnenseite) zum 1. April
au ruhige Leute zu vermieten. Näh. daselbst.
1. Stock. 940

Wellritzstr . 11, Stb . Dach. 3-Zimmcrwohn. per
1. April zu verm. Nab. VdhS. Part . 941

Wellritzstr . 45 3 Zimmer u. Zubehör zu verm.
Werderstraffe 5 schöne große 3-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw. *u
verm. Näh. daselbst Part . v. I . Nink. 1049

Westendstr . 5 schöne HZimmcr-Wohnung, Balkon
u. rcichl. Zubehör zum1. April zu verm. Ansehen
vormittags 2. Stock rechis. 338

Westendstr . 8 , htl, .. schöne Wohn.. 3 Zim., Küche
u. Zubeh.. auf 1. April. Näh. Vdh. Pt . 650

Mstc!>dstr.10.r̂ ,̂ L« S-
Westendstr . 15, 2. St ., 3 Zimmer, Kücheu. zwei

Keller per 1. April z. vm. Drei« 480 Mk. 9 )4
*" ‘ * ~ ‘für

Rdolfstr . 5 2
sof. zu verm.

ans Ischöne geränm. Dachstockzim.
N. Vdh. 1 links.

BaLwhofsLraße 10 SÄ
2 Helle freundliche Zimmer, an ruhige Leute
sofort zu verm. Näh. im Laden.

Bleichstraffe 2 , Hinterbau, 2 große Zimmer und
Zubehör sofort oder 1. April zu vermieten.

Neubau Bleichstraffe 18 2-Zimmcr-Wohnungen
mit Zubehör zu vermieten.

Bleichstr . 27 2 Z . n. K. (Dach) a. 1. Apr. z. v.
Blücherstraffe 17 2-Zim.-Wohnung auf 1. Marz

zu vermieten. Näh. Blüchersiraße 19, P.

Mch-rstr. 23 YLWN!
Näh. das. im Laden oder Nikolasstraße 31, Pt.

Blücherstr . 27 , Ecke Nettclbeckstr., 2 Ziminer u.
Küche, Vorderhaus, mit Gasleitung , p. l . April
1906. Auskunft 1 St . rechts.

Blücherstr . 28 Frontspitzwohnung. 2 Zimmer ».
Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh. Blüchcrplntz8 bei Arch. Carl Dormann.

Vütowstl . 7, Hth., schöne2-Zim.-Wohn. sofort
oder später zu verniieten. Nab. Vdh. 1 St . r.

Bülowstr . 9 , Mtb., 2-Zim.-Wohn. zu vm. lliäh.
das. bei Sckuchmann o. Frankcnstr. 10 b. Löffler,
ülowstraffe 1l , Hth., 2 Zim.-Wohn. und im
Vdh. eine Frontsp .-Wohn., 2 Ziminer u. Küche.

Damlmchtlil 10, Gtl,.. W7K
Kam. u. Küche, an ruh. kinderl. Leute sof. zu
verm. N. b. C. Philipp ). Dambachtal 12,1.

Dotzheimerstr . 82 » Vdh., 2 Z. u. Kucke. N. P . l.
Dotzheimerstr . 72 , Mtb., 2-Zimmer-Wohn. per

1. April z. vm. Näh. bei »4Ul,V.  V.
Dotzheimerstr . 83 , Mtb., 2-Z.-W. a. 1. April.

zu verm. , .
Riehlstraffe 11, Vorderh. 3 r., Dreizimmcr-

Wohnung, und Mtb. D. r ., Drcizim.-Wohn.,
per 1. April zu vermieten. 918

Riehlstr . 13 , Hh., schöne ll-Zim.-Wohnung per
1. April ab zu verm. Näh. Vrdh. Part . 919

Röderaüee 4 schöne Wohnung>1. Stock), 3Zim.,
Kücheu. Zub., auf l . April zu verm. 920

RädcraNee 8 eine 3-Zimmenvohnung, 1. Stock,
mit Zubehör, auf gl. oder 1. April zu verm.

Ecke Röder - und Rerostraffe 46 ist eine 3:
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, aus 1. April
1906 zu verinicthen. Näh. das. im Laden. 1022

Römerbcrg 3, Hth. 3. St .̂ 3 Zimmer, Küchen.
Keller zu verm. Näheres im Laden. »21

Roonstr. 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon, 520 Mk. 1023
Roonstr . 21 Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich

0. April zu verm. Näh. das. 1 St . rechts. 922
Roonstraffe 22,1 St., an Bülow- u. Sceroben-

straße, schöne3-Zimmer-Wohnung p. 1. April cr.
zu verm. Näh. 1. Stock rechis. 923

NnvcSheimrrstr. 22, Neubau, prachtv. modern
auSgestattetc3-Zimmerwohminacn auf 1. April
zu vermiete». Näheres daselbst. 934

Schachtstr . 7, Part ., schöne 3-Zimmcrwohnuug
ans sofort oder später zu verm. Näh. 1 St.

Scharnhorststr. 11, Nabe Dotzheimerstr.. Neubau
aimiiiermann , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. od. 1. April zu verm. lli. das. 925

Scharnhorststr. 13»lks. d. Göbenstr., Neubau»
1., 2., 3. Et., schöne 3-Z.-Wohn . zu vm. 926

Scharnhorststr. 14 sch. 3-Z.-Wohn. f. 500 Mk.
1. April zu verm. Näh. Frankenstraße 17.

Scharnhorststr. 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohm:ng
auf 1. April. Näh. Vdh. 1 l. 1024

Scharnhorststr. 22, 2, schöne3-Zimmer-Wohng.
m. Zubehör, Balkon u. Bleichplatz zum 1. 4. 06
preiswert zu verm. Näh. das. Part , r, 927

Scharnhorststr. 24, 8, sch. 3-Z.-Wohii., Balk.,
Zubeh., 1. Apr. a. r. F .. Pr . 500 Btt. 8t. P.

Scharnhorststr. 29, P. r., b. J-Zim.-Wobn. sof.
od. später. Preis 500 Mk., ohne Mansarde
470 Mk. Nah. 2. Etage l. 1102

Scharnhorststr. 33, 1. Si ., schöne3-Z.-W. zuv
N. b. Fr . Tönges , Scharnhorststr. 31, P . 928

Scharnhorststr. 37 sch. 3-Zim.-Wohn., 3. St .,
mit Zubeh. 1. April zu VM. Näh. Part . l. 939Ucuöanten§\m Md Mer.

Ecke Scharnhorst » und <8öbenstraffe , hoch¬
elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com-
sort, GaS, elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vermiethen. Näliereö 930

Banbüreau »r !»»„ , , Göbenstr. 18.
Schiersteinerstraffe 11, Vorderh. 3 St ., schöne

8-Zimmer-Wohnung mit Zubehör per l . April.
Näheres Mittelbau Part , links. 931

Schiersteiiierstratzs 12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör, der Neuzeit entspr. einger^
auf 1. April zu vermieten. ST

Schwalvacherstr . 41, Sth . 1,3 -Zim.-Wohn. z. v.
Schwaibacherstr . 49 , H.. 3-Zim.-Wohn. u. Küche

per 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Sedanstr . 1» 2. Etage, schöne große, vollständig

neu hergcrichtcte3-Zimmcr-Wohnung sof. oder
später zu vermieten. Näh. Part . 10?6

Sedanstraffe 3, 1, 3-Ziuimcr-Wohnung mit
Zubehör, neu hcrgerichtct, per 1. April zu
vermieten. Näh. Parterre . 459

Sedanstraffe 5 eine Wohnung, 8 Zimmer, Küche
im Hinterh., z. 1. April zu vermieten.

Sedanstr . 6, 1 St . rechts, >3-Zimmer-Wohnung,
Vdhs. 1 St ., auf 1. April zu verm. 1106

Sedanstr. 7 schöne srdl. 3-Zimmcrwohn., Vdh.,
mit Küche, 2 Kellern, Mansarde per 1. April od.
später billig zu verm. Näh. 1. St . !» » >, . 1056

Seerobenstr . 4, 2 St ., 3-ZiMmerwohnnng,
neu  yergertchtet , v. sof. od. später zu verm.

Seerobenstr . 6, Hochpart ., 3-Zimmerwohn.
per 1. April, sowie 3» Stock 4-Zim .»'1vohn.
per sofort oder später zu verm. N. im G1H»

Seerovenstratze 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock) mit Balkon und Zubehör z. l . April
zu vermieten. Näheres im Loden. 934

Seerobenstr. 32 3Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zrrbehör per 1. April zu verm. 936

SÖCftCllbffr » <£ 17 Wohn.."Vorderhaus, mit
Balkon n. Zubehör; eine 3 -Zimmer- Wohnung,
Gartenbaus , mit Gü8 u. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten. Mb . Vorderh. Part . 945

Wcstendstraffe 23 schone3--Zim.-Wohu. mit Dalk.
auf l . April zu berm. Näh. Part . r . 946

Westendstr. 25 '&»£ .?£
Kalt- u. Warmwasserlcitunq, Bad, reich!. Zub..
sehr preisw. zu verm. Näh. Part . recktS. 473

KMestendstraffe 26 Drei-Zimmcr-Wohnung m.
449 Zubehör a. 1. April zu verm 947
Westendstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.

Wäscherei eingck., zu vm. Näh. B. 1 l. 485
Westendstr . 34 3-Zimmer-Wohn. zu vermietm.
Wörthstraffe 17 Drei-Zlnimer-Wobnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei 948

Wörthstr . 18 , Hth.. eine abgeschl. Frontsp.«W. a.
). April zu v. N. das. P . od. Bleichstr. 9, i. L.

Dorkstraffe 14 Drei» und Vicr-Zimmerwohnung
zu vermieten. __ 471

Aorkstr . 15 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
orkstr . 18 sch. 3-Z.-Wohn. bill. zu verm. 857
orkstraffe 22 , 2. Stock, Wohnung. 3 Zimmer,
Küche, Mansarde. Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Part . ' Wolmung p
♦ -»» - 3 Zim . *u verm.

R . t . Spezereigesch . v. lüercaiinrh . 405
Norkstr . 25 , 1. oder 3. Ei ., ger., comf. 3-Zim.-

Wohn., der Neuzeit entspr.. auf gleich od. später
zu Perm. Näd. das. l . l. beiM. 950

Yorkstraßc 27
zu vermieten. Nah. 1 Stiege links. 1118

Norkstr . 29 schön- 3-Z.-Wohn. ' Part .) bill. z. v.
Norkstratze 31 schöne Drei-Zimmer-Wohnung
' billig zu vermieten. Näheres 1. Stock links.
Workstr . 38 sch. 3-Zim.-WohnuUg per sof. od.spät,

billig zu verm. Näh. bei « l» rit »>» >-6 , P . 951
Zietenrmg 5

3-Zimmer-Wohnungeu mit Kücke, Bad imd allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Nah.
Herdtrstraße 13, 1. . _ 952

Zietenrl « « 6 » Hochpart., 8-Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per l . Febr. zu verm. Näh. 1 l. .475

Zietcnring 12» Souterrain , 3 Räume, Ruche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen von
10—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F241

Zimmeemannstraffe 16 3 -Zimmcr-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part . , 951

Zwei Wohn., 1. u. 2. Stock, Vorderh., je drei Z. u.
Zubeh. p. 1. April . Näh. Hochstätte4, Backerl.

Drei Zimmer und, Küche auf 1. April
zu vermieten. Zu erfragen Moritzstraße34, im
Restaurant . 977

3-Zim.-Wokn.. Nähe Wörthstr.. per 1. Jul , zu v
Pr .vOOMk. N. Schwalb.-Str . 3,Spenglerwerkst.
Schöne Gartknhaus-Wohn.,

ganzer Stock, zum Alleindewohnen, 3 Zimmer.
Küche, Keller, ev. 2 Mansard ., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten See¬
rodenstraffe 22 , Tel . 150. , 409
» - 3 Zimmer , Küche in Villa zu vermieten.
Bescheid Wilhclmstraßc 5, Part.

Sch. 3-Z .-W. m. Balk. u. Zubeb. (Mk. 490) p.
1. Juli z. v. Off. u. »V. » » Wa. d. Tagbl.-Berl.

MahttUngen vsn 2 Zimmern.
Aarstratze 22 « , Villa Minerva , schöne2-Zim.-

Wohn„ Frontsp ., an rud. Leute. Näh. 1. Et . l.
Adelheidstr . 10 abgeschl . 2 Zimmer , Küche u.

Keller im Hth. an ruhige Mieter auf 1. April.
Adelheidstr . 46 Mansardwohnung von 2 Zim.,

Kücheu. Keller zu vermieten. Nab. Hinterhaus.
Nvlerstr . 8 sch. 2-Z.-Wohn. p. 1. April. N. 1 l.
»ldlerstr . 10 Dachw.. 2 Z., 1 K., auf 1. März.
Lldkerstr . 16 2 Zimni. u. Küchep. 1. April z. v.
Adlerstratze 28 , 1 St ., eine schöne2 -Zimmer-

Wohnung zum 1. Mai zu vermieten.
Adolsstr . 5 abgeschl. geraum. 2-Zim.-Wohn. mit

Balk. u. Zub. a. ruh. Leute z. v. N. Bdh. 1.

In unseren Reudanlen an der
Doffhrimerstraff « Sir . 108 , 110 , 112
find in de» lBorder - nnd Garten¬
häusern gesunde n . mit allein Kom¬
fort der Sienzcit ausgestattete 3-, 2-
u . I -Zimmer -Wohnunge « , auch an
NichtmitgUcder , vis zum I . »April 1906
zu vermieten . Die Wohnungen können
täglich eiugesehen werde ««. Nähere
Auskunft mittags zwischen 6,2 vis
3 Uhr , oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstraffe 7, Part , links.

Beamte », .Woh »»ungS -Werein
zü Wiesbaden . E . G . M» b. H . b' Süb

Dotzhtinrerstr . 115, Bdb., schöne2- U. 3-Z.-W.,
von 280 Mk. an, zu vermieten.

Drudeustr . 5 , Hth., 2 Zim. u. K. im Abschluß,
Dach, auf 1. April. N. Seerobenstr. 19a, 1 l.

Eckernsördcstr . 4 , Neubai «, schöne2-Zimmcr-
wohmmgen im 1. Sl . u. Frontspitze ans April
zu verm. Näh. Lahnstraßi 22 bei Wocit,

Eleonorenstr . 4, 1 St ., 2-Zimmer-Woh». mit
Zubeh. auf 1. April zu vm. P . Langgasse 31, 1.

Eleonorenstr . 8 2 Z.. K. «>. Z. 1. Apr. N. No.o.
EltvMerstraffe 5 2 schöne2-Jimmer-Wohmmge»,

Vorder- ». Hinterhaus, zu verm. Näh. 3. St.
Eltvillerstr . 12 2-Z.-W. «. Hth. z. v. N. P . r
Eltvillerstraffe 16 , Hths., 2-Zimmer-Wohn. auf

1. April zu vermieten, lltäh. Vorderh. Hochp. r.
«mserstr . 75 2 Zim. u. Küche 1. April z» v.
Ervacherstraffe 4, Hth. 1 2 Zimmer u. Küche

auf sofort oder später zu verm.
Erdacherstr . 6, Hth., 2-Z.-W. zu v. N. V. P .r.
Ervacherstraffe 9, im Seitenb., cme schone

Wobn. zu verm. Näh. bei MöreJ , im 2. St.
»eldstr . 1, 1 St .. 2-Z.-Wohn. u. K. sofort zu v.
Kriedrichstr. 14 2Zimmer, Küche. Kabm., Zub.,

auch f. geschäftl. Zwecke zu verm.
Gneise »,austr . 4 schöne2-Z«m.-Wohn. mit Zubeh.

auf 1. März zu vermieten. Näheres daselbst.
Gneis «,«austr . 16, Gartenh., S-Zim.-Wohn. mit

Abschl. auf April zu vermieten. 600 Mk. ,
Göbenstr . 7, Hth., geraum. 2-Z.-Wohn., Klos. ,.

Abschl., auf gl. zu verm. Näh. Vdh. b. Scheid.
Göbeustraffe 9 Zwei-Zimmerwohnung im Hth.

1. St . zu vermieten. Näh. Vdh. P . l.
Goethestr . 15» H.. Wohn., 2 Z«ni„ Kücke, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. 3t. B. V.
Helenenstr . 1, Neubau, sind schöne 2-Ziininer-

wohnungcn zu verm. Näh. bei
17 2 Zimmeru. Küche, Seitenbau,

fjllulUlfU * K Dachwohnung, auf gleich oder
l April zu vermieten. Nähere« I'' .

Keilmuudstraffe 28 , 1. 2-Zimmerwohnuii» mit
allem Zubehör aus 1. Mai zu verm.

Kellmundstraffe 27 Man,ardwobnimg, 2 Zim.,
Küche, Keller, 1. April zu pernncten.̂ .

Hcrderstraff « 5 hübsche2-Z.-W0H11. ,m Abschluß
an nur bessere ruhige Leute zu vermieten,
erderstr . 9, Mtb ., abgeschl. 2-Zimmerw. z. vm.
erderstr . 21 , 2 l., 2 Zim., K. u. K. 610 zu vm
«rrngartenftr . 12, M.-W., 2 Z. u. K. N. P

^alrustr . 12 Maus.-Wohn., 2 Z. u. K., »u verm
Jlahustr . 18 2 Zimmer und Küche nebst Werkst.

für U. ruhiges Geschäft per l . April zu verm.
-kahnstr . 29 , Hth., S.Zimmerwohn. an kl. Fam.
^ auf 1. Avril zu verm. Näh. Vdh. Part.
Karlstr . 29 Mans.-W., 2 gr. Z., z. 1. Apr. N. 2.
KSrnerstr . 7 schöne Frontspitzwohnung. 2 Zim.,

.Küche und Keller, an ruhige kinderlose Leute
billig zu vermieten. Nähere« Part.

Zedrstr. 7 Mans.-Wohn.. 2 Zim., Kücheu. Kell., an
ruh. Leute per 1. April. Näh. Lchrstr. 5,1 lk«.

Luxemburgplatz 2 schöne2-Zimmerwohnung,
Hochpart., n. Zubehör, zu verm. Näh. 2 St . l.

Luremburgstraffe6 sehr schöne Zwei-Zimmer-
Wohnung, Küche und Zubehör, aus 1. April zu
vermieten. Nähere« Laden.

Marktstr . 13 schöne Mansardwohn.. 2 Kammern.
Kücheu. Keller, p. 1. April . N. Scifcngeschäst.

Maurrgasse 14 (Laden) 2 Zim. u. Küche zu v.
Metzgergaffe 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Metzgergaff « 81 (Neubau) 2 Zim. u. Küche an

kl. Familie zu verm. Näh. Laden.
Moritzstr . 24 , H., Frontsp . zu vm. N. Vdh. 1.
Morltzstraffe 41» Mtb ., schöne 2-Zimmerwohn.

mit Küche(Dachgeschoß) zu v. Näh. im Laden
Moritzstr . 4» 2 Zimmer u. Küchep. s. N. V. P.
Moritzstr . 52Frtsp .-W., 2 Z. m. Zbh., a. l . Apr.

^straffe 11 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
äcktztz-tz V 1. April zu vermictcn.
Rerostr . 34 , Hth., 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v
Nerostroße 38 , Vdh. D., 2 Z-, 1 .Kam., Küche

u. Zub. an ruh . Fam. a. gl. od. sp. zu verm.,
2 kl. Ziminer, Seitenbau , auf gleich oder später.

Ncttelbeckstraffe 5 , 3, 2-Zim.-Wohn. zu denn.
Retlclbeckstr . 6 , Bdl, . » schöne2-Zimmcrwohn.

u. eine Dachw. (24 Mk. monatl.) auf 1. April.
Netlelveckstr . 8, Stb ., 2 Zimmer ». .Küche auf

1. April zu v. Näh. Vorderh. Part . r.
Nettelbcckstr . 12, 11 .. 2 Z . u. Küche, 270 Mk.

2 Ziminer, l Alkov., 1 lküche
iaCilyfl | jC mit Zub. auf den l . März

od. 1. April zu v. Zn erfragen Vdh. 1. St . l.
Niederwaldstr . 5 Mansartiwohn. von 2—3 Zim.

per 1. März zu vermictcn. Näh. Vdh. Part.
Niederwaldstr . 7, S . 2. 2 Zimmer m. K. sof.

zu verm. Preis 800 Mk. Näh. das. 1. St.
Oranienstr . 8 , Bel-Et ., 2 Z. in. Abschl. an e.

H. 0. D. a. April . Anz. 10- 12. 2- 8. N. P.
Oranicnstr . 47 , H., 2 Z. u. K. 1. April. N.P . r.
Oranieuftratze 54 » Mittelbau , 2 Zim., Küche,

Keller per 1. April zu vm. Näh. Vdh. Part.
Plaltcrstr . 24 LZ ., K. u. K. (Nbscdl.) b. l . Apr.
Pla1terstr . 4L zwei Zimmer und Küche zu verm.
Rauenthalerstr . 5 , Stb ., eine schöne Wohnung,

2 Zimmer iinb Kücke, auf sof. od. sp. zu verm.
Rauenthalerstr . 7 sch. Dachw., 2 Z. N. V. V.
Rauenthalerstk . II 2-Z.-W. auf gl. 0. sp. z. v.
Rauenthalerstr . 12 zwei Z„ K. u. Zub. zu vm.
Rau enthalerstr . 14 , P ., 2 Z.,K„ M. 1. März.350.
Staueuthalerstraffe 24 , Vdh.. sch. Wohn., 2 od.

3 Zim. mit Küche u. allem Zubeh. billig zu v.
Rhetugauekstr . 6 , Hth. 1. St ., 2 Zim. u. Küche

sofort 0. später zn verm. Näh. Ddb. Part . lks.
Rhcruganerstr . 6 schöne Frontspttzw., 2 Zim.

u. Küche, zii Perm. Näh. Vorderh. Part , links.
Nhringauerstraffe 15 2-Zimmcr°Wohnung mit

Küche zu vermieten.
Riehlstr . 9 schöne2-Zimmer-Wohnnna zu verm.
Riehlstraffe 15, Hth., schön- 2- u. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. April zu vermiete». Näh. Vdh. Part.
Riehlstr . 15» , Neubau, Hth.. schöne2-Zimmcr-

Wohnung auf 1. April zu vermieten. ,
Röder .,llee 20 , S .. D.-W., 2Z . u. Küche, sof. o. ,p.
Rödrrstr . 38 2Z ., K., K.. p. 1. Apr. od. sp. z. v.
Röwerberg 8 2-Zimmerwohnung zu verm.
«lSömerberg 16 zwei Zimmer und Küche zu
w » vermieten. Näheres im Laden.
Römerberg 24 eine Dachwohn, von 2 Zimmern,

Küche nnd Keller auf 1. April zu vermieten.
RüdcSheimerstr . 14 sch. geräumige 2-Zimlncr-

Wohnung aus 1. April zu vermictcn.
Rstdesheirn -rstr . 20 , Hth., 2-Zim.-Wohnungcn

auf 1. April zu vermieten. Näd. Part , rechts d.tanson od.bei AßmuS,Dreiweidenstr.6,1.Et.deSheimerstr . 22 , tzth. P . u. D.. sch. s-Z.-
Wohn. m. Olas, Sp .-K. auf 1. April zu b. N. d.

Ruhbergstr . 8 , Landhaus, nahe Ntt - tal. 2 Z. 0.
1 Z. u. Küche an ruh. Mieter, Pr . Mk. 250 )ahrl.

Schar »,horststraffe 16, Hth.. 2 Zim., Küche und
Zubehör per 1. April . Näh. dasecbst Vdh. Part.

c-Kchenkendorfstraffe 4, P . . schöne Dachwohn.
G (ni. Abschl. u. Aufzug) v. 2 graben Zimmern

11. Küche an kinderlose ruhige Leute per sofort.
Schiersteinerstr . 0 , M,2Z . K K., s. N. V.P . l.
Schlachthausstr . 8 Mans.-Wohn., best, aus 2 gr.

Zimmern n. Küche per 1. April zu verm,eien.
Säiulberg 21 Frontsp ., Garteph., 2 große Zim,

K.. Abschluß, an « . Familie auf April zu verm
Schwalbacherstratze 6 2 Zimmer u. Küche per

1. April zu verm. Näheres Part.
Schwalvacherstr . 7, A. D., LZ . U. K..1. A. N. 1.
Schwalvacherstr . 45 « , Ecke Michelsb.,2 Z. u. K.

(1 St .), 0. f. Burcanzw., 1. Apr. z. v. R. 47. 1.
Schwalvacherstr . 71 eine Dachwohnung, 2Z,m.

und Küche, aus 1. April zu vermieten.
Seerobenstr . 2» , tzth., 2-Zimmcr.Wohnung auf

soiort od. später zu vermuten. MH. Bdh. 2 l.
Siet, »gaffe 34 sch. P .-W., L Z. «. K a. M. m sp.
Walrawstr . 23 2 Z. ,1. K. auf 1. April. N. P.
Walramstr . 32 Wohnung im 1. St ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April zu vm. Nah. Parr.
Walluserstr . " '

u. Küche zu
Waterloostr . - w,r , . .
Weberaaffe 60 2 Zim. 11. Kuck« a. 1. Avr. z. p
W - ilstraffe tt, Hth., 2-Zim.-W. an ruh. Mieter

per l . April zu verm. Nah. Vdh. Part.
Wellritzstr . 40 Mans.-Wohn. v. 2 Z., Küche u.

Keller an ruhige Leute ans 1. April ,u verm.
Wrrderstr . 6, Mtb.. 2-Z.°Mans.-Wobn. m. Zub.

im Abschl. p. 1. April, ev. früher. N. Bdh. 1 l..
Westendstr . 1, Ecke Scdanplatz, Part .-Wohnung,

2 Zim.. Küche, 1. April z. v. R. S St . b. Wik.
Westendstr . 10, H. 1, 2Z ., K. z. 1. Apr. N. B. P
Wcstcudstr. 19.

unter sehr günft . Beding . , u verm.
Westendstr . 23 , Hlh. 2 St ., 2Z . u. K. a. 1. Apr.
Westendstr . 34 2 Z. u. Küche(Dachst.) ,u Mrm.
Wörthstr . 3, Hth. (Neub.), 2 Zim., Küche, Aalk.,

Keller p. 1. März zu verm. Nah. Bdh. 1. St.
Aorkstraffe 10, 1 Sk., 2-Zimmer-Wohn«ng mit

Balkon auf 1. April zu vermieten,
lortstr . 29 schöne2-Z.-W. (290—850 Mk.) z. v.
ietenring « . H. P ., 2Z . u. K. p. gl. 0. 1.>April,
«etenring 14 sind in, Mittelbau derschiedrne
2-Zimmer-Wohnungen sofort zu vermtctcn. An¬
zusehen 10—12 vorm., 8—5 nachm. 1?241

. Freundliche 2-Zimmcrwohn. mit a-räumiaer Küche

€ t1.April zuv.Nah.Adelheidstr.23.Stb.2x2 -Zimmerwohnu »,gen mit Küche;
! mit Balkon, billig zu vermieten. Nähere,

Lahnstraff « 22 , Part.
Mansardwohnung , 2 groß; .Zimmer u. Küche,

per 1. März zu v. Näh. Sedanstr. 3, P . .
Eine Dachwohnung. 2 Zimmer. Küche, cu 1. April.

Näh. Wellritzstraßc 48, Bäckerladen. .
Zwei Zimmer , Küche u. Veranda m Villa zu
^ vermieten. Bescheid Wilhclmstr. 5, Part.
Güterba »nhos -W «st, Gasth. I »l« re « n » vl -,

2-Zim.' Wohn., Vorderh. u. Hinterh., auf gleich^
zu verm. Näh. daselbst oder Scheffelstr. 4, P.

Hinter dem Langenbeckplatz , Gärtnere, Aug.
Schmidt, 2 Z., Küche, Keller per gleich0. April.

Wohrrrrngen non 1 Zimmer.
Adlerstr . 80 1 sch. Zim ». Zub., Abschl., z. vm..
Albrechtstrab « 31 , Part ., eine schöne Frontspitz»

Wohnung, gr. Z„ K. ,1. Kell., aus 1. März z.
Am Römertor 5 1 Zimmer, Küche» . Keller

ruhige Leute zu vermieten. >
BiSmaräk -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller'-

ans sofort oder später zu vermieten. F496
Bleichstr . 11 , Stb ., 1 Zimmer u. Küche zu vm^
Bleichstr . 20 , Vdh. 2 St ., 1 Zim. n. Küche per

. , bald zu vm. N. C. DlalkomenuS, Luisenstr. 17.

. Bleichstr . 27 1 Zim. u . K. (Dach) 12 Mk. z. v.

. DiWerlr. 7.f &t
Blücherstr . 16, Vdh., 1 Z.. Kücke aus 1. April.
Bülowstraffe 4 ein Z . u. K. zu v. N. VdS. 1 l.
Castellstraffe 1 Zimmer, Küche1.März, Zimmer,

Küche1. April . Näh. 1 St.
Castellstr . 1 1 Z. u. it.  l . April zu v. R. 1 St.
DotzyeUnerstr . 2 Mansarde u. Küche auf 1. Apr.

au ruhige Person zu vermieten.
Dotzheimerstr . 14, Vdhs., gr. Frontspitzz. u. gr.

Mansarde zu verni. Nah. Bel-Etage.
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/Dotzheimerstr . 17, Stb ., 2 Wohn., je 1 Zim. u.
p. 1. Apr. z. v. N. Hellmundstr. 1, Bureau.

Doittieirrierstr . 82 1 Zim. u. Küche. N- P . l.
Dotzheimerstr . 72 , Mtb ., I-Zimmcr-Wohn. per

1. April zu vm. Näh. bei üiilii !>er . V. P.
iDstzkeimerstratze 86 schöne Frontspitzwohnung,
; 1 Zimmer und Küche, ver sofort oder später. “
! Dreiweidenstr . 4 I -Zim.-Wohnung zu Der tu.
Druderrstr . 8 1 Zim. u. K. a. gl. N. Vdh. 1.
'.« « « «erst». 16 sch. I-Zim.-W., Mtb., a. 1. März

0. spät, zu Dem. N. Vdh. Hochp.
Feldstr . 10 Mansardw., 1 Zim. u. Küche, zu D.
Feldstr . 12 Mans.-W„ 1 Z. u. K., a. 1. Apr. z. o.
Feldfir . 18 Z. m. Kücheu. K. z. b. N. das. 1 r.
Frankenstr . 17 sch. Dachwohn., 1 Zim., Küche,

auf gleich od. 1. April zu Perm. Näh. 1 St . l.
'Gueisenanstr . 8 1 Zim., Küche, Frontsp ., z. D.
Göbenstratze 18» Hinterhaus, l Zimmer und

Küche per 1. Würz zu vermieten.
Helensustr . 1, Neubau, sind schöne1-Zimmerw.

zu vermieten. Näheres bei Wo « «.
Helenenstr . 25 1 Zimmer u. Küche auf 1. März

im Dachstock zu vermieten. Näh. Part.
Hettmnnbstr . 13 Mansardw., 1 Zim., 1 Küche,

an 1 bis 2 Pers. per 1. April zu v. Näh. V. 6.
Hellmnndstr . 16, Vdh., Mans.-Wohn., 1 Zim.

' u. Küche, an kl. Fam . z. 1. April zu v. N. 1 St.
Hellmnndstraße 26 , 1 St ., ein groß. Zimmer
"und Küche, event. mit Keller, für Flaschenbier-

hänhler geeignet, per 1. April zu vermieten.
Hellmundstr . 42 Z., K. u. K. zu v. Näh. 1 St.
Hestmnndstraße 5 ! 1 Zim . u. Küche a. April.
Lerderstr . 1, 1. Et ., 1 Zim., Küche, Abschl., Bdb.
Herderstr . 1, 1. Et .. Mansw., 1 Z., Küche, 16 M.
Herderstr . 18, Bdh., 1 Z. u. K. (Abschl.). N. L.

!Jahnstr . 86 , 1 Z . u. K. a. 1. Apr. N. P . M. 18.
'» «ülfitoj « 23 Dachwohn., 1 Zimmer, K„ K., auf

1 März an kl. Fam . zu vermieten. Näh. 2 St.
KeKersir . 10 1 Z., K. u. K. a. 1. April. N. 3 St.
Kirchgasse 11 Frontspitz-Zimmer, Küche, Kelter

an eine bis zwei Personen zu vermieten.
Lelrrstr . 1 1-Zimmerwohnung sofort zu vermieten.
KndwiKstr . 1 ein Zimmer und Küche zu verm.
Kndwigstr . 6 1 Zim. u. Küche auf l . März . z. v.
Lndwigstr . 14 Z. u. Küche und 1 Zim. zu vm.
Michelöverg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Mornsir Stb .. l sch. Zim. mit Küche

UfJf  zu verm. Näh. Vdhs. 1 r.
Rerostr . 29 , Stb . 1. St ., 1 sch. Zim. u. Küche.
Nettelveckstr . 3, Stb . 2. Stock, 1 Zimmer mit

Küche aus sofort zu verm. MH. Vdh. Part . r.
Neugaste 1» 1 Zim. und Küche auf 1. April zu

vm. N. bei Frieär . Miäriiurg , Nengasse 1.
Dranianstr . 11 Zim. u. Küche p. 1. März z. v.
Orauienstr . 47 ein Z. u. K. gl. o. sp. N. P . r.
Oranienstr . 48 1 Z. u. K. a. 1. April . N. B. P.
Oranienstr . 54 Mans. m. hoh. Fenst., 1 Zim.,

Küche, Keller p. 1. April zu v. Näh. Pari . l.
Philippsverastr . 7 1»Zimmcrw. sofort zu verm.
Platterstr . 30 1 Zimmer u. Küche monatl. 13 Ni.
Platterstraße 42 Zimmer u. Küche zu verm.
Ranenthaterstr . 11 1 Zim. u. ilüche(Apr.) z. v.

kratze 28 , Gartcnb., schön. Mans.-
v &SI Zim. u. Küche an rnh. einz. Pers.

z. 1. April zu verm. Näh. Gartenh . 1 r.
Riehlstr . 15 » sch. I-Zim.-W. a. 1. Apr. zu vm.
Rooustraße 2.2 1 Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu vermiete». Näh. 1. St . r.
SchaGtstratze 23 1 Zim. u. Küche per 1. April

au kl. Fam. zu v. Näh. 3 St . l>. S «lii «eimer.
Scharnhorststr . 11 Frtsp ., 1 Z u. Küche, z. v.

iSchiersteinerstr. 18 Zimmer, Kam., Küchez. v.
0 chwa!vackerstratze5, 2, 1Dachwohnung,1 Zimmer und Küche per 1. März zu verm.
Schwalvacherstr . 40 , Hth., 1 Zim. u. Küche per

gleich oder später zu verm. Näh. Part . Vdh.
Sedanftraße 5 eine Wohnung, 1 Zim. u. Küche,

zum 1. März zu vermieten.
Seerobenstr . 24 , Hth., Z. u. K. z. v. N, V. 1.
Steingassc 17 ein Zimmer, kl. Kammer, Küche,

Abschluß, sofort oder später zu vermieten.
Steingaffe 84 1 Zimmer u. Küche gl. od. später.
Watranrstras '.e 31 1 Zimmer, Küche und Keller

für Mk. 16 per Monat zu vm. Näh. i. Laden..
Weilstraße 3 Mans.-Wobn., Z. u. K., zu verm.
Wellritzstr . 20 , Hth., 1 Z. u. K. an r. L. zu v.
Wellritzstr . 87 , Vdh. Dachw., 1 Zim. u. Küche

auf gleicho. sp. zu verm. N. Frankenstr. 19. H.
Westritzstraße 28 Mausardwohnung, 1 Zimmer,

Küche und Keller auf 1. April zu vermieten.
Westendstr . 4 großes Zimmer und Küche an

kinderlose Leute zu verm. Näh. 1 St . l.
WLestendstr » 11, Part , r ., Zimmer u. Küche,
4v Frontsp ., an einzelne Person zu vermieten.
Westendstr . 18 ein Zimmer und Küche zu verm.
Westendstr . 15 Frtsp -W., lZ . u. K., a. 1. April.
Westendstr . 28 , Hth. 2, 1 Z. u. K. a. 1. April.
Wilhelminenstratze 1 schöne Frontspitzstube mit

2 Kammern a. s. an einzelne Person zu verm.
Näh. das. Sout.

Korkstratze 18 ein Zimmer u. K. zu vermieten.
Bortstr . 81 ein Zimmer und Küche zum 1. April

zu vermieten. Näheres 1 St . link«.
Zietemririg 1 sch. 1-Zimmerw. prcisw. zu verm.
Zietenring 12, Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm.. 6—5 nachm. 1'' 241

Ein schönes Zimmer und Küche zu verm. Näheres
bei I .eictier , Adelheidstraße 46.

Auf 15. März Zimmer, Küche, .Keller (Frontspitz)
nur an kinderlose Mieter zu vermieten Kaiser-
Friedrich-Ring. Näh. im Tagbl.-Bcrlag. Jg

Mohmrrrrgest ohne Zimmee -Angove.
Dotzheimerstratze 9 kleine Dachwohnung an

kinderlose Familie. Näh. Hinterhaus Parterre.
Meldstr . 1, 1. St ., Mansard-Wohn. sof. z. verm.
Kaiser -Friedrich -Ring ist Soiiterrainwohmmg,

ev. mit Mansarde, p. 1. April er. zu vermieten.
Gcfl. Off. unter 48S an den Tagbl.-Berl.

Moritzstraße 24 , Hth., Frtspz . an ruhige Leute.
Röderstr . 16 kl. Wohnung sofort jit vermieten.
Römerberg 1 Mansardwohn. zu verm. 15 Mk.
Römerberg 38 1 Wohn. a. 1. März o. I . April.
Schulgosse 3/5 , Schuh!., kleine Dachw. zu verm.
Schtvalbacherstr « 9 eine Dachw. im Bdh. zu v.
Schwalbacherstr . 41 , H., Frontspitzwohn. z. vm.
Wellritzstr . 25 eine Dachw. p. 1. Apr. zu verm.

A« swörts gelegene Wotznnrrgen.
Clarenthal 19, 1. St ., 1 Zimmer u. Küche auf

1. März od. 1. April zu verm. (mtl. 18 Alk.).
Sonnenberg , Schlagstraße 1, schöne 6°Zim.

Wohnungen zu vermieten.
Sonnenberg , Wicsbndcnerstr. .26, G.>3-Z.-W.,

Veranda, K., Zub.. sep. E., H. d. Elektr., I .Apr.
Waldstr . 26 , P ., Wohn.. 2 Zimmern . Küche, an

ruhige Leute sofort o. später zu vermiete».
Walbstr . 90 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch, Doöbstr. 118 o. N.ö—7Neub. 1028

Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnnng sofort zu vm.
Waldstr . 92 , Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne,

3-Zimmerwohnungen 28 bis 33 Mk. pro Monat,
2-Zimmerwohnungen 20 bis 27  Mk . pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei <f«ath . 510

Schöne 3-Zim . -Wohn . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 955

In einem Landhaus sehr schöne3-Zimmerwohn.
mit Zubeh., der Neuzeit entsprcch., sof. preiswert
zu verm. Näh. Erbenheim, Wiesbadenerstr. 27

ÄrtTltt t CS’’’ bei »4 . BSest II .. nahe der
I* Bahn u. b. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, Keller, Eiker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

In einem Landstüdtchc « Rühe Wiesbadens
ist in neuerbauter Billa S-Zim.-Wobn. zu verm.
Die Villa ist mit all. Komfort der Neuzeit aus-
gestattet, ev. ist dieselbe,auch preiswert zu verk.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 6t

Billa Ncimmhlk,
u. Zub., Garten sofort oder sp. billig zu verm.

MStzlircke Mnhnrnrgsrr.
Adolfsallee «röbl . Etage zn vermieten.

Näheres im Tagbl .-21 erlag . Gg

US gWirte Zimmer «nd mövllrts
Marrfgrdsri , Kchlgfstrllerr etr.

Aarstr . 19, Part , r .» schön möbl. Zimmer und
möbl. Mansarde zu vermieten.

2t ar st raste 20 möbliertes Zimmer zu vermieten.
Adolfsallee 6, H. 1, möbl. Z. an Frl . zu verm.
Adolfstr . 1, 3, Salon nut Klavier nebst Schlaf¬

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Adolfstr . 3» 1, fein möbl. Salon u. Schlafz. zu o.
Sllbrechlstr . 3,1 , g. möbl. Z. m. sep. Ging. z. v.
Albrechtstr . 7, Hi 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr . 13, 1, g. mbl., sep. Z. 1. März z. v.
Albrechtstr . 13, 8, k. zwei reinl. Arb. Schläfst, erh.
Ättvrechtstr « 22 , 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Alvrechtstraste 24 möbl. Zimmer zu vermieten.
Sllbrechtstr . 30 , P ., sch. mobl. Z. (sep. E.) z. v.
Albrechtstr . 31 , P ., schönm. Z. m. Pens. z. v.
LKFlvrechtstraste 81 , Part ., ein ungeniertes

inöbl. Zimmer mit Pension, 65 Mk., zu vm.
Silbrechtstratze 31 , 2, gut möbl. Zim. m. Pens.

Anschl. nach Wunsch. Klavicrbcnutzung.
Albrechtstr . 32 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Arndtstr . 3, P . r., möbliertes Zimmer zu verm.
Bertramstr . 12, 1 St . links, zwei schon möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Bleichstr . 13 , Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 13, 2. Hth., 2, frdl. Schläfst, z. v.
Bismartkring 12, 1, ist bei allcinsteh. Dame

möbl. Zimmer zu verm. Näh. daselbst vorm.
Bismarekrin « 15, 2 rechts, schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch zu veiMicten.
BismarSring 21, Part , r. , gut möb. Zim. m.

Schreibtisch:c. an soliden Herrn zu vermieten.
Bis marekring 29 , 3. Et. links, freundl. möbl.

Zimmer mit separatem Eingang b. zu verm.
Bismarckring 40 , 1 r., möbl. Zimmer frei.
Bleichstr . 12, 3 möbl.Z . (sep. Ging. ', W.3.50, frei.
Bleichstr . 14, 3 r ., möbl. Z. m. 1—2 B. zu v.
Bleichstr . 16, Hth. 2 r., mobl. I . sof. zu verni.
Bleichstr . 37 , Hth. 1 I. . möbl. Zimmer zu verm.
Blrichcrstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 10, 3 l., findet besserer Gcschäftsm.

Teil an einem möbl. Zimmer.
Blücherstr . 12, P ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 12 , 3 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 18 , Mtlb . 2, möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 39 , Glh. 1 l., m. Z . sof. zu vm.
Dotzheimerstr . 62 , H. 2 r., möbl. Z. zu verm.
Dreiweidenstr . 7, 2. Etg.. möbl. Zimmer frei.
Elleubogengafle 3 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Elisabetftenstr . 10 , Gth. 1. m. Z . sof. zu venu.
Emserstratze 20 » Part ., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermieten.
Emserstratze 75 2 Zimmer ohne K.. Hptr ., mit

oder ohne Möbel zu vermieten per April.
Fanlbrnnenstratze 10, 2 r., gr. möbl. Zimmer

m. 2 Fenstern n. d. Str . sosort zu vermieten.
Feldstr . 23 , Vdh. P ., möbl. Zim. billig zu vm.
Q?rniTl > ttffr H Part ., freundl. möbl. Zim.OllttSlllisSl . Of  m . ob. ohne Pens, zu vm.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, sch. möbl. Z. sof. bill. z. v.
Hrankenstr . l5 , 1 St . l., möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . 15, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 21 , 2 rechts, möbl. Zim. zu verm.
Friedrich str . 8 , Dktlb. 2, eins. möbl. Z. z. verm.
Friedrichstr « 14» Hth. 1 l., schöne Schläfst, zu v.
Friednchstt.18, Pari.,Dittrich,
3 gut möblierte Zimmer frei.

Friedrichstr ^ 33 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 36 , G.2 r., gr. h. Maus. Auzus.nchm.
Friedrichstr . 45 , Stb . r. 2 St . r., Schläfst, zu v.
Geisbergstr . 16 möblirre Mansarde zu verm.
Geisbergstraße 18 , 1 r., gut möbl. Wodn- und

Schlafz., auch einz., zu verm.
Gövenftr . 4 , 3 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Goethestr . 9, Part ., m. W.- u , Schlaszim. zu v.
Goldgaffe 16, Pdhs . 2 St . bei Thomeh möbl.

Zimmer für 15 Mk. per Monat zu vermieten.
KÜsnergaste 7, 2. St ., möbl. Z. m. u. ohne Pens.
Kelenenftr . 2 » Part . r. , möbl. Zimmer zu verm.
Kelenenstr . 4, Hths., eins, möbl. Zimmer zu v.
Kellmundstr . 6» 8 r., best. möbl. Zimmer z. vm.
Hcllmundstr . 34 , 1. möbl, Z., sep. E„ 1. März.
He« in und str . 41 , V. 1, mbl. Z. m. od. P . z. v.
Hestmnndstr . 45 , 3, sch. m. Z . a. l . März frei.
Hellmnndstratze 52 , 2. Et. !., schön möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Hellmundstr . 54 sch. mbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett.
Het-mnudstr . 84 erh. rl. Arbeiter Schlafstelle
Herderstraße 1, 1. Et . r.. möbl. Mans. 8 Mk.
Herderstr . 11, 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Herderstr . 21 , 2, eins. möbl . Zim . ,

ev. m. 2 Bett . 18—25Ni.ut., W.- n. Schl,-Z. 45 Di.
Hermannstr . 6 k. anst. Herren Log. m. Kaffee erb.
^ .ermanustr . 12, 2, bei Werber, schön möbl.Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
Hermanustr . 30 , P ., erh. 2 anst. j. L. K„ u. L.
.Hirschgraveu 8 möbl. Mansarde mit Kochofen

zu verm,, auf Wunsch auch unmöbliert.
Zahustr » 2» 1 I., erh. zwei anst. Arb. möbl. Zim.
Jalmstr . 5 , 3 r., sch, möbl. Zimmer billig zu v.
JabNstr . 11, 8 St ., möbl. Zim,. co. Pens., z. o,
Aahnstr . 19, 2 r., sch. gr. möbl. Zimmer zu v.
Jahnstr . 19, Stb 1 St ., erhält ciu Arb. Logis.
Jabustr . 36 , P ., freie Lage, gr. sch. möbl. Zim.
Jaftustr . 44,  Bdh . 8, möbl. Mansarde zu verm.
Kaiscr -FriLdr .-Ning 23 , Hth. 2, möbl. Z. z. v,
KarLstr . 2,1 r ., möbl, Zimmer au jg. Leute z. v.
Karlstr . 6, Part ., 1 schön inöbl. sep. Zim. zu v.

Karlstratze 16, Parterre , ein möbliertes Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.

Karistr . 20 ein möbl. Zimmer, Part ., zu verm.
Marlstratze 29 , 1, sein möbl. Zimmer mit sehr

>” *• guter Pension zu verm.
Karlstr . 37 , 2 l., eleg. u. eins, inöbl. Z. zu vm.
Kartftratz« 37 möblierte Mans. billig zu verm
Karlstr . 41, 3 l., möbl. Zim. m. Pens, per sof.
Kirchgaff « 54 2 ineinandcrgchende Maus, mit

Ofen auf gleich zu vermieten. Näh. 1 St . l.
Lttzrste. 2, Dach l„ eins. möbl. Zimmer zu vm.
Lursenstr. 5, 1. Etg., möbl. Man', zu verm.
Luisenstr . 16, 1, möblierte Zimmer sof. zu vertu.
Luxemvurgstr . 7, 1 r., m. Z. m. Frühst. 18 Mk.
MnrWr. 11,
Marttstr . 23 , Hth. 2, erh. reinl . Arb. sch. Logis.
M-mitdiS'Äll -ZS'JSk
MauritiuSstr . 8 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 12, H. 3 l., erh. e. anst. Arb. Logis.

Moritzstraße1«, 2 l .,
Ecke Adelheidstr., 2 fein möbl. Zimmer mit sep.
Eingang für 20 und 25 Mk. monatl. zu verm.

Moritzstr » 30 ein möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41 , 2. 2 sch. möb!. Zim., a. einzeln.
Moritzstr . 44 , Stb . 1, schönm. Z. m, K. 4 M.
Moritzstr . 64 , Hths. 1 l,  möbl . Zimmer zu v.
Nerostr . 10» 2 l., möbl. Mansarde sofort zu v.
Nerostr . 25 , 1 St . L, möbl. Zimmer zu verm.
Nerostratze 39 möbl. Zim. z. v., p. Woche3 Alk.
Neugaste 22 , Hth. Dach, möblierte heizb. Mans.

an bcfleres Mädchen zu vermieten.
Niederwaldstr . 1, P . I., Wohn- u. Schlafzimmer.
s > ranienstr . 2» im 1. Stock, schön möbl. Zim.

mit Pension . Zu erfragen Part.
Orauienstr . 18 , 1, mobl. Zim. m. u. o. sep. Ging.
Oranienstr . 21 , Stb . 2, eins. möbl. Z. b. zu o.
Orauienstr . 23 , Mtb. 1 r., eins. möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 27 , 2 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 36 » 3, möbl.Zimmerm. u. o.Klav.
Oranienstr . 62 , M. 2 l., erh. anst. Mann Logis.
Philippsvergstr . 9 , 3 St ., sch. möbl. Zim. zu v.
PNUippsbergstr . 17/19 , P., m. Z., g. Pens. 50.
Philippsbergste . 25 , Part., schön möbl. Part.-

Zimmer mit od. ohne Pension a. 1. März zu v.
Platterstr . 24 möbl. Zim. m. sep. Eing. zu vm.
Platterstr . 52 , 1. Stock, 1 möbl. freundliches

Zimmer mit oder ohne Pension an ältere Dame
oder besseres Geschäftsfräuleinzu vermieten.

Rauenthalerstr . 6 . Laden, möbl. Z. m. od. o. K.
Ranenthalerstr « 24 erb. anst. j. Mann K. u.L.
Riehlstr . 3, H. 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Riehlstr . 5» Hth. 1 r., möbl. Zim. m. 2 B. z. v.
Riehlstratze 6, 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 0 , Hth. 1 r., schön mobl. Zimmer frei.
Riehlstr . 15, M. 1 l., möbl. Mansarde zu verm.
Riehlstr . 20 , 1 r., möbl. Mansardzim. zu verm.
Riehlstratze 23 , Hth. 2 r., erh. sb. Arb. g. Log.
Röderstr . 22 , 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Riimcrbcrg8 ÄISrSÄ .!
Römerverg 21 , 1 l., möbl. Zimmer b. zu verm.
Römerberg 24 , 1, möbl. Z. mit K. M. 18 Mk.
Römerberg 28 , Vdh. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Röinerberg 33 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 36 , 1 St ., erh. 2 rl. Arb. Schläfst.
Römerberg 38 heizbare Schlafstelle zu verm.
Roonstr . 5 , 2 l., großes f. m. Zimmer zu verm.
Saalgaste 22 kleine mbl. Zim. mit Kost zu vm.
Saalgaste 24 , H. 3 r., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Saalgaste 38 , 2, sof. möbl. Zim. m. 1 u. 2 B.
Scharnherststr . 25 , 2r ., sch. möbl. r. Z. 15 Mk.
Scharnhorststr . 28 , 3, schön möbl. Z. 20 Mk.
Schiersteinerstr . 24 möbl. Zim. m. Fr. 24 Mk.
Schlichterstr. 16, 3, gut mobl. Z. billig zu vm.
Schnlberg 8 , 2 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Schnlderg 15, Gth. 1 r., möbl. Z. billig zu v.
Schulberg 15, Gth. P .. erh. anst. Arb. sch. Schl.
Schulberg 21, 2, großes, schön möbl. Zimmer

mit 2 Betten an bessere Herren oder Damen,
auch für Kurfremde, zu vermieten.

Schulgaste 7» 2. Et. r., sch. möbl. Zimmer zu v'
Schwalvacherstr . 7, S . 1 l ., erh. 2 a . A. sch. L.
Schwalbacherstratze 10, 2, nahe Rhcinstraße,

gut niöbl. Mohn- und Schlafzimmer zu verni.
Schwalbacherftr . 11, 1, ein f. möbl. Zimmer u.

2 möbl. Mansarden zu vermieten.
Schwalbacherstr . 15 bei Al« erhält junger

Mann Kost und Wohnung. 11 Dik. per Woche.
Schwalbacherstr . 17, 2, möbl. Zim. Fr.Sauer.
cLchwalbacherstratze 37 , Mtb . 2 ». , möbl.
W Zimmer zu vermiete « .
Sedanstratze 8 , Part., ein möbliertes Zimmer,

gr., auf gleich oder zum 1. März zu vermieten.
Seerobenstratze 2 , 3, finden Herren od. Damen

gemütl. Heim mit guter Pension.
Sccrobenstr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Keerobenstr . 15, 2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Steingaste 1, 1, kleines möbl. Zim. an gcbild.

Dame bill. zu v., Nabe Kochbrunnen, elektr. Bahn.
Steingaste II , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Sieingaste H , 3.  St . l.. inöbl. Zimmer zu vm.
Steingaste 12, 1 r., kl. Zimmer mit Bett zu vm.
Stiftstr . 1, 2 L, möbl. Zim., mtl. 15 Alk. m. K.
flttiffStr 9 (i viöbl. Zimmer mit 1 u. 2 BettenAillitstl « eCU machen- und monalwcise.
Tannusstr . 1, 8 links , möbl. Zimmer zu verm.
(̂ »annnsstraße 23 , 8 r.. ein möbl. Zimmermit Frühstück abzugcbcn.
Ta »»n »»sstr . 3l , 4. M ., möbl. Zimmer zu verm.
Webergaste 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wellrttzstr . 10 , 1 r., ichön möbl. Zimmer zu v.
Wettritzstr . 37 , Hlh. 1, erb Arbeiter bill. Logis.
Weüritzstr . 43 , 2 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Wettritzstr . 47 , 2 erb. rl. Arb. Kost n. Log.
Wellritzstr . 47 , H. 1 I., e. 2 L. a. m. Z„ 2 B.
Westendstr . 4, 1, sch. nt. Z. nt. od. o. Ball . sof.
Wörthstr . 8,1 » möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Wörthstr . 17, P . r., möbl. Zimmer bill. zu v.
Uorkstr . 8 , 2,  sch. gut möbl. Zimmer zu verm.
Porkstr . 0 möbl. P .-Zim. a. anst. j. Mann z. v.
Uorkstr . 18 , 3 r., ein frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Dorkstratze 22 , 1 r.. gr. möbl. Zim. zu verm.
Uorkstr . 29 » 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Zinrmermannstr . 5 , P ., kl. m. sep. P .-Z . z. v.
Zimmermannstr . 6, 1 l., sch. möbl. Balkonz.
Zinrniermannstr . 7 , 2 l., sch. mbl. Zim. zu v.
Jimmermannstr . 9 , 3 r., e. möbl. Z. b. z. vm.
Möbl. Zimmer zu verm. N. Mauritiusstr . 7, 8 r.
fffBftii In feiner ruhiger Bitta sind im
WÄM l . Erdgeschoß gut möbl. Zimmer zu

vcrinictcn. Zentralheizung, elektr. Licht, Gartm-
bcnutzung. Näh. im Tagbl .-Verlag. I"i>

Möbl. Mans. g. Hausnrb. Näh. Tagbl.-Verl. Lb
Bei älterer feiner Dame findet gebildete aste oder

junge Dame oder auch Herr llClfÜjlüfljtv
Zimmer, auf Wunsch volle Pension. Mäßige
Prciie. Off. u. » . * 39 an d. Tagbl.-Verlag

Leere Zimmer , Msmsirrdelr,
Kammer » .

Iltl Ĵ iimrrtar 7 0r°fee heizbare Mansarde
<ÄHl PUttlCUlll i mit Wasser sofort zu vm.
Bismarckring 4» P . r ., 1 Zim ., ca. 30 «i » ,

gr . , im Klügelb . , Hochp . , p . 1. 3. z. vm.
Bismarckring 15 große Mansarde für Möbel

einst, auf gleich od-r später zu verm. N. Ladem
Blücherstr »7, 2r ., leere Mans. z. Möbeleinst, z. »
Dambachtal 30 groß, leeres Zim., ruh. Lage.
Dotzheiinerstr . 13 leeres Part .-Z . auf 1. Marz.
Gövenstraße 2, Vordcrh., Frontsvitzzim. zu vm.
Goethestraße 24,1 , zwei schöne Mails., Vordcrh.,

zum Möbcleinstcllcuzu vermieten.
Helenenstr . 15, H. P ., 2 l. Z . zu v. N. Vdh. l.
Helenenstr . 26 gr. Mansarde an eine ä!t. Frau.
Kellmundstratze 34 ist eine sehr große Mansarde

auf sofort oder 1. März zu vermieten.
Herrngartenstr . 128 Raumes. Möbeleinst. N. P.
Kaiser -Friedrrch -Ring , Ecke Doyheimerstratze',

1—2 leere Z. zu verm. Näh. im Friseur-Laden.
Karlstraße 32 , 1 r., leeres Zim., H. 1, 1. April.
KSrnerstr . 4 , 3 l., heizb. leere Mans. bill. zu vnü
Lndwigstr . 5 ist ein l. Zimmer zu vermieten.'
Moritzstraße 25 heizbare Mans. zu vermietend
Moritzstraße 27 , 2, große Blans. an kinderlose

saubere Leute zu vermieten. Näh. Part.
Biktoriastraß « 14, Part ., 1 heizb. Sout .-Z. z. v,
Oranienstr . 1L große Mans. zu v. Näh. S . P
Oranienstraße 19 ein schönes Frontspitz,

zi,nrner per 1» Mürz zu vermiete ».
Oranienstr . 62 ein heizb. Zimmer sof. zu verm.
Philippsvergstr . 36 2 schone Zim., Hochp.. an

anst. Dame o. Herrn zu verm. istäh. Part . (.
Platterstraße 42 Zimmer an alt . Frau zu öul
R iehlstr . 20 , 1 r., heizb. leere Diansarde zu vm.
Schachtstr » 11 e. sch gr. Pari .-Zim. sof. zu vm
Schierst .-Str . 9, Mtb., 1 Z. a. 1. März . N. V. l. P
Schiersteinerstr . 24 mehr.Z. z. Einst, v. Möbeln.
Stiftstr . 1, 1 l., 2 sch. l. Zimmer gleich zu verin
Walramstr . 11 zwei Maus. a. 1. Apr. N. 1 Sh
Walkmühlstr . 35 , 2 r., Aertseas.  sof. sonntci.

Frtsp .-Z. m. angr.Kammer n. alt. Dame f. 19 Mk'
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verni
Westendstr . 4 großes Mansardzimmcr an ruhia»

Person zu vermieten. Näh. 1 St . l.f orkstratze 29 einige leere Mansardz.sof.billigwei schöne leere Zim., 1. Stock, zns. o. getrennt
zu vermieten. Näh. Moritzstraße 7, Stb . 1.

Leeres Zim. sof. zu v. Näh. Roonstr. 15, M. P
Brave fleißige Frau kann eine Mansarde gegen

Häusl. Vcrr. erhalten. Offerten unter V . isa,
an den Tagbü-Verlag._ _
Remisen. Wallungen , Schenrrerr.

Keller eie.
Bertramstraße 20 ein Stall für 3 Pferde

Wagenremiie, Bierkeller, Hofraum mit od. ohu-
Wohnnng per 1. April zu o. N. Vdh. 1 l.

Bismarckring 27
großer schöner Weinkeller , zirka 220 qra

Flächeninhalt, ttnt . dem Postamt 3 belegen,
mit großem Varraum (Packraum), großem Hellen
Bureau, versehen mit elektr. Licht, Gas . Abln»/
Wasser und hydraul. Faßaufzug, event. mit
eleganter 5-Zimmer-Wohnung in der 1. oder
3. Etage, per 1. April 1906 zu vermieten. Näb
Bleichstraße 41. Bureau im Hofe r.

Für KEcker.
Ncnbau Blücherstr . 28 ist Stallung

für 6 Pferde, Fntterraum , große Remise u.
Hof, nebst 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör per
1. April od. später zu verm. Näh. Blücher-
platz 3 bei Architekt tf/mrl SEormans,.

Dotzheimerstr . 83 gr. Flaschend!erk. a. alsLaqerr
Eltvillerstr . 1, Part . r.. Keller zu vermieten
Fanlbrstr . 6 Flaschenbierk., a. f. a. Zw., b. zü »
Michelsverg 28 Stallnngen f. 1—3 Pferde

.tzenspeicher , Wagenplätzc , mit oder
Wohnung zn vermieten.

Nettelvcckftr . 6 Bierkelleru. gr. Lagerkellerm. od
ohne Wohn. sof. zu vm. N. Gneiienaustr. 8, i ^

Niederwaldstratz « 7 großer Flaschenbierkeller
sowie eine große und kleine geräumige Werk¬
stätte sofort zu vermieten. Näh. Stb . 1. Stock

RttolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Waner-
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . gga

Rauenthalerstr . 14 Flaschenbierk. u. Werkst. f0fRömerberg 8 WW«. ^
Roonstratze 20 Flaschenbierkellcr od. Lagerkestei

zu verniieten. Näh. Frontspitze.
Wellritzstr . 19 , P ., Stall , f. 2 Pferde sof. zu v
Zietenring 12 ist ein schöner Hofkever , äjr?(j

75 qm, mit Wasser und Gaseinrichtnng, sofort
zu vermieten. Anzusehen: 10—12 vormittags
3—5 nachmittags. p w

Zimmermannstr . 6 Kell. m. W. u. Gas 1.
Flaschenvierkeller zu v. IL. Klammer & .

Dampfschreinerci, Dotzheimerstraße 55.
.Hell. Lagersp . , 300Q.-M., z. v. Dotzheimerstr 55
Mmir Mm» IS»,IXi «)

zu v. N. Dotzhestnerstr. 86, Näh»Güterbahnimd
Mittelar . Weinkeller zu vm. Erbacherstr. 6, P
Gr . Llierkcller zn vermieten GSbenstratze '7

für 4 Pferde , eventl. mit
OSKNUZZg Wohnung, per 1. April

vermieten Hellmundstr. 26, 1 St.
Größere, massiv gcb. Stall , mit Bodenr., Geschirrt

u. Schlafstube, ev. a. Wohn., zu vm. Gärtnc ' ei
Wulf ffr. Pawlitzky), l. d. Schiersteinerstr., h

pr ev. mit 2-Zimmer-Wohnuug. zu ver-
lüHllKlUii , mieten .Kl. Schwalbacheruraße 4

AataMir

in packen zu 50 pfg.
der Lentner Zslk. -s.—

CafiblattsDerlafl,zu haben
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3. Statt. Wiesbadener Tsgblatt.
greif * « ,

23. Februar 1906 .
34 . Jahrgang.

Jer MeIMM
des Wiesbadener Mgblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuch «, welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des NrbeitSmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsucheudcn empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mttbttche Perssrrerr. die Wellung
fuiisctt.

Stetten-Nachweis
Delaspeestraße 1.

Suche tüchtige Jungfer zum 1. März , sowie
j. Köchinnen, selbst. Allein -, b. Haus -, Kinder-
u . Küchenmädchen f. gl . od. 1. März.
Frau Marie Mittelstädt , Stellenvermittlerin.

Suche Kinderpflegerin . Frau Marie Harz,
Stellenvermrttleriu , Langgasse 13.

Eine selbständig « Verkäuferin zum 1. März
gesucht. Philipp Miner Wwe . , Backerei,

_ Bahnhofstraße 18.
■■ iiw 'i" . . . li 'u" i' mf  i |ii|iiiiiiiii|ii|iW' i 'i'Miii ii

Ein hiesige« Mode - und Manufaktur - ft
waren - Geschäft sucht zum 1. April eine °
branchcknndigcBerkänferin.
Offerten mit Gehaltsansprüchcn unt . Chiffre
Li. *97  au den Lagbl .-Bcrlag erdeten.

Angehende Berrünseri « , die etwa«
laschinennähen kann, zum 1. März 1996 gesucht.

Offerten unter 8 . » L» an den Tagbll-Vcrlaq.
Angehende Berkänferin u. Lehrmädchen sucht

Arnold OverSkh» Korsettspezialist.
Große Burgstratze 3/7.

Fachkundige Verkäuferin
für Papierhandlung a. 1. April oder früher gesucht.

Angebote mit Zeugnißabschr . n. Gehaltsanspr.
nnter 8 . 48 # au den Tagbl .-Verlag.

Branchekundige Verkäuferin
für ein Haus - u . Küchengeräte -Magazin p. bald od.

1. April ges. Off . u . «». ■* » , * an d. Tagbl .-Verl.
Lehrmädchen ges. geg. Vergütg. Hch. Rcichard,

Kunstbandlung , Spiegel - und Bilderrobm .-
Geschäft. Tauuusstraße 18.

Sehrmädche« sucht « chirmfabrik Wüsten,
«gut« Taillen -, Rock- und Znarbeilerinnen

gesucht. M . Schmitt , Wilhclmstr . 4.
Taillen -Rock-Arbeiterinnen f. dauernd gesucht.

I . Metz -Ries , Kapellenstraße 3.
Erste Taillenarbeiterin

gesucht. Dauernde Stellung . Lohn 5 Mk. Wh.
im Tagbl . -Verlog . Lb

Erste AermelarLeiterin
bei sehr hohem Lohn gesucht. Dauernde Stellung.

Näh . im Tagbi .-Verlag . K.g
Wir suchen per sofort perfekteTaillen-, Noä- u. Aermelarb.

gegen guten Lohn. A . Simon Nachfolger,
Mainz , Mittcrnachtstr . 1. CNo7l7l ) F39

Geübte Taillcnzuarbeiteriunen ges. Häfnergasse 13,1.

Tüchtige Znarbeiterin
sür Konfektion sofort gesucht
gegen gute Bezahlung Dotzheimerstr . 18, 1 link«.

«rb . und Lehrmädchen gesucht für
Damensch . Yorkstraße 3, 2. St.

<8 . Näherin f. Schneiderei ges. Drudenstr . 9 , 1 l.
Junges Nähmädchm dauernd ges. Adlerstr. 18, 1.
Mdch. f. leicht. Handn. ges. Laugg. 49, Korsettgesch.
Mn Lehrmädchen kann das Kleidermachen

gründlich erlernen Hermannstr . 26, Vdh . 3 l.
Tüchtige Weißzeu -,Näherin , sowie Lehrmädchen

gesucht Schwalbacherstraße 28, G. 1 St . l.
Maschinennäherin f. Weißzeug sofort auf

dauernd gesucht, sowie ein L- Hrmädch.
gegen Vergütung Häfnergasse 8, 1.

Tüchtige2.Arbeiterin ÄÄ
für feinen Damenputz gesucht.

« . Rheinländer , Wilhelmstraßc 42.
Lehrmädchen für Butz gesucht Kirckqaffe 7.

Jüngere eins , bürgt « Köchin (etw. Hausarb.)
bei hob. Lohn auf 1. März gesucht. G . Zeugn.
Melden 11—1, 5—8 Lessingstraße 9.

Luche
für fofort Nbfaifait

tüchtige Wirtschafterinnen , Zimmerhaushälterinncn,
Küchenhaushältcrinnen , Wäschebeschlicßerinnennach
hier und verschiedenen Badeorten , Hotelköchinnen,
Reüaurotionsköchinnen , Köchinnen in Pensionen,
verfette Herrschaftsköchinnen nach hier und außer¬
halb (höchstes Gehalt ), eine große Anzahl fein
bürgerl . Köchinnen, 30 - 85 Mk monatl ., Kaffee¬
köchinnen, kalte Mamsells , Beiköchinnen, Koch¬
lehrfräulein , zwei tüchtige Büfettfräulein für ein
feineres , neu eingerichtetes Restaurant , ferner zwei
flotte Büfettfräulein in ein feineres Cafä , Ver¬
käuferinnen in Kolonialwaren und Metzgerei,
Kinderfräulein , Kindergärtnerinnen 1. u . 2. Klasse,
Kinderpflegerinnen , Jungfern , erste und zweite
Stubenmädchen in erstklassige Hcrrschaftsbäuser,
Serviermädchen in feinste Pensionen , Scrvier-
fräulein in bessere Restaurants (für Saison ),
über vierzig Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen nach hier u. allen Badeorten , Köchin
und Stubenmädchen nach Straßburg , nettes
Hausmädchen nach England , eine perfekte
Köchin Glauchau (Sachsen ), 50—60 Mk. monatl . .
dasselbe nach Dessau , Dresden , Frankfurt,
Köln und auf ein Schloß am Rhein, Hotclhaus-
mädchen und tüchtige Küchenmädchen, 30—40 Mk.
monatl . Nur prima Stellen.

JtttermatiorraLes
Zentral - PlaeLerurrgs-

Bnrearr
Mrrieifrin,

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal

aller Branche « ,
Langgasse 24 . Telephon 2385.

Fra « Lina Wallrabenstein,
Stellciwcrmittlerin.

Suche MestaurationS -, PensionS
_ « . Herrschaftökächirnren, Haus -,

Allein - u . Zimmermädchen . Frau Elise
Lang , Stelle » - Brrmittlerin , Friedrich¬
straße 14» 2. Telephon 2383.

bei reeller Vcnnitklunq groß « Anzahl
weibliches Herrschaftspersonal , desgl.

für Hotels und Pensionen.
Bernhard Karl , Stcllenvermittler,

Schulgasse 7. Telephon 2085.

Einj. Mädchen, ÄÄ « ’“

Stickerinnen
per sofort gesucht.

Karl Goldstein , Kapellenstr. 51, P.

Ein braves j. Mädchen, w. n. g. uncrf., kann die
Haushaltung grnndl . erl . bei g. Behandl . und
etwa « Berg . sof. od. 1. März Moriystr . 41, 2.

Javnstratze 4, Ecke Karlstraße.
Suche aus sofort Köchinnen für Restaurant

und Herrschastshäuser bei hohem Lohn . Haus¬
mädchen, Zimmermädchen , Alleinmädchen u . Küchen
wädchen . Auna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Mädchen erhalten daselbst Kost und Logis.

Eine sein bürgerliche Köchin,
welche auch einen Teil der Haus¬

arbeit übernimmt, auf 1. März gesucht Adolss-
allee 0 , 1 (9—11 und 4—6).

eine große Anzahl Herrschaftsköchin ..
Allein -, Haus - und Küchenmädchen.

Frau Margarethe Kögler»
Stcllenvermittleriu, Bahnhofstraßc 18 ,1.

Fanlbrunnenstratze 10.. f». 1 1F . (TDnn
1. St . r.

Alleinmädchen z. 1. März gesucht für kl. Haus¬
halt Adelheidstraße 43. 2.

tzSP Einfaches sauberes Mädchen gesucht
Friedrichstraße 11. Jacob Ulrich.

Alleittmädcheu gesucht Erbacherstraße 6, P . r.
Williges Mädchen für häuslich « Arbeite«

gesucht Sedanplatz 7, Part . l.
Plf Einfaches reinliches Mädchen gesucht

Söstvalbacherstraßc 28» 2 r.
Ein Mädchen f. Hausarbeit gesucht Rheinstr . 81.
Ein einfaches sauberes Mädchen gesucht. Alter

gleich. Moritzstraße 22, 1.
T . Alleinm . m. g. Zeugn . ges. Zictenring 2, P . l.

Mädchen sofort ges. Albrechtstr. 22,
Friseurgeschäft.

zum 15. März oder sruher zu
tzWtz' sWtzilIE- zwei Damen ein besseres

Alleinmädchen , erfahren in der guten Küche
und jeder Hausarbeit . Hilfe für Kohlcntragen,
Wäsche außerhalb . Hoher Lohn . Roseu-
flraße 5. 2. Melden vormittags unv 6—8 Uhr.

einfach, tüchtig , gesucht Schwab
zL/lilllMtt , bocherstraßc 47, 1.
Ein gut empfohlenes Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht,
zu zwei Damen gesucht Rheinstraße 80. 1.

Tüchtiges erfahrenes -Mädchen gesucht
Jahnstraße 7 , 1.

Tüchtiges Mädchen
per 1. März gesucht Moritzstraße 43, 2.
Tüchtiges Mädchen , welches koche» kan« ,

gesucht Häfnergasse 15.
Ein junges sauberes Mädchen sofort o. 1. März

gesucht Große Burgitraßc 6, Part.
Evang . Alleinmädchen zu einzelner Dame

gesucht Karlstraße 3» , 2 St.
Katholisches jüngeres Dienstmädchen für kleinen

Haushalt gesucht Kiedricherstraße 4, 1 rechts.
Ein tücht. Hausmädchen gesucht bei Frau Dick.

Dotzheimerstraße 84, 8. Stock.
Suche f. kl. herrschastl . Haushalt ein tüchtiges

bess. Hausmädchen mit g. langjähr . Zeugn .,
nicht unter 24 Ihr ., z. 15'. April . Vorzustellen
von jetzt ab bis 6. Marz . Offerten u. BJ. 4S8
an den Tagbl .-Verlag.

Ein einsaches williges Mädchen für gleich oder
später gesucht Moritzstraße 51, 3.

Tucht. fleiß.Mädchen, fcSfÄ
die Hausarb . Berit., sowie ein kraft . Mädchen
zu Kindern gesucht Rheinstr . 59, Part.

Gesucht
znm 13. März tüchtiges sauberes Haus¬

mädchen. Zeugnisse erwünscht . Bor¬
zustellen vorm » bis 11, nachm, zwischen
3 und 4 Uhr Rieolasstraße 1, 2.

jPSifr* Junges zuverlässiges Mädchen gesucht
Kl. Burgstraße 4, Parterre , Buchhandlung.

Gesucht ein ordentl . Dienstmädchen Walramstr . 21.
fleißiges Alleinmädchen
gesucht Wellritzstraße 42, 1.

Ein nettes Mädchen für die Küche gesucht
Frankfnrterstratze 16.

per 1. April oder frittier zu
V? ” ? 14 ** 1 » kleinem Kinde braves gewissen¬

haftes , mit Kinderpflege vertrautes Mädchen
oder Frau in kl. Haushalt . Reflektanten , nur
mit prima Zeugnissen , wollen sich mittags von
2—4 Uhr Blücherplatz 3, Möbellager , vorstellen.

Zum 1. Marz ein tücht . Mädchen für Haus und
.Küche in Fremduipension Taunusstraße 22, 2.

Ein zuverlässiges Alleinmädchen mit Zeug¬
nissen, das bürgerlich kockm kann , gesucht
(Lohn 25 Mk.) Rheinstraßc 65, 2.

Jung . fand . Mädchen in einfachen HanS-
Nalt gesucht. Wüste « , Webergass « 14.

Sauberes Dienstmädchen , welches kochen kann,
per 1. März gesucht Nerostraße 26, Part.

Ein reinl . Hausmädchen auf 1. März gesucht.
Näh . Elivillerstraße 1, Part.

Girr tücht. besseres Mädchen
als Alleinmädche » zu kinderlose « Herr¬
schaft gesucht, etwas Nähen u . Servieren
erwünscht . Keine Wäsch«. Borzustelle»
vormittags v. 10—12 m.  abends v. 5 bis
8 Uhr Dotzheimerstraße 21, Lion , 1 r.

CmznverlässikesAllemmädchen
mit guten Zeugnissen per 1. März von
kleiner Familie gegen guten Lohn ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 47 , 3.
sffSSWte, Braves fleißiges Mädchen ges.

Bierstadterhöhe 11.
Zum 1. März fleiß. williges Alleinmädchen mit

gut . Empi . gesucht Oränienstraste 17 , 1.
Sofort ein sauberes Mädchen gesucht

Hcrderstraße 3» Part.
Ein sauberes Mädchen znm 1. Marz gesucht

Bleichstraße 27 . 1. Et.
Ein aewandtes Dienstmädchen gegen hohen

Lohn auf 1. März gesucht Albrechtstr . 31, Part.
Zum 1. März älteres besseres HauSmädchen

gesucht Parkweg 4. Fr . Oberstabsarzt Hüsker.
amiwa». . Junges fleißiges Mädchen ge-
BSIf  sucht sofort oder 1. Mörz
Dotzheimerstraße 46 , 1 rechts._ _

Gesucht
Wsges Werks Hmsmiidchni,
welches gut und böt
bödlötiött kann . Prima Zengnifle
erforderlich . Sich Vorsteven von 0 dis
10 Uhr vorm , oder 2 bis 3 Uhr nachm.
Martinstratze

Tüchtiges Mädchen , welches kochen kann, sui
1. März oder später gesucht Kapcllcnstraßc 3, 2.

Besseres Mädchen , welches selbständig kocht,
gesucht. Zu melden mit Zeugnissen von 9—11
und 2—4 Mainzerflratze 6.

Einfaches fleißiges Mädchen auf 1. März gesucht
Wielandstraße 4, Part . link«.

Dienstmädchen gesucht Scharnharststr . 33, Part . I.

Besseres Mädchen.
Frau Direktor Finket , Sonnenbergcrstr . 83, 1.

Ein tücht . zuverlässiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht Bachmayerstraße 12.

Ein ordentliches Mädchen , welches schon
gedient bat , gesucht Dotzheimerstraße 96.

ReinUches Mädchen , das alle Hausarbeit selbst¬
ständig verrichten kann (Kochen ist nicht erforder¬
lich), gesucht Tauuusstraße 55, 1.

Zung . träft . Mädchen , am l. v. Lande , a. gleich
oder 1. März gesucht Oranienstr . 15, Hth . P.

Tüchtiges Mädchen , das gut bürgerlich kocht.
Hausarbeit versteht u. gute Zeugnisse hat , gegen
hohen Lohn gesucht Blümcnstraße 4, 2.

Ordentliches Mädchen, «das auch etwas kochen
kann, gesucht Rüdesheimerstroße 20, 3 l.

Fleißiges Mädchen, KTÄ
gesucht Langgasse 26, 1 recht«.UleinmiiüdicnS «Si S2V8S
gesucht Augustaflraße 1, Part.Ein Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit mit¬
übernimmt . gesucht. Boffong , Kirchgasse 42 ».Ordentliches Ä .”* "
gesucht Emfcrstraßc 4, Vdh . P.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugn . gesucht. Hotel Cölnischer
Hof , Kl. Burgstratze.

Heiteres Alleinmädchen gesucht zu e. Dame
Herrngartenflraße 7, 2.

Zwei reinliche Küchenmädchcn zum sofortigen
' Eintritt gesucht Friedrichstraße 33, Part , links.
Ein einfaches williges Mädchen in kleine«

Haushalt ges. Gute Zeugnisse werde«
verlangt Wevergasse 10 , Schneider.

Brav , fleiß. Mädchen sof. gesucht Nerostraße 36.
W . Verheiratung d. jetz. Mädchens gesucht ein jg.

fleiß., will . ehrl . Mädchen v. Lande zu kinderl.
Ehepaar für 15. März . Vorzustellen bis 5 llhr
nachm, und 8 llhr abend« Sonncnberg , Kaiser-
Fnedrichstraße 3, Nähe Tennclbach.

Braves Mädchen sofort gesucht Neuberg 6.

«Switafö ßkltz.MW»sy ?SÄ
und Hausarbeit gesucht Sonnenbergerstraße 2b,

Ein Hans » und ein Küchenmädchen auf
gleich gesucht. Lohn 30 Alk.

Lösch, Weinstube, « pcegelgasse.
Besseres j. Mädchen für leichte HanSarb

gesucht Clarenthalerstratze 5, 2 l.
tfl 'A fleißiges will . Mädchen zum

^itfCStl 1. Marz in ruh . Haushalt
V/V ' WW ^  Rheinstraße 26. GthS . 1 r.
getei Zwei tüchtige Mädchen gesucht
DWM Näheres Nerostraße 11» .
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Sonnenbergerstraße 25.
Einzelne Dame sucht zuverlässiges

K« W Mädchen , welches das Kochen und
Hausarbeit versteht . Näh . Adolfsallee 57 , 2.

Aelteres fleißiges Mädchen bis 1. oder
15 . Mürz gesucht.

Heincman » , Taunusstraße 4V.

sofort

Ein Alleinmädchen
gesucht, welches gut kochen kann und alle
Hausarbeit gründlich versteht , zum 1. März
bei hohem Lohn . Nur solche mit guten
Zeuanissen wollen sich melden bei

Frau M . Beck , Elisabethcnstr . 2, P.

Tüchtiges Alleinmädchen wird gesucht
Schiersteinerstraße 10, 1.

Gesucht ein ordentliches Hausmädchen . Zu
meiden Grillparzerstraße 1.

Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann und Haus¬

arbeit versteht, auf 1. März gesnätt . Näheres
Kaiser-Friedriw -Ning 47. beim Hausherrn , Part,
rechts, 10—12 und 4—6 Uhr.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht.
Vorzügliche Stelle , 25 - 30 Mark Lohn.
Iran Anna Mütter » Stettenvermittlerin,
Sedanstraße 2 , Ecke Walramstraste.

Für besseren Haushalt junges solides Mädchen
gesucht Friedrichstraße 19, Parterre.

Büglerinnen fiubcu Stellung.
Scheller . Göbenstraße 3.

Tücht . Büglerin find. d. Besch. Hermannstr . 24 . P.
Perf . Büglerin gesucht Sedanstraße 9, Hths . P.kmetiiHl.vellMMlsfM̂L'LL"

Loh» sofort gesucht Weberaasse 31.Monatssra« LttS
Sb . Monalsfrau a. gl. ges. Schwalbacherstr . 47, 1.
Eins . MonatSm .» in Hausarb. tüchtig, tagsüber

z. 1. März ges. Lohn Dt. 20 u. K. Goethestr . 15, 2.
Gut empfohlene Monatsfrau o. Mädchen zum

1. März gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 29. 3.
Ein starke« Monatsmädchen gesucht für den

ganzen Tag Albrechtstraße 27, Part.
Unabb . zuverl . Monalsfrau 3 Sr . vorm , zu

cinz. Dame zuni l . März gesucht. Brave Frau
kann auch Maus , zur Vers , haben , llkähercs
Dambachtal 10, Part ., zw. 2 und 3 nachm.

Monatsmädchen oder Frau , fleißige , flinke,
jüngere Person , sof . für einige Stunden
gesucht. Lohn 1« Mk. silöbenstr. 9 , 2 r,

Monatssra » gesucht Zimmermannstr. 8, 3 l.
Monalsfrau 2 Std . ges. Karlstraßc 21, 2.
ÄsnktNNLl -osvNir von alleinstehendem Herrn

für morgens 8 - 9 ‘ij sofort
ges. Schriftl . Off . u . 4» s> a . b. Tagbl .-Verl . »

gesucht Rikolasstr . 9,
Hof , Parterre.

Lanfwäbchen für nachmittags ges.
Große Burgstraße 13, 1.

tätit » QSvrt « zum Brötchentragen gesucht
MM T -runnsstraße 17.

Junges sauberes Mädchen tagsüber gesucht
Bismarckring 1 (Eckladen) .



KM- 18. F--rr«K»ÄS. F-Ä-W«- 19«6. MreskK̂erZerk Gsgirirrtt» M«xgerrK«»s«be. s . KliM. U». so.
j . M. od. Fr . vm . gesucht Oraniensir . 54, 1 l.
Znnges Mädchen für leichte Hausarbeit tags¬

über gesucht Walramstraße L, 1 rechts.

tlfif i "der Fr-nn zum
Täglichv. 12-

Ansfatzren ei«,es KindeS
-2 llhr BiSmarck-Ring 7. 3.

Ein anständige» Mädchen wird von
9—11 Uhr vorm, für Hausarbeit

gesucht  Abeggstraße 6.
ggrry *«» Erfahrene Kran tagsüber ?nrr
WEWr Unterstützung der szausfrai: per

1. März gesucht. Nah. Goldgasse6. Part.

Sapläje li'kitcttnnen
ptro sofortigen Eintritt gesucht.

Georg Jäger » mcch. Paprerwarenfabrik,
_Schwulbachcrsiraße 27.

MeUrltth « N - rf » « - <r . dis KLeMms
ftrchen.

Erfahren« gedicg. junge Frau, Wwe., wünscht sich
bei einer älteren Dame nützlich zu machen, event.
selbige auf Spaziergängen zu begleiten. Offerten
unter ri . 481 an den Tagbl.-Berlag.

Tochter e. höh. Beamten sucht Ostern Stellung
vl» Kinderfräul. ; würde auch etwas Hausarbeit
übernehmen. Offerten erb. an Frl . Fcrber , im
Hause C . Del ekler, Ricder -Jngettreim.

Besseres Fräulein sucht Stelle in kleinerem
Haushalt zu Kindern von 8 Jahren an. Zu
erfragen Oranirustraße 53.

für m. Tochter, 21 I . alt, welche in
Eoblenz die Handelsschule besuchte,

Passend« Stelle als Buchhalterin . Offerten
unter *4 . 43 « an den Tagbl.-Berlag.

Jiingms Mulciii
ktorrrspondenz rc. s. Stellung in kaufm. Geschäft.
Gefl. Off. erb. u. Iß . 4 » S a. d. Tagbl.-Berlag.

Fränlei « mit guter Handschrift, welches einige
Jahre eine Filiale geführt, sucht ähnliche Stelle,
auch als Kassieren« o. auf e. Bureau . Gute

vorh. Off. » . 4 » » Tagbl .-Berlag erb.
lipc IrfiltlMIl mit guter Handschrift
lfdN gJUHUUU sucht auf einem Kontor

Beschäftigung, um nebenbei die Buchführung zu
erlerne«. Eintritt 15. März. Adressen unter
» \ « . X . loo hauptpostlagcrnd.

Perfekte Berkänferi»,
jf« der Galauterie- und Spiclwarenbranchc lange

Jahre tätig , selbständig eine Filiale geleitet und

Zeugn. v
Clüfachk

»«
oder in Konditorei. . Näheres u. 1*. s . »8«
hauptpostlagernd M .rinz.

Mädchen » 17 Jahre, sucht angehende Büfettstellc.
Näh. Ncroftraße 14, P . r. Brigitte Wet«

8 . Frau, im Weiß«, u. Ausb. geübt, s. Bcschäft.
in u. auß. d. Ha 'c. Emscrstraße 48, Frontsp.

Gedildctc Dame, LLZZL.L
l in gut. Hause, wo Dienstmädchengehalten, bei
> ält . Herrn, Ehepaar o. einz. Dame. Offerten u.

J . «l. Greiz t. W.» Oststr. 41, Part.
geletzten Alters, gut vertraut mit der

Ql -UUi . Führung eines Haushaltes , welches
sich ed. allen Arbeiten, außer Wäsche, unterzieht,
sucht Stelle bei besserem einz. Herrn. Näheres
Sedanplatz 7, Möbelgeschäft.

Empfehle
Kinderfräul., Köchinnen, Allein-, Haus - und
Küchenmädchen für hier u. Ausland, ferner feine
Servierfrl ., Büfettfrl. ufw. Bernhard Karl,
Stellenvermittler, Schulgaffc 7. Telephon 2085.

£5rf welches jahrelang einen Haus-
?>* *♦/ halt selbständig führte, sucht

Stelle als Haushälterin bei einz. Herrn.
Offerten  unter es . 480 an den Tagbl.-Berlag.

'■ nN , Besseres Frl . sucht Stellung als
Haushälterin oder Stütze, am liebsten

bei einzelnem Herrn. I» Zeugnisse. Offerten
unter m'. 488 an den Tagbl.-Berlag.

Verfekt « Köchin mit prima Zeugn. sucht Stelle.
Offerten unter T . 430 an den Tagbl.-Berlag.

Feinbürgerliche Köchin, welche etwas Hausarbeit
mitübcrnimmt, sucht Stelle. Mainzerstraße 14.

Empfehle b. Köchinnen , veff. Hans «, Allein-
mädche « , Pensionszimmermädch « Fran
«lise8a « o,St «llenvermittl «rin , Friedrich-
stra ff« 14, L. Telephon L3Ü3.

PI * Tüchtige Restaurationsköchin mit
langjährigen Zeugnissen sucht Stellung . Offert,
unter »*. .480 an den Tagbl.-Berlag.

Gebildetes gcsetẑ Fräulein, ^ vang., mit prima

einem einzelnen Herrn oder älterem Ehepaar
Mm 1. März oder später. Gefl. Offerte!: Unter
T . 480 an den Tagbl .-Berlaq erbeten.

Ed»«, . Fräulein, LSb,5?LL
al» Stüye ohne Geh. bei Fam .-Anschl. Off. an
Luise Dinkel , Traben a. d. Mosel, Bahnhofstr.

Ein junges Mädchen ans besserer Bcamten-
familic, w. schonLl% Jahr in einem Thüringer
Pfarrhaus « gewesen und im Haushalt nicht ohne
Erfahrung ist, sucht zum I. 4. 06 Stell , in bcss.
Privathause a. Stütze d. Hausfrau bei Familien¬
anschluß. Off. n. .11. 48 » a. d. Tagbl.-Berlag.

Eins . Fräulein wünscht für 1. April Stellung
al» Stütze oder Führung eines kleinen .Haus¬
halts. Adr. im Tagbl.-Berlag. Kc

Junges ehrliches Mädchen sucht Stellung
für 1. März in kl. ruhigen besseren HanShalt,
gute Behandlung bevorzugt. Offerten unter
» . 48S an den Tagbl.-Berlag.

Mädchen v. L. f. z. 1. März Stelle. Emferstr. 84.

Zeugnissen, sucht dauernde Stellung zur selb¬
ständigen Führung eines feinen Haushalrs bei

azelncn Herrn r*■- *’"■. "" .
iiärz oder später.

Vers.Mwermwitzn!. ffSS
1. März in nur erstklassiger Pension. Offerten
unter »R. 4 ®8 an den Tagbl.-Berlag.

Ein freundl. Mädchen sucht Zimmerstelle in einem
Hotel. Riehlstraße 6, Bdh. P . l.

Best . Mädchen , perf. in Kücheu. Haush ., das
auch frtsiren ir. bügeln kann, mit prima Zeugn.,
sucht pasi. Stelle. Bismarckring 98, 2 l.

Vcffores Mädchen s. Stelle bis 1. od. 15. Mürz
als Hausmädchen, am liebsten in einer Pension.
Offerten unter H. 4 * 3 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres H «« smädchem sucht bis 1. März
Stellung in feinem Hcrrschaftshause. Zu erfr.
bei Bäcker Diehl , Hellmundstr. 56.

Ein Alleinmädchen , das kochen kann, sucht
Stelle. W-llritzstraß? 33, 2, Mittelbau.

Gut empf. Mädchen vom Lande sucht Stellung
für 1. März . Näh. Schwalbachcrstrotze SS, 2 r.

Besseres Mädchen , welches nähen u. plätten kann,
sucht bis 1. oder 15. März in besserem Hause
Stell . Off. u. K . rc. »® postl. Bismarckring.

Mädchen, welches schon längere Jahre in besseren
Häusern gedient hat und einem Haushalt vor¬
sieben kann, sucht passende Stelle . Offert, unt.
IS . 48 .» an den Tagbl .-Berl.

Besseres älter . Mädchen iNordd.) , im Kochen und
allen Häusl. Arbeit, selbst., sucht zum 1. April
Stellung bei cinzel. Herrn od. ält . Ehepaar.
Off. unter 4 . ISS an den Tagbl .-Berl.

Tcht. will. Mädch., w. koch. k. u. d. Hausarb . grdl.
veest., s. St . z. 1. März . Seerobenstr. 9, M. 2r.

Besseres Mädchen , welches bürgerl. kocht, sucht
Stellung in kl. Familie . Moritzstraße 43, Patt.

Besseres Mädchen sucht Stellung , event. auch als
Kindermädchen. Moritzstraße48, Part.

Ein Mädchen , welches nähen, bügeln, servieren
und frisieren kann, sucht Stelle , geht auch zu
größeren Kindern. Näh. Bcrtramstr . 1l , M. l.

gŜ T* Mädchen » welches bürgerl. kochen kann und
Hausarbeit verricht., sucht Stelle in bess. Haush.
Näh. Mühlgaffe 6, 8. Stock rechts.

Aelt . Mädchen , selbständig, s. z. 15. März Stell,
in kl.HauSh. Schrift!.Off. erb. Oranienstr. 50, P .l.

Ein 19-jähriges Mädchen wünscht sich als
Krankenpflegerin auszubildcn. Offerten u.
v . 48 « an den Tagbl .-Berlag.

Anständ . Mädchen flicht Stelle^ am liebsten als
Allcinmädchen. Nerostraße 29, Stb . 1. St.

Mädck en, 18 Jahre , sucht Stellung zum 1. März
in kleinem Haushalt . Nikolasstraße 141>.

Alleinmädchenmit guten Zeugn., w. bürgerl. koch,
kann, nicht bei kleiner besserer Fam. Stellung.
Näheres bei Lanzendörfer, Hellmundstraß« 6, i.

a  Allein - und Hausmädchen.
Frau « lise Müller,

Stellend ermittlerin. Grnbenstraßc 30, 1.
Netteres Mädchen , im Kochen und Haushalt

erfahren, s. Stelle bei einz. Dame, geht auch gn
leidender Dame. Frankenstraße 18. P.

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle. Zu er¬
fragen Dorkstraße6, Hth. 3. Et . bei Fischer.

I . Frau wünscht Bügeln zu erlernen
gegen Bergütung. Offetten unter

Wa. 482 an den Tagbl .-Berlag.
Biigl. s. Besch, in Hotel o. P . Hochstätte2, H. l l.
I . uuabh. Fr . s. W.- u. Putzb. Walramstr. 31, S . 1 r.
Aelt. Mädchen s. Wasch- n. Putzbesch, in Wäscherei,

ii. auch Kunden an. Fcldstr. 10, Stb . l. 2 r.
E. g. empf. Waschfrau s. Arb. Adlerstr. 27. D. I.
Saub . Fr . s. Monatsst . 2 St . morg. Hochstr. 2, 1.
Fleißige saubere Frau , welche gut kocht und

Hausarbeit verttchtet, sucht Monatsstclle zu einemterrn. Gute Zeugn.aus feinen Häusern. Gefl.nerbieten unter 3. 483 an den Tagbl--Berl.
Anständ. Mädchen , welches in allen Hausarbeiten

erfahren, sucht bis 1. März MonatSftelle u. ein
Bureau zu putzen. Näh. Moritzstr. 51, 2. Etage.

E . Mädchen s. Monatsst . f. in. Bleichsir. 35, B. D. r.
Ein Mädchen s. Monatsst. Blücherstr. 7, 4. Stock.

Fra » sucht Monatsstclle u. abends Laden
zu putzen. Hellmundstraßc53, Hth. 1.

Eine vcinl. Frau s. Monatsst . Rheinstr. 44, Stb . 1.
E . s. fl. Monatsmädch. s. Besch. Moritzstr. 41, 2.
Eine reinliche stetst. Frau sucht Monatsst . od.

Aushilfstelle. Näh. Helenenstr. 17, Stb . Part.
Ein Fräul ., 36 I ., mit pr. Zeugn. u. aut. Änpf.

wünscht für den Nachm. Besch, bet einer Dame
o. Herrn z. 1. März, auch früher, nimmt auch Nacht¬
wache an. Näh. u. 44 . 8 . B®1 Eltvillerstr. 9.

I . Mädch. s. v. V*H —'A3 B. Albrechtstr. 41, H. P.
Eine unabh. Frau sucht für den ganzen Tag Be-

schäfttgung od. Monatsst . Walramstr. 80, B. D.

W
Nerssrrerr, die SteUnrrg

ftnd - rr.

er Stellung sucht verlange
per Karte die Mllgemeine Vacanzen«
liste Berlin 218 , Neuchochsir. Fl 16

Wer Stellung sucht, verlange sofort Dcntschl.
Neueste Bakanzenvost , Berlin 44 ' . 85.

Eine alte, gut ciugcführte deulschc Lebens- Ver¬
sicherung?- Akt. - Gesellschaft mit Nebenbranchen
sucht mehrere tüchtige Inspektoren gegen
hohes Gehalt und Spesen. Stellung bet zu¬
friedenstellender Leistung angenehm u. dauernd.
Gefl. O ff, unter 4 . 588 an den Tagbl. - Berl.

Ein im Anwaltsfach erfahrener
WKWM jüngerer Gehilfe aus sofort gesucht.

Offerten unter a*. is » an den Tagbl.-Berlag.
Für da» Bureau eines hiesigen Warengeschäft»,

des ersten seiner Branche, wird ein^gewandterStensitzpist*
gesucht, möglichst mit Sprachkenntnisien(Engl . u.
Franz .). Ausführliche Angebote mit Gehalts-
anspriichcn unter m.  435 an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

. Lagerist
für Bamiiatu 'ialisn-Haudlmig gef. Derselbe kann

event. gegen Hausarbeit freie Wohnung erhalten.
Offetten unter E . 480 an den Tagbl .-Berlag.

.&jige86hene, süddeutsche
TersichersiHgs - AS*tien-
€res, , welche die Lebens-,
Aussteuer- und Yolks-Branche
etc. betreibt,

sraelat
für ihre Bezirks-Direktion in
Frankfurt a. M. einen nach¬
weislich leistungsfähigen Fach¬
mann als F 91

Inspektor,
mit Sitz in Wiesbaden , zu
engagieren. Neben festem Ge¬
halt (nicht Garantie) werden
hohe Reise-Bezüge gewährt.
Konkurrenzfähige, moderne
Einrichtungen erleichtern die
Akquisition. Herren von tadel¬
losem Ruf hei. ausführl. Off.,
die streng diskret behandelt
weiden , unter P . 6778b an
den Tagbl .-Verlag zu richten.

Angehender Verkäufer u. Lehrling p. 15. März od.
1. April f. neu einger., feit 1868 best. Kolonialw.-
u. Zig .-Gesch. ges. Meid. b. I . Koch, Dioritzstr. 6.

Junger Mann
für kommende Saison als Buchhalter in Hotel

gesucht. Off. u. P . 435 an den Tagbl.-Berl.

Arbeiter, Kassierer
z. Alleinverkauf einer Neuheit f. Wiesbaden
gesucht. Briefl. Angeb. unter 4 . H.  1308
an Haasenstein L Bögler , Mainz . F 91

Hilfsmontenr.
Gg . Auer , TauniiSstraße 55.Nietenwärmer

finden Arbeit Bauwerk 5, Statio « Kurve.
Girtehoffnungshütte Oberbausen.

Aktien- Berern für Bergbau und Hüttenbctrieb.
Ein selbständiger Schrcinergehilfe auf gleich gesucht

Möbelladen PH . Bester»
Taunusstraße 33/85.

Maschinenschreiuer , perf. in Schlitz- und Kehl¬
maschine, sof. ges. Dampfschr. Schwalbacherstr. 22.

TWtze KWftjrMer
Dampfschreiiierci Hch. Btemer.

Schuhmacher gesucht Sonnenberg, Langgaffe 5.
Dameuschneider ges. I Herrchen, Röderstr. 41.Für Schneider.
Tücht. Rockarbeiter auf Wcrkstätte (Stück) ges.

G . Rölker , Luisenstratze 24, 2.28- 3« Arbeiter
gesucht Holzfabrik Röderstratze 3.

Karl Weimar.
Wochenschneider gesucht Riehlstr. 7, Hth. Part.
Tüchtige Rock-, Hosen- u. Westenschneider aus

Wertst, sucht Fr . König » Moritzstraße 17.
Tücht. Hosen- u. Westenschn. ges. Bahnhofstr. 18,2.
Tiichl Rockarbcstcr8 !«»--,-,.
Tüchtiger Wochenschneider ges. Blücherstr. 10. 3 l.
Für Schneider . Tücht . Rockarbeiter auf

Werkstatt gesucht. Sürig , Moritzstraße 48.
Tücht. Wochenschn. a. Großst. ges. Albrechtstr. 18.
Aushülfskcllncr für Samstags und Sonntags

gesucht Walramstraße 5, Part?
Packer gesucht.

Gelernter Buchbinder bevorz. Mechanische Pavier-
warensabrik Georg Jäger , Schwalbacherstr. 27.

Ein tüchtiger Packer , Kistenschreiner bevorzugt,
kann sofort eintreten bei

Carl BenderDotzheim.
Zum 1. April suche ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

August Gugel,
Hoflieferant.

Kfm. Lehrl. s. Merkelbach, Dotzb-imerstr. 62, P . l.
Für mein Kolonialwaren- und Delikatessengeschäft

suchê zu Ostern einen Lehrling aus guter
Familie, Kost und Wohnung im Hause.

Friedrich Groll,
Goethestraße 13, Ecke Adolfsallec.

Braver geweckter Junge als Lehrling gesucht.
Kneipp -Haus , Rheinsiraße 59.

Drogerie,
unter 4,. 4 «»8 an den Tagbl.-Berlag.
mmmmmm 'imsmmsami mss m mm m

aus
fferten

Lehrling
zu Ostern für Kontor unter günstigen Beding¬

ungen gesucht.
August Zemsch , Maschinenfabrikant.

gesucht Eiseuyandlung
1135 15 Diehl. Bleichstraße 2.

Phstographie.
Ein geb. junger Mann , der in einem ersten Atelier

die Photographie erlernen will, bat dazu Ge¬
legenheit. ' Offerten unter B-". « SV an den
Tagbl .-Berlaq.

GslUmSe-Lehlliilz
in die Werkstätte des Hosjuweliers Julius

gesucht. Näheres Webergasse3, Hof rechts.
Malerlehrling
Bergolderlehrl. ges. geg. Vergüt. Hch. Reichard,

v. Alsbach , Taunusstr . l8, Hofvergolder.
«VLuchdruckerrehrliug s. bei günfligcn Beding.

Hch. Fuchs , Goldgaffe2 a.
Oeftrttttrte für Gas - und Waffer-Anlagen.
1. ITffi 1ii ! | | C sowie für elckir. Licht- und Kraft-

Anlagen zu Ostern gesucht.
Georg Auer , Installation , Taunusstr . 55.

Sckilofserlehrling gesucht Adlerstraße 38.
Schlossert, s. K. u. F/Merkelbach, Dotzhstr. 62. P . l.
Schloflerlehrliug gesucht Eltvillerstraßc 12.
Braver Junge kann die Schreinerei gründlich

erlernen. P . Bögler , Scharuhorststraße 17.
Lehrling für Brot - u. Feindäckcrei gesucht.f:.Hammer,Römerberg 18.unger Hausbursche auf

1. März gesucht.
Bäckerei Dosiong » Kirchgaffe 4L» .

Junger HausSursche für neu eingencht. alter
Kolonialw.-Gcschäft per 15. März gesucht. Zu
melden bei I . Koch, Moritzstraße 6.

Ein Hausbursche gesucht Sedanstraße 2.
Sauberer t. Lmnsbursche , welcher servieren

kann, sof. ges. Schwalbacherstr. 15, Speise
Junger Hausbursche ges. Helenenstr. 25, !.
Jungek fleitziger Hausbursche fofott geh
_ Walter , Wellritzstraße6.

Elu Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Tüchtiger solider Kutscher für dauernd gesucht.

Offetten unter Sr. 438 an den Tagbl.-Berlag.
Ein solider tüchtiger Fuhrknecht ges. Ludwigstt, lg.

Mämrltchr Wepso«srr, die Stellung
suchen.

Junger Bautechuiker » 2 Semester Bauschule
sucht Beschäfttgirna. Näh. Tagbl .-Berlag.

Juuger Bautechuiker , flotter Zeichner, sucht
bis zum 20. März Stellung . Off. u. U. 43«
an den Tagbl.-Berl.

20 Jahre alt , in Kolonial-
waareu-Geschäften und b«i

Witten in der Stadt u. Umgegend gut einoeiührt
wünscht sich per 1. April zu verändern. Offerten
unter 4 « 480 an den Tagbl.-Berlag.

Tücht . juuger Kaufmann , mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut , wünscht sich per 1. April z»
verändern. Off. u. VS. 480 an d, Tagbll -Verl

Ein in der dopp. amettk. und ital. Buchführung'
sowie der kaufm. Korresp. ausgeb. u. im Justiz^
' ich bew. junger Mann sucht unter bescheidenen

nsprüchen Stelle als

crvicreu

gesucht.

Buchhalter.
^ ist MaschincnschreiberSuchender ist Maschincnschreiber und besitzt

Kenntniffe in Stenographie in ausgiebiger Weise
Gute Referenzen zur Verfügung. Gefl. Offerten
erbeten unter V.  4 31 an den Tagbl.-Verla»
Mellt. Vuelilillltei',

pettebt i. d.  einf . u. dopp. Buchfflhr̂ Bowie
Kon-espondenz u. sonst. Kontorarb ., sacht
gestützt auf Ia langt . Zeugn., pass. Engoe’
Off. unter JS.  48V an den Taubl -Verlag.Buchhalterposten

v. jungem Manne mit Privatkundschast in Weit »,
Handlung gesucht. Bewandert in einfacher
doppelter Buchführung, Maschinenschreiben'
Stenographie . Off. u. «1. 48 « a. Tagbl.-Berl'

Jg . Mann , 29 I ., aus der Weinbranche, lana'
Jahre selbst., sucht paff. Posten gl. o. ähnlich^
Branche. Off. u. fU 430 an d. Tagbl^ Berl.

Ja . Mann » 2b I ., in a. kaufm. Arb., wir einf
dopp., ital . u. dopp.-amerik. Buchführ. (Abschff
und Bilanz), Korresp. rc. bewand., s. Stell,
Buchh. rc. Rest u. Zeugn. z. Dienst. Offerten
unter E . 424 an den Tagbl .-Berlag.
Tüchtiger Verkäufer

sucht Stellung zum I . März od. sMer . Bijouterie
od. Luxusbranchebevorzugt. Off. unt . H.
an » . BCrenz . Mainz . (No. 564) F39

Junger Mann aus der Kolonialw.- u. D«lik.-Br
sucht Stell , als Berk., Kontorist od. Reisender'
Gefl. Off. unter P . 4 ;«4 an den Tagbl.»Berl'

Tüchtige * erfahr . Mann , 33 I . alt , oerh., suche

Vertrauensstellung
als Kassierer, Filialleiter , Reisender od. sonst
bess. Beschäftigung, auch auf Bureau . Off. nut
8 . L05 an » . Frenz , Mainz . F uä

Junger Schneidergesell «, in Westen und Hose»
perfekt, sucht per Ende Biärz oder Anfang Aprir
Stelle. Nähere« Zahnstraße 2, 3 St . rechts.

Junger Gärtnergehilfe sucht sofort oder später
in beffercr Gärtnerei , auch Herrschaftsgärtnerei
Stellung. Näh. Sedanplatz 7, 3. Etage recht«

Aelt. sol. Gärtner (oerh/) sucht Herrschaftsstest»'
übern, auch Hausarb . Mb . Webergasse 15 o'

Empfehle für sofort und Saison große Anzahl'
Oberkellner, Küchenchefs, Aide, Hausdie— ~
kellner rc. Be nüard Karl , Stellen)
Schulgaffe 7. Telephon 2086.

Ein Mann in mittleren Jahren sucht Stelle als
Nachtportier. auch für Haus- n. Gattenarbeit
Silberputzer. Off. u. C.  435 a. b. Tagbl .-Berl

PW " Junger strebsamer Mann ' — *■- - '
Bes . '

jener, Saal-
tellenvermittler

: Man » sucht irgendwelche
halben Tag, am liebst-»
raße 66 b. Bäcker Die !,,

eschäftigung einen
morgens, Hellmundstraßc 66 b. Bäcker Die !,,"

Ein anst. j. Mann sucht sofort Beschäfttguno
Taunusstraße 7. Seitenbau 2 St . 9>

«iinftliche Zähne
in Kantschnck und Gold,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahuziehe » schmerzlos mit Lachgas,
loses ? >«!, Dentist, Rheinstraße 97. Part.

VW- Papagei , Amsel , W . Grasmücke,
«» den aller Art b. z. v. Walramstr . 22, H. 1.

MsUMUNgs-BerUttf
der noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren - » . Knaben -Anzüg«, Palttois , Joppen,
Hosen, Schulhöfen in nur neuesten Mustern wegen
vorgerückter Suison zu jedem annehmbaren Prcis.
Knaben-Anzüge von 2.75 an. Elegante schwarze
Herren-Bnzüge und Hosen, auch für Kellner, enorm
billig. Rengaffe LS, 1 St , fiein Laden ._
Neue DMMmoffeln 10# fnb
Tel. 125. 3,  Sc1 »a ®S«, Grabenstr. 3. 571

Mein PasiiEa-lcrldl-
Anftnlt*",nÄ »Ä 3“"

Wegen Hausverkauf n. Umzug
. vermiete zu jedem annehmbaren
'Gebote. Für Vereine sehr billig.
JEdtP hon 2787. »ii-« co>!« - ukr.

langer Laib, 88 M ., Latin erg
t  Pfund 21 Pf ., Sauerkraut

8 Pf ., ScheuertücherL« Pf ., 5 Stück 90 Pf.
Schwalbacherstr . 71 . Telephon 2734.

UnterrScke, S .-"Ä'L?
Balencienne , werden billig verkauft

Schwalbacherstr. 8«, 1, Alleefeit«.

^Masten-Anzügi
und Dominos

zu verleihen, sowie Neuanfcrtiquru,
zu billigen Preisen. 8

„Ä s.H.Karb,,4,“3;2 .
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^mNi .che Anzriyrn

ZmiWMiWiiq.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

in Wiesbaden belcgene, im Grundbuch - von
Wiesbaden , Band 249 Blatt 3735 , zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Ehefrau des Bankiers
Moritz Walburg , Paula , geb. Oster-
wanu , zu Wiesbaden, Emscrstraße 33, ein¬
getragene Grundstück:
v 128

Kortenblatt 72 , Parzelle ^ Wohnhaus
mit abgesondertem Holzstall , Hofraum
und Hausgarten , Emserstraße 33,
12 ar 69 gm groß, 1900 Mark Ge¬
bäudesteuernutzungswert,

,am 8 . Mai 1906 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Ge-
richlsstelle Zimmer No . 63 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
10. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen . F 267

Wiesbaden , den8. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . le.

Lieserms-AMmbe».
Eichberg t/Aheinga »» in
1. April 1906 di« 3t . Oktober 1906 soll

Pflege -Anstalt
der Zeit vom

. . . . .. . .. . . . _ :r 1906 soll im
Submisstonswege vergeben werden und zwar:

I . Bittualien rc . » ReinigungS - und
VeleuchtnngSmatertalie « :

800 kg Bohnenkaffee (jede angebotene Sorte ist

läge bis zu 50 M .. 1 Mille in der Preislage bis
zu 80 Mk.. 150 kg Taback , Holländer , in der
Preislage bis zu 1,60 Mk. per kg . 1050 Ltr . Rot¬
wein , 50,000 Stück Eier , 6300 kg Butter , s. g.
Landbntter (Angebote auch in Süßrahinbutter find
erwünscht ), 110o kg gelbe Kernseife . 150 kg Weiße
Kernseife , 2500 kg weiße Schmierseife (sog. Silber¬
seife), 2000 kg Soda . 1500 m Scheuertuch,
1000 kg Lampenöl , geläutertes , 50 kg Stearinlicht -.

M . Fleisch und Wurst rc. :
16.000 kg Ochsenfleisch. 1500 kg Kalbfleisch. 100 kg
Hammelfleisch. 4500 kg Schweiueflchch , 150 kg
Schinken, 1500 kg Dörrfleisch, 60 Stuck Ochsen¬
zungen, 100 Stück Kalbsleber, 1400 kg Leber- und
Blutwurst , 400 kg Fleischwurst und Preßkopf,
100 kg Bratwurst . 400 kg Frankfurter Würstchen

k 125 g per Stück, 1500 kg Nierenfett,
isi . Schwarzbrot:

40.000 kg Schwarzbrot in Stücken k 1,5 kg.
iv . Weißbrot u . sonstige Backwaren:

8000 kg Weißbrot in Stücken ü 1 kg.
300.000 Stück Milchbrötchen ä 50 g, sonstige

Backwaren nach Bedarf.
Lieferungsangebote mit Proben , letztere nur

für die unter I. angegebenen Bedürfnisse , sind brs
spätestens 8 . März er . einschließlich Porto - und
lebührenfrci hier cinzureichen. Jede Probe ist mrt
Firma des Anbietenden , Artikel und den PreiS-
forderungen für Lieferung

a ) nur frachtfrei Eltville,
d) nur frachtfrei Hattenheim,
c) frei Anstalt Eichberg

zu versehen. Diesen Vorschriften nicht entsprechende
Proben werden nicht berücksichtigt. Verlangt wird
eine gute Mittelqualität und es erfolgt die Ver¬
gebung nur nach Qualität , nicht nach der Mindest¬
forderung.

Die eingegangenen Muster werden nur auf
ausdrückliches Verlangen und auf Kosten der
Submittenten zurückgesandt.

Lieferungsbedingungen (getrennt nach den vor¬
stehend ausgeschriebenen 4 Teilen ) können auf dem
hiesigen Kassenburcau eingesehen oder gegen Ein¬
sendung von 1 Mk. in Briefmarken abschriftlich
bezogen werden . Es wird bemerkt, daß die bis¬
herigen Bedingungen außer Kraft getreten find.

'Mchbrrg , den 21. Februar 1908. F249
Direktion » er Heil - und Pflege -Anstalt.

UHU, - - '
russische6 °, 600 kg Bohnen , mittel , weiße, 800 kg
Gries , 1500 kg Gerste, geschälte C °, 400 kg Gersten
orütze. 250 kg Grünkern , 900 kg Reis , Java -,
Tafel -, 200 kg Sago . Perl -, Mittelkorn . 100 kg
Makkaroni , 800 kg Eierband -, 300 kg Eierfadcn-
Nudeln , 200 kg Suppenteig , 4000 kg Weizenmehl,
400 kg gedarrte ZWetschen, bosnische 90/100,
60« Ltr . Tafelöl No. 17, Marke Verein , 1200 Ltr.
Essig-, 100 kg Senf , Tafel -, 15 kg doppclkohlen-
saure « Natron . 24 Flaschen Kohlensäure , chemisch
reine , 3600 kg Kochsalz. 4 Tonnen Bismarckhermg«
oder Rollmops . 100 kg Schweizerkäsc , 100 kg
Rahmkäse , 1800 kg Limburger Käse, 100 kg Kakao,
100 kg Tee , 10 Mille Zigarren und zwar 7 Mille
in der Preislage bis zu 27 Mk.. 1 Mille in der
Preislage bis zu 46 Mk., 1 Mille in der Preis-

81!Mimt !iri»e JX  n:ein eil

o
Zar Silber-Hochzeitd.laiserpaars.

Wer geschmackToll, zweckentsprechend nnd billig dekorieren will,
verwende die sich zu jeder festlichen Gelegenheit eignenden, zusammenlegbaren

künstlichen Girlanden und Pokoratiomn.
Unerreicht an Haltbarkeit und Dekorations-Wirkung.
Besonders geeignet für Hotels und Restaurants , -s-

Eieben - nnd I/orbeergir landen in JK5T~ Silber.
Verkauf zu Original-Fabrikpreisen bei

M «. Schweitzer,
Niederlage der Bonner Fahnenfabrik. 577

Zum Krokodil.
Von heute abend 6 Uhr ab kommt zum Ausschank:

isserpiitzer „Bi“
putzt 10 Messer in 1 Minute.

Neuer praltt . Meseerputz-Apparat.
Frei « 80 Pf.

Alleinverkauf für Wiesbaden and Umgegend:

Willi . Knphe,
Stablwarengeschäft , Luisenstrasse 20, I.

Wiederverkänfer gesucht.

Wiesbadener Männergesang-ferein. E.V.
Freitag , den 23 Februar 1906 , abends '/r9 Uhr.

im Vereinslokal (Loge Plato):

Generalprobe zum Festspiel,
wozu alle mitwirkenden Damen und Herren unbedingt erscheinen
müssen. F387

Elch « Massen-WmkMs.
prima frische Schellfische LuL
^ ganze Fische, 30 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf ., feinster Ostsee-

Dorsch 30 Pf ., Backfische 25 Pf ., grüne Heringe pro Pfund
25  Pf ., 5 Pfund 1 Mk.

SO Pf ., ledendsrische Rheinzander 4.20
|ti | « | f hjs 1.5 © Mk ., lebende Rheinhechte 1.20

bis 4.50 Mk ., lebende Schleie , Barse , Karpfen , Aale , Bach-
Forellen rc. billigst.

m «e kbeilSslWe ÄWl-ScheWslhr 50—60  Ps.
Angel -Kabeljau , ganze , 40 Pf ., im Ausschnitt 00 Pf.

Kperlüns 50M.. Makrelen 80M.. RaMeis 70 Vs., ßchalleu 60 Pf.
Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Pf.

Rolfleischiger Salm im Ausschnitt 11.20- 150 M.
Heilbutt im Ausschnitt 4.50 Mk . 572

kchte MmkenSamr ÄcaMckliage IST , IO. 1.50 M.
„Europäischer Hof .“

Heute Freitag : Lichtenhamer Eier.
Pot -an - rrn — Aal , blau , mit Butter . — lardämpfte Haminelripjiclien mit
Teltawer nilbeben . — Hainlmrger Hiirkcn im Topf . — t risclie Arti¬

schocken , sc . 1 oll . — £ l iirioger lilösse mit Schweinebraten.
pv Morgen Samstag : - W4

des bedeutend vergrößerten ^ & SÄUÄ ^ «

Direkter Eingang von der Langgasse.

Salvatorbier
LGabrielSedlmayrJ

iBrauerei zumj
I^ ' Spaten

'M .ÜNCHEN;

Philipp Schmitt. 575

WeMmr
KeWllW-IMnt

Gebe . Neu § edauer.
Telefon 411.

- 8 Kargmagafi«
22 Kchmalbckcherstr . 22.

Tieferaute« des Vereins für
Keneröestattung««d des Aeamten-Kereins.

tBF“  Bei Sterbefällen ver-
anlaffen wir auf einfache Anzeige bei
uns all » « rritrrro K »f- »s « « s - n
und Gänge , "tyt 040

Bruchleidende.
Empfehle meine gutsitzenden, patentierten und

diplomierten Heilvruchbänder.
J . Weiiiler , Wiesbaden, Riehlstr. 17,

fninilienllml,richten

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter,
Frau Giisabethe Dorr . Wwe ..
am Dienstag nacht ‘hl  Uhr saust
verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hintcrbliebemn:

Geschwister Dörr.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 23. Febr., nachm, ltnt ft Ubr.
vom Leichenhause aus statt.

i .v

Gestern abend gegen 12 Uhr entschlief sanft infolge von
Influenza unsere gute innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter und
Grossmutter,

Frau Dr. Caroline Jasper,
geb. Hammacher,

nach eben vollendetem 83sten Lebensjahre.
Der Tod erlöste sie von ihrem langjährigen Leiden.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Otto Jasper.
Wiesbaden, den 22. Februar 1906.

Die Beerdigung findet am Sonntag mittag 12 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme für unseren nun in Gott ruhenden

Theodor Kossong,
herzlichen Dank , besonders Denjenigen , welche an der Beerdigung in Montreux teil - g
genommen haben.

Wiesbaden , Paris , Montrenr.
Aea« Kossong.
Fritz Kossong und Familie.
Franr Kossong.

576
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NLorgen  letzter Tag!

IfiiailS
im In venture Ausverkauf

Snitzen-Manufaktnr £ouis Zranke,
Wilhelmstrasse 22.

Coiffeur Schröder,
Luisenstr. 35a, nahe Kircligasse.

Spezialist für Ausfahrung eleganter Ball-,
Theater- und Gesellschafts-Frisuren.

Haltbar©Ondulation.
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten , der Natur
getreu nachgeahmt, zu den billigsten Preisen.

Shampooing I üark
im Abonnement.

Haareinlac e „Patent “,
•das “Vollkommenste für die moderne Frisur.

Verleihen eleg. Damen-Perücken.
BMnnlenre . TT.- !e,i i: on !S41*1ß.

MGttlliigm !!
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum, Rüstern

anb Eichen, ferner Büfetts , Diwane mii und
ohne Umbau, Polstergarnituren , TrumeauS,
Berttkos , Gpeisetische, Stützte , Schreibtisch«,
SV Melderschränke» Kücheuschränke, Wasch¬
kommoden , Nachtschräuke mitu. ohne Marmor.

finde«
Aassi

Maut kimittte fiSj«!
Sie in reichster Auswahl in nur erst»

sigen Qualitäten zu ganz besonders
billige « Preisen bei

Job . Weysraia «! &  C ©.,
» «vritzür . 20 , Part . , I . und 2. Et. _
KWer SömHlfttianf

Sein Laden. Marktstratze 22 , 1. Telephon 894.

„Hotel Linkern"
JSttz  Weinstuben"

i 1a XempinskL
tHeute abend Spezialität:

Angeleehellfisch, Nordsee-Kabeljau.
Ostender Steinbutte etc.

LeberklSsse, Steyr. Kapaun.
Ta hofländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk

Diners und Soupers ü Mk. « .SO und höher,
Abonnement Mk. S.

NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
Lokalen Gültigkeit,_

> Lappenkraut Pfd. 12 Bf., eingemachte
Weisterüben Pfd. 12 Pf ., Sauerkraut Pfd.
8 Pf.. Salzbotzne » Pfd. 22 Pf., sowie sämtliche
Spezereiwaren billig u. gut zu Hab. Frankcnstr. 4>b« gVit » Wech.

Apotheker Grundmann ’s
■§■Entfettungs -Tee +

nnf Grund wissenschaftlicher Erfahr*
: langen zusammengestelit, ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäüigen
Fettansatzes,

Korpulenz
md Erlitagnag normnler , {gesunder
A4 Ärper formen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch Apoth . Grundniann , SSerlin

Katzbachstr . 9, zu  beziehen ._ F165

Larrenw
Zimmerspäne
eise zu haben SchlachihausstraSchlachihausstrahe 17/23.

J . HStron , Zimmernwister.

Wegen Ausgabe habe 30
Kananenhähne und Weibchen,
iStamm Seifert, viel mit Ehrenpreisen prämiiert,
ŝowie IS Heckkänae, SO Einsatzkäfiüe nebst Kästchen
and «ine neue Singorgel billig zu verkaufen.

M . «SrL ^ eiGZLZd
Biebrich, Armenruystr . 11.

Wfssljaiifeiter krippen-Verein.
Iie orMMie toraloerlanliins

findet am Dounerstag , den 12 . März abends 8 Uhr , .im Rathause.
Zimmer No. 37, statt. — Anträge der Mitglieder für die Tagesordnung werden
bis spätestens zum 1. März an den Schriftführer , Rechtsanwalt
Nikol asstraße 12, erbeten. § 236

Wiesbaden , den 21. Februar 1906. Der Vorstand.

In allen Preislagen.

" J Hervorragende deutsche Marke.
NN- Preise anf den Etiketten. '"* S

iScherer <? Co. Langen , ffrsnkf, e. M.J

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Folg

ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unfere'geehrten
21uftraggeb«r,alleunter dieserRubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Klein * Schreinerei f. JOOMk. zu verkaufen
mit Arbeit. Sehr günstig für einen jungen An-

Ein E «r« iuerges <tzäst zu verkaufcn. Adr.
im Tagbl.-Verlag zu erf. de

Ein kl. aber gutgehendes Kolonialwarrn-
grschäkt umständehaiber sofort oder später zu
verk. Off. von Sclbstreflettauten unter * IS
an den Tagbl.-Verlag.

PIT * Spezereiwarengeschäft zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Ga

Zigarren-Wefchäft,
tu guter Lage gelegen , zu oerkausen . Näh.
in» Tagbl .-Verlag . Ka

Wäscherei!ÜSÄS
Filchsstlltc. teÄ SM

geeignet, billig abzugeben. Näh. Tagbl.-Berl. dt
Gutes älteres Arbeitspferd billig zu verk.

WalkmüÄstraße 32.
Bernhardiner , 1 Jahr alt, zu verkaufen.

Näheres Jahnstraße 26, P.
Fox , weibl.. schön, zu verk. Adelheidstr. 41.
Zit verkaufe « eine schöne stahlblaue Mmer

Dogge , 1°/« Jahre , 85 Ccntimeter hoch, raffen-
rein. als guter Beglcichund geeignet, auf den
Mann dresstert, Schachtstraße21, 2 St .!

Kanarienvogel,
prima Harzer Edelroller, fleißige länger , event.
gz. Zucht, I» Zuchtweibchcnu. Hähne preiswert
zu verkaufen Helencnstraße29, 2. ~ «inten.

Kanarien. f. ©., bill. Schmidt, Mauerg. 14,3.
Verschiedene Kleider , noch aut erhalten,

billig zu verk. Herrngartenstratze13. 2 l. Daselbst
ein eleg. weißseidener Domino mit Hut zu verk.

Berkans.
Schw. f. Gehrock-Anzug, auf Seide gearbeitet,

grauer Frühjahrs - Paletot , auf Seide gearbeitet,
graires schwarzes Dameu-Jackett, auf Seide gearb..
lila Frauenkleid, einige noch gute Herrenstiefel No.42.
Händler verbeten. Zu besehen v. morgen» 11 bis
f Uhr nackm. Nah. Nauenihalerstr. 8, 1. Et . l.

569?

A-U" Elcg » Fr -nkanzug mittl. Größe bill-
zu verkaufen Jahnstraße 44, Vorderh. 3.

2 Frack »2l« züge f. korpul. Figur , b. z. verk.
od. zu verleih. Friedrichstraße 46.

Gut erhalten « Herrenkleider imittlere
Figur ) billig zu verkaufen Nerotal >6.

Tadelloser Sommer-Ueberzieher, aus Seide, für
mittl. Figur , preisw. zu verk. Dorkstraße 27, 1 r.

Ein schw. Jüngl .-Jack.-Anz. b. Fricdrichstr. 46.
S . F .-K., h., f. 9 Mk. z. vk. Bism.-R. 17. 2 r.
Damenmaske , SUphabet, bill. zu verkaufen

oder zu verleihen Castellstraße6, 1.
Große Auswahl WaSkcn-Anzügc billig zu

verk. oder verleib. Oranienstraße 45, Part , links.
Verschied. DtaSkenauz. billig zu verkaufen

u. zu verleihen Neugasse 22, 2 links.
Maskenkostüm (gemalt ) , einmal getr . ,

zu verkaufen PtzilippSbergstratz « 2 « , 1.
Span ., Alpenr. b. z. vk 0. vl. Wellritzstr. 40, 1.
Meg . Damen -Maske z. verk. od . z. verl.

Wellritzstraße 33 , Httz. 2 . %WnKner.
Eleg. n. Marken!, b. z. v. BiSmarckr. 1, P . r.
Zwei Knab.-Elownanz. s. billig, neue» Haus¬

kleid, gr. Fig , 3.50 Mk. Erbacherstraße5. 3 r.
Schw. Ref.-Dom. b. zu verk. Gocthestr. 21, 1.
Bettdecken, Stores , Rouleaus , wenig

gebraucht, billig zu verkaufen Oranicnftr . 56, P.

ÜDtflglCtttiiCDC moderner Meister
zu verkcmfm Rauentbalcrstraße 7, 1 Treppe links.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Haus-Telephone

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln ) *
billig zu vcrkanscn Langgasse 27 , im Hof.

Piauuro , vorzüglich, kaum gespielt, sofort
sehr billig zu verkaufen Kapellenstraße12, P . r.

Zither zu vk.. Pr . M. 12 Adolistr. 5, Sb . 2 l.
E. fast neue G . -Zithrr mit Kasten billig zu

verkaufen. Näh. Wcllritzstraße31, H.
Sehr gut erhaltenes Billard (Fürstenweqc)

billig zu »erkaufen Aarstraße 20.
Eine sehr guterhalt. National -Registrier-

Kaffe, sowie verschiedene Betten zu verkaufen
Grabenstraße 5, Pfälzer Hof.

Durch Ersparnis der tzoh. Laden miete
sind Möbel » Betten , Spiegel und Polster»
waren seftr billig zu verk. Schmelzer,
Frankeustraße 19. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Aus Wunsch Zahlungserleichterung.

Kür Brautleute.
Um Platz für bevorstehende Saison zu ge-

winuen, verkaufe Wohnzimmer von 196, Schlaf-
z'mmer von 2l>0 Mk. an, Küchen-Einrichtunaen von
9V Mk. an. Billigste Preise. Reelle Bedienung.
Möbelhaus Willi , Henmann , Helencnstr. 2.

Gutes Bett und LSafchtifch mit Deckel zu
v-rk. Anzuf. von 12 Uhr ab Adelheidstr. 56, 8.

Gr. Bettkiste f. 6 Mk. zu verk. Iahnstr . 4. P.
Bersch, gut erh. Mädel und Betten sofort

sehr billig zu verkaufen Rauentalcrstraße 6, Part.

Elegantes Schlafzimmer, hellNußb., mit Ma¬
hagoni u. Ahorn, best, aus breitem engl. Schrank
mit geschl. Glas , 2 Bettstellen mit Patentrahmen,
Haarmatr . u. Keilen, Waschkommode mit Marmor'
Querspiegel mit geschl. Glas , 2 Nachtschr.m. Marm .'
2 Stühle , 1 Handtuchhalter, wenig gebraucht, für
500 Mk. zu Df. Adelheidstr. 51,1 , 9- 11, 3- 6 Ufa,

Umzugshalber
Asche, Stühle , Waschkon

sofort billig
verkaufe « : Betten

Tische, Äühlc , Waschkonnnoden, Nachttische'
Spiegel, Chaiselongues. 1 gr. Badewanne, Tepp .'
Gaslüster, ein großes Firmeoschild und mehr'
Alwinenstraße 2, Penston Petit. _"

Gebrauchte Mädel , Betten, Sofa , Schränk^
Spiegel re. zu verk. Doyheimerstr. 37, 1, vormitt'

Ein gut. Bett, gr. stark. Schlicßkorb u. Trusts
weg. Platzm. zu verk. Fricdrichstraße IO, Stb . 4.

Gut erh. Sprungr . b. z. v. Bertramstr . 3. 2T
läriifi . f. 3 m . z. pf. Göbenstr. 19, M. P . Ehri^

Wegen Wegzug
ein« eleg. Setou -Gain ., Plüsch (Sofa u. 4 Sessel)
1 Wohnẑ Garn . (Sofa . 2 gr. Sessel), 1 mah.-pgf'
2-tür. Kleiderschrank, 1 Nußb.-Etagere, 1 Pol. höchst
Bett m. Roßhaarmatr ., 1 fast neue Nähmaschine
1 Küchenschrank, 1 Tisch, 6 Stühle , 1 Betthrmmej
« . Gardinen u. Bersch, sofort spottbill. abzugeben
Händler verbeten. Von 8—1 u. 3—6 Uhr an zur'

_Rauenttzchiersirafie 4, 1 rechts. ’*
Herrschastl. Nußb.-Möbel.

Eine Salongarnitur , Paneelsoia mit Sesseln
Konsole mit Spiegel, Speisezimmerstühle, 6 helle
6 dunkle, 1 Diwan, 1 Stufenspiegel, alles fast neu'
billig zu verkaufcn Roonstraße 6, Part. _

(frn~rotes Plüsch-Sofa und 6 Stuyie öö )lkf~
1 grünes Rips-Sofa 15 Mk., 3 vollst. Betten 25 '
30 u. 35 Mk.. 1 24 . Kleiderschr. 25, 1 Vertiko 32*
2 Kommoden 15 u. 25, oval. pol. Tisch 15, 1 Bettsch
m. Sprungr . 15. 1 Kiichenschr., einz. Bettst., Strohs
Dcckb., Tische, Stühle u. s. w., alles sehr gut erst' '
billig zu verkaufen Wettritz ttr . 37» Httz» l«  '

Gin Sofa , auch znm Schlafen geeignet, »e5T
3 Stühlen b. zu verkaufen bei
_ Bauer . Schwalbacherstraße32, 2 l.

N. Taschendiwan 12» Chaiselongue
mit schöner Decke 25 Mk. Rauentalcrstraße 6. in'

Ein gut erh. grünes Kameltaschensora. 1 st-tlir'
Mriderschr. m. Aufsatz u. 1 gr. Rußb.-Kommod»
wegen Raummangel zu vk. Kirchgasse 11, 2 recht»

pW *“ Sofa , 2 " Stühle , stark. Nugb.-BestP
Strohmatr ., Giesk., 2 Bogclb., gr. Briesk., Hani »̂
alias , 110 Bl., billig zu verk. Stiftstr . 6, 1.

Fast neuer eleq. « anieltaschendiwau weg« :
Wegzug zu verk. Rieblstratze8, 1 r._

Sekretär , 2 Garnituren , Sofa mit SessZ'
Kleider- und Küchenschränkc, Waschkommoden
Konsolen, Betten, Diwans , Kanapees, Seff -r'
Schreib- und andere Tische, Stühle , Ottomane'
Deckbetten, Nachttische, Spiegel mit und ohne
Trümeau . Bilder u. dergl. m. billig zu Verkäufer,
Tchwatvacherstratze 30 , Alleeseite » ltnkcn
Hinteryans , Eingan g großes Tor.

Bersch. Bcttikos,
1-tür . « . 2-türige Kleiverschr.» Sofa-
Auszugtisch , sowie Schlasz .» « . Küchcuei»,-
bM. zu verk,  Scharntzorstüratze LS, HthMangels Raum
ollen noch diese Woche IN Spiegrlschränke, 15

Vertikos, IN Trumeauspiegel mit Säule », i -l
Küchenschränke, sowie mehrere komplette Schl »?
zimmer zil jedem annehmbaren Preis verka„ k»
werden. Mäbellager Blücherplatz 3.

Pfeilerspieg. m. Trum. N. stsorlfir. 16.^ ^7
R«« eS Küchenbüfetl (Pitsch, tzandarbesri

preiswert zu verk. Näh. Rauentbalerstraße 8, $
Zu verkaufen

schrank, Chaiselongue, Uniformen. Zu spreche»
2—4 Uhr nachm. Rüdesheimerstraße 10. 1. ^ n̂

Zu verkaufen
ein zweitüriger Kleiderschrank(Helle» Holz), tn. ;,
lackierter Waschtisch, 1 Chaiselongue, 1 Ablan?
brett, 1 Eichenschränkchen(geschuitzt), verschieden.
Rersekorbeu. -Laschen. Anzuseben zwischen 10  „
1 Uhr früh Sttststtaße 13a, 1. Etage.

Nmzugstzalber b. zu verk. Kieiderschr̂ t-
Kommode, antck. Lischu. Stühle, Spiegel, Kürd,,.
tische, Betten, Bilder re. Geisdergstt. 9, Hth

G. erb. Küchenschr. d. z. v. Hermannstr. 16̂ Z^r
Eisschrank zü 22 Mark und elegass^Kachelbadwanne mB

verkaufen RüdesheimerstraßeU , 1. Stock redh°»
W. Um*. Möbel, Kinderst-, Tischchen, Gartet

möbel, Prtrkoch. u. and. zu verk. Kapellenstr. ^
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Eisfchrank zu Perf. Schwalbachcrstr. 9, Laden.
Ein lack. Lischf. 18 Personen u. kl. spanische

Wand bill. zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. J*
Aast neues Stehpult sehr bifttq, großes Laden-

real 10 Mk., 3-teil. Mehlkasten(neiü 12 Mk.. ar.
Drahtsicb 1 Mk., großes Fahmnfchild 12 Mk.,
8-fl. Gasofen 6 Mk., Benders Psauscfallc1 Mk.,
2 Oclpumpen, persch. Steintöpfe, groß. Henkelkorb,
Behälter f. Spiritus 8 Mk. Rarlstr. 37, 8 reckts.

Ein g. Koffer. 1 zweisitz. Sportwag., l,Nacht¬
tisch billig zu verkaufen Helenenstr. 3, Htst.

Mel -rerc
Nähmaschinen,

zum Bor- u. Rückwärtsnäden. Stopfen u. Sticken
’tinfltriditet, mit 6-jähriger Garantie und gründ¬
lichen Unterricht Mig zu »erkaufen Saalgaffe 16,
Kurzwarenladcn._ _ _

Eine Nähmaschine, ein Schaukelstuhlu. eine
Rollwand billig zu verk. Dvrkstrahe 12, P. r.

ür Metzger.
sollstä « di«eS» gut erhaltenes Inventar

für La»«« , Wursttüch « re. billig , « verk.
Moritzstraff « 44 , 2. _

Kechizeug bill. zu verk. Albrechtstr. 15, 1.
Eine Ladeneinrichlüng mit 58 Schubladen

und Gefachen nebst Theke und Reale ist billig
zu verkaufen. Antom ’ iaiirer , Möbelgeschäft,
Sedanplatz 7._

Ladeneinrichtungf. Molkerciprodukten, Theke,
,3 m L, Marmorpl.. Eisschr., 4 Türen :c. bill. w.
GeschäitSaufq. Off, u. 11. < 38 an Tagbl.-Derl.

Kolonialwaren-Einr. tvollst. l f. 3(so M. z. vk.
N. Aorkstr. 22, S chreinerei, o.  Wer derstr. 6, P . l.

Schn blak en-Regale,
Ladentheken,
Ladenschränke,

net  und gebraucht, nur beste Arbeit.
8z.kii -. Marktstrutze 12, Htft._

Schaukasten , 2 St . v. Schmiedeeisen, 12.1v.m
hoch. 60 zm breit, 10 zm tief, ganz neu, o. Glas,
fof. billig zu verkaufen Wörlbstraßc 20, 2._

Standerker » za. 2J/> m br., 2’/a in h.. 1 m
tief, zu verkaufen. Näh. Moritzstrafft8, Part.

Ein neuer 1 gevr . Schneppkarren « .
I n . Tapeztererkarren zu verk. Wetistr . I« .

Ein nenn Mctzgemagen
zu verkaufen Schwalbacherstraste2, Eckladen.

MM- Kederrollchen preiswert zu verkaufen
Mjoster Clarenthall «_

. ~ Ein kleiner, gut erhaltener vier-
. rädriger Handwagen billig zu

oerkaumn. Näh. Nerostraße 11a.
Motor -Zweirad u. » errnrnd mit Freilauf

Mia zu verkaufen Göbeustraffe1, Part. links.
Gut erh. Kindern »«gen iu. M. u. G.-R.

billig zu verkaufen Platterstratze 10, 1._
Schöner Liegewagen zu verk. Bleich str. 14, 3.
8 . erh. w. Kiuderw. m. G.-R. u. weiß. Rohr-

Sportwag. b. z. vk. KeEs.-Friedr.-Rmg bst, Gth. P.
SÄarnhorststr . 28, 3, et. f. n. Kraukenfahrsü b7

Gebraschte Notaren
für Gas, Benzin. Ergin und Sauggas unter
«arantie billig abzugrb en.  E

A. (»Olli » , Frankfnrt a. M . » Kaiscrstr. 60.

Wegen Wegzug zu verlaufen
1 Wäschemangel, 1 Eisschrank, l Restaur.-Regal
(Majolika), 1 Rest.-Büfett Rlieinaauerstr . 10, P.

Eine Waschma »r« e, 1 w. Sportm. <8 .-R.).
1 Lq-Klappst., l Läufst, b. z. v. Srerobenstr.13, H. 3 r.

G. erh. gr. Herd b. zu vk, Herderftr. 26,Schl,
Ein Gasöfen , 4 Register, bemalt, mit Rohr,

jfttft neu, zu verknusen Rbeingauerstraße8, P . r.
Drei Kachelöfen,;
den. Näh, im Tagbll-Berlag.

grün , fast neu,
sehr billig ab-

Jn

MDtckea-MkllchtiiW:
fü.2 Gleich ström »Louechen, » 8 Ampere

Mk. 10»— zu verk. Lauggas!« 27 im Hof._
Ein 12-armi-ger K«r >ett lüste r billig zu ver¬

saufen Schwalbacherstraste 13, 3 St . l.
Eine vollft. Badc-Einn'chtung

_ _ mit Dusche, sowie eine Kopier-
preffe und zwei Gaslamp er, umzugshalber billig zu
Verkaufen. Näh. Gsethestraffe5, Part.

Zu verkaufen:
Sompl. Bade-Eiurichtung, Gasherd mit Bratofen.
Zu sehen zwischen 10—1 Uhr Stiitstr. 13a, 1. El.

Badewanne mit Heizofen,
noch nicht gebraucht, und ein gr. eisernes Firmen¬
schild billig zu verk. Näh, Römerberg8, Part.

Badewanne und SaPfittt,  fast wie neu.
«nzugshakber zu verk. Rauewhaterstr. 7, 1 Tr. l.

Hovelvonk billig zu verk. Bismarckrmg 5.
Pogelhecke u. dito. Mlnqbaner billig zu

Verkaufen Wellritzftraßc 21, Zigarrenladen._

Eine Partie
große starke Versandlisten ist wegen Platz-
»angel billig abzugeben.Heinr. Flörsbeimer,

«iiaarrenfadrik , Wörlhstraffe 4.
Eine Hundehütte , neu, 1 m lang, 80 zm

it>d», zu verkaufen RbeingauerstraßeS, Part, r.

Lebende Palmen
von 3.80 an « nd höher

' Die denkbar grüßt « Auswahl in asten
soei «» ' »«runter sehr schSn« Phönix,
«entien NN» Latanie « .

H . Arend , Herrnmühlgäste 3
1 (kein Laden ) ,

_ daher auch sehr billig.
Ps ^Dung zu verk. Ludwizstratze 6.

Der Mt  Zahler Wiesbadens ilt:
Frau Sandcl,Metzgergaffe 13,

früher Goldgaste ist. Telephon lk894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einricrtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillsnten. Auf Bcstellimg komme ins Hans.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
&ros *lint . Mctzgergaffe 27 » die einzige ist,
die noch nie dagewesene lstreise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider. Pelze,
Gold, Silber, Möbel, a. Nachl. ec. Postk. genügt.

Wer von den geehrten Herr-
frhtf JffMt den höchsten Preis für gctragme
fU| i1| il, ! l Herren-, Damen« und Ktnder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
g 1»-. t, «irtigr , W«s>dgasse 15, vorm, s.angf.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Drachmarm, 2,
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel.
Gold,  Silber u. Brillanten. Bestell, p. Karte gen.

Ä Metz»erg aste i « , kauftxl . WIM lal/ll , zu reellen Preisen hoch-
elcgante Herren - und DameuNeider. __

FrauI @s&£»f»9
(vormals IB. Karnia » n ),

kauftu. bezahlt sehr guten Preis für ßuterhaltene
Herren- u. Damenkleider. Möbel, Gold u. Silber.

Gegen gute Bezahlung
werden gebrauchte Möbel , einzelne Stücke»
sowie ganze Haushaltungen , Nachlässe u.
dergleichen in jeder Höbe gelaust . Offert,
unter E . A3 « um de»  Tagbl .-Verlag ._

Model , Betten » Teppiche , Oelgemätdr,
Mustkinstrumeute , Fahrräder kauft fort»
während u . Mer », Friedrichstraste 25.

SHMadenrWlm Kobeldailk
gesucht. Off, u. S«. « » 8 an den Tagbl.-Berlag.

Gevr . Sch randstock zu kaufen gesuchtl
Näh.  U - rkstratze 17, Laden.

Zirka 45 jZ-Meter gebrauchte, gut erhaltme
Mettlacher Platten zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter 8 . « 80 an den Tagbl.-Berl.

Champagner -, Rot-, Weihwcin- u. Mineral-
Wasserflaschen, altes Eisen, Lmnpeu Pap., Metalle.
Gmn. u. Nvutnchabf. k. u. h, Sch. Still , Blücherstr. 6.

Alteisen. Knchen.
Metalle, Papier, Gummi, Neutuckabfälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
DU.  Ha » «. Hellmuudstr. 29. Christi. Händler.

«wafegwifc. Eisen » Lumpen » Knochen»
ArW-W- Flaschen , Metall kauft und

holt ab BB. .̂ »» » >«1, Aarstraße 10.
Bitte ausfchneiven!
Lumpen, Papier,Flasche», Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ab «1- Slaaer . Schiersteinerstr. 11, M. 2.

100-120 Llr. Ia Vollmilch
per 1. März, event. früher, gesucht. Gefl. Offerten
mit Preis unter lw. -B8B a. d. Tagbl.-Verl. er b.

ikin li« kaufen gesucht. Näh.
VTUl im Tagbl.-Verlag. Ki

Llnnnol ' ilirn
ii ; - ■■■ -■■■■:n. 4^ ^ .:/ •
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elfach vorgekommene Mißbräuche
geben »ns Veranlassung zu er
klären, daß wir nur direkte
Gsfertstriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatts.

Jnnnostttien ftt verltUAfen.

Villen für eiueFamttie , Schützen-
straffe No. 1, 10. 14. 10, 18. Waikmühl-
straße 47, mst Zentralheigulla, elcktr. Licht,
elegant eingerichtet, teils sofort, teils am
1. April beziehbar; Keffelbachstr. No. 4 für
2 Familien (h  6 Zimmeru. Zubehör) ein¬
gerichtet, in der Preislage von 60 000 bis
100,080 Mk.. sowie kleine Villa Friedrichs¬
ruh" vor Sonnenberg, WieSb.-Str . 87, mit
6 Zimmernu. Zubehör zu verkaufen, event.
auch zu vermieten. Näl>eres beim Besitzer
Wa » Harimann , Schützcnstraßc 1.

Reue Billa
in seiner und dequemer Lag « Wiesbadens»

mit 9 Zimmern , Badezimmer » Küche,
Bügelziuimer , 2 Bia, »s»r- «u rc. , ist für
80,000 Mk. zu verkaufen. Ich bitte Anfragen
u. T . *2?  an den Taftbl .-Berlag zu richten.

Villa Parkstraße
zu verkaufen, für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre Ad. *S*  an den
Tagbl.-Verlag

Etagen -Landhans — beste Lage-
mit 8 Zinrm . , Bad ec. in jeder Etage, im
Ganz, event. 80 Zimm .» für Arzt oder
seine Pens , sehr «eeign .»vreibw . zu,
verkaufen. o . Engel , Ädolfstr. 3.

I Kapellenstrasse 30
| Neue Villa,
d noch nicht bewohnt gewesen, zu yerkaufen.
4» r . Meier . Agentur, Taimmstr . 3tö.

Die Villen LesfinMaße 26
und Framkfnrterstratze 27 » mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, find zu verkaufen oder
zu verniicthen. Näheres Victoriastratze 43 oder
Scklichterstraße 10.

%tr
«>♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Billa Walkmühlstr. 3, für eine, zwei auch drei
Familien vaffend, mit zirka 28 Ruten Terrain,
weazugshalb. für 66,000 Mk. zu verkaufen durch

Firmenleli , Hellmundstraße 53.
Zwei mit modern . Komfort ausgeftattete

Wiesbad .Allee jSf 40, Halte-
TT ’ ll ftelle d. elektr . Bahn , mit
Sil nil Garten u. herrl . Ausficht,
| | g H 11 7 gr . Zim .. gr . Diele , 4 ar.
|f S i «II Munfarden , Gas , elektr.
B All Uli Licht , Zentralheia , etc .,find

Preiswert au verkaufen.
Näh . d. Architekt Himmes , Kaiferfir .SS,
. . . . . 'erfir . 8.Biebricdt , oder hier Fritz -Reuter^

♦ In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom
* Moelibrtuniien,
1 Villa mit lö Zimmern

und 45 Ruten Garten
für 66,000 Mk. zu Yerkaufen.

J . Meier , Agentur , Tannnsitr . 28.

Bilta Walkmühlstr . 26 , Zentr.-Heiz., elektr. L,,
preisw. z. vk. d. Im » n <l . Taunusstraße 12

' - - rx
1%
♦r

Krankfurterstr.
| Villa mit 9 Zimmern
♦ u.prächtigem Garten,
r 1150 qm 110,000 Mk.
o J . Weier . Agentur , Tannusiitr , 28.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«
Nene Billa , Nähe Kurpark, f. 63,000 Mk. zu verk.,

ev. auch sehr preisw. zu vermieten. Gute Hyp.
oder Restkauisch. wird in Zahlung genommen.
Offerten unter M. * *« an den Tagbl.-Verlag.

via Fremdenbonston
AZ  erste » Ranges — bevorzugt « Kur-

lag- — nt. Grundst. zu verk. Vorzngl.
Existenz mit 50,000 Mk. Anz. zu verk.

&  O . Knigel . Adolfstratze3. ^
rt » i ( j(A  Jdsteinerstrafr « 6 (Wiesbaden)

zu verkanfen . Riedl. 2-stöckigcs
Landhaus » neu erbaut, 17 Räume, für 1 bis
3 Fam., 941 Q.-Mtr. Fläche, Nutz- u. Zier¬
garten, ruh. äugen. Lage, 10 Min. vom Kock-
brunnen, präibt. Äussicht über Stadt u. Rhein.
Fester Preis 55,000 Mk. Näh. beim Besitzer,
Baumeister Meloliem , Pbilippsbergstr. 36.

Wilhelminenftr . 42 (Nerotal), neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Billa, entd ltend
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, retchl. Nebengelaffe, schöner Garten,
zu verkaufen. AnzuseHcn vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'/, Uhr. Näheres

Wir» , « «iiiler , Walluferst:. 3.
Telefon 576.

Billa im Nrrotal»
prachtvoller Garten, für bessere Herrschaften,
auch als Pension geeignet, mit kleiner Anzahlung
(nicht zu hohes Objekt) billig zu verkaufen.
Offertenu. B.  420 an den Tagbl.-Verlag.

Vor etwa einem Jahre erbaute,
und behaglich eingerichtetejehaglich einwill;

uuiu un

Billa,

Haus mit  Metzgerei,
Mitte der Stadt, für 60,000 Mk. bei 8000 Mk.

Anzahlung zu verkaufen. Näh. bei
Er . Kraft , Erbacherstraße7, 1.

kW - Haus .
mit 6-Zimmcr-Wohnungen, int Kaiser.Fricdrich-

Ring, direkt vom Erbauer zu verkaufen. Offert,
unter R . 410 an den Tagbl̂ -Verl.

*
modern ♦

a |
im südöstlichen Viertel %

infolge eingetretenen Tods des Besitzers j
zu verkaufen . Forderung 130,0(10 Mk. J
J . Meier , Agentur , Taunnntr . 28 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Pcntflhlc Milk ßlemäjerkr..

3x6 Z., z. Taxe 130, zu verkaufen. Offerten
unter ir . 41 » an den Tagbl.-Verlag.

nächst den Anlagen, 8Ztm.,
6 Mansarden, groß. Garten,
abteklungh. preisw. zu verk.
Offerten unterR . 428 an

den Tagbl.-Verlag.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
t  Vordere Nikolasstr . i

; Herrschaftliches Haus%
♦ mit großen , hohen Zimmern zu verkaufen . ♦

♦ Für Aerzte u. Anwälte|
^ sehr geeignet . 0
♦ 3 . Meier , Agentur , Tannimtr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Hans Bleichstraffe , mit Läden, zu verkaufen

durch Taunusstraße 12.
Ein schön u . gut gebautes Geschäftshaus

(Eckhaus), woritt jeit Jahren ein rentables
Kolonialwarcngeschäft betricven wirb, auch für
Metzgerei geeignet, lst sofort zu verk. Offcrtm
unter M, 4 « 7 an den Tagbl.-Verlag.

Gieß, rentables ftagcnJüM,
unmittelb. amK.-Friedr.-Ring, ohne Hinterhaus, zu

verkaufen. Off. n. »l. 4 » « a. d. Tagbl.-Verl.
LbMblL mit 1500 Mk. Uederfchuß(9000 Mk.
«V'llliV unter Taxe) bei 8000 Mk. Anzahlung

in Biebrich zu verkaufen. Offerten unter
» . 424 an den Tagbl̂ Berlag

Elegantes Etagenhaus, 3- und 4-Zimmcr-
wohnungen, im Südviertel, mit Bor- u. Hinter¬
garten, sehr solid u. geschmackvoll gebaut, ren¬
tabel, wegen Wegzug deL Besitzer« zu verkaufen.
Preis und Tare Mk. 126.000.—, Anzahlung
Mk. 12—15,000.—. Gefl. Anfragen unter
«». 41 » an den Tagbl -̂Verlag.

Oetstetn- Eckhaus 2 Lädt « »
2-mal3-Zim.» u. 1 2-Zim.-Wohn. im

. _ ... - h-bei 5- bis
Bei billiger

zirka 6000 M5. Offerten unter M . 43S
an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus in der Mo ritz straffe,
», , , in der Oranie « straffe,

zum Brechen von Läden geeignet, preisw. zu verk,
durch den beauftr. Sensal

I». 4 . nennnn . Sedanplatz 7.
Villa Nerotal,

In schönster Lage Wiesbaden - ist eine reizend
ausgeftattete Billa mit herrlicher Ausstcht
und sehr schönen« Garte « für den villigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldtgen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Talon , elegantes Speisezimmer »6 schöne
Zimmer , Badezimmer , rvintergarte « ,
Mädchenkammern , geräumige Küche rc.
Offerten erbeten unter U . 427 an den
Tagbl.-Ler!ag.

PUT* Haus_
mit 2800 Mk. reinem Ueberschuß direkt vom Er¬

bauer zu verkaufen. Offerten unter 1*. 4L»
an den Tagbl -Verlag.

Geschäftshaus
in zentraler Lage, für Kolonialwaren-, Drogerie-

od. jede« andere Geschäft passend, zu verkaufen.
Offerten unter V. 4 » « an den Tagbl.-Verlag.

Hotel -Restaurant
in bester Lage zu verkaufen. Offerten unter

V. 4 » « an den Tagbl̂ Bcrlag.
Neues bewohnte» 2- u. 3-Zim -̂HauS, Lad., Torf.,

Stallung, 6'/- "/» rentiermd, sehr preiswert zu
verkaufen. Näh. i ". Mrar », Erbachcrstr. 7,1.

kleines WM W
4x5 -ZimmerhauS, für bessere Beamte, Offiziere,
auch Privat (Pension), mit3—4000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen. Objekt steigt von Zahr zu Jahr
an Wert. Gute Kapitalanlage. Offerten unter
«42»  an den Tagbl.-Vcrlag.

.neue Villa s. eine Fam .» m. all . Komfort»
reizend« Lage , Fernficht , zu verk.
jt.  i >oii Agentur , Mauergast «8,1.

Kleines Haus
im Zentrum der Stadt zu verkaufen. Offerten

unter » . 4SS an den Tagbl.-Verlag.
Für Geschäftsmann oder Kutscher

pass. Haus » Vorüerh., Seitenbau, Hinterhaus.
Stall ., in gut. bank. Znst., in der Adlerstraße,
über 6*'2° o rent., bei mäh. Anz. zu verkaufen.
Selbstreflekt. erh. näh. Auskunft unter Chiffre
4 . 438 durch den TaM .-Vcrlaa.

HattS ‘it gut bewohnt, vcrkchrsr.
raumen,
Geschäft.... „. ... ... . - .
Jahrcsvcrd. aus d. GeschäftM. 6—7000. Sehr
geeign. auch f. Nichtfacbm. Anz. M. 8—10,000.
Gefl, Anfr. ». ChiffreU. 4SS cm Tagbl.-Verl.

Bivenkolonie Eigenheim . Ein soeben voll¬
endete« Einfamilie « - Haus zu verkaufen.
Nähere« gegenüber Forststraffe 8,

gelegenes
•frequentiert, inlEßkSbabett zu

Off. n. lli. 424 Ml Tagbl.-Bcrlag.
Z0Ntval gekegenes Hotel
Rcstcmrant. schr frequentiert, in Wiesbedenmit

verkaufen.
Wein -Restaurant mit
neuem Hans zu vert.
Feines gntgehendes Weinrestaurant sofort preis¬
wert zu'verkonieit. Nötige? Kapital ungefähr
Mk. 15,000. Offerten von Selbstreflektautrn u.
« . 4 » s an den Tagbl.-Beriag.

aBH afc . Ein gr. wert». Objekt in Mainz mit
WWM sich. u. guter Verzins, jos. gcg. Bill»

oder Terrain zu tauschen ges. Barauszahlung
o. Mk. 25—30,000 w. verlangt. Gute Hypothek
w. in Zahlung genommen. Gefl. Offerten unt.
ChiffreW . 435 an den Tagbtz-Verlag.IFftrr̂ancrctcn,

K«h. MM
bietet sich vorzügliche Existenz am Mittclrhein.
Hotel-Penfion mit besserem Wein- und Bier-
rcstaurant, wegen der großen Kellerräume als
Bierniederlage paffend, bessere auswärtige Biere,
auch für grüneren Flafchenbierverfchlciff geeignet
(Gartenwirtschaft ), an 2 Straffen gelegen,
prachtvolle Llnsstcht, mit 10—15,000 Mk. An¬
zahlung. Off. ii. 19. 42 » an den Tagbsi-Verl.

Aeusserst kostbar gebautes
neues Schloss

im Schwarzwald
zu verkaufen.

Meier , Agentur , Ta »inus *tr . 28.
♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦4
fli  an der Platterstraßezu vGarten äää ;:"
Ein Grimdstllik, Saäfe ,l r:

kamen. Nah. im Tagbl.-Aerlag.
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Verkalls. ev.Tausch, einer
14 Räume, großer Garten,
1543 qm, billig, event. auch
zu vermieten » geeignet für9 Pensionat.Reizende Lage,nahe
am Wald. Hypothek wird auch

iu Zahlg. gen. N. Ausk. b. Schwth , Rheinstr.94.
►♦♦♦4 » ♦ » ♦ » ♦♦ « » ♦ » »

Evrischen 4 Gressstädten gelegenesSchloss
mit sehr altem Park , Gärten,

an : nach "Weinbergen zu verkaufen.
55 - od . 00,00 # qm.
jr . Werter , Agentur, Tunnsstr . 28.

Bauplätze.
Einige schön gelegene Bauplätze für Etagenhäuser
; an fertiger Straße , sofort bebaubar, billig zu

Verkäufen. Die Straßenbaukosten find vorgelegt.
WeS Nähere ' 'bei

Gg. Lotz , HeLurundstr. 19, 2.
Attxi Banplütze an der Parkstraß« von ausw.

Besitzer zu verkaufen. Auf Wunsch wird Ban-
«pital zur Verfügung gestellt.

V . A» Herma « , Sedanplatz 7.

GriMz. Achims! Grlßm
In das Aach der Ziegelei-IndustrieFach der Ziegelei-Industrie

bietet sich(auch für Nichtfachlcute) vorzügl.
Zur Uedernahme eines AnwesensExistenz. „

find 8—1(1000 M. nötig. Reingewinn 30°/°
garaut . Off. u. s« . * 388 a. d. Tagbl^Derl.

Immodtttr« §« Kaufe« gesucht.
lilHff - Suche rentables Wohnhaus mit

15.0 0 Mark Anzahlung zu kaufen.
”Offerteo n. A. 58 ® an den Tagbh-Lerlag erb.

Haus
«rtt Torfahrt , Hinterhaus und WerkMtte»t* der©tflUtCUßt. ob. Mülttzp.

sofort m  kaufen gesucht.
Julius Allstadt, g*<*»*-. . . . 1

HM
oder Bauplatz

in Kurlage oder !
gesucht. Direkte
Lage und Preis«

oder Mitte der Stadt zu kaufen
Offerten vom Besitzer mit

Lage und Preisangabe unter © . » * » an
den Tagol .-Berlag erbeten.

L k) au§
gu  kaufe « gesucht.

sofortige Zahlung suche
ich ei« Etagenhaus » mindestens
S»ZiMmer-Wohnnngen re.» wenn
dasselbe auch erst i« 6 bis
L2 Monate » mietsfrei wird, zu
kaufe«. Bevorzugt Adelheidstr.»
Kaiser-̂ riedrich-Riug «. Adolfs¬
allee. Offerten unter H. 436 au
de« Tagbl .-Ber !ag erbeten.

Bauplatz
Besucht Un L«usch gegen Billa für Mk. 58,000 od.
^ Eckhaus für 160,000 Mk. Offerten erbeten an

I *. A. Hernaa , Sedanplatz 7.

Zu kaufen gesucht
«0—A) Morgen Ackerland, tiefgr. Lehmboden, gesch.
e Lage, f. Obstkultnr, Nähe Bahnstation bevorz.

(event. auch auf lange Jahre zu pachten gef.).
Berückstw. nur ausf. Off. mit Preisaug . unter
M . 484 an den Tagbst-Verlag,

üx'rl:d | r

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben «ns Veranlaß nng zu er
klären, daß wir nur Mvskt«
©fferthriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern,

Dervettag des Wiesbadener Tasbkstts.

Wer Mapitel
gegen Yerjjfändnng von Immobilien

tm  leihen sucht,
wende sich gefälligst an

Meier , Agentnr, Tannnulr . 88.
4444444444444444444444

750,000 » . AM
Ist in beliebigen Betrüger , auf 1. Hypo¬
theken für fetzt oder später binigst auszu-

- « 4leihen . Bitte Offerten unter ö.
tat .L MU pÄM as S» sende«.

an

Schlesische
Boden-Kredit-AkL.-Gts.

Breslau
zeî miäben Bedingungen Hypothekrn-rcu Vertreter

I). Urvrltz 86Nior,
Karser-Friedrich-Ring 83.

^ Agenten erhalten Provifious -Anteil.

oooo

Auf 1. Hypotheken, 8
auf 2. Hypotheken 8

find stets Privat -Kapstalien zu begeben dmch o

Xiiidwif? Istel, 0
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. 0

Gcschäftsstnndenvon 6—1 u. 3—6 Uhr. ft
DOOOOOOOOOOOOOO

90.000 Md.lllis2.WMh.
anSzuleihen » ganz oder geteilt . Offerte«
unter 5K. 4S4 an den Tagbl .-Verlog erbeten.

4444444444444444444444444444

1 7 ^ ,000
eyent. mehr oder weni
S*  Meieur , Agentur, TFi

4444444844444444444444

Mk. ausznLeihen
auf l . Hypothek für Juli wünscht eine Herr¬

schaft zn billigen , Zinsfuß . Erbitte Offerte«
unter V . 427 an den Tagbst-Vcrlag.
Mk. 80,000 «0,000

als 2. Hypothek, auch geteilt, auszulelhen. Off.
unter 95. # s ® an den Tagbl .-Verlag.

40 —80,000 Mk. zu 4' /»"/» leche ich aus . Off.
A. » . H . 8J Hauptpost.

40 .000 bis 50,000 Mk . auf gute Hypochek zu
vergeben. A.  cionth , Moritzstraße 27.

20—40,06® Mark
zur 2. Stelle, ganz oder geteilt, nur auf Wiesbad.

Haus (wohlfitmert. Bef ), nicht über 75 °/» der
feldgerichtl. Taxe, zu 4 'h  Zins , ferner

20,000 Mark
zu 5 °/o Zins znr baldigen Abnahme zu vergeben.
Näheres vei Hermaan iFKühl, Rhemstr. 72
9- 12 u. 2—4.

20—30,000, 9000 Mk.
and 8000 ML.

I

sind gegen g.
2. Stelle zu

4V- °/° anszuleihen . Die «000 Mk. auch in
nächste Umg. gegen 1. Stelle. Näheres durch

l-nd . Wkhier , Bahnhofstrahe 4.
Mk » 20,000 auf gute 2 . Hypoth . aus¬

zuleihen. <®. Emgel . Adolfstraße 3. I
| 12—15,000  Wik. auszuieih. $
4 JJ. Meie *» Agentur, Taunnixtr . 38 . 4
»AAiMtAAAdtl AAk AA AA AA AAAAAAA AAA A

10,000 Mk. KMLL»
verg. Off. u. „ >». N!. I «»« " postl.Schützenhofftr.

S—10,000 Mk . per 1. April auf 2. Hypothek
m vergeben , auch nehme Restkauf an. Näh.
Bismarckring 6, Hochp.

KtzH « sind hinter der Landesbank
# » » . auszuleihem Offerten bitte

unter V. 48 ® an den Tagbst-Verlag.

Capttatie« m leihe» gesucht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund»

vesttzer »S rreins empfiehlt sich Eapitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Lapitalien auf 1. umd 2. Hypotheie « .
GeschäftssteNe: Luisenstraßc 19. F431

173,000—186,000 Mk.
prima 1. Hypoth. gesucht per gleich oder später.
Offertm unter 84. 485 an den Tagbst-Verlag

>4444444 4444444444444444-
4
4
4
4
5

4 .8 . Meier . Agentur , r8r» uni «»s4r . 38 . 4

444444444444444444 4444444444
Ein durchaus solventer Geschäftsmann

sucht auf erftkiasstgeS Objekt ein Hypotdekcn-
kapital von 50,000

75I00 Mk.  gesucht
gegen 1. Hypothek zum 1. Juli
auf Geschäftshaus in erster Lage.

«S. Meier , Agentur , 'ffaiinunstr . 88.

zur
2. Stelle gegen itbL Zinsfuß . Agentenvermittl.

» 485 u. b, ~ ’ .verb. Adr. u. «s . 485 a. d. Tägbl .-Verl. erb.
48- 30,000 Mk. yss

von vermögendemBesitzer gesucht. Offerten u.
» . 4e»8 an den TagbL-Beriag.45—50,000M., tMÄ
Offerten unter M. 4L « an den Tagbl.-Brrlag.

^ 40,000 Mk . erste Hyp .. vorzügl . Objekt, J
E feldger. Taxe 75,000 Mk., Wert jedoch za. 4
f' 125,00 ® Mk ., per sofort 0. bald gesucht.

irei , Adalfstraße 3.80—33,000 Mk.
2. Hypothek hinter Landesbank auf Haus Kaifer-

Friedrich-Ring von vermögendem Besitzer per
1. April oder später gesucht. Offerten sub
19» *88 an den Tagbl.-Verlag>

25,000 Mk . zweite Hypoth. sofort gesucht. Off.
unter ff*. A©s an den Tagbl.-Verlag.

20- l  24,000 Mi «y Lfft
Taxe aus 2 gute Häuser gesucht. Offerten unt.
m.  485 an den Tagbl .-Verl.

glZätZ ** Ani  Mk . 12,000 , 25,000 und
35,000 zu 5 °/o auf prima

2. Hypotheken, Offerten unter » . 8 . L post¬
lagernd Berliner A ’

SSHv  suche« für Vereiusmitglieder
srststellige Hypotheken für AnMesc«
in : Biebricherallce 80- 90,000 Mk. per
sofort, Bleichstr. 55,000 per 1. 7. 06 und
100 000 per sofort, Freseniusstr. 40,000 per
1. 4. 06, Gnrisenaustr. 48,000 per sofort,
Jahnstr . 60,000 per sofort, Karlstr. 40,000
per 1. 7. 06, Metzgergasie 70,0M per sofort,
NikolaSstr. 100,006 per 1. 4. 06, Sedanstr.
56,000 per L 4. 06, Waldstr. 75—80,000
per sofort. Wellritzstr. 40,000 per 1. 4. 06;

ferner zur 2. Steve:
Abeagstr. 20—25,000 per 1. 4. 08, Albrecht-
straße 25- 80,000 per 1. 4. 06 und 18,000
per 1. 7. 06, Bertramstr. 25,000 per 1. 4. 06,
Bierstadter Höhe 10,000 per sofort, Bleichstr.
80,000 per sofort, Dreiweidenstr. 18,000 per
sofort, Eltvillerstr. 50- -55,000 per sofort,
Emferstr. 17,000 per 1. 4. 06, Gneisenaustr.
16.000 per 1. 4. 06. Göbenstr. 25,000 und
40.000 per sofort, Hartingstr. 17,000 per
sofort, Hochstätte 24,000 per sofort, Jd-
steincrstr. 10,000 per sofort, Langgasse
70,020 per sofort, Michelsberg 20— 22,000
Per 1. 4. 06, Moritzstr. 20,000 per sofort,
60—65,000 per 1. 7. 08, Nerostr. 15,000 per
1. 4. 06. Nettelbeckstr. 40.000 per sofort,
Philippsbergstr. 25,0M per sofort, Platterstr.
16.000 und 18—20,000 per sofort, Rauen¬
thal er str. 20,000 per sofort, Rheingauerstr.
30.000 und 50,000 per sofort. Scharnhorst¬
straße 30—35,000 per sofort, Saalgasse
70.000 per sofort, Seerobenstr. 30,000 per
sofort, Wellritzstr. 30,000 per sofort und
18.000 per 1. 4. 06, Dorkstr. 50,000 per
sofort, Zietenring 20—25,000 per 1. 4. 06;

zur 3. Stell «!
Eltvillerstr. 6—6000 per sofort Göbenstr.
13.000 per sofort, Hartingstr. 3—5000 Mk.
per 1. 4. 06, Hermannstr. 15,000 per sofort,
Kaiser-Friedrich-Ring 10,000 per sofort.
Mainzerstr. 5—6000 per sofort, Oranienstr.
6000 per sofort. Rauenthalerstr. 12,000 per
sofort, Rbeinganerstr. 5—6000 per sofort.
Römerberg 17,000 und 20,000 per sofort.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kosten¬
loser Nachweis für Kapstaliften. Näheres

Geschäftsstelle des
Haus « « nd Grundbesitzer - Vereins,

Luisenstraße 19. F 238

sb  Mk.15,000—16,000 erste Hyp.auferb. Obs. per bald ges. 60 °/« d. feldg.
e. « . « » xeL , Adolfstraßc 3.

13,000 Mk . zu 5 % und 60—70,000
auf prima 1. Hypotheken. Off. unt . !«• S. «».
postlaacrnd Berliner Hof.

Q. 19 (IAA Wtz 1. Hypothek zu 5»/° aufs Land
s M ®. gesucht auf sos. od. 1. April.

Gest. Offerten u. tf'. 485 an den Tagbl .-Berl.6000r u. >0. 485 an den Tagbl .-B
und 20,000 Mk.

gegen prima Hypotheken ® 5 °i<> gesucht.
Meyer Kuiibrrger , Adel heil 6.

Q3I | Im  leiht jungem strebsamen Geschäftsmann
1 zur Uebrrnahme eines gutgeh. GeschäftsMk. 4ZOO

M . 48«
gegen Sicherheit und monatliche
von Mk. 1—500?  Gest . Offerten u.
an den Tagbl.-Verlag.

1RAA «ML nach der Landesbank aufs
MW " 3WI * Land gesucht. Offerten u.

« . 42 ® an den Tagbl.-Verlag.
2—3000 Mk. geg. Sicherh. u. h. Z. a. 1h I . z.

leih. ges. Ang. u. «». 42 ® a. d. Tagbl.-Berl.
Welch' edeldcnkende Dame oder Herr leiht einem

junge« Geschäftsmann 2—3000 Mk ? Der¬
selbe würde in allen Stücken ein sicherer dank¬
barer Zinszahler sein. Offerten erbeten unter
8 . 48 ® an den TagbL-Verlag.

Hypothek auf ein HauS Mitte
Zvil . per Stadt zu 5 ü/o gesucht.

Offerten unter 1« . 485 an den Tagbl .-Verl.
1000 Mk . ö. strebs. Geschäftsmann zur Vergröß.

seines Geschäfts gesucht. Teilhaber nicht aus¬
geschlossen. Off. u. M. 485 an d. Tgbl.-Vcrl.6 000 5813#auf2Grundstücke,im-J1WU belastet, von Selbst¬
darleiher zu leihen gesucht. Off. unt. L' . 488
an den Tagbl .-Verlag.Z—@00 Mark

gegen gute Sicherheit und hohe Zinsen zu leihen
gesucht. Gest. Offerten unter V . 488 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Aufblühende Weinhandiung ,m
Rdeingan, mft Eigenbau und

mit ausschl. sicherer Kundschaft, sucht zwecks Ver¬
größerung Teilhaber mit 15—20 Mille Bar-
eintage, der die Reisen übernimmt. Anssührliche
Offerten unter 4 . 5 ® » an den Tagbl.-Verlag.

VemijM and Einkommen
Par » Ile Teilnehmer zu erhöhen undfür
vervielfachen.

Grosses und Vieles
mit Wenigem leioht zu erlangen . Keine
Lotterie . Streng reell . Erst Gratisprospokt

RfrieAtUraOer &  iSiiiow,
8 «. Ludwig (Elsaß ).

verlangen.

Geld -Darlehen sos. zu 4, 5, 6 Proz. in jed.
Höhe auf Schuldschein, Wechsel. Polize, Lebevs-
Verfich-rung. Hypothek, auch Raten »Abzahlung.

" " .Wel , SS«''" ' ' — . . .O . liöilii 7erlin W , 38. Rückporto.

Vertreter -Gesuch.
Leistungsfähigesiidd. Dainpf -Zuckerwaren-

Fabrtk sucht für hier und Umgebung energischen
bei der Kundschaft bekannten, solventen Vertreter
unter günstigen Bedingungen. Offerten unter
Beiftiguiig von Referenzen «ad M . 484 an den
Tagbh-Verlag erbeten.  _

sten Vervielfältigung je« u.
Abschriften m. Schreiv-
Maschine , sowieNeOersetz.

in sämtlichen Sprachen fertigt billigst die
Haujeatische Schreivstuve, «L »-M, L

am
Leistungsfähige , seit längeren Jahren
Platze gut eingefüleingeführte

SM»-.Sdjikibfeft-ni
ZMerlmreil-FBrik

sucht p. 1. April er. f. Wiesbaden nebst
näherer Umgehung tüchtigen , gut
-ingeführtenVertreter.
Brancheknndige Herren erhalten den Vorzug,

Offerte » unter f . « « « f.  n . an
Budolf fflesse , 9taUU5tiW < S1147

Für Oberou-Borstellung,
Dienstag , 27 . 2 ., zwei bis drei Abonnements»
Plätze (Parkett) gejucht Nerotal 16.

Avigl. Hojtheater.
Wegen Trauerfall 2 erste Parketts , link»,

erste Reihe (Eckplatz dabei), Serie L, find für den
Rest der Saison unter Preis abzugebcn. Näh « »»
Bankhaus Friedrichstraße g.

Ein ««fett s Platz i. D für den Reft"ü7;
Saison abzugeben Fischerstraße2, Part.

Ein Viertel Theater - Ahonnemeuil
Parkett , 3. Reihe , für den Rest der Saiion
abzugebcn Franz -Abtstratze 1, 1._

Frack., a. W., norm., b. z. vl. Friedrichftr. 4lk
Ein weißes AtlaS -Kostüm (Empirei in

verleihe « Seerovenstratzc 29 , 2 U
Eleg. Maskenko stüm zu Verl. Feldstratze  13
Masken -Kostüme : Phantasie, sp. Tänreriä'

Matrofin zu verleihen Hcllmundstrahe 23, R.
El . Maskenonz. zu vl. Sedanstr . 13,

.. Masken - Kostüm (Sport ) u
Körner str. 4, 3 l. Anzus. bis 2 Uhr nachmittag«

Baby - Kost, m. Hut zu Verl. Sedanstr .~iG~ äT
Ein hochelegantes Maskenkoftümznv^

leihen Hermannstraste 12, Part.
Maskenanz. billig zu Verl. Jahnsvratze U) ‘~
Schöne D. -Maskenkostüme dill , zu

leihe « Kevmnndstraße 8 , P « rechts.
Sch. MaSkcn-Anz. b. zu vl. Scyacvtitr.
Drei sch. D.-Masken-Anz., Schmugglerinnen.

billig zu verl. Schulberg 15, Gartenb. 2 St.
Maskenanz, billig zu vl. Wairamstr. 10. 1 »,

Sternhimmel , Pr .-M 5
Kirsche , neu, 6 M.. schöbe
Zigeunerin 3 M.. zu perl.

Bleichstraße 43, Part , r._
Zwei sch. Mäskl-K. zu vl, Bertramstr . 2 . a ' tl
E/eg. Damcnmasken. Domino m"v „ rtiaeuii

Posttr äger, neu, b. zu vl. Bismarckring 23. P , L

zu

"Drei n. eleg. MaSk. b. z. vk. Sedanstr . 4 a'r
Verschied, eleg. und einfache VraSrenaLT aH

verleihen. Näh. Schwalbacherstratze 30. 2 ,
Masken -Änr . b. z. verl. Walramstr. 2Ü "P'
H.-MaSke (Marine) zu verl. Saatgaste 3fT 1.
Vier et. Maskenanz. (1 Tiroler. 2 Ttrol» ^  ^

1 Zigeunerin) M verl. Hermannsträhe 10. 8 l.

MM  D.-Maskm btöta m öerleife«
_ ^ahnstrahe H N
Elegante MaSkenanz .' ^ M
zu verm. Blücherftraß« 11^ z ;

Eleg. D.-Mask., Rokoko, Pierrctte , Tyr.
Dom., Jugendstil , span. Tänzerin, von 3.60
an. Anzus. v. 12 Uhr an Steingasse 31. Vi»b 2,

Damen -Masken , Tyr ., Eisäss.. BLnerdü
Zig., v, 2 Mk. an zu verl. Steingasse29, Frtsp . r.'* OJrtm*«»ritt ■> hl WinftTEleg. M., Zigeunerin, z. vl. Riehlstr. 6.1^

D.-M., Zig . b. zu vl. Ztetenrtna isfaT
2* 0 % ttki "V«'' • • c*-Eieg . seid . Pierrette %u  lpau . Tänzerin

b. zu veri . Ellenvogengaff « « , Schublaa ^ .

and

Clown b. z. vl. Ellcnbogeng. 6. S
^j^ cheleg. neuest « PreiSmask « u. zg"
.. Masken v. 3 Mk. an z. verl. Hellmunl»»'»
Eleg. Dom, m. H. zu vl. Hellmiindstr.'L -öT

E 1 58 ' ~ '

neu,

7 sch. MaSk.-Anz. b. z. v. Bertramstr . 3^ .
Eleg. MaSken (Zigeunerin. Rose, Edelweistss

, b. z. vl. Drudenstraße 9, Part , r. vh
Zwei M.-Anz. b. zu vl. Friedrinsttr . 50.̂
Elegante Maskenkostüme- „ u . Don, ««»»»

preiswert zn verleihen Stiftftroße 5, 2.

u.
Zwei sch. neue Maskenkostüm « (ft.

Pyantaste ) big, zu verleihen Bertramstr r  g.
2 schicke Stad . b. z. vl. Scharnhorsts« . t8
Geg. Zigeunerin 3.50. SLomino(All.) m'. Hut4.50 Mk. zu verl. Secrvbruftraße 30, Hochp<,»i
Eleg. Maskenkostümz. verl. HeUiuundstr. 44. 1'
Sch. Bhant .-lköst. b. z. verl. Sedanstr . Ä a »'
Zwei Maskenanzüge zu verl «, Pi

und Geranie . Bleichstraße 31, Bdh .
Zwei el. Zig u. mehr. Herren - ulDanüeL

Masken Hermannstraße 12, 2 bei K > » b Pr .
Klea . Dameu -Mask . dillia in boill rr:

hei Wiehl , Marktftratz « 12, H.
Eleg . Preismasken 1 Tirol .. Gr . Los^ kZ^

Domino) bill. zu verl. Frankenstraße 13, Hth 1v
Zwei eleg»seid . M .» sp. LSnzert « " '

Tyrol . » v. 3 M . an . Bertramstr . 13,
Np (Andalufierin) billil
Ul .- MuML Luisenstraße 17. Ht!
Regimentst. i>. Zig, b. vl. Hellmundstr.
Ein hochelegantes MaSkenkostüL^

verleihen oder zu verkaufen. Wellritzstr. 47 «verkaufen.
vl. Gneisenaustr. 9 1

2 l

2 cl. M.-Anz b. zu_
" "Maskenk. b. zu vl. Adlerstr. 23,

Wske
Sch. Maskenanz

Mro !«rin )" billig zu verm.
verk. Walkmüblstr. 24, P

T.
' P .-M.-A. SchächöM . z.

' hocheleganteN. (Preis --

z. vl. Aismarckra. 77
-öir ^ efärnr ^ l

. . . . a. m
1001 Nacht, Silberbraut , Andalufierin

erzen, Brikett, sowie Landestrachten v. L
u. KlowSdmftw onanz. b. zu IN-AjjLj!IdlJSl I|Utzjxi|II|m\\ IIslIIIIIJIIIIUjLjLIjIu IIIUIIII1 fl1 IISlLIIulul81 SULJl̂alälalWillW IILIjIsls



N - ov. Movge « -A « sg -rr»e , S . Klatt. Wiesbadener TagbLalt« Fveitag . 33 . Frvruav 1906. Kette 33.
- „ Masken -An ?». Pierrctte . Zigeunerin, von
L ML an zu oerieihen Stcingaffc 31,' V. P.

Zwei hochetea . seid . Dominos mit Hut
U. «in Maskenkostüm (Bäucriu ) bill. zu verl.
Sirch ga sie 27, 3. vorm 10- 127- Uhr.__

MaSkennn,. u Dom. vl. Frie dri chstr. 44, L.
AochsckstckcS Maskenkostüm "sc'hr billig zu

derleih'ii Sedansiraße 7, 1._
1~~ Sch. Ä .»A., tzüinz., neu, z. vl. Adlerstr. 81, gi. il

Schöne H. »MaSk e zu Verl. Blcickstr. 21, 2.
DamenmaSken (SBnffcrrofc, Tirol .), Domino

tt. Englän der (t. Hrn.) zu vl. Ellenbo gen gasse 8,1.
4 eleg. M.-A. zn vl. Stoll . Hcllmundstr. 33, P.
Zw«! schickeD.-M., Gigerl, u. 1 e!eg. Phant .-

Kostüm zu Verl. »S» l,n , Schlachthaus 3.ffliT TT . n' mmm7
im.  eleg. Mäsk. b zu vl. Wcllriy str. 30, 2 ~
Weinrebe u. Fürstin z. v !. Wcllriystr. 26, £>. 3.
Goldfis ch-M.-A. b. zu verl. Bül owstr. 9, M. Pi
Eleg. schickesM. - Kost, zu vl. Lebrftr. 2, 2 l.
Mehrers frische schiSo Masken -Anzüge

Xfl . Wa » *>e . H cllmun dstr . 28 , 1. T t.
2 Ztgeunerinnen -Kostüme werden billig

Derliehca Luisenplatz 1,  1 . _
Orig . MaSke z. vl. Hellmnndstr. 3, 3 rechts.
Zwei hochel. orig. seid, tadell. Blmncn-Phant .-

Sostüme (Rosen) b. zu verl. Bismarckring 17, 2r .
M.-A. (Elsas).), neu, b. zu vl. Blüchcrstr. 24,2 r.

Eine hochelegante erst« Preis Masse
Seide) und eine Msüfseri « (neu) zu verleihen
"'rbricherstraße 83, 3.

El . Zig- ü. Fisch. b. z. ol. Fanlbnmnenstr .ö,1.
Herrcn-Pr .-M. zu turl Michclsbcrg2, 3 lfg.

wei el, Mosk.-A. b. zu vl. Friedrichstr. 9, 3.
-A. (Eis. !f. 3Mk. z. v. Blücherstr. 5, m.  3 r.

M . -A « ?. » Garmcn, Span ., hcllbl. Dom. m. H.,
Tyrol ., sch. Phant . m. H- b. z. v. Roonstr. 8, 1 r.

Sch« . Atl.-D. m. H. b. Secrobcnstr. 20, P . r.
Sch. M.-A., Weinrebe, z. vl. Wcllriystr. 45, H.3.

. Tag u. Nacht, 8 Mk. Bleichste. 29, 1.
8 sch. M.»K. bill. z. verl. Sedanstraße^2, 2 r.
Bäuerin , Atl., 8 Btk. z. vl. Seerobenstr. 80,Hp.

^ 2 sch.^M.-A. bill. z. vl. Blücherstr. !). Mb. 2r.
' Eleg . Matblnmenanzng für 5 Mk . zu
»erleide « Luremvurgstrafle 7 , 2 links.

Sch. Maskenanz, zu verl. Adlcrstr. 31, H. Ir.
"Mäsl .-SL. I ),' z. vl. N. Walramstr. 29, B. L
Bersch, sch M.-A., neue erste Pr .-M„ orginellc

Fuld. Pr .-M. zu verl. Riehlstr. 15, 8, Frau Rufa.
Eleg. MaSk̂ -Änz. zu verl. Oranicnftr . 52, 1.
Helldl . Douiino , schicke Maskenkostüme

zu » eeleiven MichelSder « 1« , S._
Schönes Masken -Kosiürn f. 3 Mk . zu

»erleide « Hellmunvstr . 27, Seit ». Part , l.
Span , u. Winz, b. z. verl. Hellmundst". 46, 1.
Sch. D.-M.-A. zu veil. Hermannstr. 24. 2.

. M.-A. (Pbant .) b. z. vl. Walremstr . 87, H. 1 l.
Sch. MaSOAnz . (Holl.) zu verl. Albrechtstr. 28.

~~ ~ßfT r  2 fast mue Maske « Kostüme für gr.
schl. Fig . billig zu verleihen Am Römertor 7, 2 r.

2eleg . Dom , m Hüten z. vl.' Bertramstr . 4, o l.
Tirol . « . Pin « Po « g , Pierrett , zu verl.

Faalbrunnenstraße 11, 3._
Reu cS Maskenko st, z. vl., 6 M. Saa lg. 10, 2.

' Kescher MaSkeu-Anz. z. v. Drudenstr. 5,1 r.
' D^ M., Jock.Hg ., vl. Hcrdcrstr. 16, 2 l.
r ^Maskenkostüm b zu vl. Mvntzstraße 80, P.

S ch. M.-Anz. (8 Mk.) z. verl. Adlcrstr. 10, 1.
schöne Masken, Spanierin , Zigeunerin, Kan¬

test«. für 3JbO  Mk. zu verl. Hcllinundsir. 28, Part.
Eleg Maskrn-Änz. zu vcr!. Westcndstr. 4, 3 l.

^ M.»Ä„ Geifda, GlückSll.. z. v. Gneifenaustr.4,1.
L^sch. M. (Spanierin ) z. vl. Walramstr. 18,1.

‘ Masken -Anzug (panische Tänzerin ), neu»
iülig zu verl. Schwalbacherstr. 87, Mittelb. 2 r.

Schöne Spanierin zu verl. Kornerstr. 7, 1 L
Eleg. H.-M. (Spanier ) z. vl. Bcrrramstr . 6,21

’ Maskm-Anz. bill. zu verl. Walramstr. 23,̂ P.
SchwarrwStd -r >n 8Ml .,Zigeunerin 5 Mk.

zu verleiden Kapellenstraße7, 1 links.
Nu schöner, gelb plijsteiter Domtuo billig

zu vcrleihen Vduippsbergstrahe 25, Bart._
Zwei Maskeu -Änzüge » Mohnblume und

Werrctt«, zu verleihen Wörthstraße 1, B., Laden.
D.-M.-Ai'z. v. IchS an zu vIRichlst r. 3, H. 2.
Eleg. MaSkenanz., span. T . u. versch. andere,

b. in verl. Saalgasse 32, Hth. 3 r._

Maskenball.
Drei hochelegante schicke Maskeukostüme

billig zu verleihen Faulbrunnenstraße 8, 2 r.
»leg . Maskeukostü « , heübl. - lila , bill. zu

»erkeiben Stifts :raste 22, 1._
> 2 sch. Maskenanzüge z. v. Heümundstr. 30, 1.
^ Masken-Anz., Zig., zu verl. Jahnstr . 18, P t.

Bfch. sch. M.-A. b. zu vl. He^nnüchstr. 11,2~i.

SchickeD.-Maske(Postillon)
»l »« leibe« Karlstraße 82, 2 rechts._

Schicke MaSken - Anzüge zu vcrleihen bei
« ratz , Komcktion, Moritzstrastr 44.

Elegante Herren «Maske für 4 Ätk. ~billig
« verleihen Hclenenstrabe12, Hth. 2 St.

8 eleg. A.-M.-A. b. z. verl. Feldstratzc 16, P.
' Ma »k.-Anz. zu vl. Langgasje 2>) 22. Frtsp . r.
' " Mehr. D -̂M.-A. b. z. vl. .hellinundstr. 52, S . 2.

Versch. D.-M. b. zu verl. Kirchg. 36, Stb . 2.
iE ownmj z. vl. o. z. vk. Goldgasie 15.

«leg . MaSkeukostüm lhellbl., lila ) b. zu
derl. idelenenstrahe1), Part.

"Eleg. Maskenkost. (Luftballon u. Reform) zu
»erl. oder zu verk. Brrtramstr . 12, 2 r.  _

Sch» . Domin «, Tirolerin u. NsSss. b. z«
verl. Biemarckring 88, 2 l.

Aöderftr . 18 Domino m. Hut billig zu verl.
Äelbs. Dom, m. H^b. z. vl. Dotzh.' Str . lsM72^
Herrn- u. Damen-Domlno, Mnzertn , Äetlchrn

und Bierrette blll. zu verl. Bismarckrtng 21. Lad.
-M .ttaHNsch , 'm,ibltr« irrmlt Lasse Kasf«
SOW. Schwalbachersiratze 29, 2 rechts. , ,

Gut . Kund, für 1. Qual . Milch
m—g . i . März gesucht. Die Milch

Wird zu seitherigem Preise geliefert . Off.
unter « . i ‘\  i « i> postlagcrnS Walla « .

I . Kaufmann sucht gutenPrioat-Mittagstisch
(Nähe Friedrichstraße). Offerten unter SS. 43»
an den Tngbl.-Berlag.

KlavierftLMmen
u. Rcparnt. billig, gewissenhaft. Arb. MUNr « !»,
Waterloostraße 3. Daselbst Konzertstöte H. F .,
7 St .. Eb-nl-olz,  18 Neusilb.-Klavp., sportb. z. vk.

Umzüge.
Möbel - u » Gepäcktransporte , sowie jebtnclcte
Fuhren mit Fedcrrottc, ein- u. zweisp., in «. außer¬
halb der Stadt und über Land, übernimmt ber
billiger Berechnung, und praktischer Bedienung

Hochffr. 6 u. Ludwigstr. 6,,P.
IklN ' Üao peryNöbel !vngen und Fedcrrollen
^sln îiisl der Stadt und überLand , sowie

das Packen von Glas u. Porzellan des. unter
Garnniie . ^ B»?lig,p SKino , Morihstr . 7, Stb

Junger Mann mit eigenen, Pferd sucht für
nachmittags leichte Rolle oder Geschättrwagenzu
fahren, Off, unt. "8 ' . 4L « an den Tagbl.-Berl.

Aufarb . v. Polstermöd . u. Bette « , Gard.
aufm., Zini. tap. billigst. Raiienthalcrstr. 6, Part.

iNohrstüitlc u. Körbe werden gut gestochten
bei w . i»eir y . Röm erberg 6. gilt)'. 2 St ._

Mitde!m. anfimig
Solide Leute

erhalten gegen kl. mouatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen - Konfektion , sowie
Bett - u . Leibwäsche , trleiderstvffc re. Gcfl.
Offerten unter »>. 8 « a an den Tagbl .-Vcrlag.

Erstklassige Schneiderin,
in englischen und französischen Schnitten durchaus
eingcarbeitet, sucht noch einige Tage in der Woche
zu besetzen. Offerten «nb « . 4 » 4 an den
Tagbl.-Vcrlag._

Kostüme , Blusen u . Kinder»
kleider w. in u . nutzer dem

Hause angefertigt BiSmarckring 88 . H. 1 r-
Konfirmandenkleider werden schick n.

billig angef . Aaulvrunnenstratze 4,  1 . Et.
Schneiderin sucht Kunden ins Haus. Off.

unt. i ». 4L « an den Tagbl.-Berl.  _
T richtige Schneiderin empsieylt sich

billig « Wellritzstratze 39 » , 3. Kt.
, Schneiderin crnpf. sich in u. autz. dem Hause

billigst. Hcrderstraße 3, Mctzgerladen.
Schneiderin s. Kunden ins Haus , auch Aendcr.

u. Anfert. v. Kinderkl. Röderstr. 11, 3. St . rechts.
Geübte Schneiderin empfiehlt sich z. An-

fertigen v. Damengardcrvbe. Morissir . 88, F rtsp.
Eine Frau , i. Äusbes?. d.' Wäscheu. Kl., sow.

im Ans. »euer Wäsche geübt, bat noch einige Tage
der Woche frei. N. zu ersr. MaurittuSstr . 7, 1 l.

Stickcreiardeitcll aller Art
werden angefertigt  Webergafse 3, Hth . P-

PlisteeS werd. gelegt. Meter 4 Pf., gaufriert
in allen Breiten. Frau Hartmann . Schwal-
bacherstraße 13. 8, gegenüber der Jnfant .-Kaserne.

Gardinen werde « billig gespannt und
gebügelt Horkstratz « 18,  2 . S t . r. _

Pcrs. Bügl . s. K. N. Wolmmstr. 25. Sb . 1.
P . Bügl. s. n. K. i. n. a. d. H. Karlstr. 38, H. 2 l.
HerrschciftSw. w. gcw. ». geb. Kork slr. 4, V.3 l.
Pariser Renwäfcherei oon A. Jkm *t,

Bleichstraße 14, Hth. Spezialität feiner Herren-
und Damenwäsche.

Neuwäsch. Dotzheimerstr. 13, P ., Frl . Michel.
Eig. Bl. Spezial , fein. Herren- u. Dam en wäscli e.

Herren - u . Herrsüraftswäsche wird gut
und pünktlichbes orgt Noonstratzc 10, 3 I._

Ärb .-Wäsche zun . Wasche « und Micken
wird angenommen Orontenstr . 35,  Mrb . 2 r.

Uebernevme Herrfchafts -, Hotel - undK tdenwäsche. Schnelle Bedienung, eigenee. Römcrberg  16.
Wüsche zum Waschenu. Bügeln wird angen.

Gneifenaustr. 7. Vrdh. Bestellungen p. Postkarte.
Wäschew. angen. auts Land z. W. u.' Bug.,

eig. Bl . N. Oromenstr. 19, H, P .. b. F . Lietzingcr.
Arbciterüiäschez. W. u. Äusbess., sow Bügcl-

wäschew. g. des. Herm an nstr.3,  H . D. Fr .Bechtold.
kräftHödchen s. Kundi-tu i. Waschen

und Putzen. Hermannstraße-22, Borderb. Part.
T . Waschmädch. s. n. K. Stetngassr 18, 2 r.

cmvf sich in Abonn.- u. Einzcl-
^zl . lsl .lttt frisuren. Sedanplatz 6,
Perf . Friseuse emps. sich in Ballfr . in und

außer dem Hause. A.  itopi ». Roonstraße 10.
Perf . Friseuse emps. s. geehrt. D. f. Einzcl-

u. Ballfr . Ondulation u. Kopfwäsche im Ab.
3—4 Mk. Seerobenstraße 11, 3 r.

Mff - Friseuse empfiehlt fich in allen
Frisuren . Herderstratz « 23 , Laden.

Tücht.
zu billigen

,vris. emps. sichz. Einzclfr. u. Abonn.
rei sen. Kirmgässe 24, 1.

Perfekte Friseuse wünscht noch einige
Damen im Abonnement von 8 Mk. an. Näh. bei
Hoffrtseur Saiasna «!, , Bärenstraße 4.

Äerztl. gepr. Masseuse nimmt noch Patienten
an. Herdertzraßc 87, 1 recht«. Postkarte genügt.

Für ein Kind diskr. Geburt, hühsches gesund.
Mädchen, werden Adoptiveltern gesucht. Offerten
unter  v , 4 » « an den Tagbl .-Berlag._

Kind , 2'H , tagSübDi. g. Pff. z. g. Näh'.
z. erfragen Luiscn pl atz 1, 2. St . von 8—8 Uhr.

kleines Kinb in Pflege zu geben. Näh.
Göbenftrahe 13, Hinterh. Part.

Ir vornehme Damen in
, all. Frauen - Angelegen.
h-ficn. Offerten u. F. »4 « cm den Tagbl .-Berl.

'Mkr7 Not
wenden sich in cKen dis--
treten Angelegenheiten ver¬

trauensvoll an eine ältere ertahrcne Hebamme.
Offerten »ntet A. S PQ an den Tagbl.°Verlag.

^ Phrenologin. SchächtsirTA, 3. IS—l u.'fl- IL

Plirciiologi» L
straße 9, 2 St . r. Nur f. Damen. _ _

Margarete ISornsteln,
Slnrean l ttr (Bog5059)P 142

II «SratsvoriBi i ttl ss n  g,
Säer ' in . Schönhauser Allee 9n.

in sich. Sülluug , 2000 Mk.
Eink., Wwr.. 41 I . alt , kath.,

ein Kd., wünscht sich mit kath., sol., häudl. erzog.
Fräul . oder Wwe. ohne Kdr. in entspr. Alter m.
einig. Vermög. z» berb . Diskr. zuges. Vcrmittl.
vcrb. Offerte» u. ^ - 484 an den Tagbl.-Berlag.

rrmdcttß,lruÜ0tti

„r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. ~

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Suche zum 15. März ettf\

Töchtcrffcilsimit
zur Erlernung von Haushalt und Wissenschaft-
Prospekte unter Stt * an die Annon.-Erped-
II . icliiirniann , Düfieldorf ._ 11.89

Familien-Fremden-Pension
von Frau Direktor J . Rerg . Wwe .,

Tilla Dariilo , Abeggstrasse 11.
Ia Referenzen. llässig' e Preise.

t0 , Part ., 1möbl. Salon
nebst Schlafzimmer zu vcrm.

I " « »>8>«»n g.elntia » n . Adolfstrasse 4.
Elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension.

Möbl . Zimmer
Mbrechtstratz « « , 1.

mit und ohne Pension

Für Schüler - schönes Zrmmee mit Pen¬
sion tt . Fnmitien -'Anschlnf ! zu Ostern frei
Sltbrechtstrcthe 38 , 1._ _

Villa flirrstndps&Ir,
13 u. 15 Em »er8tras8e . Telefon 3613.

FatnUien -FenaioD 1. Raage ».
Klejy . Zimmei , gr . ßarten , Jfäder.

Yorzttgli ohe Kileho.  Jede Diätforui.VOrzUglKJilüsvunit;, _ tiruc  i' i.iimim,
Mnimer ttt . Pension an tsr . ^ erren odl

Damen zu vermieten Friedrichstratz « 47,  S.
MU - (Sieg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pens.

(Sonncns .) zu 'verm. Hcrrngartenstratze1b, Hp.

Fremden -Pension
Herrngartettstr . 16 , 1 (nächst Adolfsaliee ) ,
gut möblierter Salon mit Schlafzimmer, auch
__ einzelne Zimmer, frei.

möbl «Zimmer zn verm.
__ Kapellenstraße12, 2 l.
Karlstr . 87 , 2, möbl. abaeschlosicne Etage,

4 Zimmer und Küche, preiswert zu vermieten.

Elegant
(»in gut möbl . Wohn - n . Schlafzimmer

in guter Lage findet ein besserer Herr bei älterer
Dame NitolaSstrasie 3 , Part«

RikolasSs * m*«**«-Betten zu vermieten.
Pension Pagenstecherstr. 1, 2. f. nibsi Z. z. v.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahnstr . 2, 1

Röderstratze 38 , Parterre links, Zimmer
mit 1—2 Betten frei.

Zu Ostern oder früher finden einige « chülcr
schöne Zimmer und gute Pension in gutem Haus
nahe der Rheinstraße. Gute Emps. Offerten u.

48 « an den Tagbl .-Berlag.

BaS Rauheim.
1—2 jttng « Damen aus guter Familie

finden v. 1. Mai an z. gründl. Erlern , d. ff. Küche
u. d. Haush. liebev. Auf,,, u. vollst. Familienanschl.
b. 2 älteren Damen. Peusionspr . monatl. 50 Mk.
W Off. erb. u. Jf. I, . » » 8 an « ndolf

Frankfurt a . M . (F. a. 4921/2) F148

Miellstirsttchc

Z
ttr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wst unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

Aufträge zur Vermietung von

Villen , Wohnungen
und Geechäftslokalen nimmt an

.1. Meier , Agentur , Tauamstr . 38.

Per 1. Oktober oder früher wird eine der
Neuzeit entsprechende Etage oder Billa mit

8—9 Zimmer«
gesucht, Nähe des neuen Bahnhofs bevorzugt. Off
mitPrc ^ ar^ ^ u^ ^ ^ Sa ^ enT ^ bsiWerl

Bchmz, 8—10  Zimmer,
event. 2 getrennt, in Billa oder Etage,
moderne« HauS, feine Lage. Zentralhelz.
bcvorz., per 1. Okt. oder früher gesucht.
Offerten mit billiaster Preisangabe unter
LL. SA « au den Lagbl .-Bcrlag.

Wohnung,
7—8 Zimmer, auf einer Etage, 1. oder 2. Stock,
mit elektr. Licht und Zentralheizung, seine Lage,
per 1. Juli oder früher für kleine Familie zu
mieten gejucht. Offerten mit äußerster Preis¬
angabe unter M. « » « K.  n . an F 148ititdoif Mm «e Wiesbaden.

Wohnung
Zimmern für Pension,von 6—8 Zimmern für Pension, Kurlage,

wird bis 1.  April z» mieten gesucht. Off.
sub ». 428 an den Tagbl .-Berlag. I
Ju WicsLiadcn oder rm

Nhemgau sucht älterer Herr
eine hübsche4-Zimmerwohn », Küche usw., in
feinem Hause in freier Lage mit Garten, mögltchst
als Alleinmtcter. Offerten mit Preisangaben unter
W . t :rs an den Tagbl.-Berlag.

Geräumige 3 «Zimmer - Wohnung mst
Mansarde u. Zubehör im Westend von kleiner ruh.
Familie grsuclit. Parterre oder 1. Et. , wo After¬
miete gestattet ist. Off. mit Preisangabe unter
8 . 8 . i « iü> postl . Schützenhofstr.

Aeltere Dam « sucht leerstehende Wohnung
in gutem Hanse. 3—1 Zimmer für 5—600 Mk.,
nicht über 2 Stiegen. Offerten bis Samstag
unter  I " . 4 » S an den Taqbl .-Verlag.__

Kinder ' . Ehepaar sucht zum
MM 1. April S- 4-Zim.-Wohn.,Küche,

2 Maus., wo Aftcrui. gestattet. Off. mit Preis
unter «». ISS an den Tagbl.-Berlag erdeten.

Gesucht zum 1. April, reip. 1. Mai, freund!.,
der Neuzeit entspr. eingerichtete ^

Z-Zimmer-Wohmmg
mit allem Zubehör, in nur bester Lage, event. mit
Gartenbenutzuiig. Offerten unter „ fthe ^ nicK *»
» . 4SI an den Tagbl.-Berlag._ _

Plltterrcwohumlg gesucht-
voit 3 Zimmern « . Zubehör mit Garten,
benutzung, im ntittlere » Rheinga « , Gllvive
bevorzu - t. AiiSsirhrl. Offerten mit Preisangabe
u. A.  riss an » . Fren, . Main, . F39

Einzelne alt . Dame sucht z. 1. Juli freundl.
abgcschl. 2-Zim.-W»hn. in ruh. Hause. Off. mit
Preis u. iE. 4SS an den Tagbl .-Berlag.

Wohnung für Wäscherei, 2 Zim., Waschküche,
Bügel- und Trockenranm, oder Garten , gesucht.
Offerten u. «>. L» postlagernd Bismarekring.

Ein fiiibcrl Ehepaar s. Wohn. geg. HauSarb.
b. z. 1. Apr. Nachznfr. b. A. Hein Gutendcrgplatz ü.

Leeres Zimmer bei anstäiidiger'Faimiie für
sofort oder April gesucht. Offerten n. V. 4S4
an den Tagbla-Berlag._

In Wretbuden ober Umgebung kevent
bis Eltville) sucht älterer Herr

2—3 nnmöbl . Zimmer
mit voller Pension und Bedienung. Erforderlich
Gartenbenutziing gute Verpflegung. Off. imter
sr . ir » baiiptpostlagernd in Wiesbaden erbeten.

Geschastsd. sucht zum 1. Atärz et» freundlich
möbl. Zimmer mit guter bürgerlicher Penstou.
Off , m. PreiSang . u . 4,. «SS a . d. Tagbl .-Berl.

-onnenbergerftraße oder
sonniges, gnt möbliertes Zimmer, bi« 150
monatlich, Alles inbegriffen. Sehr guter Lisch,
elektr.Licht, möglichst Zentralheizung u. Bedienung.
Offerten unter 43C an den Tagbl.»Verlag.

Hiesiger Beamter sucht für 1. April ein möbl.
Zimmer, Nähe des Waldes. Angebote unter
I ». 8S 5 Postamt 4, Taurmsstraße.

Nnüige Dam « sucht schönes rrbl. Zimmer
(Preis bis 20 Dkk.) ohne Frühstück in kl. Familie
ab 1. März, Nähe Wilhelmstrabc. Offerten unter
T . 48S an den Tagbl.-Berlag.

Ich suche eine,! kl. Laden , entlegen jedoch
im Zentrum , auf 8—14 Tage. Briese unter
»». 4 » « an den Tagbl .-Berlag._

Gesucht
Postkarten -KioSk in der Postuähe oder Pro¬
menade rc. Briefe mit Preisangabe an die Adreffe
A' », . « ei, >»» i,, -r . München, Blutcnburgftr.29. Ir.

Raum
zum Einstelle » von Möbeln s4 -Zimmer»
Wohnung ) per 1. April ,« mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe pro Monat
unter fl.  4 « a an  den Tagbl «-B «rlag.

Per Anfang März wird auf 3 Monate ein
Raum zum Einsteven von Möbeln gesucht.
Offcrtm mit Größenangabc an

Ernst ß tl ! ler . Schreinermeistrr,
Wallnfrrstraße 3.

Weinkeller LEL
iUflOTCU SUD

Me kleinere GiseMMNyMlvus
in einem frequenten Badeorte zu pachten gesucht.
Offerten unter 8 . 48 » an den Tagdb-Brrlag
erbeten. Vermittler ausgcschlaffen.

Zwei Lagerplätze , größere und kleinere,
vit -a-vir dem neuen Zenlralbähnhof, an dem Kmser-
Wilhelm-Riua und der Adolssallee, per sofort zu
verpachtm. Näheres Ncu gnffe 3.

«tNkllWllŴuLchL.
Wasserleitung u. Einzäunung zu verpachten. Näh
Kaiser-Friedrich-Wina 15. Darr .. 1—4 Uhr.
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J it verpachtenftige» Bedingungen ein Hotel-
Stestaurant m . 36 Zimmer »» i»n Zentrum
der Stad «. Anfragen » . w . m , m . aous
hanptpostlagrrnd.

Großer LagerpZatz,
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anstoßend
Gartm , zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. saei *er , Schützenkiof-
stratze 11 . 1091

Nttteriichtr,
Gesucht eine ßehrerlu’%Ä? e

_ Bier AahrrSzeiten , 5V.
Musischer Lehrer für russischen Unterricht
achtjähr. Jungen gesucht. Zu melden von

-4 Ubr Elis ~ ' -Elisabethenstraße 19, Part.
SfirttttmiPr ihum.) sucht Schüler zur
^/lllltlitill Beausfichtuna der Arbeiten

und erteilt Nachhilfestunden. Off. u. 5®. **
an den Tagbl.-Verlag.

ZHWWKW

Berlitz SM,
Suisenstr. 7.

UnßsrrLM
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - nnd Klassen-Unterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hanse der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht, der Sohüler mir di«zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sieh in der¬
selben verständlich zu machen.

Päp”" Üiilflit Itt je «l ®ra:eä4.
Prospecte u. Probeieetioa . umsonst.

Art » Wand » ’ijo,  tv «-n -« tu. Nüolaspr . 1i , Li,
staatl gcpr. Sprachlebreriu 1. Ran es.

Diplomiert im Augusts -Seminar Berlin.
Franz ., Engl., Deutsch. 1—3 Uhr zu spr echen. _

Dam « er« engl . n . deutsch . Unterricht.
Rheinstrabe 20, 1. P reis mäßig.  ^

PW " Engl . Unterricht u . Kanverfatia»
trt Mttz tarne , Mauergaffe 8 , 1. Krage.

«epr . tierrrer .« , 20 I . tätig, im Ausland
unterr .. Franz ., Engl., Deutsch, Hit., Kanstgesck. u.
Klavier. St . 75 Pf„ ev. bill. Rheinstr. Ü8, S . 1.

Conr « et lecons de fran âis.
_Melle . Troti reaa , Moritzstr. 16, II r.

Bändels-n.MreMchmM,
Bheixstr. 38,

Ecke
Moritzftraße.

N« r erst« Lehrkräfte.
Tag - und Abendkurse.

Zither , Piano , Er?glisch Ichrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Nerostraße 23, 3.

An einer Gesangschule find zum
1. Marz an hervorragend bega!tc Herren oder
Damen zwei Freistelle « zu vergeben. Offerten
erbitte u.  V . 4S » an den Tagbl.-Verlag.

Bügelturs . , Eintr . jederzl, Dotzh.-str . 18,  P.

Wlesdüiiemr KsUGle,
Adelhei-str. 48,

StoQtm feinbüraerl. u. feine Küche.
Zeit 8 Wochen ober lU Iah «.

MUtagstifch. Menagen nutzer dem Hanfe.
E . Pa |»pci imu ei , Vorsteherin.

■.' ;. . ;<•; v V' • t ,<•; ... u. • , .

Dienstag Abend 7 Uhr vor dem Hause
Walluferstr . 3 schwarz u. gelb gestreiftes seidenes
Kopftuch verloren worden. Abzug, gegen Belohn.
dortselbst im Hauie Parterre . Müller. _

verloren eine Lorgnette mit Goldfaffung.
Dem Wicderbringer Belohnung Adolfsallee 87, 2.

kh***»*» kl . gold . Brosche m.
V kV Perlen . Gegen g.

/Bel , absugcben Oranienstraße 17, 1._■„Hektor"-
deutscher Hund, weiß-braun, mit Nickelhalsband,
entlaufen. Apoth. _ .

Großer brauner Dackel
entlaufen . Gegen gute Belohn.
abzuliefern Kapellenftrahe 4v.  _

Zugclauscn SS®
Ohren und Schwanz, » achmayerstratze

chllchten

An» den Dotzheimrr Zioilstandsresiktor».
Geboren. 31. Jan . : dem Bahnarbeitcr Ludwig

Janz e. S ., Karl. 3. Febr. : dem Maurermeister
Friedrich Wilhelm Höhn «. S „ Karl Wilhelm;
dem Maurer Johann Klepper e. T ., Eva ; dem
Fabrikanten Wilhelm Ludwig Leonhard Bender
e. S „ Erwin Wilhelm. 4. Febr . : dem Schlaffer
August Wirbel e. T .. Maria Anna. 5. Febr. :
dem Tüncher Karl Wilhelm August Bleidtner e.
S ., Friedrich Wilhelm Karl ; dem Taglöhncr
Johann Hoffmann e. T .. Marie ; dem Elementar-
lchrer Paul Albcrti e. S ., Ernst. 7. Febr. : dem
Maurer Karl Wilhelm Heinrich e. S ., Adolf.
1l . Febr. : dem Fuhrmann Peter Weis e. S .,
Hellmut Theodor. 12. Febr. : dem Schmied
August Friedrich Ohlenmacher e. T ., Amalie
Auguste Caroline : dem Taglöhner Hermann
Schrauth e. S ., Sebastian. 14. Febr.: dem
Töpfer Wilhelm Seid e. S ., Friedrich.'

Aufgeboten. 2.  Febr .: Maurer Philipp August
Müller mit Henriette Elise Ott . beide dahier.
7. Febr. : Maurer Ernst Schwalbach mit Amalie
Henriette Pbilippine Nicolay, beide dahier.
8. Febr. : Maurer Karl Schwalbach mit Emilie
Henriette Schneider, beide dahier. 13. Febr. :
Meygergehilfe Georg Friedrich Fetz mit der
Sckneiderin Dorothea Schäfer, beide dahier.

Verehelicht. 8. Febr. : Gärtner Hermann Huber
mir Marie Luck.

rorben. 8. Febr. : Luise Claas , geb. Diebl,
Ebeirau des Schlossers Heinrich Claas , 29 I . ;
Friedrich Wolfgang, S . des Lokomotivführers
Georg Schedel, 7 M. 11. Fbr .: Helene, T . des
Tünchers Johann Stroh , 6 M.

m «' n

Kurhans . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
5 Mir: Ko liiert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
o iijjo. ' a -alleria neticana.

Nestdenz-Thealer . Abends 7 Uhr: Der Weg zur
H !i ' -

Walhalla fRestanrant). Abend» 8 Uhr: Konzert.
BeichsHalleu-Hhealer . Abends 8 Uhr: Borstellung.

Aktnaryns , Kunst falon , Wilhelmstraße 16.
Mangers j ttitfifcien,  Taunusstraße 6.
Knustsakon Piöior , Tannusstraße 1, Gartenbau.
Zamen -Kkub, TaunuSßraße 6. Geöffnet von
" morgens 10 bis abends 10 Ubr.
Mstilipp .?>5e,;g - MiSlietgeü , Gutenberaschule.

Geöffnet SonritagS von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 1—7 Uhr.

Verein ffir  Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Sterngassc9, 2, und Bleichstr.-Schulc P . Berg¬
bort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Molsts lese lalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9'/- Uhr abends.
Sonn - nnd Feiertaas von 10" i—12‘ s Uhr und
von 3—81/ - Uhr. Eintritt frei.

Jerein für unent - ek' I' cke AusKnnft «Ser
Wo-ilfasrts -Einr ' cSlnngen u . Mechtsfraoen.
Täglich von 6—7 Uhr obend«, Nathans (Arbeits¬
nachweis, Abteilnno für Männer ).

ArKeiksnack neis «nentgeltlich für Männer und
Jiranen : im Natbaus von 9—12V? und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—12V? und von 2" <bis
6 Uhr. — Fraucn -Abt. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Fra „en-Abt. II: für höhere
Bernfsatten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für »ranli -npffeoerinnen (unter
Zustimmung der biesiaen ärttlschen Vereine).
Abt. II sf. hob. Bernfel de« Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: »/-9—V-1 und
Vi3 —7 Uhr.

lliTltrincviinant
* _ *_

Bersteigenmg von ausrangierten Geräten und
Materialien, auf dem Hofe der Wilhelms-Heil¬
anstalt, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 70 S . 11.)

V.rsteigernng von ausrongicrten Geräten und
Materialien im Hofe des Garnison-Lazaretts,
Schwalbacherstraße 16, vormittags 10 Uhr.
(S . Taqbl . 87 S . 12.)

Holzversteigerung im SchierstcinerGemcindcwald,
Distrikte Bodenwag, Hämmereisen und Pfühl;
Zusammenkunft am Forsthans Rheinblick, vor¬
mittags 9 ' ,, Uhr. (S . Tagbl. 84 S . 26.)

Holzversteigerung im Biebnchcr Stadtwald «, Distr.
Schwarzepffihl und Boffenwändchen, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 88 S . 12.)

Wrttc,

Meteovologifche Seoi ».rchtnngen
der Ktalio « Miesdade « .

21. Februar. 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr Mittel.worg. nachm, abds. |
Barometer»)
Thermometer C.

756.1 755.7 756.4 756.1
1.7 6.1 3.0 3.4
4.4 4.0 4.8 4.2

85 57 76 72.7
SW . 2 W. 2 W. 1 —

— — — —richtung , .
d?iederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 6.1. Niedr. Temper. 0.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0»
reduziert.

W etter -Ä eHdit
„des Mesdndenee Tagdlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Srewarte in Hamburg.

(Nachdruck»rrbmen.)
24. Februar : wenig verändert, meist heiter, etwas

wärmer.

Knf - nnd Unirrnang fnr Sonne (T) «»d
Mond ( « ).

'Durchgang der Sonne durch Süden noch wttteleuropüjscherZeit.)

Febr.

24.

©
im Süd . Aufg. !Unterg. !Anfg. ! Unterg.
>Upr«iin.!Uhr  Mirr Ûhr MinhUhr Min-jUhr Mm.

12 41 i 7 24 >ö 57 | 8 6V .j7 17N.

H rrciiiv l \nchrichten

Wiesbadener Jamenljeim Zngnste Wiktorim
Stift . O. W. Nachm. •> Uhr : Versammlung.

Parfümerie - Einkaufs - Genossenschaft Wies-
kal>en. G. m. b. H. Nachm. 4 Uhr : -General-
Versammlung.

Hnrngesellschaft. 6—7’/a Uhr : Turnen der
Damen-Abteilnng. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilung.

Tnrnverein . Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.
Aechter-Jer «s«ignng Wiesbaden - 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealidnile Oramenstraßc 7.
Wiesbadener Aechtiilnv. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Jiranzös . Konvers -Zi üel, Mittelschule Rhein-
straßc 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Aentsch« Hefelllchaft für ethisch« Kultur . (Abt.
Wiesbaden.) Abends 8st- Uhr : Vortrag.

Kreie evangel . Bereinigung zu Wiesbaden.
Abends 8'/, Uhr : Versammlung.

~ « . tz. J.
AvenoS 8'/, ubr : Versammlung.

Wiesbadener Wännergesang -Wereff
Abends 8'h Uhr : Generalprobe.

Männer -irnrnnerei « . Abds. 8' /- Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Mlesbadener Männer - Klnv.

Abend« 8V, Uhr : Probe.
Kvangelilchcr KrSeiter -Merein . Abends8'/^Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - n .Aing -KlnbMhketia . 8V2Uhr:Uebung.
Wiesbadener Ktbleten -Klnö . 8'h Ubr: Uebung.
Stemm- nnd Ainglikuv Einigkeit . Abends

8'/, Uhr: Uebung.
Klemm- nnd Mtng -KlnS Kermania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - u . Sp -rtkluS Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Kneipp -Jerein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zimmerschntzen- Klnv . Abends

9 Uhr : Scheibenschießen.
Merein für L>andlnngs --st»mmis «an 1858.

9 Ubr : Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
Schnkcrl-Mnnd . Abends 8 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesb,den . Abends 9 Uhr:  Gesang¬

probe. Vereinslokal Tbüringcr Hof.
Kthleten -KsnS Deutsche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Scharrscher Wänner -Ehor . Abds. 9Uhr : Probe.
Ehristkicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergelang -Vereiussoncordia . 9Ubr : Probe,
kstesangnereinVene Eoncordia . 9 Ubr: Probe.
Slenorachygrapben - Verein „ Hng - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhn Üeknmgsabend.
Aadfahr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr: Sitzung.
Klhleien -Verein Vi ««kaden. 9 Uhr : Uebung.
Kraft - nnd Sportkfub . Abends ü Uhr: Uebung.
Jlattdnliche Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/2.-

VereenSabcnd.
Jachverein der Jamenfrifenr - und Werücken-

macker-Eehrlfen . Abends 9V, Uhr: Historisches
tristeren lJostonnislieral . .

i 'nrchilche .̂ innqcn

JsvaoiMscho Knitns « oW«inPe.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 5.45 Uhr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat morgens Predigt 9.45 Uhr,
Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
6.45 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr, Wochentage
nachmittags 4. 0 Uhr. — Die Gememdcbibliothek
ist geöffnet: Sonntag von IO".—11 Uhr.

Alt - Jsraeliti sch« Knltuogrmeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 51/. Uhr, Sabbat morgens
8‘U Uhr, Sabbat Predigt und Gebete zur silbernen
Hochzeitsfeier Ihrer Mas. de? Kaiserpaares uno
der Hochzeit des Prinzen Eitel Friedrich mit der
Prinzessin Sophie Charlotte 10 Uhr, Sabbat
nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends 6°/« Uhr,
Wochentage morgens 7 Uhr, Wochentage abends
5V Uhr.

Theat «v - Gr » tpttr » pversr.
Üie,wrng-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M /df A A A A
Fremdenkoge. . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.- 10. Reihe
Sperrfitz 11.—14. Reihe

2
1
1

50
4
3
2

—
6
5
3

50

Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

itlirrtia * Oanicvti*

Rrstdenk-Theatev.
Direktion: Dr. phil. A. Uanch.

Frntag . 23. Febr. 167. Abonnements-Vorstellung.
Der Weg ;irr Soüe.

Schwank in 8 Aufzügen von Gustav Kadclbnrg.
Regie: Theo Tachauer.

Personen:
Emil Doruwald . Theo Tachauer.
Agathe, seine Frau . Clara Krause.
Tilly Bendler, ihre Tochter . . Elly Arndt.
Hugo Bendler, deren Mann . HemzHctcbrügge.
Arthur Gernau . Hans Wilhelmy.
Lola Coraero . Bertha Blanden.
Dariano , Impresario . . . . Gerhard Sascha.
Francelli . Ätthur Rhode.
Mörlen . Sofie Schenk.
Graf Barakoff . . . . . . Reinhold Hager.
Bayer . . Theo Ohrt.
Josef . . Max Wckisch.
Marie . . . . . . . . . Emmy Selke.
Ulrich Gröber . . . . . . Herm . Pöschko.
Martha . . Else Feiler.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. ». 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Samstag , 24. Febr. 168. Abonnements-Vorstellung.

Ein toller Einfall.
Sonntag , 25. Febr., nachmittags V-4 Uhr: Einen

Jnx will er fich machen. Abends 7 Uhr ; Ein
toller Einfall.

KSttiglkche § Schauspiele,
Freitag , den 23. Februar.

g4. Vorstellung. 34.Vorstellung im AbonnementI ».
Der Kajano.

(Pagliacci .)
Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung

und Musik von R. Leoncavallo. Deutsch von
L. Hartmann.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz
Regie: Herr vr . BraumMer.

Personen:
Canio,Haupt einer

Dorflomödi-
antentruppe !^ -ZBasazzo Herr Kalisch.

Redda, sein Weib Z Columbine Fcl . Hans.
Tonio, Komödiant" "stTaddeo Herr Müller.
Beppo, Kömödiantj Harlekin Herr Henke.
Silvio , ein junger Bauer . Herr Geiffe-Winkel.
Erster Bauer . Herr Schmidt.
Zweiter Bauer . Herr Schuh.
Landleute beiderlei Geschlechts und Gaffenbuben.
Zeit und Ott der wahren Begebenheit: Bei Mon¬
talto m Calabrien am 15. August (Festtag) issz

Cavalleria rnsticana.
(Sicilianische Bauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volks¬
stück von G. Verga entnommen von G. Targioni-
Tozzettt und G. Menaeci. Deutsche Bearbeitung
von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascognü
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannftaedt

Regie: Herr vr . Braumüller.
Personen:

Santuzza,eine junge Bäuerin FranLeffler-Burckard
Tnriddu , ein junger Bauer . . Herr Sommer.
Lncia, seine Mutter . . . . Frl . Schwartz^
Alfio, ein Fuhrmann . . . . Herr Engelmann
Lola, feine Frau . . ' . . . Frl . Cordes.

-- - - - . ilÄÄ.Landlentc Kinder.
Die Handlung spielt in einem ficilianischen Dorfe.
Dekorattve Einrichtung: Herr OberinspektorSchick
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — End« 9' /« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , 24. Febr. 56. Vorstellung. 35. gja*
stellung im Abonnement M. Die Großstadtluft

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , 23. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afierni

1. Ouvertüre zu „Riiy Blas“ . F. Mendelssohn,
Arie aus „Rinaldo“ . . . . G. F. Händel

Solo-Violine: H-rr Kapellmeister H. J rmer
3. Bnllet dgyptien (4 Sätze) . . A. Luicüni.
4. I'estmarsch . . . . . . . . H . Geist.
5. Ouvertüre zu „Der fliegende

& Wagner.Holländer “ .
6. Tarantella „Die Fiseherin von

Procida“ . J . Saff.
7. Liebestraum nach dem Balle,

Intermezzo . A. Czibulka.
8. Spanisohe Lustspiel -Ouvertüre A. Keler .ßdla

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer
1. Ouvertüre zu „Titus“ . . . . W .A.Mozart
2. Am Wörther See, Melodie . . A. Jungmann
3. Phantasie aus „Die Stumme von

Portiei“ . . . . . . . . . D . F. Auber.
4. El Matador, Walzer . . . . C. Mor en8.
5. Ouvertüre zu „Dame Kobold“ . J. Raff.
6. Reverie . . . . . . . . H . Vieuxtemp «.
7. Finale aus „Euryanthe “ . . . O. M. v.Weder,
8. Marche russe . L. Hanne.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 24. Februar , abends 8*/s Uhr:

IV. u. letzter grosserMaskenball.
Saal-Öffnung: 7lf» Uhr.

Anzug : Maskenkostüm oder Balltoilette (Herren:
Frack und weiese Binde) mit karnevalistischemAbzeichen.

Tanzordnung : Herr F. Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten (Inhaber von

Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten u. Abonne¬
mentskarten lür Hiesige) gegen Abstempelung
ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstag nach¬
mittag 5 Uhr 2 Mark, Nichtabonnenten C Mark.

Karten - Verkant täglich bis 8 Uhr nach¬
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen-
bergerstrafse, von da ab an der Tageskasse im
Hauptportal.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zur Feier der silbernen Hochzeit

Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin.
Dienstag, den 27. Februar , abends 8 Uhr:

Fest-Konzert
mit patriotischem Programm, ausgeführt von dem
städtischen Kur-Orchester, unter Leitung seines

Kapellmeisters Harra Ugo Afferni.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten »nd

Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt y0r.
znzeigen.

Städtsehe Kur-Verwaltung.

RsichshaUen -Theater . Sttftstr ^ tzU
Spezialitöten-Borstellung. Anfang 8 Uhr

" Ka »Ier -Rnn <»rkm« a . Rheinstratz ^ Z^ -
Diese Woche: Serie l : Wanderung burch L

Schwarzwald. — Serie II : Salzburger
Airsmävti - e ThoaterT ^ — *

Frankfurter Ktaptthrater . — Opernhaus
Freitag : Die Fledermaus . — Samstag:
grin. — Schanfpielhans . Freitag : Das
Haus . — Samstag : Medea. ^rau,

Mainzer Stadttheater . Freitag;
Blut . — Samstag : Mainzer Blut.
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Die Stephnny-Kroschüre.
Metz, 20. Februar.

Seit tanger Zeit hat keine Veröffentlichung ein
solches Aufsehen erregt wie die des ehemaligen Pvlizei-
ko7nmissars Alfred Stephany in StraßLurg . Das liegt
nicht an der Person des herzlich unbedeutenden Ver¬
fassers, und auch das nrchr als saloppe Deutsch der
Broschüre bietet keinen besonderen Genuß , aber Stephany
hat zum ersten Male den Schleier von Dingen wegge¬
zogen, von denen die offiziellen Kreise des Reichslandes
bisher nicht gern sprachen. Man hat uns immer gesagt:
Das Reichsland ist ein fast völlig germanisiertes Land,
in dem das Protestlertum völlig unterdrückt ist. Man
bemühte sich, das selbst zu glauben , was man tagtäglich
urbi et orbi verkündete, man trieb Vogelstranßpolitik,
indem man nicht sehen wollte , was dem Mythus von
dem germanisierten Reichsland nicht entsprach. Aber
leider ist das nicht wahr , was man sich und andere gern
glauben machen rnäcl)te, und wenn Stephany sagt : „Die
einheimische Bevölkerung von Elsaß-Lothringen ist noch
zu 90 Prozent französisch gesinnt, die Germanifierungs-
erfolge der Regierung find noch recht dürftige ", so mag
darin eine gewisse Übertreibung liegen, aber im wesent¬
lichen entspricht die Behauptung den Datsachen. Noch
heute blicken Tausende und Wertansende nach der alten
Heimat, , nach Frankreich, hinüber . Das gilt vor allem
von Lothringen , das seit Jahrhunderten nach Sprache
und Sitten seiner Bewohner eher ein französisches als
ein deutsches Land war.

Der Fremde freilich, der nach Metz kommt, wird über¬
rascht sein von dem fast völlig deutschen Charakter der
Stadt . Seit Jahren sind die französischen >straßcn-
schilder verschwunden und französische Aufschriften zählen
zu den Seltenheiten . Wohl wird noch viel Französisch
gesprochen, aber das Deutsche überwiegt . So glaubt der
Fremde denn gern, daß unsere wiedergewonnenen Brüder
völlig deutsch geworden sind. DaS ist eine Täuschung,
und wir sagen es offen heraus : eine verhängnisvolle
Täuschung ! Polizeiverordnnngen können äußerlich den
Charakter einer Stadt verändern , die Gesinnung ver¬
mögen sie nicht umznprägen . Und mit Polizeiverord-
mmgen hat man im Reichsland ausgiebig gearbeitet.
Bekannt ist, daß nach der Ära Manteusfel unseligen An¬
denkens, in der man den Franzosen und Französlingen
in geradezu unvernünftiger Weise schmeichelte, die Zügel
straffer angezogen wurden . Manchmal hielt man sich
dabei von kleinlicksen Maßnahmen nicht frei. In Metz
dürfen z. B . Maneranschläge in französischer Sprache
abgefaßt sein, aber die deutsche Übersetzung muß dabei
sein und den Hauptplatz einnehmen . Wenn die fran¬
zösisch gesinnten Familien früher Ausflüge unternahmen,
dann brachten sie mit Vorliebe einen Riesenfeldblnmen-
strauß nach Hause, der die Farben der Trikolore zeigte:
blau , weiß/ rot . Jetzt duldet die Polizei diese ziemlich
harmlose Demonstration nicht mehr. Man trägt weiße
Strobbüte mit blaurotem Band , und als begehrenswerte
Auszeichnung gilt eine rote Rosette im Knopfloch, ihr
Träger möchte den Anschein erwecken, daß er Ritter des
Kreuzes der Ehrenlegion ist.

Geht man nur wenige Kilometer vor die Tore der
jungfräulichen Festung , dann schwindet das bißchen Lack,
und der unverfälschte französische Charakter der Be¬
wohner kommt zum Vorschein. __Ju der Schule wird
Deutsch gelehrt , aber zu Hanse hält man mit Zähigkeit an
dem geliebten Französisch fest. Die reichen Familien
lassen ihre Kinder in Frankreich erziehen, und Tausende
pilgern zu den französischenpatriotischen Festen über die
Grenze . Man besuche einmal eine Schwnrgerichtsver-
handlnng in Metz: Stundenlang wird französisch ver¬
handelt , denn sehr oft verstehen Angeklagter , Zeugen
und Geschworene kein Deutsch , _ und dem deutsch ge¬
sprochenen Urteil fügt der Vorsitzende sofort die fran¬
zösische Übersetzung hinzu.

Geräuschvolle Demonstrationen vermeidet man , der
Ellaß -Lotbrinqer ist klug geworden und hat sich äußer¬

lich mit den veränderten Verhältnissen abgefunden . Heute
kommt es seltener vor, daß ein betrunkener Krakeeler
auf der Straße sein Vive la France ! oder A bas la
Prusse ! ruft und dafür eine empfindliche Gefängnis¬
strafe einheimst; öffentlich singt niemand mehr den Text
der Marseillaise — die Melodie darf gespielt werden —
denn er weiß, daß ihm einige Wochen Gefängnis sicher
ind, aber das alles ist noch kein Beweis für die Ger-

manisation des .Landes . Einen Krieg freilich wünscht
kein Elsaß-Lothringer herbei , denn er weiß zu gut , daß
ein Land in erster Linie der Tummelplatz der ausein¬
anderstoßenden Heeresmassen sein würde ; auch der in
Frankreich herrschende Kulturkampf hat bei den sehr
religiös gesinnten Elsaß-Lothringern die Liebe zur alten
Heimat geschwächt, aber wicht ausgerottet . Sie sehen
noch immer in Frankreich die älteste Tochter der Kirche,
und sie hoffen, daß die gegenwärtigen Wirren bald vor¬
übergehen werden. Kann man diese Hinneigung der
eingeborenen reichsländischen Bevölkerung verübeln?
Seien wir ehrlich: nein ! Die Gesinnung läßt sich nicht
wechseln wie ein Rock. Es wird einer sorgfältigen und
liebevollen Arbeit bedürfen , wenn wir durch eine zweite
Eroberung außer dem Reichsland auch die Herzen seiner
Bewohner wiedcrgewinnen wollen. Vielleicht werden
das unsere Enkel erleben, wir selbst aber sind von dem
Ziel noch weit entfrent.

Hätte Stephany sich darauf beschränkt, diese Ver¬
hältnisse zu schildern und einige unleugbare Mißstände
aufzudecken, dann wäre seine Veröffentlichung ein ver¬
dienstliches Werk gewesen. Er ist aber weiter gegangen;
in der Erbitterung über wirklich oder vermeintlich ihm
Widerfahrens Unrecht hat er allen Klatsch und Tratsch
zusammengetragen , von dem er als Beamter Kenntnis
erhielt , er hat das Privatleben seiner Vorgesetzten dnrch-
schnüsselt und sich nach oben hin keine Beschränkung ans¬
erlegt . Dadurch sinkt seine Broschüre zu einem ganz ge¬
wöhnlichen Pamphlet herab, dessen Lektüre infolge der
allerdings gerechtfertigten Beschlagnahme Tausenden be¬
gehrenswert erschien.

Was die Person des Verfassers angeht, so ist wenig
über ihn zu sagen ; wir haben gemeinsam mit ihm die
Bänke des Rietzer Lyceum gedriickt, und wir kennen ihn
genau. Mfred Stephany ist das jüngste von vier
Kindern des verstorbenen Staatsanwaltschaftssekretärs
Stephany in Metz, der wie die gleichfalls verstorbene
Mutter aus Trier stammt. Sein ältester Bruder lebt als
Notar in Diedenhofen. Trotz seiner nicht unb^ euten-
den Begabung hat es ihm große Mühe gekostet, ehe er die
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst erlangte.
Der frühreife Junge war ein Schmerzenskind seiner
Eltern , und die Zahl seiner Streiche ist Legion. Er ver¬
suchte sich in allen möglichen Berufen , war eine Zeitlang
im Han.se einer verheirateten Schwester in Amerika, und
schließlich gelang es ihm, bei der reichsländischen Polizei-
Verwaltung nnterzchkommen. Bei seinen Mitschülern
galt er als ein nicht ganz normaler , rechthaberischer,
prahlerischer, im übrigen aber gutmütiger Geselle. Wer
ihn kannte, konnte es ihm prophezeien, daß seine Be-
amtenlaufbahn nickst von langer Dauer sein werde.
Mfred Stephany ist der Typus jener Halbgebildeten —
seine Broschüre ist gespickt mit Zitaten aus allen mög¬
lichen Sprächen und Gebieten — die alles besser wissen
und alles besser verstehen wollen, und die gefährlich wer¬
den, wenn man sie nicht ernst nimmt.

In der Einleitung seiner Bwschüre erörtert Stephany
die Gründe , die nach seiner Ansicht die Germanisierung
des Reichslandes aufhalten . Der Regierung wirft er
vor, daß üe durch schikanöse Maßnahmen das Vertrauen
der Bevölkerung verscherzt und daß sie mit allen Mitteln
die ursprünglich französisch gesinnten Notablen um¬
schmeichelt habe, ohne, daß es ihr dadurch gelungen wäre,
die große Masse des Volkes zu gewinnen . So behauptet
er daß Minister Zorn von Bulach, früher cm wütender
Protestler , ebne Staatseramen zu den höchsten Ämtern
aufgestiegen sei. „In Metz", heißt es in der Broschüre,
„sah sich die Bevölkerung von einer Atmosphäre um¬
geben, die von Ehebruch, Verführung und anderen Er¬
bärmlichkeiten geschwängert war . Hier , wie in Straß-
bürg , gab es jedes Jahr mehrere größere Skandale ."
Ein Körnchen Wahrheit in einem Haufen von Unrichtig¬
keiten ! Wahr ist es, daß es nicht immer die besten Ele¬
mente waren , die unmittelbar nach dem Kriege ins Land
kamen Das liegt in der Natur der Sache, denn wer
eine gesicherte Existenz in Alldeutschland hatte , hütete
sich, sie mit einer ungewissen zu vertauschen; denn be-
kanntlich war nach dem Kriege die Meinung ziemlich
weit verbreitet , Frankreich werde in kurzer Zeit alles
ansbieten , um die verlorenen Provinzen wiederzu-
erobern . Auch wir könnten in dieser Beziehung mit Bei¬
spielen dienen, wir könnten Namen von Personen nennen,
die heute Stellungen bekleiden, die sie in Altdeutschland
niemals erlangt hätten . Leute ohne irgend welche Quali¬
fikation , entlassene Beamte , manchmal recht zweifelhafte
Existenzen wurden damals im Reichsland mit ^offenen
Armen ausgenommen und kamen rasch in die Höhe. Daß

sich diese Herrschaften in dem eroberten Lande nicht gerade
musterhaft benahmen, ist erklärlich; aber das sind ver¬
gangene Zeiten , heute gelingt es keinem Abenteurer
mehr , eine gut bezahlte Stellung im Reichsland zu er¬
wischen und heute sind hier für die Annahme und Be¬
förderung der Beamten dieselben Grundsätze maßgebend
wie im übrigen Deutschland. And daß sich die reichs¬
ländischen Städte durch eine besonders große Zahl von
Skandalen anszeichnen, ist eine durch nichts erwiesene
Behauptung . Wenn Stephany sich dann über die Hand¬
habung des Vereins - und Versammlungsrechtes , über die
Zusammensetzung und die Tätigkeit des Landes -Ans-
schnsies, über die amtliche Berichterstattung nach. Berlin
u. a. m. verbreitet , so sind das alles Dinge , die viele
andere vor ihm mit weit besseren Worten geschildert
haben. (Forts , folgt .)

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22. Februar.

(Schluß aus der Morgen-Auögabe.,
Reichskanzler Fürst Bülom fährt fort : Staatssekre¬

tär Root sagte weiter , er hoffe, seine Mitteilung , wonach
gewisse Abänderungen der Zolltarifgesctze und der Aus-
führungsbestimmungen in Aussicht genommen seien,
werde von uns als ein Beweis des ernstlichen Wunsches
Roosevelts angesehen werden, die amerikanische Zollver¬
waltung von allem zu befreien, was die deutschen Expor¬
teure als Härte anseh en könnten. Er hoffe weiter , daß
bis zum 30. Juni 1907 ein passender Weg gefunden
werde, um eine dauernde Grundlage für den wechsel¬
seitigen Handel beider Länder zu schaffen unter für beide
Teile befriedigenden vorteilhaften Bedingungen . Der
Staatssekretär sprach die Zuversicht aus , bei der Fort¬
dauer der bisherigen beiderseitigen freundschaftlichen
Haltung werde man zu einem Abschluß gelangen , der
mit dem beiderseitigen lebhaften Wunsch nach Freund¬
schaft zwischen beiden Völkern im Einklang steht. Bei
der Wtchtigleit der Handelsbeziehungen zu der Union
hielten die verbündeten Regierungen es für ihre Pflicht,
alle Mittel zu erschließen, welche eine versöhnliche Rege¬
lung herbeizusühren geeignet sind. Wir hoffen, das
Haus trägt diesen Gesichtspunkten Rechnung.

Abg. Graf Schwekin-Loewitz (kons.) führt aus , die
Konservativen verlangen erstens, daß die Neuregelung
der handelspolitischen Beziehungen zu Amerika auf der
Grundlage voller Gegenseitigkeit erfolgen mutz, -me
Note des Staatssekretärs enthält eine solche Gegen¬
leistung nicht; 2. vertritt Amcrikadic Ansicht, daß be¬
sondere Vergünstigungen , die ein cstaat einem zweiten
Staate unter Gegenleistungen einräumt , einem dritten
Staate nicht ohne Gegenleistung einzuräumen sind, Nach
dieser Auffassung fctiut Amerika unser Sowocutiouftltöiif
nicht unentgeltlich ein geräumt werden ; 3. würden wir
Amerika die Meistbegünstigung ohne Gegenkonzepwnen
gewähren , werden auch von anderen Staaten schwerlich
Gegenkonzessivnen zu erhalten sein; 4. Ainerika lieh sich
einen erhöhten ^ eneraliaris Frankreichs , tRuf$lciTtux> uni)
Italiens gefallen und bedroht uns hingegen mit einem
Zollkrieg Diese ungleiche Behandlung verletzt unser
Nationalgefühl auf das tiefste. Wenn wir sie aber hin¬
nehmen, stärken wir die amerikanischen Hochschutzzöllner
und schwächen deren Gegner , Nach lömonatigeui Be¬
stehen des Konventionaltarifes ist es schwer, einen Gcne-
raltaris gegen Amerika einzuführen . Wir glauben nicht
an einen Zollkrieg, zumal Amerika 450 Millionen mehr
Einfuhr nach Deutschland hat. Die Konservativen lehnen
daher die Regierungsvorlage ab.

Abg. Molkenbnhr (Soz .) : Die Sozialisten erkennen
die Vorlage als eine Notwendigkeit an uiid sliminen igr
zu. Der Stand der Angelegenheiten ist eine Folge un¬
seres 1902 beschlossenen Zolltarifes . Die Amerikaner
haben noch mehr Recht als Graf Schweriu -Lvewitz, ihr
Nationalgefühl als bclcidigi anzusehen. Wir bekämpsen
die Politik der Mehrheit nicht aus Furcht vor Amerika,
sondern mit Rücksicht auf unsere eigenen Volksintcressen.

Abg. Herold (Zentr .l : Wir sind von der Vorlage , da
uns keine Gtzgenkonzessionen gewährt sind, unangenehm
überrascht Wir stimmen ihr zu, jcdvch nur unter dem
Gesichtspunkt, daß es sich um ein Provisorium handelt,
um schließlich doch einen Rcziprozitütsvertrag zu cr-

Abg. Kämpf ffreis. Bvlksp .) : Die Vorlage ist nur
eine Tat des gesunden Menschenverstandes und wider¬
spricht nicht unserer nationalen Würde . Tie Drohung
eines Zollkrieges ist wirkungslos , die Position Amerikas
ist zu gut , denn ein Teil seiner Exportwaren hat einen
Weltmarktpreis , für den anderen Teil haben beide Län¬
der gleichmäßig den Zollkrieg zu fürchten. In der gan¬
zen Angelegenheit zeigt sich das Fiasko unserer agrari¬
schen Handelspolitik , unter der die Industrie zu leiden

I; at 'g {68. Paasche (nat .-lib.) sagt, die meisten National-
liberalen stimmen der Vorlage zu, beklagen aber , daß
durch Amerikas Schuld kein Rcziprozitütsvertrag erreicht
worden ist. Die Ablehnung des Provisoriums können
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!wir . nicht verantworten , erwarten aber , daß die Regie¬
rung die 18 Monate ansnützt , um einen Mocins viveNäi
-herbeizuführen.
> ALg. Dove (freis . Ber .1: Wir stimmen der Vorlage
zu , in der Hoffnung , daß Besseres erreicht wird , und in
Dem sicheren Gefühl , daß namentlich die Lage für die
Industrie eine bessere wird.
' Abg . Liebermanm v. Sonueubcrg (Wirtsch . Ber .) er¬
klärt , der größte Teil meiner Freunde lehnt das Provi¬
sorium ab . Die Schuld an der Situation trägt die
Regierung , welche die Verträge nicht früh genug gekün¬
digt hat . Bei ernsthaften Verhandlungen ist uns um
'einen Erfolg nicht bange.

Abg . Potthoff (Hosp. der freist Wer .) stimmt dem
Provisorium zu.

Damit schließt die erste Lesung , es folgt die zweite.
Dazu liegt ein Antrag Hehl zu Herrnsheim vor , wo¬

nach durch das Provisorium mit Amerika nicht alle Zoll¬
sätze des Konventionaltarifes , sondern nur ein Teil der¬
selben gewährt werden soll.

Abg . Freiherr v- Heyl zu Herrnsheim (nat --lib .) er¬
klärt , er persönlich teile den Standpunkt des Grafen
jSchwerin -Loewitz . Andere Länder haben die Union
differenziert , ohne daß diese darauf antwortete . Uns
über differenziert Amerika beispielsweise beim Zucker.
Mein Antrag soll Amerika gegenüber die Regierung in
den stand setzen, bei den Vertragsverhandlungen daS
'Petroleum von den Zugeständnissen der Vertragssätze
auszunehmen.

Staatssekretär Gras Posadowsky führt aus : Ich
widerrate einer Annahme dieses Antrages . Wir müßten
eine Auswahl unter den Zollsätzen treffen , was nur den
-Zweck einer Pression hätte . Eine solche Maßnahme würde
-nur reizen , ohne überhaupt ihren Zweck zu erfüllen . Bei
der Vorlage handelt es sich um einen Akt der autonomen
Gesetzgebung.

Abg . vr . Semmler (nat .-lib .) bittet NM Ablehnung
des Antrages Heyl . Wenn wir das amerikanische Petro¬
leum differenzieren , ist der Zollkrieg unvermeidlich.

Abg . Bernstei « (Svz .) bekämpft den Antrag Heyl,
da ein Zollkrieg Tausende von Arbeitern schädigen
'würde.

Abg . Gras Schwerin -Lvewitz (kons.) bemerkt , die An¬
nahme des Antrages Heyl kann an Unserer Abstimmung
nichts ändern.

Staatssekretär Graf Posadomsky erklärt , der Antrag
Heyl schlägt vor , einen Teil der Konzessionen des Kon¬
ventionaltarifes Amerika vorzuenthalten , und zwingt
uns damit , eine Wettdifferenzicrung vorzunehmen . Die
praktische Bedeutung des Antrages ist außerordentlich
gering.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Grafen
Schwerin -Loewitz und des Staatssekretärs Posadomsky
wird die zweite Lesung geschlossen, der Antrag Heyl ab¬
gelehnt , das Provisorium selbst mit großer Mehrheit an¬
genommen.

Düs Hans wendet sich kann der Beratung des Etats
des Rcichssustizamtes zu.

Abg . Nöreu (Zeutr .) kommt ans die Frage der lex
Heinzo zurück uttd verlangt schärfere Anwendung der
bestehenden Gesetze zur Unterdrückung pornographischer
Anzeigen im Annoncenteile gewisser Witzblätter . Der
„Simpliz :ssimus "-Prozetz habe seine Sympathie für die
Schwurgerichte nicht gesteigert . Er bitte , die Resolution
Ablaß , betr . Verweisung der Prehprozesse vor die
Schwurgerichte , abzulehnen . Die Regelung dieser Frage
habe Zeit bis zur Beratung der Frage der Strafprozetz-
reform.

Nunmehr vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Freitag , 1 Uhr : Dritte Lesung des

Handelsprovisoriums mit den Vereinigten Staate » ;
Fortsetzung der Etatsberatung.

Schluß nach 5Z4 Uhr. e-
Jm Lause der gestrigen Debatte in der Budget-

kommisstvn des Reichstages  über den Etat

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Musikalischer Abend . Die hierorts beliebte Musik-
lehrertn Frl . Minua Bo ns ft er hatte am Donnerstag
iw Saale des Katholischen Lesevereins einen Musika¬
lischen Abend veranstaltet , an welchem ihre Schüler und
Schülerinnen sich mit den verschiedensten Vorträgen be¬
teiligten . Sowohl die pianistischen als die gesanglichen
'Leistungen ließen überall sorgliche Schulung und er¬
freuliche Sicherheit erkennen und fanden demgemäß all¬
seitigen Beifall . Am günstigsten präsentierte sich der
stattliche Frauenchor mit Gesängen von Schubert , Abt,
Otto Dorn u. und lebhaftes Interesse erregten die
kleinen theatralischen Gesangsszenen im Kostüm , die mit
vielem Humor öurchgeführt wurden . Fräulein Minna
Bouffier selbst brachte die Arie aus Jl Re Pastore von
Mozart zu Gehör und erntete durch deren geschmackvolle
Wiedergabe sehr lebhaften Beifall.

* Nelsons „Memorandum ". Aus London wird be¬
richtet : Ein höchst interessanter Neiion -Fund ist soeben
gemacht worden , indem der ursprüngliche Entwurf seines
geschichtlichen „General Memorandum ", das er bei Tra¬
falgar an seine Kapitäne erlassen hat und das seit über
hundert Jahren verschwunden war , wieder zutn Vor¬
schein gekommen ist. Das Meisterstück der Marine-
strategie , das in den von Nelson verteilten Abschriften
noch vorhanden ist, ist allgemein bekannt geworden und
-hat vielen strategischen Untersuchungen zur Grundlage
gedient . So hat es auch ein besonderes Interesse , die
neuaufgefunöene kostbare Reliquie mit den mannigfachen
Verbesserungen und den ausgestrichenen Worten einer
-ersten Niederschrift , sowie mit den Skizzierungen , die
Relson von seiner eigenen Schlachtlinie und der des
Feindes im Augenblicke des „beabsichtigten Angriffes"
gemacht hat , zu studieren und mit der endgültigen
Fassung deS Memorandums zu vergleichen . Ein Mit-
lyrbeiter deS „Daily Telegraph ", der das neu aufgefun.
'tom»^iainal einsMnLoynte. wa; -mnäM »ov̂ deW

_Wiesdrr -sner TagdlM.
von Südwestafrika  erklärte Erbprinz zu Höhen-
loye -Langenburg , das Programm für die Wasserbe¬
schaffung iü Südwestafrika solle in engster Verbindung
Mit der Sieöelnngsfrage gehalten werden . Sobald das
erforderliche Material vorliege , solle dasselbe dem
Reichstage in einer Denkschrift zugänglich gemacht wer¬
den . Der Etat für Süüwestasrika wird dann , ausge¬
nommen den der Subkommission überwiesenen Titel , er¬
ledigt . Vor Eintritt in die Tagesordnung hatte Erb¬
prinz zu Hohenlohe erklärt , das Ergebnis der Nach¬
prüfung bezüglich der von Erzberger gegen den Per¬
sonalreferenten der Kolonialabteilung aufrechterhaltenen
Beschuldigung sei, daß Erzberger im wesentlichen die
Behauptungen von mit der Kolontalverwaltung in
Rechtsstreit liegenden früheren Kolvntalbeamten vorge-
brächt habe , die teils für die Begründung der Beschul¬
digung gleichgültig , teils durch die früheren Unter¬
suchungen der Angelegenheit Koch als unrichtig nachge¬
wiesen sind. Hohenlohe schloß, er freue sich, konstatieren
zu können , daß dem attgeschuldigten PersonalreferenteU
in keinem Punkte eine unrichtige Angabe , geschweige
denn wissentliche Unwahrheit zur Last gelegt werden
kann.

Preußischer FmrdraD.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 32. Februar.
tSchstlh ans  der Morgen-Ausgabe.»

Abg . Nebbel I.Kons.) empfiehlt an Stelle des Zulage¬
systems Aufbesserung des pensionssähigen Einkommens,
wobei auch die Forstausseher Nicht vergesse » werden
dürften.

Abg . IÜnecke (Natl .) tritt für Erhöhung der festen
Gehaltsbezüge der Mittleren und unteren Forstbcamten
ein , nur auf diesem Wege könne man den allseitigen
Wünschen nach Besserstellung gerecht werden.

Abg . Weyna (Freik .) bedauert die Schärfe in den
Ausführungen der Rcgierungskommissare . Die An¬
rechnung des Dtenstlandcs sollte aufhören . Besonders
im Westen der Monarchie erzielten die Förster infolge
der Leutenvt hieraus gar keinen Nutzen . Die Wünsche
der Förster seien durchaus billig , er bitte das Haus , dem
Kommissionsantrage zuzustimmen.

Abg . Wolfs -Metternich (Zentr .) bleibt üttverständ-
lich und scheint für den Kommissionsantrag etnzutreten.

Geheimrat Förster erklärt , seineAUsführungen hätten
nur eine Schärfe gegen Kaute haben sollen . Die Regie¬
rung stehe den Förstern durchaus wohlwollend gegen¬
über.

OSerlandforstMeister Werner erklärt , der Lauöwirt-
schaftsmittister habe ein sehr warmesHerz für die Förster.
Die Art der Agitation der Förster sei in letzter Zeit aber
geradezu disziplingcfährdend.

Abg . Pappenhekm (Kons .) wünscht , daß den Förstern
geholfen werde.

Abg . Wiemer (Freis . Bpi .) erklärt , den Forstveamten
werde nicht geholfen , indem Man hier scharfe Erklärungen
gegen ihre Agitation vorbringe . Die Einmütigkeit des
Hauses beweise die Berechtigung der Wünsche - Die festen
Bezüge müßten erhöht werden . Die Parteien seien einig,
die Förster seien einig , es gäbe nur einen Förster , der
widerspreche , und das sei der Förster aus dem Kastanien¬
wäldchen . (Heiterkeit .)

Nach kurzen Ansfübrnngen des Abg . Iänecks (Natl .)
wird die Debatte geschloffen, der Antrag der Kommission
angenommen und der Titel „Forstgehälter " bewilligt.

Es folgt der Etat des Finanzministeriums . Die
Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt . Bei den
Ausgaben verlangt

Abg . Busch (Zentr .), daß den SteUersekretäreN die
Befugnis erteilt werde , den Vorsitzenden der Veran¬
lagungskommission zu vertreten.

A8g . Luseuski (Rail .) bringt die Boykottierung von

kühnen , breitzügigen , geraden Charakter der Schrift
überrascht . Beim genauen Vergleich der Urschrift Mit
der endgültigen Version stellte er eine Reihe von Ab¬
weichungeil fest, die einen Einblick in die Art gewähren,
wie sich öle Ideen im Geiste des Verfassers bildeten . Das
Dokument , das in England natürlich das lebhafteste
Interesse erweckt, wird in etwa drei Wochen bei Christie
zu sehen sein . Es fand sich im Besitze einer Familie , die
nicht weit von Merton Abbey , dem Heime von Lady
Emma Hamilton , von dem ans Nelson in seinen letzten
Kampf abreiste , lebte . Sachverständige halten das Dokn-
ment für zweifellos echt.

* Eine hübsche Anekdote von Alexander Dnmäs
Pöre erzählt der „Gaulots " angeregt durch die Nachricht,
daß die 10 Centimes -Marke für Briefe in Frankreich
in kurzem eingeführt werden soll. Dumas hatte als
Diener einen Neger , dem er Kost, Logis Und Kleidung
gab , der aber keinen Lohn von ihm erhielt . Der Neger
beklagte sich auch nicht weiter darüber , bis sich eines
Tages Kameraden über ihn lüstig machten : „Du bist
ein Dümmkopf . Du bist in Frankreich , du bist frei Wie
wir , du Müßt dir einen Lohn zahlen lassen , und zwar
für die ganze Zeit , seitdem du in seinem Dienste stehst.
Er ist es dir schuldig und muß zahlen ." Der also be¬
arbeitete Neger ging schnurstracks zu seinem Herrn:
„Monssiö , ich wollen Lohn . Ich dienen Mousstä seit sechs
Jahren : ich forderen Lohn seit sechs Jahren . Ich wollen
nicht mehr dienen für nichts ". Dumas wandte sich auf
seinem Sessel um und sah den Schwarzen verächtlich von
oben bis unten an : „Schwüchkopf , wenn ich einen Brief
bekomme , bezahle ich dann ?" „Nein , Moussis ". „Wa¬
rum ? Weil er frei gemacht ist. Und siehst Du , Du bist
auch freigemacht , nicht wahr ? Weshalb soll ich denn nun
Dir zahlen ?" Und damit entließ er achselznckend den
Neger , der über diese Schlußfolgerung ganz verdutzt war
und seinen Lohn nicht mehr zu fordern wagte.

* Berschicbene Mitteilungen . Herr Bildhauer Feile
will nicht der Sündenbock sein . In bezug auf eine Be¬
merkung in unserer Kritik über seine Ftgurcngruppe
für das hiesige Kurhaus wünscht er — seltsamer Weise
unter Berufung jwfJ& wlJ  J4 des Bre ßge letzes. Herr er

Aberid-Aussasie , 1. Älatt . , Uo. 91*
Deutschen seitens der Polen zur Sprache . Der Staat
Müsse mit seinen großen Mitteln für die wirtschaftliche
Hebung jener Gegend ciiürcteu.

Finanzminister Frbr . v. Rheinbaben erwidert,
seinem Etat dürfte eine Polenüebaite nicht erwünscht sein.
Die lokalen Wünsche des Vorredners wären besser an
anderer Stelle angebracht . Die Regierung sei im übrigen
zur Hülfe gern bereit.

Abg . Korfanty (Pole ) erklärst , der Boykott sei nicht
von den Polen , sondern von der Regierung , die mit Aus¬
nahmegesetzen gegen die Polen vorgehe , begonnen wor¬
den . Streichen Sie die Ostmarkenzttlage aus dem Etat
und die Streitaxt wird begraben sein.

Minister v. Rheinbave « erwidert , den Versuch eines
Übereinkommens mit Korfanty gebe er auf , dazu habe er
zu traurige Erfahrungen gemacht . Angriffe gegen Be¬
amte in der Allgemeinheit weise er energisch zurück.

Darauf wird der Mittistergehalt bewilligt.
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr : Fortsetzung und

dritte Lesung des Kreis - und Provinzialabgabengesetzes
Schluß 4% Uhr . “ '

Politische Übersicht»
Deutschland , England und die Marokkokonferenz.

L . Berlin , 22. Februar . .
Es geht das Gerücht von einer bevorstehenden Be¬

gegnung zwischen dem Kaiser und König Eduard . Nach
einer Angabe soll der König seine Gemahlin vom Konti¬
nent abholen und bei dieser Gelegenheit mit seinem
kaiserlichen Neffen Zusammentreffen . Eine andere Dar¬
stellung geht dahin , daß die beiden Monarchen sich
Frühjahr gelegentlich ihrer Mittclmeerfahrtcn in Athen
sehen werden . Wir haben Erkundigungen eingezoaen
und könne » folgendes Mitteilen : An kompetenten Stelle ''
weiß man nichts von derartigen Plänen , hält es abm
keineswegs für ausgeschlossen , daß in der Tat im Laut-
der Nächsten Monate , vielleicht erst im Sommer , wn«
mündliche Aussprache zwischen Kaiser Wilhelm und
seinem Oheim stattsindet , und zwar auf deutschem Boden
Wichtiger als diese Möglichkeit , die schließlich nur die
letzte Konsequenz eines veränderten Zustandes wäre i» $
es jedenfalls , daß sich der Zustand der Beziehungen -wi¬
schen Berlin und London wirklich geändert hat , und jL»
zum Besseren . Wir hören von einem Meinungsaustausch
der beiden Fürsten , der geeignet gewesen ist, manch»
Mißverständniffe « ufziiklüren . und der diese mHuirf --
Aufgabe in zweckdienlicher Weise erfüllt hat . Man wird
jedes Symptom einer angenehmeren Gestaltung des
deutsch-britischen Verhältnisses umso lieber beobachte»
je mehr für den Weltfrieden davon avhängt , ob zwismen
den beiden Höfen und Regierungen gutes öder schlecht . -'
Wetter herrscht . Matt Mutz sich freilich hüten , aus eiuem
Extrem ins andere zu fallen , Uttd nun gleich
Freundschaft zu sprechen . Es gibt ja viele Grade auf s .,’
Skala der Beziehungen zwischen zwei Staaten , und -s
ist schön etwas wert , wenn der Nullpunkt überschritt ' .,
wird . Dies aber dürste jetzt der Fall sein . Inwieweit
die Konferenz von Algeciras durch die Änderung Li
deutsch-englischen Verhältnisses beeinflußt werden waa
wird sich noch zu zeigen haben . Einstweilen halten »Ne
kundigen und unterrichteten Beurteiler an der Erwii,
tung fest, daß die Konferenz nicht ergebnislos bleiben
sondern Mit einer Verständigung zwischen DentschlamI
und Frankreich endigen wird , so groß auch die zu übm
windenden Schwierigkeiten sind. Manche französisch-
Forderung scheint nur darauf berechnet , durch ihre
vermeidliche Ablehnung die Berechtigung zu
rungen auf anderen Gebieten zu gewähren . So fwm
u . a. der Prograinmpunkt hinsichtlich der Banksrage
nach die marokkanische Bank nicht bloß dem franzüsism - »
Recht, sondern auch der französischen Gerichtsbarkeit
terstellt werden soll, ein unerfüllbares Verlangen w
Uttd zwar ist cs unerfüllbar nicht nur vom deutsch " .

offenbar nrcht versteht und der hier gar Nicht in a r . . .
kvMmcit kann — festgestellt zu haben , daß die Konzeorw .,
besagter Gruppen nicht von ihm , sondern von
Professor von Thiersch hcrstammt . Bezüglich der 'ff
rmrg über die technische Ausführnttg der Gruppen fcl!
gütige er sich mit dein Vermerk , daß dieselbe die vollste
Anerkennung des Herrn Professors von Thiersch
fundeii habe . Das sagt nun freilich gar nichts,
man kann ein sehr guter Architekt , aber ein sehr jM &w,
Bildhauer sein . Nicht jeder hat , wie Michel Anaw,,
das Zeug zu beiden : in sich.

Das „Bcrl . Tagebl ." meldet aus Kiel:  Die N ..,.
suche des Torpedobootes 8 181 mit Ntktpropell er  «
eilte Erfindung des Großherzogs von Oldenburg , swi'
unb es ri cd i g e nö verlanfen . Die erwartete Bkebr
geschwinöigkeit blieb aus . Das Torpedoboot ist als un
geeignet für ein neues Schraubensystem ausgeschieden

Festspiele  finden iw Reuen Stadttheater i»
Cöltt im Spätfrühjahr statt - In Aussicht genonrw „ '
sind „Don Juan ", „Falstaff ", „Fliegender Hollärrd - r"
„Lohengrin ". Über „Salome " von Strauß schweben „ J
Unterhandlungen.
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Der Gemeindetat in Stuttgart  hat aus Avc,st
des 50. Todestages Heines einer neuen Straße
Namen H eitte st rätze gegeben.

Der „New ?)orl Globe " hatte eine Umfrage ver ««
staltct , tim die zwölf  v o l k s t ü M l i ch st e tt M Ü s ; x
stücke herauszusinden : in Betracht kommen sollf -.»
jedoch nur Musikstücke für sogenannte Bvlkskonzex . /
Es antworteten 800b Leser des „Globe ", und man kanr su
dem Ergebnisse , datz Mascagnts Cavalleria -ZwisH^
spiel die beliebteste Nummer sct. Den zweiten 8iana
nimmt Rossinis Tell -Ouvertnre ein : dann folgen
TannhäUser -Ouvertnre , das Torerolied aus „Carrn ^„ ^
bas amerikanische Volkslied Emma Dixon , ein 2^ 1 ’
öienallerlei aus Gounods „Faust " , das Miserere »„ »
dem „Troubadour " , Mendelssohns Frühltngslteb , h.
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer " , die 2. Rhapsodie
Liszt , die „Blaue Donau " und ein Melodienallerlei
.Loheugri«"̂ ^ ^ 1
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fonöcin auch vom Standpunkte der anderen Staaten , von
denen man hier bereits weiß, daß sie diesen Anspruch zn-
rückweisen werden. Es mag noch Hinsehen, daß für die
Organisation der marokkanischen Bank französisches Recht
eingeführt werden soll. Denn warum könnte nicht dies
Recht wie irgendein anderes nach Marokko verpflanzt
werden ? Aber die Unterstellung unter die Jurisdiktion
französischer Gerichte bedeutet wiederum, wie andere m
^Paris erhobene Forderungen auch, die Ausschließung
jedes Einflusses außer dem der Republik . Schwerlich
kann man in Paris darauf rechnen, daß sich England
solche Bestimmungen gefallen ließe, wie cs dem, auch
sonst keineswegs sicher ist, ob alle französischen Wun;che
-ie Billigung des britischen Freundes finden werden.

Schiffahrtsabgaben.
Mit den Schiffahrtsabgaben auf den Kanälen und

regulierten Flüssen wird es also Ernst werden. Herr
v. Budde hat es im Abgeorönetenhause gesagt, und der
lebhafte Beifall der Konservativen hat cs ihm bescheinigt,
daß er ein Mann nach dem Herzen der Rechten ist. Herr
t)  Budde , vielmehr die preußische Staatsregierung , wird
ach alsbald bemühen, mit den Rheinuferstaaten , mit den
Elbufcrstaaten und den Interessenten der Weser in Ver¬
handlungen einzutrcten und in freundschaftlicher Wer,e
die Frage zu lösen, wie sich Schiffahrtsabgaben mit der
Rechtsverfassung und den internationalen Vertragen
Vereinbaren lassen, die jede Belastung dcö Binnen-
wass-rstraßcnvcrkehrs ausschließen. Wir zweifeln nicht
daran , daß die preußische Regierung auf diesem Wege den
Erfolg haben wird , den wir bedauern , an dem jedoch eben
nichts zn ändern sein wird . Und so wird sich denn der
Wasserstraßenverkehr, nachdem man ihm durch die neuen
Kanäle neue Möglichkeiten der Entwicklung verschafft
hat Einschnürungen und Verteuerungen gefallen lassen
!müs'cn, die am letzten Ende wieder nur die konsumie-
lende Bevölkerung treffen werden, die konservativ ge¬
sinnte Bevölkerung nicht weniger als die andere . Die
Agrarier rechnen viel zu wenig mit der Abwalzungs-
theoric , die im Wirtschaftsleben eine so wichtige Rolle
spielt Um ein Beispiel hcranzuzichen , so hat die
Warcnhaussteuer keinem einzigen Warcnhause den Ver¬
dienst geschmälert, sondern den Vorteil haben höchstens
die Gemeinden gehabt, die diese Steuer cinziehen, wäh¬
rend der Nachteil den Fabrikanten zufällt , die für die
Warenhäuser jetzt billiger als früher liefern müssen.
Auch die Vinnenschiffahrtsgesellschaften werden das , was
sie fortan dem Staate zahlen sollen, durch Erhöhung der
Frachtgebührcn von den Verfrachtern wieder einholen,
die dafür ihrerseits Preisaufschlägc zum Schaden des
Publikums machen werden. Auf solche Weise wird der
aeücime Zweck der Konservativen , Handel und Industrie
wieder einmal ein bißchen zn dämpfen, freilich durchaus
vereitelt werden, und insofern mag sich die Belastung mit
Sckn' fahrtsabgaben ertragen lassen, aber diese ganze
Politik ist so kurzsichtig, so gehässig fiskalisch, so grund¬
sätzlich vcrkehrsfeindlich, daß eben nur ein agrarisches
oder fiskalisches Gemüt Freude an ihr haben kann, llnd
so werden diese neuen Abgaben nicht ewig dauern ; führt
man sie ein, so kann man sie auch wieder abschafscn.

Gebieten Zugeständnisse an Deutschland machen. So soll
binnen kurzem die bereits früher angeregte Einführung
der dreiprozcntigcn Reichsanleihe an der Pariser Börse
in Berlin vorgeschlagen werden.

hd. Algcciras , 22. Februar . Herr Revvil hat gestern
abend Herrn von Radvwitz zu einer Besprechung aus¬
gesucht. In der Unterredung wurden jedoch nur eine
Reihe untergeordneter Fragen berührt . Die erwartete
Rückänßerung auf die ablehnende Antwort Deutschlands
gegenüber dem französischen Polizci -Organisations -Bor-
schlage blieb aus , obwohl von seiten der französischen
Delegation schon nachmittags erzählt wurde , daß aus
Paris neue Instruktionen cingctroffen seien. Diese
Frage verbleibt also leider in ' der Schwebe. Die Stim¬
mung der Kongreßmitglieder ist überwiegend pessimistisch.

hd. Paris , 23. Februar . Wie der „Eclair " aus
Algeciras berichtet, legt der amerikanische Delegierte
White noch immer den größten Optimismus an den Tag.
Er erklärte dem Korrespondenten , cs sei undenkbar , daß
die Delegierten ihre Karten wcgwcrfen würden , bevor
sic das einmal begonnene Spiel beendet hätten.

wb. Paris , 23. Februar . Der „Eclair " wendet sich
gegen die Anhänger Delcassss, welche im Verlaufe der
Verhandlungen von Algcciras eine Art Rechtfertigung
für die Politik des früheren Ministers des Äußern er¬
blicken wollen, und schreibt: „Es ist zu bequem, andere
für die Folgen einer Politik verantwortlich zu machen,
deren Erbschaft man ihnen aufgcnötigt hat . Als dieAmtS-
genoffen DelcajsöS sich entschlossen, das Unheil zu be¬
schwören, und sich dieses Ministers entledigten , mußten
sie nichtsdestoweniger seine Hinterlassenschaft antreten.
Das böse Werk Delcasiös fährt fort , schlimme Früchte zu
tragen ."

hd. Rom, 23. Februar . Wie cs heißt, hat gestern ein
Ministcrrat stattgefnnden, in welchem eine eventuelle
Intervention zwischen Frankreich und Deutschland tn
Angelegenheit der Marokko-Konferenz erörtert wurde
Etnc Entscheidung ist noch nicht gefallen.

wb.  Malaga , 22. Februar . Nach einer hier ans
Mclilla cingegangenen Depesche hat der Dampfer „Turki"
gestern mehrere an der Küste belegene Dnars unter
Feuer genommen und ist dann nach Tanger zurück-
gefahrcn, um sich mit neuen Vorräten an Munition und
Proviant zu versehen.

vH. Oran , 22. Februar . (Harms.) Infolge der Er¬
klärung des Kommandanten des französischen Kreuzers
„Lalande", daß jeder Warcntransport nach Orten , wo
keine marokkanischen Zollstationeu bestehen, ungesetzlich
sei, verpflichtete sich der Kapitän des französischen
Dampfers „Zenit ", nicht mehr nach Mar Chica znrück-
zukehrcn und von nun au die internationalen Ver¬
pflichtungen genau zu beobachten. Der „Zenit " hatte
in der letzten Woche besonders Journalisten aus Oran
befördert , die Mar Chica zu besuchen beabsichtigten.

Deutsches Reich.

Die Marokko-Kanserenz.
wb Algcciras , 22. Februar . An der Hand einer

Präsidium augefertigten Gegenüberstellung der
deutschen und der französischen Vorschläge trat dre Kon¬
ferenz in einer heutigen , nicht formellen Sitzung in die
Neratung der Organisation der marokkanischen Staats¬
bank ein. Es wurden die ersten 10 Punkte geprüft und
dabei der internationale Charakter der Bank anerkannt,
sowie der Grundsatz ausgestellt, daß das Kapital in Gold
aerechnct werden, jedoch die spanische Peseta Zahlkraft
behalten soll. Die nächste Sitzung findet Samstag statt.

vd . Algcciras , 22. Februar . Tie heutige Komitee-
Sitzung der Konferenz begann etwas nach 3 Nhr und
dauerte bis 5 Nhr. Über die Sitzung ist folgendes amt¬
liche Commnniquo ausgegeben : Die Frage der Grund¬
lagen , auf denen die Staatsbank in Marokko errichtet
werden soll, wurde von der Konferenz in der heutigen
Sitzung erörtert . Der Fragebogen , der vom Präsidium
vorbereitet war und der auf jede der Fragen sowohl die
von der deutschen wie von der französischen Delegation
vorgeschlagenen Lösungen enthielt , bildete den Gegen¬
stand des Austausches der Ansichten, welcher sich auf die
ersten zehn Punkte erstreckte. Diese Punkte handeln nach¬
einander über die allgemeinen Befugnisse der Bank , über
ihr Privileg bezüglich der Ausgabe von Bankbilletts,
über ihre Rolle als Finanzagcnt der marokkanischen
Regierung und über die Kassenschatzoperationcn insbe¬
sondere bezüglich der Schaffung von Bestimmungen , unter
denen die Bank Münzen prägen und für Rechnung des
Maghzen jede Geldopcration vornehmen soll, ferner
über die Art der Bildung des Kapitals der Bank gemäß
der Lage, wie sie sich die verschiedenen Mächte in Marokko
erworben haben und gemäß ihrem etwaigen Wunsche, sich
an der Gründung der neuen Bank zu beteiligen . Das
Kapital wird in Gold berechnet werden und im Verhält¬
nis der internationalen Zusammensetzung der Bank , so¬
wie unter den Bedingungen , welche den freien Umlauf
der spanischen Pesetas gewährleisten , welche in Marokko
ihre vollgültige Zahlnngskraft behalten werden, die sie
aegenwärtig haben. DicKonferenz schloß mit dcrPrufung
der Organisation des Verwaltnngsrates und der Direk¬
tion der Bank , sowie derEinsctzung eines internationalen
Escompterates.

hd. Paris , 22. Februar . Während allgemein bc-
hauvtct wird , daß Frankreich tn seinen Zugeständnissen
absolut nicht wmter gehen könne, wird aus Algcciras
berichtet, daß eine französische Antrvort ans die ab¬
lehnende deutsche Note eingegangen sei, die in Aus¬
drücken gehalten ist, die eine Einigung ermöglichen.
Man darf daraus schließen, daß Frankreich ein letztes
Mittel sucht, um nochmals zn unterhandeln , ohne in den
Grundzügen nachzugeben, was bei der im Lande Herr¬
schenden Stimmung unmöglich erscheint. Wie weiter
privatim mttgctetlt wird , will Frankreich auf anderen

zu
* Berlin , 22. Februar . Die Ratifikationsurkunden
dem Zusatzverträge vom 28. November 1804 zum

deutsch - serbischen Handels - und Zollvcr-
trage  vom 21. August 1882 sind heute durch den Unter¬
staatssekretär im Auswärtigen Amte, Wirklichen Geh.
Rat vr . v. Mühlberg , und den serbischen Gesandten
Militfchewitsch hier ausgcwcchselt worden . Die Wirk¬
samkeit des Vertrages beginnt mit dem 1. März 1806.

Die „Nordd. Allgem. Ztg ." meldet: Wie verlautet,
sagte die russische Zollbehörde zu, ihr möglichstes zu tun,
um den G ü terstock u n g en an der preußisch-
russischen Grenze  abzuhelfcn . Sic will an den
Feiertagen , Freitag bis Sonntag , arbeiten lassen und
das Personal der Zollämter verstärken. Es ist zu hoffen,
daß auch die russische Eiscnbahnverwaltung entsprechende
Maßnahmen trifft.

* Dcutjch-Sndwestafrika . Mit Bezug auf Tele¬
gramme vom 20. Februar aus Windhock, wonach
Cornelius  sich gestellt haben sollte, meldet Gouver¬
neur v. Lindeguist nunmehr berichtigend folgendes : In
Berseba stellten sich 300 Hottentotten von Cornelius An¬
hang, darunter 160 Männer , und gaben 23 Gewehre ab.
Cornelius hatte sich bei Chamascs dem Bcrseba-Kapitän
gestellt, welcher meldete, daß sie in allen Punkten einig
seien; nachträglich beanspruchte ein Teil öer Männer
Cornelius , 100 an der Zahl , außer Zusicherung des
Lebens auch Bclassung des geraubten Bichs als Uuter-
wcrfmlgsbeüingung und ritt wieder ab. Cornelius ritt
mit dem Bcrseba-Kapitän den Leuten nach, um sie zur
Umkehr zu bewegen, und erklärte , als dies mißlang , daß
er seine Leute nicht im Stiche lassen könnte. Die Freude
war demnach zu früh.

* Rundschau im Reiche. Der gemeinschaftliche Land¬
tag der Herzogtümer Koburg und Gotha  beschloß
einstimmig, die Regierung um eine Prüfung zu ersuchen,
ab bei der Pensionierung des Ministers Heutig  stich¬
haltige Gründe zur Vorenthaltung der Pension Vorlagen.

Gegen das sozialdemokratischeBürgerschaftsmitglied
Schaumburg  in Hamburg , welches ein Flugblatt
über den Wahlrechtsraub erlassen, ist ein Verfahren
wegen Beleidigung des Senats und Aufreizung zu Ge¬
walttätigkeiten eingeleitet worden.

In M ü l h a u s c n (Elsaß) begann ein A n s sta n d
der Textilarbeiter . Bisher sind 6- bis 700 Arbeiter aus¬
ständig Die Fabrikantenvereinigung der Baumwoll¬
webereien droht mit Aussperrung aller Arbeiter.

bernfung der Reichsduma. Infolge dieser Forderung
kam es zwischen den Eindringlingen und den Kirchcn-
besuchcrn zu einem Zusammenstoß»bei dem 14 Agitatoren
verwundet wurden.

Am 16. Februar sind in der Umgebung von Libau
32 Personen erschossen und am folgenden Tage ein Schul¬
lehrer und zwei andere Personen . hingerichtet worden.
Vorgestern sind in der Nähe von Crobine 8 Personen
erschossen worden.

Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus Riga:
Das Feldgericht verurteilte 12 Revolutionäre zum Tode
und 30, darunter auch Frauen , zu Nagaika -Hieben.

Gestern nachmittag überfiel eine stark bewaffnete
Bande von 15 Personen die Station Sassen Hof  bei
Riga . Mit vorgchaltenen Revolvern erzwangen die
Revolutionäre die Auslieferung alles Geldes , beraubten
die Gendarmen der Waffen und verschwanden mit der
Drohung , nach drei Tagen wieöerzukommen und die
Station niederzuvrcnnen.

General O r l o w betont in einem Bericht über dre
Verhältnisse in den aufständischen Gebieten, daß die
Truppen immerhin noch bis Mat verbleiben müßten.
Ferner bittet Orlow , das zweite Schützenbataillon wegen
Übermüdung abzulösen und ihm weitere Verstärkungen
zu schicken. Im ganzen wurden bis jetzt 250 Personen,
hingerichtet. Die Kolonne des Generals Besobrasow
hat 22 Personen getötet, vier Bancrngchöfte eingcaschcrt,
sowie 600 Waffen vernichtet.

Orlow  ist wieder nach öctt Wendenschen Kreisen
zurückgekehrt zur Unterdrückung des erneuten Auf¬
standes, der dort ausgebrochcn ist. — Konter -Admiral
Großfürst Alexis Michailowitsch ist zum Kommandanten
des Baltischen übungsgeschwaders ernannt worden.

Das meuternde Kosakcn-Regimcnt Urup  hat , nach¬
dem es von den anderen Truppen eingeschlossenwar,
kapituliert und von neuem den Treueid geleistet. Der
ganze Vorfall ist übermäßig aufgebauscht worden.

Nach Prtvatmeldnngcn , welche in Paris aus Peters¬
burg cingcgangcn sind, ist in W l a d i w o st o k unter
den russischen Truppen eine neue Meuterei  ausge-
brochen, die weit gefährlicher sein soll als die früheren
Unruhen . Einige Tausend Reservisten begannen zu
meutern und viele aktive Soldaten schlossen sich ihnen
an . Die Meuterer eroberten ein Fort und befestigten
ihre Stellung . General Mischtschenkv machte den Ver¬
such, die Meuterei mit militärischer Gewalt zu unter¬
drücken, bisher aber ohne Erfolg . Die Meuterer wider-
setzten sich mit großer Hartnäckigkeit und kämpften mrt
Erfolg gegen die regierungsfreundlichen Truppen.

In Otschakow,  wo der Prozeß gegen den
Leutnant Schmidt  verhandelt wird , wurde ein
Komplott entdeckt, das den Zweck hatte , Schmidt zn be¬
freien . Ans Sewastopol sollte ein Kriegsschiff kommen
und die Festung bombardieren . Ein Telegraphen¬
beamter wurde zwischen Otschakow und Nikolajew ver¬
haftet und über die Festung der Kriegszustand prokla¬
miert . In der Stadt sind revolutionäre Banden an-

Ö Aus Sewastopol  wird über eine gewaltige Be¬
wegung unter den Hafenarbeitern berichtet, die für die
ersten Tage des Schmidt-Prozesses den Ausstand er¬
klärten . _ _ _

Dir Devolution in Rußland.
Witte  läßt alle Meldungen dementieren,  wo

nach er zu dem Priester Gapon Beziehungen
unterhalte » und ihm Geld gegeben habe.

Zirka 30 Personen drangen am 17. Februar in die
Synagoge der Stadt Platcl  ein und forderten den
Geistlichen auf, den Kirchendicnst cinzustellcn, damit es
ihnen gestattet sei, ein Meeting abzuhalten über die Ein-

Ostcrrcich-Ungarn.
Aus Budapest,  22 . Februar , wird berichtet: Der

königliche Kommissar Rudnay hat an den Magistrat der
Hauptstadt eine Verordnung gerichtet, nach der die frcr-
willig gezahlten Staatssteuern unter der persöuttchen
und materiellen Verantwortung der Mitglieder des
Magistrats binnen 24 Stunden an dre Staatskasse abM-
liefern sind. Der Magistrat hat ric Ablieferung d.r
Steuern beschlossen.

Rußland.
Aus Petersburg  schreibt unS unser Korrespon¬

dent: In dem Rücktritt des Ackerbanministers Putter
wird in unterrichteten Kreisen das Vorzeichen eincr^all-
gemeincn Ministerkrisc gesehen. Besonders soll -rmr-
nowo amtsmüde sein und sein Ausscheiden nahe bcvor-
stchen. Die „Slovo " will wissen, daß Graf Witte kernen
überwiegenden Einfluß mehr ausübt und schon drcima.
seine Demission cinreichtc. Timiriasew tragt sich ia schon
seit geraumer Zeit mit Rückzugsgedauken, iveil er nicht
länger der gegenwärtigen Politik brutaler Gewalt seine
Unterstützung leihen mag. Man kann solche Gewisscns-
skrupel eines Ministers verstehen, wenn man Hort, das;
im Zivilgesängnis , Tiariemni Zamow, kürzlich in eurer
einzigen Nacht dreißig Gefangene vor Kälte umkamcn,
weil die Gefängnisaufseher alle Fensterscheiben einge-
schlagen hatten , um die Insassen zu „strafen", die, weil
über sie noch nicht abgeurteilt worden war , noch freige-
sprochen werden konnten. Der Rücktritt Putters wird
auf den Mißerfolg des von ihm ausgearbeiteten Exprv-
priationsentwurfes zur Verteilung von Land an die
Bauern zurückgeführt, über den auch oie „Nowvje
Wremja " dieser Tage ein sehr abfälliges Urteil salltc, in¬
dem sie ihm nur einen rein theoretischen Wert zucr-
kannte Man spricht bereits von General Trcpow als
künftigem Ministerpräsidenten , dessen Einfluß in
Zarskoje Sselo in der Tat mittlerweile fast allmächtig
geworden ist. Ä

Der Pariser Korrespondent des „Daily Ehrouicle
telegraphiert seinem Blatte , daß derZar die D e m i s s i vn
des russischen Ministerpräsidenten Grafen Witte an¬
genommen  habe . (?)

In Moskau  wurde am Mittwoch unter zahlreicher
Beteiligung der erste altrussische Dclegiertcu -Kongreß
des Verbandes vom 30. Oktober durch Schipow eröffnet,
der die Ziele und Zwecke des Kongresses formulierte und
als seine Hauptaufgabe die Stellungnahme zur Reqie-
rnng hinstelltc. . „

Unter Feststellung der allgemeinen Finanzlage Ruß¬
lands teilt das Organ Wittes , „Rnßkajc Gcssndarstwc",
mit , daß, um die außerordentlichen Ausgaben des
RuüactS zu decken, man mittels Krcditopcrativncn etwa
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600 bis 700 Millionen Rubel wird beschaffen müssen. Da
cs nun gegenwärtig unmöglich ist, dies unter den ge¬
wöhnlichen Kreditbedingungen zu tun , so wird man zu
!mehr oder weniger extremen Mitteln die Zuflucht
nehmen müssen, wozu übrigens auch andere Staaten
häufig greifen, wenn sie sich in ähnlichen schwierigen
Verhältnissen befinden.

Frankreich.
In der gestrigen Vormittagssitzung der K a m m e r

warf bei der fortgesetzten Beratung des Altersver¬
sicherungsgesetzes  Abg . Arnal der Regierung vor,
die finanziellen Konsequenzen des Gesetzes nicht offen
dargelegt zu haben. Finanzminister Merlou erwiderte,
es fehle an Grundlagen , um eine sichere Berechnung auf¬
zustellen; er hoffe aber , die nötigen Geldmittel aufzu¬
bringen , und zwar hauptsächlich durch Erhöhung der Ge¬
bäudesteuer, der Steuer auf das Einkommen aus beweg¬
lichen Werten und durch eine Revision des Erbschasts-
steuergesetzes. Der Minister fügte hinzu , Jules Roche
habe vorgestern die Verwaltungskosten übertrieben.
Millerand bestritt dann gegenüber Roche, daß das Gesetz
einen schlimmen Rückschlag auf die nationale Arbeit aus¬
üben werde. Das Gesetz sei von großer sozialer und
moralischer Bedeutung ; es müsse bewilligt werden, und
der Regierung müsse überlassen werden, es später dem
Bedürfnisse entsprechend abzuändern . Die Weiterbe¬
ratung wurde sodann auf heute vertagt.

Über die Inventar - Aufnahme  in der Provinz
wird berichtet: In Ajaecio mußten Pioniere das große
Tor des Seminars einschlagen. Alle Türen waren ver¬
barrikadiert . Aus den Fenstern wurden die Angreifer
mit harten Gegenständen beworfen und mit Wasser be¬
gaffen. Vier Studenten und zwei Direktoren des Semi¬
nars wurden verhaftet . Erst dann konnte die Inventar-
Aufnahme vor sich gehen. Die Soldaten mußten die
Barrikaden zerstören. In St . Sigolcne konnte die In¬
ventar -Aufnahme wegen der drohenden Haltung der Be¬
völkerung nicht erfolgen.

England.
Dem Vernehmen nach wird der Übertritt  der

Prinzeffin Ena von Battenberg im März in London
stattfinden. Erst nach dem Übertritt zur katholischen
Kirche wird die offizielle Bekanntgabe der Verlobung
erfolgen.

In Beantwortung einer Anfrage erklärt Runciman,
der Sekretär des Lokalverwaltungsamtes , im Unter-
haus an Stelle des Ministers des Äußern , daß die gegen¬
wärtig im Gange befindlichen Verhandlungen mit China
die Bedingungen für den Anschluß dieses Reiches an die
Konvention , betreffend Tibet von 1004, ihren Fortgang
nähmen : es liege jedoch nicht die Absicht vor, die Ab¬
machungen dieser Konvention zu ändern . In Beant¬
wortung einer anderen Anfrage erklärt Runciman , daß
die Übertragung russischen Pachtgebietes von Port Arthur
san Japan keinerlei Veränderung hinsichtlich des Status
^guo für Wei-hai-wai geschaffen habe, das an die englische
^Regierung verpachtet sei, und es würde auch gegenwärtig
Keinerlei Veränderung betreffs dieses Pachtgebiets be¬
absichtigt. Darauf wurde die Abreßdebatte wieder ausge¬
nommen, und zwar wurde wieder über die Frage chine¬
sischer Arbeiter in Transvaal debattiert.

Schweiz.
Der Große Rat in Basel  bewilligte einen Kredit

von 78 000 Frank als Subvention für mindestens 16 in
den Jahren 1906/07 auszuführende Probefahrten auf
dem Oberrhein an die Firma Knipscheer in Ruhrort , die
zu diesem Zweck einen großen Raddampfer erbaut hat,
der sich für Rheinfahrten besser eignet als die bisherigen
Schraubendampfer . Der Beschluß tritt sofort in Kraft.
Die Schiffahrt auf dem Oberrhein wird damit der Ver¬
wirklichung bedeutend näher gerückt.

Niederlande.
In der Zweiten Kammer brachte Kolkman (Katholik)

eine Interpellation ein wegen des Arbeitsministers
Kraus , der einen fünfmonatigen Urlaub genommen hatte,
den er im Dienste der chilenischen Regierung verbracht
hatte . Der Präsident des Ministerrates , de Meester, er¬
widert , Kraus habe bereits eine kontraktliche Ver¬
pflichtung gegen Chile, während das Kabinett gebildet
iwurde, gehabt. Das Interesse des Landes sei nicht be¬
nachteiligt morden. Kolkman bringt darauf einen Antrag
ein, der besagt, daß der Urlaub durch kein nationales
Interesse gerechtfertigt gewesen sei. Der Minister erklärt
sodann den Antrag für unannehmbar . Kolkman zieht
ihn hierauf zurück und erklärt , daß die gesamte Kammer
in moralischer Hinsicht den Urlaub verdamme. Gegen
diese Erklärung protestiert der Ministerpräsident und
sagt, das Kabinett werde es vorziehen, abzudanken. Als¬
dann wird ein von dem Liberalen Lieftinck beantragtes
Vertrauensvotum für die Regierung gegen die Stimmen
der Rechten angenommen.

Türkei.
Die Pforte gestand zu, daß die von England verlangte

Zurückziehung der türkischen Truppen von drei Punkten
auf ägyptischem Gebiete berechtigt sein könne, indem viel¬
leicht die betreffenden Kommandanten einen Irrtum be¬
gangen hätten und willigte in eine hierauf bezügliche
Untersuchung ein, die durch eine gemischte Kommission
geführt werden soll Ein abgehaltener Ministerrat be¬
schloß, die Truppen sofort zurückzuzichen: dieser Beschluß
ist jedoch noch nicht sanktioniert.

Vereinigte Staate «.
Der Bericht der Kommission sür die Untersuchung

des Versicherungswesens empfiehlt u. a. die Bildung
einer Gegenseitigkeitskorporation ohne Kapital zur
obersten Leitung der Versicherung. Ferner spricht sich der
-Bericht gegen die nicht auf Gegenseitigkeit beruhenden
^Versicherungsgesellschaftenaus und empfiehlt die Ver¬
öffentlichung der Bilanzen der Gesellschaften und Um¬
wandlung der Versicherungsgesellschaften auf Aktien in
solche auf Gegenseitigkeit, ferner Beschränkung der
Kapitalanlagen der Gesellschaften auf gewisse sichere
Fonds und Bonds , sowie Beschränkung der neuen Ge¬

schäfte der größeren Gesellschaften auf den Betrag von
180 Millionen Dollar jährlich. Der Bericht der Kom¬
mission ist dein Senat des Staates Albany vvrgelegt zu¬
sammen mit den Gesetzentwürfen, durch die die Vor¬
schläge der Kommission zur Ausführung gebracht werden
sollen.

Aus Stttdr rmd Zemd-
Wiesbaden,  23. Februar.

Die Steinzeit
behandelte Herr Oberbautechniker A. Günther - Cob-
lenz in einem Vortrag , den er gestern abend im „Wies¬
badener Verein für Anthropologie , Ethnologie und Ur¬
geschichte" hielt . Zunächst wies der Redner darauf hin,
daß die Vezeichnutig Steinzeit mehrfach Widerspruch
hervorgerufen hat, weil in jener frühen Anfangsent¬
wickelung der menschlichen Kultur nicht ausschließlich
Steine , sondern auch andere Stoffe , wie Holz und
Knochen, zur Herstellung von Waffen und Werkzeugen
benutzt worden sind. Man teilt die Steinzeit in mehrere
Perioden ein. Die ältere , die paläolithische, sich durch
de« Gebrauch roher , grob zubehauener Steingeräte
charakterisierende Periode fällt noch in das geologische
Zeitalter der Anschwemmungen,' die jüngere , neoli-
thische Periode wird durch ein milderes Klima und durch
geschliffene und geglättete Werkzeuge und Waffen aus
Steinen charakterisiert. Eine scharfe Grenze zwischen
den einzelnen Perioden läßt sich nicht ziehen. Wann und
unter welchen Verhältnissen trat zuerst der Mensch auf '?
Der Anfang der menschlichen Kultur , meinte der Redner,
müsse nach den neueren Forschungsergebnissen als viel
weiter zurückliegend angenommen werden als bisher;
die Bestätigung der Existenz des tertiärer Menschen habe
einen gründlichen Uurschwung in der Anschauung über
die Abstammung des Menschen hervorgernfen . Das
massenhafte Vorkommen der Aörolithen spreche dafür,
daß sie durch Zufall entstanden seien. Sie seien nur in
Ablagerungen zu finden, die einen lebhaften Transport
durch Eisbewegung usw. erfahren haben. Die Zersplitte¬
rung und Glättung der Feuersteine sei auf mechanische
Vorgänge zurückzuführen. Frankreich sei am meisten
von der Vergletscherung verschont geblieben, es sei da¬
her verständlich, daß dort Spuren des Diluvialmenschen
am meisten anzutreffen seien. Nach diesen und weiteren
mehr allgemeinen Sätzen ging der Redner zunächst näher
auf das paläolithische Zeitalter ein. Das Material der
aus diesem Zeitalter stammenden Waffen, Werkzeuge
und Schmnckgegenständc beweise, daß der paläolithische
Mensch Westeuropas entweder weite Wanderungen un¬
ternommen hätte oder mit anderen Völkern in engere
Beziehungen getreten sei. Ackerbau und Viehzucht sei
dem diluvialen Menschen unbekannt gewesen, er war
ausschließlich Jäger und Fischer. Von deutschen Fund¬
stellen zitierte Redner u. a. das Neandertal zwischen
Düsseldorf und Elberfeld und den Martinsberg bei
Andernach. Die Ergebnisse dieser Fundstellen ent¬
sprechen dem paläolithischen Zeitalter ; als bezeichnend
hierfür hält Redner die Knochen vom Renntier , Polar¬
fuchs, Schneehuhn und Pferd . Als besonders bezeich¬
nend für den Knlturstand der diluvialen Menschen der
ersten Steinzeit -Periode dürften die namentlich in
Frankreich aufgefundenen interessanten Kunstprodukte
gelten, wie Zeichnungen und eingravierte Tiergestalten
auf Renntiergewcih und Mammutzähnen und Schmuck-
gegenstände aus durchbohrten Steinen , als Anhängsel
getragen . Tongefätze ans jener Zeit seien nicht entdeckt
worden . Als etwaige Fundstellen kämen zunächst die
Ufertcrrassen der Flüffe in Betracht. Bei Coblenz seien
für das Rheintal vier Uferterrassen festgcstellt worden:
die oberste Terrasse liege über 300 Meter , die nächst¬
folgende über 200 Meter , die dritte über 140 Meter und
die letzte über 80 Meter über Normal -Null . Die Zeit¬
dauer der neolithischen Periode sei gegenüber derjenigen
der paläolithischen Zeit bedeutend geringer , dafür aber
sei die räumliche Ausdehnung dieser Knltnrperioüe weit
größer . Der Redner ging nun näher auf die Kultur der
alluvialen Menschen ein. Er meinte, die Deutschen
hätten nicht nötig , bei den Franzosen Anleihen zu
machen, um sich eine genaue Kenntnis der neolithischen
Kulturperiode zu verschaffen. Gerade Südwestöeutschland
und das Rheinland seien reich an Fundstellen aus dieser
Periode . Unter anderem erwähnt der Redner die Funde
bei der Lohmühle bei Wiesbaden, diejenigen des Herrn
Dr. Peters in Schierstein und die Biebricher Funde.
Der Redner schloß seinen mit lebhaftem Beifall aufge-
nommenen Vortrag mit einer ausführlichen und von
Zeichnungen unterstützten Würdigung der Gefäßknnst
der dem neolithischen Zeitalter angehörigen Allnvial-
Menschen. d.

o. Silberne Hochzeit des Kaiserpaares . Gutem Ver¬
nehmen nach werden sich Herr Oberbürgermeister Dr.
o. Ibell  und der Stadtverordneten -Vorsteher, Herr
Geh. Sanitätsrat Dr. A. Pag e n steche r , heute abend
nach Berlin begeben, um dem Kaiserpaare das zur sil¬
bernen Hochzeit gewidmete Album ,Wiesbadener
Kaisertage" zu überreichen urrd von der aus demselben
Anlasse von der Stadt und den Bürgern errichteten
Silbernen Hochzeits-Stiftung von über 70 000 M. zur
Einrichtung einer Säuglings -Milchanstalt Mitteilung
zu machen.

d. Bezirksausschuß . In der gestrigen Rachmittags-
itzung des Bezirksausschusses gelangten die Klagen des
Gastwirts Friedrich Jakob Seipel  und des Holz- und
Kohlenhändlers Wilhelm Horcher  von Schier  st ein
wegen Versagung der Konzession zum Gastwirtschafts-
bctriebe zur Verhandlung . Beide Kläger hatten für ihre
in der Hafenstraße liegenden Grundstücke um die Schank¬
konzession nachgesucht. Begründet hatten sie ihre Gesuche
damit, daß infolge des Anschlusses Schierstcins an die
Straßenbahnlinie Wiesbaden -Mainz sich der Verkehr des
Ortes außerordentlich gehoben habe. Seit Jahren sei
erner in Schierstein keine Wirtschaft mehr konzessioniert

worden. Der Bürgermeister gab zu, daß, wenn über-

Haupt wieder einmal eine Wirtschaft aufgetan werden
solle, die Hafenstraße zunächst in Frage komme. Der
Kreisausschnß hatte angesichts der Tatsache, daß in
Schrerstein auf etwa 130 Köpfe eine Wirtschaft komme
die Bcöürfttisfrage verneint . Die von den Klägern
gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde vom Be¬
zirksausschuß verworfen.

— Damenklub . In solchen Scharen wie am gestriqen
Abend waren noch selten die Gäste des Damenklubs her¬
bergeströmt, galt es doch, das letzte Karncvalsfest
rn den alten Räumen und unter der Leitung der leider
ansscheröenden beliebten Präsidentin Frl . Rochlitz mit¬
zumachen. Ein Fest auf der Alm war anberaumt , und
so erschienen denn auch meist fesche Madln und Buabn
in Trrolerkostüm , aber man sah auch andere stilvolle uni
schöne Masken , die es sich bei den Naturkindern wohl
fern ließen . Inmitten einer ans die Leinwand gezau¬
berten Alpenwelt begannen die Aufführungen.
ttädjft proltusterte sich ein äußerst grimmig dreinschauen-
der Tirolervater mit seiner Truppe , deren Mitglieder'
die Resi, Nandl , Lvisl usw., reizende Sologesänge vnd
Schnaddahüpferl vortrugen , unterbrochen durch Zitüer-
spiel. Jodeln , Geläute der Kuhglocken und naturgetreuem
Gebrülle der Herde. Ein blasierter Impresario aus
Berlrn versuchte zwar , dem Alpenvolke die Vorteile der
Zivilisation klar zu machen und wollte ihnen mit moder¬
nen Produktionen : „Grammophon und Übermenschen"
imponieren , allein es gelang ihm nicht und die Älpler
behielten die Oberhand , besonders als sie auch noch einen
Schnhplattlertanz zum besten gaben. Den Schluß ntocrit?
«och ein Kasperltheater , das große Heiterkeit hervorriei
Nach beendeten Vorführungen folgte ein gemeinsames
Souper und darauf Tanz , bei welchem die Stfimnuna
der Damen und Pseudo-Herren immer animierter wurde
Großen Beifall errangen zwei Damen , welche einen ent¬
zückenden Solotanz als Pierrot und Columbine aui-
führten und an Grazie den ersten Balletteusen nicht nach,
standen. Jedenfalls werden die Mitglieder des Ktvb^
und ihre Gäste noch lange an diesen genußreichen
fröhlichen Karneval zurückdenken.

I/—  BühuenkLustler -Battfestlichkcit . Zugunsten tfjrer
Humanitären Einrichtung , der Pensionsanstalt der Ge¬
nossenschaften deutscher Bühnenanqehöriger und der Wrt
wen- und Waisen-Penstvnsanstalt in W e i m a r , veran¬
staltet das vereinigte Künstlerpersonal der Königlicben
Bühne und des Residenz-Theaters am Samstag
31. März d. I ., eine große B a l l f e st l i chk e i t in den
Räumen der „Walhalla ". Mit einer Reihe ernster uni
heiterer Vorträge , für die unsere ersten Künstler ibrc
Mitwirkung zugesagt haben, wird der Abend eingeleitet
werden. Die Einzelheiten des Programms , Mitteilungen
über den Verkauf der Eintrittskarten usw. usw., werden
in den nächsten Tagen bekannt gegeben.

— Der Säugerkrieg ans der Bikhue. Der vor einiaeo
Wochen erwähnte „Sängerkrieg ", den Kammersärraer
Sommer  gegen den lyrischen Tenor F r e d e r i ch
legentlich einer Tannhäuser -Borstcllung ins Werk setzte
ist nunmehr beigelegt worden . Herr Sommer wurde «nn
der Kgl. Intendantur Wiesbaden auf dem Disziplinär.
wege zu 160 M. Geldstrafe verurteilt und sein Rekurs
die Generalintendantur Berlin verworfen . Außerdem
hat er Herrn Frederich eine umfassende Ehrenerklüruno
gegeben, worauf der Beleidigte von einer weiteren Kstam
im Zivilverfahren absah.

— Die Mitgliederversammlung des Vereins der
Kinderhorte (E. V.) fand unter zahlreicher Beteiligung
am Mittwoch, den 21. Februar , statt. Der Jahresbericht
kann von einer regen Tätigkeit im verflossenen Jalix-
Rechenschaft ablegen. Die beiden Horte — der Rordborl
in der Steingasse und der Westhvrt in der Bleichstraßcu-
schule — wurden in der nun schon seit 8 Jahren bewahr¬
ten Weise weitergeführt , und ein dritter Hort , der Bera-
hort in der Schulbergschule, konnte eröffnet werden fn
daß nun täglich 260 bis 260 Mädchen im Alter von ß ' r, .
14 Jahren die Wohltat des Aufenthaltes in den Horten
genießen können. — Nachdem der Verein durch retchinb
zufliehende Gaben in den Stand gesetzt war , diese als
dringende Notwendigkeit erkannte Erweiterung üurckn
zuführen , sieht er sich nun vor eine andere Aufgabe von
noch größerer Bedeutung gestellt. In allen Kreisen y-
sich mit sozialer Arbeit beschäftigen, ist man längst zu her
Überzeugung gekommen, daß ein Knabenhort ein unab
weisbares Bedürfnis der Zeit sei. Wenn sich für Mätz.'
chen, die immerhin eher im Haus beschäftigt werden
können, ein Aufenthalt im Hort als nutzbringend »je
währt hat, um wieviel mehr ist für Knaben im Alter von
6 bis 14 Jahren Aufsicht und Erziehung erforderlich
Statt in den schulfreien Stunden ans der Straße ein
rohes Wesen zu treiben und mehr und mehr zu verwahr
losen, sollen sie im Hort zu Zucht und Ordnung «nac
leitet werden, sollen Gelegenheit finden, in geeigneter
Räumen und unter Aufsicht ihre Schularbeiten
machen und durch Unterweisung in verschiedenen Hand¬
fertigkeiten zur späteren Berufsarbeit vorbereitet cver
den. An diese so unbedingt wichtige Aufgabe war sei
Verein bisher nicht herangetreten , weil die finanziell,
Sicherheit zur Durchführung fehlte. Nun hat eine Dann-
die sich für den Plan interessiert , die Summe von 400r
Mark für diesen Zweck deponiert , ein anderer Kinder
freund , der schon mehrfach durch seine hochherzige»
Spenden gemeinnützige Werke unterstützt hat, hgt di >
Summe von 6000 M. zur Verfügung gestellt. Auch y
Stadt wird ihre Beihülfe nicht versagen, und so sieht « Jj
der Verein der Verwirklichung des Planes näher I?
rückt. Da aber die Kosten für einen Knabenhort dnr !s
die teuren Lehrkräfte und Lehrmittel bedeutend grösi.
sind als für die Mädchenhorte, bedarf es noch weiter »!
Zuwendungen , ehe man zur Einrichtung schreiten kan»
Der Verein hat stets den Grundsatz verfolgt , nur a ,-
eine solide Grundlage , die ein dauerndes Bestehen
währleistel , aufzubauen . Mögen sich recht bald güti ! '
Geber finden, die Helsen, das Arbeitsgebiet zu erweitern
dort , wo es am meisten not tut . — Der Jahresbericlc
gibt außerdem Rechenschaft über die tägliche Mittags
Verpflegung von durchschnittlich 52 Kindern , denen
eine Anzahl Kinder , die Freitische in Familien haben
zugesellt. Auch über die Tätigkeit der Kommission
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Überwachung hortentlasiener Zöglinge wird Bericht er¬
stattet. Des weiteren enthält der Bericht die Danksagung
an alle diejenigen , die die Bestrebungen des Vereins in
so reichlichem Matze unterstützt haben, sei es durch per¬
sönliche Leistungen oder durch Geldbeiträge . Besonders
der Herren Doktoren Lugenbühl , Hirsch, Otto , Guradze
und Amson, sowie Herrn Zahnarzt Jung wird mit Er¬
kenntlichkeit gedacht. — Nach Verlesung des Kassenberich¬
tes, nach welchem die Beirräge 9941 M-, der Zuschuß der
Stadt Wiesbaden 1226 M-, der Barbestand 5340 M. und
die Nennwerte des Effektcnkontos 14 000 31!. betragen,
wird dem Vorstand und der Schatzmeisterin Entlastung
erteilt und die Wiederwahl der satzungsgemätz ansschci-
denden Vorstandsmitglieder beantragt und vollzogen.
An Stelle der eine Wiederwahl ablehnenden Frau Sani¬
tätsrat Seyberth wurde Fräulein v. Düngern in den
Vorstand gewählt. Der Ausschuß wurde durch mehrere
ncugewähltc Mitglieder ergänzt.

— Der Allgemeine Deutsche Musikcrvcrband (Lokal-
verein Wiesbaden ) beabsichtigt, wie schon erwähnt , am
!0. März 1906 zum Besten seiner Pensionskasse ein
großes K o n z c r t i u der W a l h a l l a zn veranstalten.
Da mir ein kleiner Teil der ausübenden Musiker mit der
Möglichkeit rechnen kann, eine feste Stellung mit Pen¬
sionsberechtigung zu erringen — gibt cs doch nur eine
geringe Anzahl solcher Institute — so ist der weitaus
größte Teil der Musiker für das Sitter nur auf die
^,Penfionskassedeutscher Musiker" angewiesen. Um nun
das Los dieser vom S-chicksal weniger begünstigten
Musiker etwas würdiger zu gestalten und ihnen die
Sorge für das Alter zu mildern , hat der hiesige Lokal¬
verein , der hauptsächlich aus Mitgliedern des König!.
Orchesters und der städtischen Kurkapcllc besteht, die
Initiative ergriffen , durch Veranstaltung des erwähnten
Festkonzertes der Pensionskasse neue Mittel zuzuführen,
um sie in ihrer Leistungsfähigkeit zu kräftigen . Es be¬
darf wohl nur des Hinweises auf die Mitwirkenden bei
diesem Festkonzert, um den Besuchern desselben einen
vollwertigen , künstlerischen Genuß garantieren zu
können. Das Komitee besteht aus den Herren 3!. Affernt,
0 . Brückner, G. Cords , F . Danneberg , H. Jrmer , H.
Jacob , R . Korth, C. Martin , A. Michaelis , F . Nowak,
K. Schwartze, H. Spangenberg, I . Weimer und H. Wolfs.
— Wenn man bedenkt, wie oft die Musik, die Alltröstertn
der Menschheit, sich selbstlos in den Dienst der Wohltättg-
,fett stellt, so ist wohl anzunehmen , daß die Nächstenliebe
unserer Mitbürger sich auch in diesem Falle ein leuchten¬
des Denkmal sehen wird.

v. Elektrische Bahn Wiesbaden -Dotzheim. Gegen das
Projekt , die elektrische Bahn nach Dotzheim durch die
Scharnhorst - und Blücherstratze in die Bleichstratze einzu¬
führen , ist bekanntlich — auch im Sprechsaal unseres
Blattes — Protest erhoben worden, dem die Verkchrs-
deputation wie der Magistrat keine Folge geben wollen.
Aus gewichtigen Gründen , die zum Teil technischer, zu¬
meist aber finanzieller Natur sind. Die Stadtverwal¬
tung will vor allem diese städtische Linie möglichst unab¬
hängig machen von den Linien der Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft", was bei der Einführung in die grüne
Linie auf dem Ring nicht möglich gewesen wäre, bei der
neuen Linie, welche jene nur kreuzt, aber erreicht wird.
Dadurch hat auch die Stadt direkte Vorteile , indem die
Fahrgäste auf ihrer Linie direkt in die Stadt geführt
werden, nicht aber schon am Ring umsteigcn, wodurch
ihr das Fahrgeld zum Teil verloren ging. Die Dotz-
hetmer Linie würde dann mehr eine Zubringerlinie für
die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" sein. Die Stadt
will deshalb auch die Strecke von der Scharnyorststratze
bis zum Ring nicht provisorisch betreiben , sondern das
Geleise dort herausnehmen und auf der anderen Strecke
verwenden . Es empfiehlt sich dies deshalb , weil das
Material einen Wert von 15 000 M. repräsentiert , die
Herausnahme aber und die Wiederherstellung der Straße
nur 1500 M. kosten. Abgesehen von den erwähnten
Gründen , spricht für die neue Linienführung noch der
Umstand, daß dadurch die kostspieligen Einführungen von
der Dotzheimerstratze in den Ring vermieden werden.
Diese würden mehrere tausend Mark Kosten verursachen,
während die Kreuzung nur einige hundert Mark erfor¬
dern wird.

o. Post-Neubau . Bei dem Abbruch des alten Post¬
gebäudes war an dem Abspannturm des bisherigen
F-ernsprech-Vermittelungsamtes ein schwieriges und ge¬
fährliches Stück Arbeit zu verrichten. Das Gerippe des
40 Meter hohen Turmes bestand ans schweren eisernen
Trägern , die nicht einfach umgeworfen werden konnten,
sonst hätten sie die sämtlichen Geschosse des Hauses durch¬
schlagen oder das Nachbargrundstück gefährdet. Es galt
deshalb , Vorkehrungen zu treffen , die großen Eisenstttcke
behutsam umzulegen, und die Abbrnch-llnternehmer,
Herren Ruppert und Egenolf,  haben dieses
Problem zur vollen Zufriedenheit der Bauleitung gelöst.
Sie bauten direkt neben den hohen Eisensäulen eine
starke Gerüststange auf, befestigten daran einen Flaschen¬
zug und hobelt damit, nachdem die Nieten gelöst waren,
die einzelnen Stücke ab, von denen jedes, da es sich um
sogenannte verbundene Trägerkonstruktionen handelte,
immer noch ca. 20 Zentner wog. Die Bauleitung hat
von dieser für Techniker besonders interesianten Arbeit,
uw sie weiteren Kreisen von Fachleuten zur Kenntnis
zu bringen , eine photographischeAufnahme machen lassen.

— Dichter Nebel lagerte heute, vormittag über dem
Rhein , eip Hindernis , das für die durch den niedrigen
Wasierstand schon arg gefährdete Schiffahrt sehr empfind¬
liche Stockungen mit sich brachte.

— Schnlnachrichten. Zu Mitgliedern der Kommission
für die P r ü f u n g ö e r L e h r e r i n n c n d e r w e i b -
lichen Handarbeiten,  welche im Jahre 1906 in
Wiesbaden abgehalten wird, sind ernannt worden:
1. der Direktor der höheren Mädchenschule zu Wies¬
baden Di'. Hofmann , Vorsitzender: 2. die Lehrerin an
derselben Anstalt Fräulein Peetsch; 3. die Handarbeits¬
lehrerin an derselben Anstalt Fräulein Müsset. — Z»
Mitgliedern der Kommission für die Prüfung der
Lehrerinnen der französischen u n d ' eng¬
lischen Sprache,  die im Jahre 1906 in Wiesbaden

abgehalten wird , sind ernannt worden : 1. der Geheime
Regierungs - und Provinzialschulrat Dr . Otto hier , Vor¬
sitzender,' 2. der Direktor der höheren Mädchenschule in
Wiesbaden Dr. Hvfmann ; 3. der Oberlehrer an dersel¬
ben Schule Anacker: 4. die Obcrlchrerin an derselben
Schule Fräulein Luise Stahl.

o. Mehr Licht! Dem an dieser Stelle öfter geäußer¬
ten Wunsche, der Treppenaufgang am Römcrtor
mochte im Interesse der Verkehrssicherheit bester beleuch¬
tet werden, hat die Stadtverwaltung endlich Rechnung
getragen . Seit gestern abend brennt dort eine weitere
Laterne , deren Form , dem Charakter der ganzen Anlage
entsprechend, römisch ist. Sie stellt sich als ein eisernes
Gerippe mit einer runden gewölbten Kappe dar und
hängt an drei kräftigen Ketten. Da öer Altertums-
Konservator an der Hcideumauer nicht mehr gerührt
sehen will, so mutzte das Banamt von seiner Absicht, die
römische Laterne an der Mauer zu befestigen, absehcn

, und sie auf der gegenüberliegenden Seite an einem Holz¬
pfosten aufhängen.

— Kaufet Zugescl. Der Tierschutz-Verein zu Wies¬
baden, der bereits 400 Esel eingeführt hat, wird auch in
diesem Jahre etwa 100 weitere Stück auf den Markt
bringen . Die Esel sind sehr fromm, eingefahren , zugsest
auf mindestens 500 Kilogramm und traben mit ZluS-
daucr ohne starken Antrieb , so daß sie für Gärtner , Ge¬
müse- und Milchhändler , sowie Wäschereibesitzcr usw.
unentbehrlich sein dürften . Der Preis eines Esels be¬
trägt für die Durchschnittsware 105 M. bis 130 M., be¬
sonders große Exemplare entsprechend teurer . Der Ver¬
ein liefert ferner passende Wagen, Geschirre, Sättel,
Decken, Futtersäcke usw. und Prospekte sind durch ihn
unentgeltlich zu haben.

— Eine raffinierte Schwindlerin . Eine in der
Taunusstraßc wohnende Familie suchte kürzlich durch
Annonce eine Frau , die gegen freies Logis täglich einige
Stunden waschen und putzen sollte. Es meldete sich eine
große, schlanke, blonde Person , die angab, sic habe bei
einer Witwe eine Monatstelle und lebe mit ihrem Manu
in Scheidung, der in Langen ein kleines Haus besitze,
das ihr zufallen werde, sobald sie geschieden sei. Bisher
habe sie sich bei ihrem Vater in Wiesbaden,  der
Fuhrunternehmer sein soll, aufgehaltcn . Papiere besaß
sie nicht. Sie meldete sich polizeilich unter dem Namen
Lina Ranch , geb. Ernst , geboren am 16. Juni 1873, au.
Kaum war die Frau zwei Tage da, als sie am dritten
vormittags plötzlich ausgehen wollte, um etwas zu be¬
sorgen. Sie ging fort und kam nicht wieder. Mit ihr
waren aber auch eine goldene Uhr mit Kette und zwei
Vorstecknadcln verschwunden, ferner ein Opernglas und
ein silbernes Etui . Die Gegenstände gehörten sämtlich
einem bei der Familie wohnenden Logisherrn . Dieser
begab sich sofort nach Entdeckung der Tat ins Pfandhaus,
wo 10 Minuten früher die Diebin die Sachen versetzt
hatte, und zwar für 83 M . unter dem Namen Jungmann.
Mit Hülfe der Polizei erhielt der Bestohlene die Gegen¬
stände wieder.

— Die Unglückliche, welche sich gestern um die
Mittagszeit , wie schon kurz gemeldet, in Erbenhcim von
der Eisenbahn überfahren und töten ließ, ist die 1868
Hierselbst geborene Ehefrau des in der Wilhelmstraße
wohnenden Kaufmanns Wilhelm W e g n c r , Ilmely,
geborene Fleischmann. Sie befand sich seit einiger Zeit
wegen schweren Nervenleidens in einer benachbarten
Heilanstalt und war von dort unbemerkt weggcgangeu,
um die unglückselige Tat auszuführen . Frau Wcgner
war von schöner Erscheinung und sah verhältnismäßig
jugendlich aus . Ihr beklagenswertes Schicksal wird von
allen, die sic kannten, aufrichtig bedauert . — Die schreck¬
lich verstümmelte Leiche ist in die Erbenheimer Leichen¬
halle verbracht worden. An der Unglücksstätte ist der
Bahnkörper eine grvtze Strecke schnurgerade. Um sich
aber dem Lokomotivführer zu verbergen , hat sich die Un¬
glückliche hinter ein Gebüsch in der Nähe des Geleises
versteckt. Als der Zug in der 3!ähe war , lief sic ihm
schnell entgegen und warf sich auf die Schienen. Der Tod
trat sofort ein.

— Stratzenüahnuufall . Gestern uachmittag kurz nach
1244 Uhr ereignete sich in Biebrich  ein bedauerlicher
Unglückssall. Der etwa 7 bis 8 Jahre alte Knabe
B i e r o d balgte sich mit einigen Kameraden vor der
Biebricher Turnhalle . In der Aufregung bemerkte der
Junge nicht das Herannahen eines Wagens der Straßen¬
bahn, er stolperte, stürzte gegen den Wagen und bevor
der Wagenführer noch imstande war , zu halten , war öer
Knabe erfaßt und bis an den Knöchel unter den Wagen
gekommen. Mit vieler Mühe erst gelang es, den Ver¬
unglückten unter dem schweren Wagen herauszuholcn.
In das Biebricher Krankenhaus verbracht, stellte es sich
heraus , daß die Verletzungen, die er erlitten hatte, nicht
schwerer Natur waren . Mit einigen Hautabschürfungen
am Unterschenkel war er glücklicherweise davon-
gekvmmeu.

— Kurhaus . Anläßlich des morgigen letzten diesjährigen
Kurhaus - Maskenballes  werden die Konversations-,
Spiel - und Lesezimmer, bezw. die Seitenportale des .Hauses, um
7 Uhr geschlossen. Für Inhaber von Kurhaus-Dauerkarten läuft
der Termin zur Lösung von Ballkartcn zum ermäßigten Preise
von 2 M. morgen Samstag , nachmittags 5 Uhr, ab. — Wie wir
hören, beabsichtigt die Kurverwaltung aus Anlaß der silbernen
Hochzeit unseres Kaiserpaares eine Illumination des
Kurhauses  am Dienstagabend, entsprechende Witterung
vorausgesetzt, zu veranstalten.

— Der Friedensvertrag : „Deutsch-französische Beziehungen
und die Friedensbewegung" von Professor Quidde  aus
München findet, wie schon berichtet, heute abend 8V, Uhr im
Kaisersaal, Dotzheimerstratze 15, statt. Gerade jetzt, da die Ver¬
handlungen über Marokko auf einen toten Punkt gekommen zu
sein scheinen, wird cS interessieren, die Ansichten des FriedcnS-
srcnndcs und gleichzeitig kühl Lenkenden Historikers zu hören.
Die Versammlung ist öffentlich, auch Damen sind willkommen,
die als Mütter , Gattinnen , Schwestern lebhaft an der Frag «,
ob Krieg oder Friede », interessiert sind.

— Reichshallen-Thrater . Gestern vor völlig ausverkauftem
Hause erregten die Ringkämpfe die größte Sensation. Standen
sich doch zum ersten Male drei bis jetzt hier unbesiegte Paare
gegenüber. Reibler siegte wieder sehr leicht, und zwar in zwei
Minuten über Stark . Naicevich konnte in 14 Minuten Gehr-
mann-Magdeburg durch halb Nelson ans beide Schultern drücken.

Mit Spannung errvartetc inan nun bas letzte Paar : Robcrtt-
Dalmatien und Gerigkosf-Rußland . Man glaubte schon, daß
auch dicscsmal tvicder der Kampf über die polizeilich erlaubte
Fcierabcndstnnde dauern würde, bis es Robcrti nach äußerster
Ansttercgung gelang, Gerigkoff in der 51. Minute Lurch Arm-
fallgriff am Boden zu besiegen. Im ganzen also rang Robcrti
2 Stunden 20 Minuten . — Heute ringen Raicevich, Champion
von Europa, gegen Robcrti, Ruggiero gegen Müller, Stark gegen
Gerigkoff.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der
Firma S . Wronkcr n. Cie. zu Frankfurt a . M. eingetragen
worden, daß die Zweigniederlassung in Wiesbaden aufgehoben
ist, — Die Firma Gebrüder Krell, Wiesbaden, ist erloschen. —
Eingetragen wurde die Firma „Georg Kruck, Zweigniederlassung
Wiesbaden" mit dem Sitze in Wiesbaden. Die Harrptnieder»
lassung befindet sich in Frankfurt a. M. Die Inhaber sind der
Wagenbauer Georg K ruck und der Kaufmann Jean Franz
Alfred Roth,  beide zn Frankfurt a. M., die das Geschäft als
offene Handelsgesellschaft seit dem 1, Oktober 1903 betreiben. Dem
Wagenbauer Anton Z i n g r a s hier ist für die hiesige Zweig¬
niederlassung Prokura erteilt.

— Giitcrrechtsregister. Zwischen den Eheleuten Kaiffmann
Heinrich S t e i n g a ß und Katharine , geb. Wildschrei, ver¬
witwete Lülsdorf, zn Schierstein, Gastwirt Nikolaus H ä g c r i ch
und Wilhelmtne, geb. Schwarz zu Biebrich a. Rh., und
Btajor a. D. Richard P c p t s ch und Alice, geb. Windheim zn
Wiesbaden, ist Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Hausüursche Gottfried
Wurster,  geboren am 15. Juni 1882 zu Allenrieth , Oberamt
Nürtingen in Württemberg, wegen Diebstahls.

o. Immobilien -Verstcigcrnng. Bei der gestrigen Versteige¬
rung der den Erben der Spediteur W. Ruppert  Eheleute
gehörigen Wohnhäuser Schwalbacherstraßc67 und 69 blieben die
Miteigentümer Brüder Jean und Wilhelm Rossel  mit
26 800 M. für das erstere und 47 400 M. für das letztere Hans
Letztbictcnde.

— Bcsitzrvcchssl. Mehrere Grundstücke tm Dotzheimcr Distrikt
„Ober dem Loh" gingen durch Kauf an Herrn Eduard Sauer
von Wiesbaden über, und zwar von Friedrich O t t 14,03 Ar
zn 4488 M., von Ludwig H a b c r sto ck Witwe 20,57 Ar zu
6582 M. und von Friedrich Wilhelm Wintcrmeyer  6r
Witwe 7,03 Ar zu 2249 M.

— Kleine Notizen. Die G u st a v F r e p t a g st r a ß c von
Uhland bis Bcethovcnstvaßc wird zwecks Reparatur einer
Waflerleitnng auf die Dauer öer Arbeit für den Fuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt. — Bei der zurzeit in Berlin stattfindenden
Ausstellung für moderne Plakatmalerei  wurde dem
Maler Josef B e l Hierselbst, Bülowstraße 11, der 1. Preis für
beste Leistungen zucrkannt. Derselbe ist hier im Warenhause
Julius Bormaß angestellt. — Gestern abend war in dem Hause
Frrcdrichstraße 50 ein Kaminbrand  ausgcbrochen , den die
Feuerwache rasch löschte.

88 Erbeuhei« , 22. Februar . Der Turnverein  vrran,
stallet am Fastnachffonntag im Gasthaus „Zum Löwen" seine so
beliebte Abcnduntcrhaltung. Die Gesangrtcge wird unter ihrem
Dirigenten Herrn Lehrer Kopp verschiedene Lieder zum Vortrag
bringen. Couplets und Soloszenen werden in bunter Abwechs-
lung einander folgen. Sodann wird von 12 Turnern öer
Schornstcinsegerreigcn ausgcführt und turnerische Gruppenbilder
nebst bengalischer Beleuchtung gestellt werden.

— Anringcn, 23. Februar . Kommenden Sonntag , den
25. Februar , hält der hiesige Turnverein  seine » dies¬
jährigen Preis - Maskenball  im Saalban Hinkelhaus ab.
Zur Verteilung gelangen vier Damen- und drei Herrenpreise.

!! Oberlahnsiein, 23. Februar . Gestern abend gegen 10 Uhr
entstand in der Buchdrnckerei von Schicke ! („Lahnsteiner
Tageblatt") Feuer,  dem in kurzer Zeit die ganze» Gebäu¬
lichkeiten der Druckerei zum Opfer sielen. Die Fernsprechleiiung
ans dem Hauie wurde zerstört. Der Schaden ist bedeutend. Wie
das Feuer entstanden, ist unbekannt.

je. Mainz , 22. Februar . Heute wurden Hier ein Schreiber
und ein Kellner verhaftet,  als sie eine goldene Uhr ver¬
kaufen woUtcn. Sic hatten sie einem Postassistenienin Franks
furt a. M. geraubt, nachdem sie ihn niedergeschlagen hatten.
Während der Schreiber anscheinend noch ein Neuling auf der
Bahn des Verbrechens ist, hat man es mit dem 40 Jahre alten
Kellner Stephan  aus Frankfurt mit einem alten Zuchthaus-
brnder zu Um, der schon5 Jahre im Gefängnis und 18 Jahre
im Zuchthaus gesessen hat. Kurz nach seiner letzten Entlassung
aus dem Zirchthaus verübte er den Naubaufall auf den Post¬
asfistenten. Der Verbrecher ist unter Anwendung besonderer
Vorsichtsmaßregeln bereits nach Frankfurt in Untersuchungs¬
haft gebracht worden. — Im benachbarten Laubenheim  hat
sich ein trauriges Ereignis zugetragcn. Ein älteres Mädchen,
das schon einmal längere Zeit im Irrenhaus ivar und jetzt
wieder dorthin gebracht werden sollte, geriet mit seiner Schwester
in Streit und sprang plötzlich aus dem zweiten Stock in den
Hof hinab, jedoch ohne sich zu verletzen. Ehe man aber die Un¬
glückliche fangen konnte, sprang sie in einen alten, außer Ge¬
brauch gesetzten Ziehbrunnen und fand dabei den Tod.  Ein
Bruder des Mädchens hat sich tm vorigen Jahr erhängt.

* Ans der Umgcbnng. Ein Knabe schoß sich in Flacht
mittels Revolvers durch die Hand und mußte sich in ärztliche Be¬
handlung begeben.

Die Wahl des Herrn Ernst Elberskirch in Frücht zum
Bürgermeister dieser Gemeinde auf 8 Jahre ist bestätigt worden.

Die Gemeindevertretung in Miehlen  hat mit 11 gegen
3 Stimmen die Erbauung einer Wasserleitung beschlossen.

I » H ö ch st wird seit dem 12. b.  M . der Arbeiter Florian
Reiter , geboren am 24. September 1833 in Braunenburg , Bez.-
Amt Rosenhain, vermißt.

Sein LöjährigeS Arbeitsjubiläum begeht am 23. d. M. der
Aufseher im Zentral -Laboratorinm der Farbwerke in Höchst,
Herr Peter Gödecker dortselbst.

Der Gärtner Peter Lindemann in K ö n i g st e i n , der seit
einiger Zeit verschwunden war, ist zu seiner Familie zurückge¬
kehrt.

In All endo rf  bei Katzenelnbogenbeabsichtigt mau, eine
Gedenktafel zur Erinnerung an die Anwesenheit des Kaisers
gelegentlich der vorjährigen . Manöver zu errichten.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Tanmrsklrib. Da sich für die

sonntägliche Herrentour nach dem Leniaberg  durch
die vielen Karnevalsveranstaltungcn in Mainz kein gceignetcs
Lokal zur Einkehr auf dem Rückweg finden ließ, findet diese Tour
als nicht offtziell statt. Die Abfahrt erfolgt ab Wiesbaden 2 Uhr
06 Minuten nachmittags (Rückfahrkarte Mainz 60 Pf .). Die
Führung dieses kleinen Herrenausslugs liegt in bewährten
Händen und es stehen sicherlich einige fröhliche Stunden auf der
linken Rheinseite in Aussicht. Da die Wanderung nicht offiziell,
bleibt die Zeit der Rückfahrt den Teilnehmern ganz überlassen.

* Preisreiten und Preisspringeu . Die Nennungen für die
Preis -Reiten und Preisspringen im Hippodrom zu Frankfurt
am Main am 4. und 5. März sind außerordentlich zahlreich aus¬
gefallen und versprechen einen hochinteressanten Verlauf . Es
liegen insgesamt 252 Meldungen vor, und zivar wurden für den
ersten Tag in der Reit-Konkurrenz für aktive Offiziere 25,
Damen-Spring -Konkurrenz 18, Reit-Konkurrenz für Zivil 9,
Spring -Konkurrenz 39, Reit Konkurrenz für Offiziere 14, Hoch-
sprung-Konknrrenz 11, für den zweiten Tag in der Reit-Kon-
kurrcnz für Unteroffizicre 6, Spring -Konkurrenz 52, Damen-
Rcit-Kanknrrcnz 10, Reit-Konkurrenz für aktive mid Reserve¬
offiziere 22, Reit-Konkurrenz sür Generäle und Stabsoffiziere 5,
Kaiserpreis-Jagd -Springkonkurrenz 40 Unterschriften abgegeben.
Bon ausländischen, zum Militär -Reitinstttnt kommandierten
Offizieren haben ein schwedischer und ein norwegischer Osfizier
Nennungen abgegeben, auch werden Damen von auswärts an den
sür sie reservierten Konkurrenzen tcilnehmcn.
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Gerichts saa!.
* Bochum, 22. Februar . Die Strafkammer vciu.i »: Uic

die Frau des Amtmanns öc la Roche wegen anony¬
mer Brief sch reibe  r ei  unö Beleidigung in acht
Fällen zu drei Monaten Gefängnis und in die sehr be¬
trächtlichen Kosten. Der Staatsanwalt hatte für jeden
Fall 300 M. Geldstrafe beantragt . Das Gericht führte
aus , die von der Angeklagten, welche der ersten Gesell¬
schaft angehöre , an den Tag gelegte gemeine Gesinnung
bedürfe einer schweren Freiheitsstrafe , man müsse dem
Unwesen der anonymen Briefschreiberei energisch ent¬
gegentreten.

Kleine Chronik.
Handwerkerstiftung . Die Handwerkskammer für den

Regierungsbezirk Düsseldorf beschloß, anläßlich der
Silberhochzeit des Kaiserpaares eine Stiftung zur Für¬
sorge für den Handwerkerstand mit einem Kapital von
18 000 M. zu begründen.

Verschüttet. In einer Lehmgrube bei Biedenkopf
war seit einiger Zeit der Backstcinarbeiter Bnree aus
Ockershauscn allein beschäftigt. Da der Mann am
Samstagabend von der Arbeitsstätte nicht zurückkehrte,
forschte man nach und fand, daß eine Lchmwand cingc-
stürzt war , aus der die Hand Burres hervorragtc . Man
grub den Verunglückten sofort aus , doch war bereits der

Zn Tode gemitzhandclt. Im Hospital zu Brühl starb
vor 14 Tagen ein auf der Grube Brühl beschäftigter
Italiener . Vor einigen Tagen stellte sich heraus , daß
der Verstorbene mehrere Tage vor seinem Tode von
einer Anzahl roher Burschen ohne jede Veranlassung
derart mißhandelt worden ist, daß angenommen wurde,
es sei durch schwere Mißhandlung der Tod eingetreten.
Die nach diesem Bekanntwerdcn angestellten Untersuch¬
ungen bestätigten die Wahrheit . Die gerichtliche Ob¬
duktion der Leiche hat bereits stattgefnnden . Fünf der
beteiligten Burschen wurden verhaftet , der sechste ist
flüchtig. ,

Der Welt Lohn! In Rheinbach fand ein Zeitungs¬
bote im Eisenbahnwagen ein schwer gefülltes Porte¬
monnaie . Der Finder vermutete , daß Frauen , die in
dem betreffenden Abteil gefahren waren , das Geld ver¬
loren haben müßten und lief daher den Betreffenden
nach. Erst auf sein wiederholtes Fragen entdeckte eine
der Frauen den Verlust des Portemonnaies . Dem ehr¬
lichen Manne wurde der Dank für fein Bemühen in ver¬
blüffender Weife ausgestellt, nämlich in dem Versprechen,
-atz man ihm nächstens eine Karamelle mitbringen werde.

Weiusälschung. Man schreibt der „Tägl . Rundsch." :
Einen Begriff von der schamlosen Weise, in der die Wein-
ifälfchung trotz des Sartorius -Prozesses noch immer be¬
trieben wird , gibt die nachstehende, in einer Berliner
Zeitung veröffentlichte Anzeige: „Eine mit 2 Millionen
Kapital zu gründende Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung beabsichtigt die Errichtung einer ausschließlich mit
dem Weingroßhandel und Warenhäusern arbeitenden
Wetnkellerei zur Herstellung billiger Weine in großer
Stadt Norddeutschlanös. Ein praktischer Fachmann und
ein Chemiker, welche über 50 000 M. Kapital verfügen
und in der Bereitung analysenfester Weine durchaus er¬
fahren sind, werden als Geschäftsführer gesucht. Offer¬
ten usw." Kommentar überflüssig.

Gesegnetes Vieh. Aus Südttrvl wird der „Boss. Ztg."
geschrieben: Über einen eigenartigen Vorgang berichten
die klerikalen „Neuen Tiroler Stimmen " wie folgt : Das
Fest des heiligen Valentin <14. d. M.) gab in Rovereto
Anlaß zu der daselbst gebräuchlichenSegnung der Pferde,
Ochsen und Kühe. Nach dem um 10 Uhr vormittags auf
dem dem Heiligen gewidmeten Altäre stattgefundenen
Hochamte in der Lvretokirche zogen die Bruderschaften
mit brennenden Kerzen, gefolgt von den Priestern im
Metzornate, durch die Kirche auf den vor dieser befind¬
lichen Platz . Auf dem letzteren standen in zwei regel¬
rechten Reihen die Tiere , auf der einen Seite die Pferde,
auf der anderen die Kühe unö Ochsen; dahinter eine große
Menschenmenge. Die Fenster aller den Platz umgebenden
Häuser waren desgleichen besetzt; auch der unvermeidliche
Photograph fehlte nicht. Der Erzpriester von Rovereto
nahm sodann nach Verlesung eines Gebetes die Bcnc-
diktion vor , worauf der feierliche Zug in die Kirche zn-
rückkehrte, während die Tiere in ihre Ställe geführt
wurden.

Ein viclbegchrtcr Posten . Um die Dircktorstellc des
Seebades Kahlberg, die mit einem Einkommen von 1200
Mark ausgestattet ist, haben sich nicht weniger als 88 Per¬
sonen beworben, darunter eine ganze Anzahl Offiziere
bis zum Oberstleutnant , Marineoffiziere , mehrere
Bürgermeister , Beaurte, Schauspieler und Landwirte,
ferner ein Referendar und ein Rechnungsrat . Sogar
ein Polizeifergeant und ein Kellner zählen zu den Be¬
werbern.

Ein gewisser Mensch namens Mozart . Eine „Er¬
klärung " gegen Mozart findet sich in der „Leipziger Ztg ."
vom Jahre 1782. Sie lautet : „Ein gewisser Mensch
namens Mozart in Wien hat sich erdreister, mein Drama
„Belmonte und Constanze" zu einem Operntexte zu miß¬
brauchen. Ich protestiere hiermit feierlich gegen diesen
Eingriff in nreine Rechte und bebalte mir weiteres vor.
Christoph Friedrich Bretzner , Verfasser des „Räuschen"."

Angenehmes Wettrennen . Das Zwölfstunden-
Rennen , das am Sonntagvormittag im Pariser Winter-
Velodrom seinen Anfang genommen hatte, endete in
unerwarteter Weise. Die Fahrer waren abends gegen
Schluß des Rennens so ermüdet, daß in den letzten sechs
Runden fast alle .Konkurrenten zu Fall kamen. Unter
dem zahlreich anwesenden Publikum brach eine Revolte
aus . Es wurden Stühle und Flaschen auf die Bahn ge¬
worfen , so daß das Rennen abgebrochen werden mußte.
Als die Direktion versuchte, das Rennen fortznsehen und
zehn Fahrer wieder ans der Bahn erschienen, brach der
Sturm unter dem Publikum von neuem los , das dies¬
mal Balken , Bretter , brennendes Papier , Flaschen und

Bänke auf die Bahn schleuderte. Die Fahrer mutzten sich
zurückziehen und das Rennen verlief demnach ohne Re¬
sultat . Ein großes Polizeiaufgebot verhinderte schließ¬
lich weitere Ausschreitungen und räumte die Bahn.

Der verbuddelte Schatz. Ein arges Mißgeschick ist,
laut „Gelsenk. Ztg .", einem jungen Bergmann von Buer
passiert. Derselbe mutzte für ein paar Tage nach Dorsten
in Logis gehen. Damit ihm sein erspartes Geld im Be¬
trage von über 300 M. in seiner Abwesenheit nicht ent¬
wendet werde, entschloß er sich, dasselbe mitzunehmen
und unterwegs in Sicherheit zu bringen . Aus dem Wege
nach Dorsten hatte er nun des Guten zu viel genommen
unö in angeheitertem Zustande sein Geld vergraben.
Als er später sein verstecktes Geld wieder abheben wollte,
wurde er zu seinem Schrecken gewahr, daß er sich des
Versteckes durchaus nicht mehr erinnern konnte. Es ist
ihm bis heute noch nicht gelungen , den Ort ausfindlg
zu machen.

Holländische Vogelsteller. Seit einer Reihe von
Jahren werden an der holländischen Grenze des Nieöer-
rheins im Frühjahr und Herbst täglich Unmengen von
Kisten mit Singvögeln der verschiedenstenArt von Hol¬
ländern zum nüchstgclcgenen deutschen Postamte gebracht
und von hier aus per Bahn nach deutsche» Städten ge¬
sandt. Abgesehen davon, daß die Vögel in den Kisten
zusammengepfercht sind und vielfach schvn tot an Ort
und Stelle ankommcn müssen, werden die Singvögel doch
zum Teil unseren deutschen Gefilden entzogen, und
müssen wir Deutsche, die wir ein Ticrschutzgesctz besitzen,
es dulden , daß den Holländern Jahr ans Jahr ein ein
solches Treiben gestiftet ist. Schützen und hegen wir die
Bügel , damit die Holländer Rohlinge sie gemütlich ab-
fangen können? Es wäre an der Zeit , an maßgebender
Stelle dem ein Ziel zu. setzen.

Ein weiblicher Spitalarzt . Am tschechischen Kinder - -
spital in Prag wurde Fräulein Dr. med. Marie Peiger
zum Sekundärarztc ernannt . Es ist dies der erste Fall,
daß ein weiblicher Arzt au einem Spital in Österreich
als selbständiger Arzt angcstellt wurde . Fräulein
Peiger ist 28 Jahre alt und wurde vor drei Jahren in
Prag promoviert , nachdem sie ihre Studien in Zürich,
Wien und Prag vollendet hätte.

Die erste Schwebebahn in Berlin , die Strecke Gesund-
brunnen -Rixdorf , ist vom Minister der öffentlichen Ar¬
beiten, dem die Pläne von den Aufsichtsbehörden zur
Genehmigung unterbreitet worden waren , grundsätzlich
zugelassen, so daß die Antragstellerin , Kontinentale Ge¬
sellschaft für elektrische Unternehmungen zu Nürnberg,
nunmehr zur Ausarbeitung der Spezialplänc schreiten
kann.

Hennigs Tagebuch. Sv ist doch noch keiner der
Polizei aufs Dach gestiegen wie ich. — Ich komme mir
vor wie ein Fürst : ich besehe mir inkognito Berlin . —
Unsere Kriminalbeamten wären alle zehnmal gerissener
unö schlauer, wenn man sie, wie mich, erst ein paar Jahre
ins Zuchthaus sperren würde . Da lernt man 's ! —
Zwischen den Nürnbergcrn und den Berlinern besteht
ein großer Unterschied: Die Nürnberger hängen keinen,
sie hätten ihn denn zuvor. Und die Berliner haben
keinen, er hängte sich denn selbst zuvor . (Aus der
„Jugend " )

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telegraphcn - Kompagnie.
Wien, 22. Februar . Die Einbringung der Wahl¬

reform -Vorlage erfolgt zu Beginn der morgen statt-
findenden Sitzung des Abgeordnetenhauses.

Paris , 28. Februar . In den Wandelgängen der
Kammer wird erzählt , daß ein von einem nationalistischen
Journalisten veröffentlichtes Pamphlet mit dem Titel
„Sou Exeellence Ms . Merlau ", welches angeblich Ent¬
hüllungen über das Privatleben des Finanzministers
enthält , zu Angriffen gegen ihn benutzt werden wird.
Auch der Arbeitsminister Gmrthier wird mit sogenann¬
ten „Enthüllungen " bedroht über seine ehemaligen Be¬
ziehungen zu der Salinen -Gesellschaft von St . Lucie,
welche schlechte Geschäfte gemacht hat . Doch wird diese
Drohung nicht sehr ernst genommen. Trotz der von der
Opposition verbreiteten Gerüchte hält man eine Er¬
schütterung der Stellung des Kabinetts sowohl aus
Gründen der inneren wie der äußereil Politik für durch¬
aus unwahrscheinlich.

London, 23. Februar . Wie die „Tribüne " ans Peking
m-eldet, hat die chincsischc Negierung die wegen Zerstörung der
Mission Tschangpn verlangte Entschädigung gezahlt, sowie die
Beamten und andere beteiligten Personen bestraft.

London, 23. Februar . sRcutcrmeldimg.) Slysttzkanzlcr
Asgutth erklärte gestern eiirer bei ihm erschienenen Deputation
gegenüber, das; unter den gegenwärtigen Verhältnissen für die
Aufhebung des ZuckerzollcS keine Wahrscheinlichkeit vorlicge.

LageS, 23. Februar . (Reuter .) Hier giilgcn Nach¬
richten ein über die Niederlage der Engländer bei Sekcte,
nach denen eine Schar Fanatiker , welche von Norden
kam, Sekete gestürmt und die Engländer überwältigt
hat . Auch wurden der französische Posten zerstört, fünf
französische Offiziere getötet und zwei gefangen ge¬
nommen.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 28. Februar . König Oskar von

S chw eben  traf gesterir abend 9 Uhr 25 Minuten auf
dem Stettiller Bahnhöfe ein und wurde vonl .Kaiser, so¬
wie den Mitgliedern der schwedischen Gesandtschaft und
der schwedischen Kolonie empfangen. Tie beiden
Monarchen umarmten und küßten sich auf das herzlichste.
Bon der schwedischen Kolonie wurde dem Könige ein
prächtiges Blumcn -Arrangement überreicht. Die beiden
Monarchen begaben sich später in einem geschlossenen
Wagen nach denl Königlichen Schloß.

Zahlreiche A u s w e i s u n g e n russische r A r -
beiter  findeil jetzt statt , da infolge der russischen Un¬
ruhen hier vielfach Russen ohne geeignete Subsistenz-
niittel sich aufhalten und den Behörden zur Last fallen.
Auch ist es wiederholt vorgckommcn, daß die betreffen¬

den Russen für jeden Lohn Arbeit annchmen und so die
deutschen Arbeiter empfindlich durch Lohndrückereien
schädigen.

Auf Anordnung der Kirchenbehörden soll anläßlich
der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares am Sonntag,
den 4. März , in den Kirchen ein besonderer Fest-
gottesdien  st stattfinden.

Die unter Führung des Barons de Courcel
zu -den Beisetzungs-Feierlichkeiten nach Kopenhagen ent¬
sandte französische Spezial -Mission, die sich bekanntlich
auf der Rückreise zwei Tage in Berlin aufgehalten har,
ist gestern nachmittag von hier nach Paris abgefahren '.

Lübeck, 23. Februar . Der Landtag -des Fürsten¬
tums Ratzeburg nahm einen Antrag der bürgerlichen und
bäuerlichen Abgeordneten an , der Landtag habe nicht
eine beratende, sondern eine beschließende Stimme . Da.
mit ist der Grund zu weiterer seit 1871 andauernden
Obstruktion hinfällig.

Dresden , 23. Februar . In der ersten Kammer er-
klärte gestern der Finanzminister Dr . Rüger , er sehe mit
großer Besorgnis a>uf den Gang der Rerchstagsverhand-
lungen über die Reichsfinanzrcform.  Das
private Interesse dränge sich zu stark vor. Die Reform
sei aber eine unbedingte Notwendigkeit. Der Wahlrechts-
Ausschuß der zweiten Kammer will der Regierung die
Einführung des Plural -Wahlsystems Vorschlägen.

Königsberg , 23. Februar . Der Königsberger Ärzte,
verein hat der Ortskrankenkasse ein Ultimatum geschickt,
wonach die Befugnisse der Vertrauenskommission fest¬
gesetzt und ein fünfjähriger Vertrag verlangt wird
Wenn in 5 Tagen die Forderungen der Ärzte nicht er¬
füllt werden, stellen sie die Behandlung ein.

Warschau, 23 . Februar . Der Bischof von Ptock h^ t
11 russische katholische Geistliche seiner Diözese -vom Amte
suspendiert , weil sie sich der Sekte der Marienwiten cm>
schlossen und dem Bischof den Gehorsam verweigert
hatten.

London, 23 . Februar . Im Unterhause erklärte chrs
Kabinettsmitglied Runcinan in Beantwortung einer
Frage , daß das Ergebnis des russisch-japanischen Krieges
und die Verschiebung der Lage in Port Arthur nichts
geändert habe an der Frage der Beibehaltung hon
Woi-hai-wei.

Madrid , 23. Februar . Über -die Zurücknahme der
Demission seitens des Finanzministers wird noch
richtet : Nach einer Unterredung mit dem Minister-
Präsidenten Moret rief König Alfons den Finanzminist^
Salvator zu sich und drang in Gegenwart der anderen
Minister auf ihn ein, von seinem Entschluß abzukommen
Ter König sagte unter anderem, seit seinen, Regiernngsl
antritt habe er nie einen Druck auf die Minister auZgH»
übt , diesmal aber müsse er es tun angesichts d--r hohe ;c
Interessen des Landes . Darauf ließ sich der Minister
bewegen, sein Demissionsgesuch zurückzunehmen.

hd. Shtrfianctt. 23. Februar . Der M ö'r der Schmiß,
welcher wie berichtet, in Ilienworth bei Knxhaven seine Frccu'
sein Kind und seine Schwiegermutter ermordet und zwei weitere
Personen schwer verletzt hatte, worauf er flüchtete, wurde gestern
nachmittag in Bremervörde verhaftet.

bä . Budapest, 23. Februar . Der Rechnungs-Offizial der
sigen Gcmeinöekasse Pataki wurde verhaftet, weil er feit laitfiem
falsche 50 Kronen-Notcn anfertigte und in den Verkehr bracht

hd. Rom, 23. Februar . Der 19jährige Fürst Pigimtevi
Strongoli in Neapel, der sich heute mit der reichen und schöne»
Herzogin Corigliano vermählen sollte, tötete sich gestern sx,^
durch einen Schuß ins Herz. In einem Briefe an feinen Bater
schreibt er : Ich kebre dorthin zurück, woher ich gekommen ml,
Die Familie des Selbstmörders und der Braut zählen zu h-jf
vornehmsten und reichsten Neapels. Die Veranlassung zu bem
Selbstmord soll in einer unheilbaren Krankheit zu suchen IchT
von deren Bestehen der Fürst erst in letzter Stunde Kennte, ; r
erhielt. 10

NolksrmrtschastLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 23. Februar , mittags 12»/, Uhr. Stief,;,
Aktien 211.70, Diskoiito-Kommandit 190.20, Deutsche Bank 242 Rn
Dresdener Bank 105.75, Siaatsbahn 144.20, Lombarden 24 7,','
Handelsgesellschaft174.80, Laurahütte 245.50, Bochumer 84 *'
Gelsenkirchener227.25, Harpener 217.25. Tendenz: ziemlich 7,8'

Wiener Börse. 23. Februar . Österreichische Kredit-Aktie»
672, Staatsbahn -Akticn 678.75, Lombarden 126, Marknoten I17 «r
Tendenz: fest, "

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zn Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
Samstag,  den 24. Februar 1906:

Vorwiegend trübe, später wolkig, schwachwiuöig, miiö?r h„
sonders nachts, Niederschläge, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Wellburger Wetterkar, :-,.
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl desTagtziE-
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden,

Geschäftliches.
Verboten

ist den Schülerinnen in Sachsen und anderen Staaten w
Tragen des Korsetts. Auch für Preußen wird vom Verein
Verbesserung der Frauenkleidung ein gleiches Verbot angestrebt
(in Trier ist dasselbe schon ergangen). — Warum wollen Sie „ un
warten, bis auch bei uns dar Verbot erlassen wird, warum quälen
Sie Ihre Tochter weiter mit dem lästigen Korsett und schädige,, fi  *
an ihrer Gesundheit? Bestellen Sie heute »och bei Vranis Seht, . ' E
Spezialg. für Reform-Unterkleidung, Wcbcrgassc1 (Hotel Nassa,,?
den ganz vorzüglichen, wirklichen Korsett - Ersatz „ Johann ^ -«'
es aicbt nichts Besseres! Für Kinder von S.SOUft., für Erwachs- ,,'
von 3.50 Mk. an. Für die Entwickclunq körpert. Gesundheit und
Tüchtigkeit ist dann die beste Grundlage geschaffen._ g^g

Die Astrnst-Ansgastc «mfatzt 12 Seite «.
Leitung: SB. Schulte  vom Brühk-

Berantwortlicher Redakteur für Politik : SB. Schulte vom Brühl tn £ <>.-■
für dos Feuilleton: I . K ai r l er ; für bot übrigen redalriouellenTeil : ffi. R ctqt r  5- »

für die Anzeigen und Reklamen: H, Tornaus : sämtlich ut Wiesbadens r »
Druck und Verlag der $. ScheUenhcrgjcheu öoi - Buchdrucker« tu Wiedbap,
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X PId. Sterling — Jt  20.40; I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lfi = Jt  0 .80; I österr. fl. i. O. = M 2 ; 1 fl. S. Whrg . — jK 1.70; I österr.-ungar. Krone — Jt  0 .S5; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 1Ö3 fl.-VVhrg,; 1 fl . holl . * Jt l,M|
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Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schaft-Anw. Ji
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Aiiweis . »
Preuss. Cönsols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl
» » » Ji
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
* * v . 1900 kb.05 *
» A.1902uk.b.i910*
» » 1904 » * 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 .̂ 5
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Artleihe

Bräunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 .fi

* » » 1892 »
» V. 1899uk.b.l909»
» v . 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.l90Ou.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amH.18S7*-
» » » v.1891»
. » » » 1893»
» > * * 1899»
» » » » 1904*
» » » » 1886»
> » » * 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . 8t. R. »
» » Artl. lv . 99» »
» » » (abg.) »

Meeki.-Schw.G.90/94»
Sächsische Rente »
Waldfeck-Pyrhi. avg . »
Württ.v.l875-80,abg. »

* » 1881-83 » »
» * 1885u.87» »
» * 1888u. 1889 »
* » 1893 »
I » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 18% »
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60 .80
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00 .40
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103 30
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09 .80
87 .20
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87 . 20

103 .50
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87.

88 .10
98 .50

100 .10
100 .10
100 .10
100 .10

100 .10
100 .10
100 .10
100 .20

89 .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

$. . 1Belgische Rente Fr. —
3. j Bern. St.-Anl.v.l895 * 92 .80
41/2; Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 101.
41/21 » u . Herr .02uk.1913» 101.
4 ! » ti . Herzegowina » —
5 i Bulg. Tabak v. 1902M SS 20
3. . Franzos . Rente Fr . 100.
4 . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. **
4. . » Pronination » » SS .SO
V'\o Griech . fe.-B. stfr .90 Fr . 51 .80
13/4; » Mon.-Anl . v. 87 * 53 .40

» » 87 2500r» 53 .40
3. .! Holland . Anl. v.96 h.fi. 92 .60
4. . Ital . Rente i. O. Le —

> » 10,000 » 106 .50
» * 1000-4000 * —

4. . » » stfr . i. G. » —
2*10 » » i . G . » —

» » 30,000 » —
4. » amrt . v.89S.III,lV » 103 .10
4. . * Kirchgüt.Obl.abg.» —*

» 5000r » —
31/2 Luxenib . Anl . v. 94 Fr . 102.
31/2 Norw . Anl . v , 1894 Ji
3. . » cv. » v. 88 20,400» —
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .80
41/5 » Silberrente ö .fl. 101 .30
4V5 » Papierrente » —
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 100.
4. . » i » 1. 5./11.» —
4. . » Staats-Rente2000r» 100 .10
4 » » » 2O,OO0r » —
4-/2 PoHug . Tab .-Anl . —
3. . » unif. 19028.1410» 68 .50
3. . » * * S. III » 69 .60
3. -I » » »8.111(5.)» 14 .75
5. . Rum. amort.Rte.1892 » —
S. . » » » 1893 » —
5. • * » » 1903 » —
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .80
4. . » amort. Rte. 1890 » 93 .50
4 » » » 1891 * 93.
4. . » inN. Rte. ('/o89) L6i 92.
4. . » süss . Rte. (1/8 89) » —
4. . » anloH. » V. 1894^ 91 .20
4. . » » » » 1896 » —
4. . » » » » 1898 » 91 .30
4. . » » » » 1905 -> Sl .SO
4 .1 Russ .Cons . von 1880 » 84.
4 » Oold -A. * 1889 » —
4; . » C.E.B. S.Iu.1189 » —
4. . » » 8 . III stf.91 » —
4 . » Goldanl .Em.il 90 » *■**
4 > » * 11190 » —

. » * * IV 90 # —
4 » » »VI94»  ~
4.. » St .-R. v.94a .K. Rbl . ~
4. . » » » 1902 sttr . Jt, 64.
Zs/,o » Conv . A. v. 98stfr. * ^6 .50
31/21 »Goldartt . » 94 » > 76.
3. .! » » » 96 * * —
41/21 » St .-A. von 1905 » 92 .40
31/2,' Schwed . v. 80 (abg .) » —
31/21 » » 1886 » 99 .25
zi/r » » 1890 » 100.
4. . Serb . amort . v . 1895 » 82.
4. . Span . v. l882(abg .) Pes . —-
31/2: Turk .-Egypt .-Trb . £ 10O.
4. . » pnv . stfr . v. 90 J6 —
4. » cons . » v. 1890 * —
4. . » (Administr .) 1903» 88 .80
4. . »con . unif .v .1903Fr. 93
4. . » Anl . von 1905 Jt, 87 .10
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 96 .25

» » 1012,50r * 96 .50
4. . » Staats -Rente Kr. 95 .50

» » 10,000r » 95 .40
31/2 » St .-R.v.l897 stf . » 86 .80
3. . » Eis . Tor Gold » 80 .50
4 . * Gründtl . v. 89 »öfl. —

» » 5üür » —

XI. Aussereuropäische.
5. . Arg .i.O.-A.v. l887 Pes _

» > * 500 »
5, . » » abgest . . 100 .70
5. . > äuss. E.-B. i. O. 90£ 101 .30
4-/r - innere von 1888 .« 99 .10
4-/2 » äuss.Q.-Anl.l888 £ 99 .10
4. . » * » v. 1897j (S 92.
4-/2 Chile Oold-Anl. v. 89 »
6.  . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 105
5. . . » » 1896 . 101 70
4-/2 - - » 1898 - 96 .75
1. . CubaSt.-A. DSatf.t.G. Jt 105 .50
ft. Egypt, unificlrte Fr.
ft* » prlvilegirte » —

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II Jt,
Mex. am. inn. I V Pes.

» cons . äu8. 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr. Jt
» cons . in 11.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamäul.(25j\ mex.Z.) »
V.St.Ainer.Cs.77r Doll.

103.
94 .40

100 .20

94 .30
67 .60
68 .25

100 .30

Provinzial *u . Communa !-
zr. Obligationen , tu *>
4..
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
31^
3.
3V/o
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
Zl/2
Z'/2
3-/2
3
3-/2
Zl/2
3. .
3. .
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/s
3>/a
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
Jl/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3*/d
4.
4. .
4. .
3-/2
3. .
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Rheinpr.Ausg. 20>2! Jt
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do. » 18 *
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit. N u. Q »

do . Lit. R (abg.) »
S v. 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

% f » 1891
» U »93, 99 »
»V * 1896 »
» W » 1893 »

Str.-B. » 1899 *
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1%3 »

do . v. Bockenheim »
Aügsb . v.1901uk.b-08»
Bad.-B.v. 98 kb. ab03»
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingert v. 01 uk. b. 06»

do . * 1898
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.41L.H. »
do . » 1897
do . V. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »ab!9l0»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do. von 1388 »•
do. v. 98kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b. 08 »

FuldaV.01S.Iuk.b.06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do. V.1896 kb.abO! »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 *
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!. v.Y7uk. b.03»
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do. v. 1903 > »08»
do » 1886 *
do. » 1889 »
do. » 18% »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886u. 87 *
do. » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»Mainzv.99kb .ab 1904»
do. v. 1900iik.b.l910»
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91*
do. von 1894 »
do. » 03uk.b.l915 »

Mannheim von 1901»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904»

München V. 1900/01 »
do. * 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg V. 1899-01»

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offeubach »
do. von 1877 *
do. » 1879 *
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 *

Pforzheim von 1899 »

102 .80
101 .10

99.
99 .20
99 .50
93.
88 .50
98.
99 .30
90 .20
99 .30
90 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .30
99 .30
99 .40
99,39

07 .90

31/2 do. » 83(abg .)u.05» — 6. . 7. .
4. St. Johann von 1901» 102 .30 12-/2
4. Stuttgart von 1895 » 8. .
3-/2 do. . 1902 » Y. . IO. .
3-/2 do . , 1904 » 3-/2
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 * lOO .SO 2-/2 5. .
3-/2 do. - 1899 » 98 .50 5. . 7. .
Z)/i Ulm, abgest. » 99. 8’/2
3-/2 do. v. 05 uk. b. 1910» 99. 0. . 4. .
4. . Wiesbaden von 1900» 7. . 9. .
4. . do . » 1901» 5. . 5%
3-/2 do. (abg.) * 98 .25 6. .
31/2 do. von 1887 * 8. .
3-/4 do. » 1S91(abg .)» 0. . 0. .
3Vi do. » 1896 * 8. . 9. .
3-/2 do. , 1898 > 7. . 7. .
3-/2 do. . 1902 S. II » 35. .
31/2 do . . 1903 , 1,11» 99. 10. .
4. . Worms von 1901 » 1». .
31/2 do. » 1887/89 » Ib. .
3-/2 do . . 1896 » 98.3-/2 do. » 1903 » 98 .40 12. .
4. . Würzburg von 1899 » 102 .40 28. .
3-/2 do. , 1903 > 99 .20 12. .
4. . Zweibrück, uk.b.1910, 101 .60 8. . 0. .

12. .
12-/2 8. .3-/2 Amsterdam h. fi. 11. .

4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt> 5. . 7. .4-/2 do. - 1888 , -> 9. . 10. .4-/2 do. , 1895 4O50r» 8. . 14. .41/2 do. , 1898 , 5. . 4!/,
4. . Christiania von 1894 » 12. .4. . Kopenhagen v . 1901, 102. 7. . 7. .31/4 do. von 1886 » 96. 12. .3. . do . » 1895 » 85 .50 12-/2 121/24. . Lissabon » 1886 » 87. 7. .4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl 89 .50 1(1. . 15. .
39|io Neapel st . gar. Lire 101 .50 8. . 8. .4. . Stockholm v. 1880 .* 101 .30 10. .5.. Wien Com. /Gold) » 7. . 7. .5. .
4. . do. » (Pap.) ö . fl.

do. von 1898 Kr. 100 .40
8. .

14. .4. . do. Invest . Aul. Jt 100 .50 7. .31/a Zürich von 1889 Fr
6. . St. ßuen .-Air. 1892 Pe 133 .10 10.4Vs da. V. 1389 fi » . .

97 .90

100 .90
98.
98.
98.
98 .50

100 .30
98 .20
97 .90
97 .90
97 90
97 .90
97 .70

ioo !so
98 .20
98 20

92.
Sl .SO
87 .30
87 .30

101 .80
102 .30
102 .30

98 .50
98 .20
90 .40

103.

103 .10
38 .80
99.
98.

103.
104 . 50
104 .80

88 .20
88 .30

101.

100 .10
100 .60

Div.
VoH

Voüfcez . Bank -Aktien.
. Ltzt. In 0/0

5.
5-/2
4. .
2-/2
8. .
8-/2

1295
8. .
0. .
0. .
51/2
6. .
6. :
6. .
6. .

11 ..
10. .
4»/2
7. .
6. .
8V2
7. .
5. .
5. .
6>/4
81/2
9.
7-/2
7
4. .
5-/2
5. .
5. .

10,
40/7
5. .
5-/4
4. .
9. .
7.
4-/2
tzI8
6-/2
9. .
6. .
5,
8.
4-/r
5.
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. .
SV«
4t/i
3. .
8. .
8-/2

nr>
8. .
4. .
4. .
6. .
6- /2
6-/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
81/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /2
8-/2
H.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
5-/7V
6.
8V4
4
9
7. .
5. .

6-/r
9.
7-/4
5. .
8.
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
I.
6

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind. U.S. A-b .jr
Bayr.Bk., M., abg. »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handclsbanks .fi.
% Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelst Jt
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B .
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

US.
131,Ol,

98,25
174.
165 .80
296 .70

125 .50
ISS.
124.

125 .40
149 .40
149 .90
242 .60

Darmst&dfef Bk. s.fl.
» »

Deutsche B. S.I-V1I»
> Asiat. B.Taels 182 .60
• Eff. U. W. Thf.[112 .90
» Hypot .-Bk. » 154.
» Ver -Bank

Diskonto-Oes. > 189 .90
Dresdener Bank * 166 .

• Bankver. » 112,20
Duisb.-RuHrort.B. » —
Eisen bahn-R.-Bk. » 119
Frankfurter Bank » 200 .90

do. H.-Bk. » 908.
do. Hyp .C.-V. » 160.

OothaerO.-C.-B.Thl . —
Mitteid.Bdkr., Or. Jt  96.

do . Cr.-Bank » 125 .40
Natlbk. f. Dtsclli . » 134 .50
Nürnberger Bank » 116 .80do. Verelnsb . » 216.
Oest.-Unfrar. Bk. Kr. 117 .50
Oest. Länderb. > 113 .80
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank M 103 .50
do. Hypot .-Bk. » 199 .40

Preuss . B.-C.-B. Thl . 156 .50
do. Hyp .-A.-B. .4 123 .40

Reichsbank » 156 .50
Rhein. Credit.-B. » 141 .80
do. Hypot .-Bk. » 200 .50

Sciiaaffh. Bankver. » —
Södd. Bk., Mannh. » 115 .30
do. ßodeitkr .-B. » 187 .50

Schwarib . Hyp.-B. » 131.
Schwarzw. Bk.-V. » 101.
Wiirttbg.Rankanst. » 143 .

do . Landesbank » 107.
do. Notenb . s. fl. 114 .30
do . Vereinsbk. » 150.

Würzb. Volksb . Jt  121 .30

Div  Nicht vollbezahlte
VorLLtzi. Bank -Aktien . in »/».
6>/2| 7. . [Banque Ottom . Fr . | —

Aktfeilu. Obligat. Deutscher
M . Kolonial-Ges. , .Vorl.Ltzt. In «/».

I lOstafr. Eisenb .-Ges . I —
| (Berl.) Anth. gar. J6 (100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . n eh mutigen.

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13. .
12. .
10. .
12V2
3.
9.
9.

10.
6.
8. .
4.

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10. .
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.

18.

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8. .
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

Alum.Neuh .(50<>/o)Fr.
Aschffbg.Burttpap.^

» Mascb«-Pap. »
Bad. Zckf. Warf . fl.
Bleist. Faber Nbg .vÄ
Brauerei Binding »

» Duisburger »
> Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt. •
» Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol , ä
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein. (M.)Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern. Oberrad*
» Stören, Speier *
* Tivoli , Stüttg. »
» Union Hilfen *

Bronzef. Schlenk »
Ceiri. Heidelb . »

F. Karlsf. »
Lothr. Metz •

Cham. u.Th.-W.A. •
Ciiem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. *
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fahr; Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw. Höchst *
» Fahr.,V .Mannh. *
» Werke Albert *
» Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
• Lafmteyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. *
» Schuckert *
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. *
»Tel .-O. Dtsch.A. *
Feinmechanik (J.) *
Gelsk. Gußst. *
Holzverk.-fnd.(K.) »
Kalk Rh. Westf. *
Künstseidef., Frkf. *
Lederf. N . Sp. *
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kleyer *

» » neue *
» Badenia. Wh. »
* Bielefela D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» GHtin ., Öurl. »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. *

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N . »
Ölfab. Ver. D. *
Photogr . G. Stgl.n. »
Pinsel?., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit. abg. »
Pulverf., Pf., 81.1. *
SchtHlf. Vr. Frähk. »
do. Frankf.,Herz*

Schuhst. V. Fulda »
Qlasind , Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
Sudd. Immob. *
Zellstoff-F.WaJdh-»

In o/s.
339.
19250
168.
107.
281.
242.
218 .50
155.
193.
122 .50
153.
159.
195 .20
120.
137.

90.

144 .50

100 .50
109>

95 .60
228 .50
104.
106 .80
151.
144.
130 .75
123.
140.
160 .70
115 50
439.
144 .80
394 .60
167.
259.
391 .50
344 .50
351 .70
151 .80
219.
172
222 .80
100.
143 .60
138 .40
175.
121.
187 .70
116.
135.
163 .50
115 .10
164.
141 .60
471*
180 .50
177 .50
337 .80

207 5̂0
418.
186.
118.
221.
230.
196 .40
119 .70
184 .50
308.

93 .50
237.
134 .60
195 .50
235.
129 .50
218.
133.
176.
125 .50
149.
259 .50
120 .40
117 .50

»Uv . n

Div. Berg werks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/o.
10.
6.

10.

14.
0.

10.
11.
ii.
io.
15.
4-/2
4. .

12-/2
H . .
8*/2

12.

11-/2
10. .
1.0. .

Boch. Bb. u. Q. Ji  245.
Buderus Eisenw.
Conc. Bergb.-O. *
Deutsch-Luxembg. *
Eschweiler Bergw. *
Friedrichsh. Brgb. »
Oelsenkirchen » »
Harpener Bergb. *
Hibemia Bergw. »
Käliw. AschersL *
do. Westereg . *
do. de . P.-A. »

Oberschi. Eis.-In. *
Riebedf . Montan *
V.Kön.-ü.L.-H.Thlr.
Östr. Alp. M. ö . fl.

130 .75

2544 =0
259 .50
14Ö.
826 .70
216 .25

174 70
256.
105 . 10
129 .20

245 50
269.

Kuxe.
(ohne Zinstfcr.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rosslehen 111 .476

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsch «.

Vorl. Ltzt. fn Wo
9m Ludwigsh .Bexb . s.fl. 035 .30
5Vß Pfahc. Maab. s. fl. 148 .20
4-/2 do. Nordb. » 141 .80
2. . Allg. D. Klelnb. Jt 92.
7>/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 163 50
8. . 71/2 Berlin er ge. Str.-B. »3-/2 Cass. gr. Str.-B. » Uli
5-/2 Danzig Ki. Str.-B. . 135.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 114.
5>/2 6. . Süd« . Eisenb.-Oes. » 137 SO
6. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 166 .20
0. . 2. . Nordd . Llovd » 128 . 50

b) Ausländische.
6 . . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 121.
6. . 6. . de . St.-A. * 4115.
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

18'%i 128/21Buschtehr. Lit. A. »
1U/4 12. . do . Lit. B. »
1-3,201-2/2» Czäkath-Agram » 29 .20
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) ,
5. . 5. . Fiinfkirchen-Bsrcs »
52/5 5% Öst.-Ung . St.-B. Fr. 144 .10
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »
4% 4-/4 do. Nordw . ö.fl.
5-/4 4. . do. Lit. Ji. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4-/2 do. St.-Act. » 100 .20
U/s 1.. RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5- . Stuhlw. R. Grz. »
6V5 0V5 Gotthardbahn Fr.

Jur.-SpL Genuss . * —
do. do. *

4. . 5.. Baltim. u. Ohio Doll. -
6. . 6. . Pennsylv . R. 1̂ . Doll. -
5. . 5.. Anätol. E.-B. Jt -
4. . 5.. Prince Henri Fr. —
9. . 9.. GrazerTramwayö .fl. 174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. In o/i).

4. . Pfälzische Ji 100 .90
Z-/2 do. » 99 25
3Va do. (convert.) » 09 .25
3. . Allg . D. Kleinb. abg . Ji —
4'/» Bad. A.-Q. f. Schiff?. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. Eisenb.-B.-O. S. I » 100 .70
4. . D. Eisenb.-G. S. lu . III» lOl.
4>/2 do. Ser. II * 103 .20
41/Z Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102.
4. . do. v . 02 * * 07 * 100 .80
3VS Südd. Eisenbahrt » 95 .30

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. I. O. Ji —
do. do. stf. i. G. *

4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 100 .60
100 .60

4. . do . do . » in G. Ji 102 .40
4.. do. do . von 1895 Kr. 100 .60
4. . Donau-Dampf.82stLG. Ji 100 .60
4. . do. do . 90 ->i.G. » 100 .10
4. . Flisabefhb. Stpfl. !. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . tl. 100 .50
5. . Fünlkirch.-BäfCsstf.S. »
4. . Oal. K. L. B. 90 stf. LS. » 100 .40
4. . Gr«z-Köft. v. 1902 Kr. 99 .80
4.. Kseh. O. 89 stf. i . S. ö. fl. lOO 30
«. . do. v. 89 » i. O. Ji 100.
4. . do . v. 91 »LG . »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl. 92 .90
4.. do. do . stfr. i. S. » 100 .20
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr. 100 .40
4.. do. Schics . Centr. » 100 40
4.. Ost. Lokb. stf. 1. G. jtJ
4. . do. do. stfr. i. O. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 107 .10
r>/2 do. do. conv. v. 74 » 91 .10
Z>/2 do. do. v. l903Lit .C. *

do. Lit. A. stf. i. S. ö . il. 108 .10
yn do. Nwb . conv.L.A. Kr. 92 .30
rv- do. do. v. 1903L. A. » 93 .30
5.. do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 107 .40
31/a do. do. conv. L.B. Kr. 91 .80
3V> do. do. v.1903'L.B. » 92 .75
5. . dö. Süd(Lomb.)sf. i. G. Ji 106 .50
«. - do. do. * 96 .50

» 1« do. do. Fr. 67 .50
r«/» do. E. v. 1871 I. O. .
5.. do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt 110 .30

do. Br. R. 72sf . i. G.Thl. 106 .50
4. - do. Stsb. v.83 stf. i.G. J 101 .25
s . . do. I.-VHl .Em.stf.G. Fr. 89 .30
S- - do. IX. Em. stf. i. G. *
3. . do. v. 1885 stf. i. G. . 88.

do . (Eg. N.)stf. i . G. S 86 .60
I . . do. v. 1895 stf. j. G. M 82 .25
4. . pflsen-Priesen sf. LS. ö.fl. 100 .30
5. . Prag-Dux. stf. i . G. Ji 104.
3. - do . v. 1896 stfr. i. G. » 32 .40
r. R. Öd. Eb. stf. I. G. .

do . v 91 stf. i. O. » 75 .30
3. . do. v. 97 stf. i. G. .» 75 .10
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudoifb. stf. i. S. » 10050
4. . do. Salzkg. stf. i. G. .,4 101 .30
5. . Ung .-Gal. stf. LS . ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. L 8 . * ■ —

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2'/,»
4. .
5. .
5. .
Zl/2
31/2
Z-/2
3>/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do. Mittelm. stf. i.G. »
Sardin.Sec. stf. g . Iu . fl»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. *
Süd.-Ital. S. A.-H. »
ToÄcanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. *
Jura-Simplon v. 1894 *

do. v.98uk.b.08gar. »
Schweiz -Centr. v . 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. *
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Iar.-A. 97 stf. g . »do. Smolensk > * *
do. Wind . Rb.v. 97 *
do * do . v , 98 t# r . » ,

72 .50

109 .60
101 .60
102 .50

117 .10
10DS0
103.
lOO.
100 .70
100 .10

104 .80
94.

83 .30

83 .30

Zf. In %«
4. . Mosk.Wor. v. 95stf .e ..fi
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . » 83.
4. . do . Südwest stfr. g ! * 84 .30
4. . Ryäsan-Uralskstf . g. » 84 .80
4. . do . do. v. 97 stfr. » 83 .40
4. . Rybinsk stfr. gar. » 83 .20
4. . Wladikawkas stfr. g. »
4. . do . v. 1895 , 86 .20
4. . do . v. 1898uk. 09» 86 .30
5. . Anatoiische i. G. Ji 103 .40
5. . do . i. G. Ser. II » 103 20
3. . Salonik-Constant. J. Fr. 67 .50
3. . do . Monastir 66 .50
4. . Türk. Bagd.-B. S. I >
5. . Tehtiantepec rckz.1914» 103 80

Pfandbr. fi. Schuldverschr«
v. Hypotheken-Banken

Zf. ' "
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3»/2
3-/2
4>
3-/2
4.
4*
3-/2
3-/2
4,
4.
4
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/:
3»/2
4.
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4. .
Z-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3Vi
3»/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3‘/i
3-
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.  .
31/3
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3V*
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

Allg . R.-A., stufig . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do . B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. »
da. do . Ser. 16U. 19*
do. H.-Bi S.6uk .l912*
do. do . Ser. 1 ü. 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do. (unverl.) »
do . do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do. S. 9ü . 10*
do . do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do . do. » 2 *

Berl. Hypb. abg . 80% »do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. 8.10,10a uk.1913-,
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 i
do. Ser. 3 u. 4 *
do. » 5 »
do. » 8 *

D. Hyp.-B. Berl. 8 .10 *do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 96 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do . S.20uk.f915*
do. do. S. 16U. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 *
do. do. Ser. 19 *
do . C.-Öb.S.lUk.1910».
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. 27,37,39,42»
do. do. 8. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40 u.41»
do. do . S.43uk.l913»
do. do . Ser. 46 »
do. do . S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.I913»
do. do . S. 28,30,32»
do. do. Ser. 29 »
do. dö . » 45 *
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340 »
do. S.341-400uk.l91Ö»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. * 301-310 »
do.S-311-330uk. 1913»

Mein, Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. » 6»
do. do . * 7»
do. do . S.8uk.1911»
do. do. S.9 » 1914 *
do. do. (abg.) >
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Ör.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Barik »
do. do. »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. *
do. Ser. 17 »
do. » 21 *
do. S. 3, 7»8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b. 09*
do . v .Ol uk. b. 1910»
do . von 1886 *
do. » 1896 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913 »

.-B. Ser.18 *Pr. Pfdbr
do.
do.
do.
do.
dö.
do. Com.

* 22 »
» 27 *
i 23 *
* 17 *
» 24 *

3 »
do. Kleinb. S. l »

Rhein. H^p.-B. »
do . Ser. 69-82 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3, 5*
do. Ser. 7 u. 7a »
do. * 8 u. 8a *

» 10 *
» 2 u. 4 »
» 6uk .b.08»

S. B.C. 31/32, 34ti. 43 »
do . bis in kl. 8. 52 *

W. B.-C. H.,CöIfiS. 8»
do. do. S. 4 »

Württ. HjjB.Em.b.92»

do.
do.
do.

ln %.
100.
101 .20

98 .50
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .40
98 .50

102 10
103 .70

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

08 .20
98 .20
55 .50
94.

100 .80
100 .90
101
102 .20
102 .20
102 .80
102.

97 .30
97 .30

101.
55 .50

101.
lOO.
100 .80
103 .50
102.
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .10
100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.

97 .70
98 .70

100 .80
101 .70
103.

SS
95 .60
96 .50

100 .60
100 .60
10060
102.
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .50

100 .50
102.

94 .80
100 .90
102 .20
102 .60

96 .20
93 .10

100 .75
94 .50

102 .60
100 .80
101 .70
103.

99 .20
94 .90
55 .50
99 .50
96.

100 .50
98.
96

100 60
100 .80
101 .60
103.

94 .70
96 .90

101 .20
98 .40

102 .70
07.

100.
98 .50

Zf. Amerik . Eisenb ^ BondSr
4* . Centr. Pacif. IRef . M. 100 .40
31/2* do.
6. . Chic.Milw. St.P .,P.D.
5* . 113 .40
4* . 107 .66
4* . North.PaC. Prior Lien 105.
3“ . do. do . Gen. Lien
5* . San Fr. u. Nrth.P. IM. 109 .60
6* . South. Pac. 8. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen.M.-B. u.C. 95 .50

do. Income-Bonsd
Di verse Obligationen.

Zf.
4. . Armat. n. Masch., H. J6
4. . Aschäffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für indüstr. U . »
4. . do. f. Orient. Eisenb. *
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do. Frkf. Essigh . *
4. . do . Nicolay Han. *
4. . do . Kempff' (abg.) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein., Alteb. *
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Öertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BfüxerKohlenbgb . M«»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemefitvv. Heidelbg . *
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf . *
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fahr. Griesheim El. »
4% Farbwerke Höchst a
4i /2 Chem . Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle fk Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankf a. M. *
Z-/2 do . do . »
4»/2 Eisenb .-Renten-Bk. »
4. . do. do . *
4-/2 EL Accumülat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 *4. . do . Serie MV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 Oif . elekfriÜ . Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do . Helios *
21/4 do . do . »
2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Honib .v.diH . *
4-/r do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do. do . »
4-/2 do . LichtU. Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do. Schuckert »
4. . do. do . *
4-/r do. ßetf . A.-O. Siem. »
4. > dö. Tfelegr. D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Anrtweiler »
4-/2 do . u. Stanzw, Ullr. »
4. . FrankfurterHöf Hypt. »
4'/r Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . Harpen er Bergb.-Hypt.»
4>/r Gew .Rossleb.Hickz.102»
4-/r Hotel Nassau, Wiesb . *
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/r Seilindust .Wolff Hyp. »
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . »
4V2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Martnh.»

In«/».
97.

102 .20
SS.

lOO.
102.

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101.

SS .SO
SS .SO

102 .50
102 .30
101.
104 .30
104 .60
103 .70
103 .80

101.
112.
100.

96.
103 .30
100.

55 .50

10ll4O
106 .70
102 .80

81 .50
81.

103 2̂0
1C3.

88 .40

106.
102 .60
100 .50

100 .70
96 .20

101.
101 .70
100 .50
101 .70
101 .60
103
100 .70
102 .25
103 .10

104 .70
104.
103.
100 .80
103 .80

zf. Verzins!. Lose. In»,».

Staatlich öd. prövinzial-garaot.
Hess .Ld.-H.-B.S.1-5^1

do. Ser. 6-8 verl. »
do . Com. 8 . 1u.2 »
do. Ser.3 verl.kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R *
do . do. » J *
do . Lit.F, G, H. K,L»
do . > M, N, P *
do. * $ »
do. * T »
do. » O »

98 .20
99 .20
99 .30
99 .30

100 20
100 .20

90 .76

lOO.
100 .50

91.

4.
4.
3.
5. .
3-/-
Z-/2
3.
3.
Z-/S
3-/2
2-/r
3. .
4. .
4 . .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulieruug ö . fl.
Ooth. Pr.-Pfdbr. h Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h.fi.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1866 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Sluhlweissb .-R. Ĝr. Öfl.

168 .25
218.

134 .50
158.
128 .50

105 * 90
147 .10

67 .30
144.
161.

400.
310 .30
117 .40

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St, in Mit.
fl. 7Ansb.-Gimzenh.

Augsburger fi , 7
Brannschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le *3

do . » 10
Meininger S. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1904 ö. fl. 100

do. Cr. V. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ltng. Staats!, ö . fl.  100
Venetianer Le 30

40 .
386 .50
178.

89.
SS.
49 .

123.
494.
409.

145 .80
376 .30

40 .60

Geidsorten.

Engl. Sovereig . p. St.
So Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold a! marco p. Ko.
Gaurf. Scheid eg . »
Hochh . Silber »
AmeriKan. Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Fra. Noten p. lOOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. MX) Fe
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1 u.3R.)p.lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.
30 .48
16 .35

3800
2804
92.

20 .48V1
81 .70

81 .75
85 .16

81 .30

(Seid.
20 .44
18 .31
16 .16
16 .85

4 .181/,
18 .17
2790

90.

4 .20

4 .20
81 .30

20 .47 ‘/i
81 .60

188 .70
81 .86
83 -9/5

81 .20
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

- 11 »ni fi.1. " "■. .

Reichsbank-Diskonto 5°/» Wechsel . Mark.
Kurse Sielit. 2>/«- 3 Monat«.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
New York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wie« .

. fl. 160 168 .70 3M>;
4 «/«'. Fr. MM) 81 .30

Lire 100 81 .45 5 «/»
. Lstr. I 20 .400 4Vt
. I's . 100 5V»
. D . 100
. Fr. 100 81 .50 » »»
. Fr. 100 81 .20 4V>4»

85»S.-R. 100
. Kr. MX)
. Kr. 100 85 .10 4Vitt
Ku « . S. SB,



w Anerkannt

Syndikats -Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

Haupt -Kontor : Bahnhofstrasse 2
und die befanden Zweig- und Annahmestellen

Telefon Nr. 545, 775, A
2352.

Tel. 892. 3 Häfuergaff « 3,

Samos Vi-Flasche I — und 1.50
Sherry „ 1.50 und 2.—
Madeira „ 1.50 und 2.
Malaga „ 1.50 und 2.
Portwein „ 1.50 und 2.—

empfiehlt unter Garantie für Reinheit

52 Kirchgasse 52,
Telcplioi » IS S

-r r *■ t ' "i i

Keife 8. Freitag , 23 . Fedraar 1SV6. MresLr-rderreV TaMatL. Abe«d-A«ssave, t  Klaff. Ms . 91.

Tapete« -Reste
in beliebiger Anzahl

rerkaufe , um Platz zu gewinnen, zu und
unter Kostenpreisen . 295

Sttlius Bernstein,
Ktrclagasse 54.

PV Bel jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt k Macon 60 Pf .. Doppelflacon 1 Mk
in Apotheker Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5. _

Ueppigen Haarwachs
schafft E «1in sä Hers

Arnika-Franzbranntwein.
Derselbe zerstört

Baaransfallu . SeliHgtpenltüdnng'
radikal , scknell und sicher .’

In Flaschen k I ! U. fl.—.
Alleinige Niederlage für "Wiesbaden:

DrogerieMoebns,Taunu SS tr. 25.
Telephon SOOJ . 185

R«r 1 Mart
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen

derselben 1.8« Mark.
,?"* 2 Jahre Garantie.
« • Sp <es , Uhrmacher,

6 Grabenstrasre 6.

wegen Aufgabe
der Weinkellereien

Heb-Kuppel.
(«egr. 1878 .)

rdcrlii 21

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

x J . Goudstikker aus Amsterdam , X
Wiesbaden , © WillseSmstrasse <5, ^

x Ausstellung von althollandischen Gemälden , ;<
wozu das geehrte Publikum höfl . einladet Jf. flJoiidstikker.

xxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

teelkebaft „ Fidelio
Msrgen Amslss,24.iFcüruar, nöenlis8M:

Hroßer Ureis Maskenball
im „ Kaisersaale " . DMeiMOlche IS.

1« wertvolle Preise 1«
(5 Dame « », 4 Herren - und 1 Gruppenpreis)

werden an die schönsten bezw. originellsten Masken verteilt. Die Preise sind in dem Schaufenster der
Möbelhandlung von Heinrich LLänirr , Ecke Wellritz- n. Helenenstraße, zur Besichtigung ausge stellt.

WM- Maslensterne L 1 Mk. und Karten für Nicht,nasken » 8« Pf . - Wtz sind
im Vorverkauf zu hoben bei den Herren Alexi , Gastwirt , Nerostr., B8«-neck <-,
Zigarrcnhandl ., Wellritzstr., Binder , Restaurateurin. Helcncnstr., Kederspiet,
Restaurateur, Kaiscrsaal, IFuhr , Maskeuverleihanstalt. Goldgasse 12, >>>«->,
Gastwirt, Hcrmannstr., Wähler , Friseur , Bismarckring 31, Heller , Friseur,
Wörthstr., H . könig , Möbelhandl., Wellritzstr., J . Hönig , Möbelhandl.,
Hellmundstr. 26, lämburg -, Bäcker, Webcrgasse 54, Meirer «, Kurzwarenhdl.,
Karlstr. 31, Ecke Luxemburgstr., Mook , Schrcibwarenbandl., Blücherplatz 3,
Stassen , Zigarrcnhandl ., ' Kirchgasse, Sternhard , Gastwirt, Adlerstr. 19,
Stöcker . Uhrmacher , Webergassc 52.
Kasfenprcis : Masken 1.50 Mk ., Nichtmasken 75 Pf.

Preismasken müssen bis spätestens 10 Uhr im Saale anwesend sein.

Früher . setzt.
Preis Preis

inkl . Plasche

Brindisi , ital . Eotwein . . . . —.80 —.60
Camastra , ital . Rotwein . . . i .- - .75
Bas -Medoc , frz . Rotwein . . . —.90 —.60
Saint .Julien , frz . Rotwein . . . 1.20 —.80
Saint Emilion frz. Rotwein . . 1.50 —.90
Chat . Leoville , frz . Rotwein . . 1.80 1.20
Chat . Margaux , frz . Rotwein . . 2.20 1.60
Ingelheimer , deutsch . Rotwein . 1.— —.70
Affenthaler , deutsch . Rotwein 1.20 —.90
Oberingelheimer ,deutsch .Rotwein 1.40 1.—
Lorchor , w . Rheinwein . . . . —.90 —.60
Winkler , w . Rheinwein . . . . 1.— —.70
Erbacher , w . Rheinwein . . . 1.20 —.80
Geisenheimer , w . Rheinwein . . 1.30 —.90
Bauenthaler , w. Rheinwein . . 1.50 1.—
Büdesheimer Berg. 2.— 1.20
Hochheimer Berg. 2.30 1.60
Brauneberger , Moselwein . . . - .90 —.60
Zeltinger , „ sch . Tischw. 1 — —.70
•Tosephshöfer , „ . 1.20 —.80
Uerziger , s. f. Moselwein . . . 1.50 1.—
Erdener , s. f. Moselwein , Orig . . 1.60 1.10
Samos , Xa Siidwein. 1.— —.70
Samos , fst . alter. 1.50 1 —
Sherry, ' trocken. 1.40 1.10
Sherry , sehr alt . . . . . . 2.20 1.60
Portwein , roter . . . . . . . 2.— 1.20
Portwein , fst . alter. 2.50 1.50
Rum , alter . . . . . . . . 2.— 1.20
Rum , sehr alt , 3 Stern . . , . 2.50 1.60
Rum v. Jamaica . . . . . ” . 3.25 2.40
Rum Jamaica , hochfein . . . 4.— 3.—
Arac , feiner alter. 2.70 2.—
Arac Batavia , hochfein . . . . 4 — 3.-
Cognac , deutsch , 2 Stern . . . L— 1.30
Cognac , deutsch , 3 Stern . . . 2.50 1.60
Cognac vieux . . . 2.-
Cognac fine Champagne . . . 4.- 2.60
Cognac , Orig ., f. Champagne 1886 4.8.0 3.50

Bei Abnahme grösserer Posten

10%Extra-Eabatt.
Best , per Ehrte werden sofort erledigt.

Totaler jlusv erkauf.
Da mein Lager bis zum I MSr » gänzlich geräumt sein muss, verkaufe

zu folgenden Preisen:
seither jetzt I-Pfd .- 2-Pfd .-

Gebr . Kaffee . . . . . . 1.40, 1.60 1.20, 1.40 Stangenspargel Dose Dose
Eneipps Malzkaffee . . . —.35 —.30 l -Pfd .-Ds . - .60, —.70, —.80, —.90
Tcespitzen. 1.80 1.60 2-Pfd .-Ds. 1.—, 1.30, 1.40, 1.70
Ilaushaltungstee II . . . 2 — 1.80 Bruch Spargel

« I . . . . 2.40 2.20 1-Pfd .-Ds .—.25, —.38, —.50, —.60
Pamilientee . . . . . . 3.— 2.60 2-Pfd .-Ds. —.45, —.70, — 1.10
Gesellschafstee . . . . . 4.— 3.50 Erbsen
8enatorent .ee . 5.70 5 — 1-Pfd .-Ds. 25, 30, 40, 55, —.65
Mandarinentee . . . . . 7.60 6.80 2-Pfd .-Ds. 40, 50, 75, 1.—, 1.20
Messmers Tee . . . . . 3.— 2.60 Mirabellen . . . . . . . —.40 —.65

3.50 3.— Heidelbeeren . . . . . . —.55
< < . 4.— 3.40 Reineklauden. - .55 i—

Kakao Pfirsiche , V» Frucht . . . —.80 1.40
1.60,1 .80,2 .—,2 .20,2 .40 « Vi < . . . - .65 1.15

jetzt 1.40,1 .60,1 .80,2 —, 2.10 Melange I . . . —.70 1.20
Kakao van Heuten . . . 2.90 2.60 Kirschen ohne Kern . . . —.50 —.90

< Suchard . 3.— 2.70 « mit < . . . - .40
Lahmanns Kährsalzkakao . 2.70 Erdbeeren ; Ananas . . . 1.20
Michaelis Eichelkakao . . 1.15 Birnen . —.95
Schokolade Suchard . . . 1.— —.90 Aprikosen , */i Frucht . . . —.60 1.10

« • « . . . 1.20 1.10 « V* « . . . —.65 1.20
€ < . . . 1.40 1.25 Champignons , I Ch. . . . —.90 1.55
< « . . . 1.60 1.45 « H « . . . —.70 1.20
« Milka . . . . —.50 - .43 Preisselbeeren , mit 50 "/»
< Yehna . . . . - .50 - .43 Zucker eingekocht,

Kondensierte Milch . . . —.46 5-Pfd .-Dose 1.85
Puddingpulver . —.7 10- < < 3.30
Vanille . . . pr . Stange 30, 40 20, 30 25- « < 8.—
Metards Stearinlichter . . —.75 —.60 Mixed Pioles . . pr . Glas —.50
Salatöl . . 60, 80 40, 60 Perlzwiebel . . « < —.35 —.55
Salm . pr . Dose 1.50 1.20 Oliven . . , . < < —.55
Paine n . Anchovy Paste . . 45 , 65, 80 Kapern . . . . < < —.20 —.35
Mocturtle Soup , echt eng !. . - .80
Oxtail < < < —.80

W. A « DtaristYmeli * Herdorstrasse 10.

Illuminations -Lämpchen
werden noch zum Füllen angenommen.

Gustav Frbel . Seifenfabrik , Metzgergaffe 17.

neuester
Ernte.

Um mein Lager der bevorstehenden Zoll-
Ermässigung wegen fi-ühzeitig zu räumen , sind
meine sämtlichen Sollen im Preise reduziert . Als
vorzügl ., sehr gute und kräftige Sorten empfehlg
ich als 361Familien-Tee
die Sorte k Mk . 1.80 , 3 .—, 3 .30,8 . 50 Ko,

Gesellschafts-Tee
die Sorte L Mk . S . - , 3 . 5 « , 4 .—, 5 .— l/s Kcfe

lllh. Keinr. Sireh,
Adelheid - u. Oranienstr .-Ecke.

Prima Land-Butter
pro Pst,1.05Ä , dkl Ost.1atu.
Jetzt besteu. günstigste Gelegenheit zum Auskochen.

Feinste Sützrahm-
w - Tafel-Butter. -W,
Feinste Hofgnt-Buttev.

Diverse We:
DklüsA WkiWse, fioUäuBer Kille.
Mwetzer Käse. AMer Köse.

MallemWe mtB ftMsWe Wse,Nandilüse. KruierMse
empfiehlt billigst frei Haus

M « L°sssrM̂ € o . ,
Eier -, Butter -, Käse -GroMandlung.

Mier'Mffee
ist der beste,

stets frisch zu haben bei:
W.  W . Hoth , Philippsbergstraße 9.
M. *■ Schneider , Nerostraße 14.
Jac . t>ö «>egen , .Kellerstraßc 10.
Adam Steimel , Feldstraße 10.
Wilh . Steil , Morrtzstraße 80.
Ca «]>ar Weigand . Goethestraße 7.
Kd . W lh ^ lm ) , Rüdeshcimcrstraße23.

^ STeiie

Malta-Kartoffeln,
^ feinste

H Matjes-Heringe
empfiehlt 410

J. Rapp Nachfolger,
2 GoMgasse 2.

Kartoffeln.
Ia Mag. bonum, Mauskartoffeln liefert f . . ,

Haus zum billigsten Tagespreis Kartoffelhaudln.m
fl- t-r . fltnn pk-, Dohh ei merstr . 72. Tel.

|SttŜ iii | ipp5cr
Kgl. B. Hos-Parf .-Fabrike . a» . »fedens, ?^
Nürnberg, in blond, braun u. schwarz, z. Glätten
Fixiren u. Dunkeln der Kopf- u. Barthaare,
faltig zubcrcitct u. nie dem Ranzigwerdcn urrt -r
morsen, ä 35 und 60 Pä Zu haben in
Drogeri « Lin « , Morixstraßc 12. ^



No . S 1 .

Abend -Ausgabe.
2 . Zlatt.

Wiksbaöemr T
Fvettag.

23 . Februar 1906 .
51 . Jahrgang.

Telephon 4608. Telephon 4603.
Albert

Schümann-Theater
Frankfurt a/M. Dir. J. Seeth.

Täglich abends 8 SJhrt
Hiss

Me Wickel
mit ihren 20 amerika¬

nischen
Tenessee-Studenten.

Nor
noch

einige
Tage!

Mire Titeemli.
??? feiere???
Mirza Gelcm-Karawane

§an (!or - Trio.
3 lEituaers,

Nor
noch
einige
Tage!

Auf vielseitigen Wunsch
für einige

Tage
pro¬

longiert!

Der 13jährige
phänomenale

Geigt nhünitler

3oseph Szttlagi,
Schüler

des Prof,Hnbey in Pest.

für einige
Tage
pro¬

longiert !

sowie das übrige phänomenale Programm
Im Biertnnnel : F91

Grosses Frei - Kon zert
der ital . Künstlerkapelle .»Verdi “ .

Vekanntmachung.

Samstag , den 24. d. M., nachmittags
2 U | | ff versteigere ich im Verstcigerungslokal

Nirchgasse 23
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Chaiselongues , Schreibtische , Vertikos , 4 Säcke Biehkraft-
sutter,Sophas , Bilder , zweitür . Kleidcrschrä »ke,Nähmaschinen,
1 große Partie Herren -, Damen - u. Kinderschuhe , Damen-
Halb - « . Spangenschuhe , Arbeiterschuhe , Pantoffel , 1 Laden-
Einrichtnng , bestehend in 8 Ladenschränken, 1 Ladentheke und
2 Realen , Tische, Kleiderständer , Flurtoiletteu , Etageren,
Kommoden , Bücherständer mit Bücher und 6000 Zigarren
besserer Qualität . F261

Schulze * Gerichtsvollzieher._

Mehrere zurückgesetzte

Koffer und Handkoffer
billig . Franz 11 tr , Kursaa lplatz  1

Klöfer's Kaffee
ist der beste!

Stets frisch zu haben in Bierftabt bei
H . Fleisclimann , Rathhausstratze,

CI. Stlelil , Erbenheimcrstraße.
In Krbeuherm bei:

L. Scherer , Frankfnrterft r aße.
P ^ T" Fortwährend zu haben —

nur 1. Qnai . Rindfleisch «IG Pf .,
I , Qual . Kalbfleisch v . «4» Pf . au,
sowie Mastkalbsleisch v . 80 Pf . an.Adam Bomhardt,

mr  3 Herderstrafie3. - M?
vrn mein Kager in Konserven zu räumen,

»ebe ich von heute bis zum Ende Februar ab:
Za 200/z Dosen Stangenspargel, 10 Stangen enth.,

seither 1 Kk ., jetzt 8 « I *f.
Za. 20“/2 Dosen Prinzessbohnen, seither 40

jetzt 32 Fl '.
Za 100/i Dosen Prinzessbohnen, seither Ssä lt*f .,

jetzt .18 Pf . 407
Seyb,

Bheingauerstrasse 10. — Uheinstrasse 82.
Telephon 613.

Eiugetrosfen:
Hagnnm homim,

feinste'Spcifekartoffeln, Kumpf 22 Pf.
6. F. W. Schwanke Nachf.,

43 Schwaldacherstrahe48. Telephon 414.
is nur ia Qualität

Pferdesleisch^
empfiehlt

M. Dreiste,
Inhaber BBugro ltes »ler,

17 Hellmundstr » 17. — Telephon  2612.

Mr drei Tage lFaslaochh
Grosse NlklsemliUmg

vom Samstag bis Dienstag:
Mehl .Pft >. 18 Pf.
Kreppet «,,hl . . . . „ 15 „
Brillantmehl . . . . „ 17 „
Kreppctfett . 45
Retnrs Schweineschmalz „ 49 „
Mrhgerschmalz . , 55 .
Rubel . Schoppen 27 ..
«altfchl . -Rüböl . 32
Zwetkcheumus !zum Füllen «Pfd. 25 „
Apfelgelee id. Krcppelns „ 30 „

Madt-Koosm,
Zur Stadt Weiiburg,

Albrechtstraste 3».
Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladct Hartln Krieger.

Walhalla-Stablissetnent.
Fastnacht -Montag, den 26 . Februar, abends 8 1/* Uhr:

grosse Ulilnehener jYiasken-Jtedonte
PW1 mit Freisverteiluiig.

Fastnacht -Dienstag , den 27. Februar:
tb 3 Ehr nackmlttag « — ( Ef*  Ab 3 Ihr nachmittags

Grosses Kinder -Eostümfest,
Kinder-Kreppelpolonaise , Kinderspiele etc ., Prämiierung d. schönst . Kinder-Masken

in den sämtlichen festlich geschmückten und illuminierten Räumen der Walhalla.
Eintritt für Erwachsene bis 6 Uhr pro Person 30 Pf.

In den Restaurationsräumen ah 3 Ehr nachm . i

Grosses Doppel '-Konzert.
Abend » 8 Uhr 11 Minuten:

grosser Volks-Jftaskenball
nsit originellen Eeberrarelinngea , sowie Maxhenspiele.

Konkurrenznm8 Prei se im Wert von 300  Mk . (5  Damen- n̂ 3  Uerren-Preise.)
8 Ballorclicster 2 .

Grosser Jahrmarkts-Riraimel in den auf das festlichste karnevalistisch dekorierten
und illuminierten Gesamt-Lokalitäten der Walhalla.

„» SJSffiTV : Gr. Doppel-Konzert
der vollständigen Kapelle des Art.-Regts. Ko. 27, unter Leitung des Kapellmeisters Hennrich.

Absingen karnevaii *ti9i lier Eiieder , Vorträge etc.
Eintrittspreis von 2—6 Uhr für Kinder und Erwachsene pro Person 20 Pf.

„ für die tSesaintreataorationsriiume 50 Pf. pro Person.
„ für den grossen Volhsmaskenball 1.50 Mk. pro Person.

Der Zutritt zu dem Promenoir kostet 50 Pf. mehr. Logen können gegen Zuschlag von 1 Mk.
reserviert werden. Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dem Bureau entgegengenommen.
Vorverkauf der Billette bei Herrn Carl Cassel , Zigarrenhandhmg, Kirchgasse.

Masken , welche um Preise knnkorrieren wollen , müssen von
IO Ehr ab anwesend sein . Wie Wirektias der Wiillmla ._

M

Trinkn wir noch ein Tröpfchen
© Susanns! wie ist dar Leben doch so schSn.

««

«S-u

wu

Humoristischer Rheinländer.

Jüv H 'icrno mit Gext 60

RÜeichshallen-
Theater^

Stiftstrasse 16.

Meute ringen:

Kaicericii«°.Robert!
Champion von Europa, Dalmatien.

Zu haben bei

Hrch . Matth es Wwe .,
MnßdWtcu, Wpcwie, AnMIckiiUeiin. MmsgiMM-PWemßlill,

_ 8  Lauggasie 8 ._

Wild-Md Icftd-iupp
Marl Petri,

Zm  Blncherplatz 5, Hth. P . Blüchcrplatz5, Hth . P .,
Achtung! empfiehlt: Achtung!

Jnnger Hirsch im Ausschnitt,
Bug
Keule . . .
ohne Knochen
Hasenrückc» .
Keule . . .
Hasenbraten.

85 Pf .,
1.00 Mk .,
1.50 „
2 .00  „
1.50 „
3 .80 „

Rnggierom. Müller
Italien , Ostpreußen.

Stark Gerigkoff
Hamburg , Rulßand.

Anzündchol , A Ztr . 2. 10, 1 , Sauö.Brennholz A „ I .2O f irrt « aus.
Heh. Leeht, Frankenstr. 7.

SamStag wird

prima Rindfleisch
(ohne Unterschied der Stücke)

das Pfund zu 56 Pf.
auSgehauen Dtelngaffe 1« , Torfahrt.

Kakao,
doll., sowie deutschen, d :8 Pfd. Mk. 2.00 und
Mk. 2.4O», ffl. d.roma, höchst ergiebig, daher

hlttigst im Verbrauch.
Fst . Vauille -Schokoladenpniver , gebrauchs¬

fertig, Pf ». Mk. 1.00.,
empfiehltH. Zimmermarn, t̂ affe

Prima Rindfleisch
Pfund OO Pf . Saalgaffe 14._

Alle Sorten
feinste Marmeladen

zum Füllen von Pfannkuchen empfiehlt
W . Mayer,

_ Dclasveestraße 8.
Heute wird ein junges

Wri >, 5 - j^
I » nur I » Qualität , auSgehauen.

S!« MrdkAckgmiu.Speisehalis
E . Illliuann , Metzgergasse 6.

Telephon 8244.

Wer erledigt
Steuer -Angelegenheit?
Gest. Offerten unter » .
lagernd Schützenhofftraße.

c . s »« post-

Gutes älteres Pferd
abzuge ben Hofgut Geisberg . Anz. 12—2 Ubr.

"Fünf junge Hühner SiaÄ
ÜU verkaufen Ruhbergstraste6._

Hf * Guter GehroS mit Weste billig zu
verkaufen Moritzstraste 32, Vdh. 8 l. E.

Sechs neue DameumaS .enk«Mtine,
garantiert waschecht, per Stück Bik. IO.—, zu verk.
Nerostraße 46. :%» «!»»»*>.

Oin eteaauter Maskenanzug für ein 12- bis
14-jähr. Mädchen billig abzua. Marktstrakc 22,1.

Rokoko Äoftüm für Mädchen von 8 bis 11
Jahren , f. 6 Mk. zu verk. Philippsbcrgstr. 28. P.

Will Somlso mit Hut zu verk.
Ädelheivstr. 56, 8.

sowie billige? Geflügel:

Hühner, Poularden , Hähne
zum billigsten TageSprci?.

Hühner - Ragout.
Bestellungen per Postkarte werden prompt

besorgt.

BreNAllolz
A Ztr . Mk. 1.2«,

Anzündeholz,
fein gespalten , A Ztr . Mk. 2 .10,

frei ins HauS . 3S6
J . C. Kieling , Kapeüenftr . 5/7 . Tel . 488.

Billig ! ll Die größte Billig !N

Masiien-Leihmslsl!
von Frau Dillmtnnn,

Faulbrrtnnenstr . O,
empfiehlt Damen und Herren
Mastetikostümt u. Dominos
in großer Auswahl sehr dtlltg.

«ei. Lette!,. SctUfso,
sowie ganze Ausstattungen in größter Auswahl zu
hier noch nicht gekannten billigen Preisen liefert
daS Möbellager nur Blüchsrp latz 3._ _

Kiichen-. KMersWI ^ MasKöminode .'- LlsU
Vertiko s. bill. zu verk. Adlerstr. 49. 2. Htb. P , r .

AnMg-r! SSSüäÄ
gebr., billig zu verkaufen. Material n. vorhanden.
Näheres im Tagbh-Verlag. Kn

Treberkaften
(Blechl billig nbz,>geben H ofgut Geisber g._

Gut erhaltene Lveudeltrepl ' e, Ertergesre«
billig abzugeben Metzgergosse 17._

Lovpelpumpe
mit Reservoir, 8 kbm Inhalt , und 10 m 2-z.
Bleirohr billig abzugebe». An-uf, 12—̂, Uhr

Hofgut Geisbera»
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letzter Tag

Telephon 415 Wilhelmstrasse 22

Empfehle mein reich Iiaitlg «-* Romeo und Julie vonH. Berlioz Ballblumen
in feinster Auswahl ; enlp fehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

w. V. 8uu»ou, Mauritius-straffe8
_ Spezialgeschäft in küuftl. Blumen.  '

. ^ Eins Wohlthat f

Z i  tehre ^ ete. sto^3 H\ #1 Z FDr.?'heit des
£ f mjf 1 " Rückgrates,I F W i i fr ®' beu 86 nd3S>M ff K ff Bewegung!
g | | \ R ^ Weser

“’A * • * HoSrlSer
ist der,Beste der Welt! ,)e.tstot9T orrathi?

, Stlmmbegabte rand gesangesknndige Barnen , welche sich bei
der am 22 . März im Königlichen Theater stattfindenden Aufführung des oben-
genormten Werkes freundlichst beteiligen wollen , werden gebeten , sich isaei *xr©M
Samstag 4 Uhr in der Aula des Real - Reformgymiiasiums,
Oranienstrasse , zur Probe einzufinden. P498
_ Frans RiaBiasfaedf.

bestbewährter Systeme,
sowie alle 5Erg-M.M»**nß ;stelIe , wie:

Rohre , Hinge , Haste etc»
Gleichzeitig bringe mein seit langen

Jahren bestehendes
Herd- und Ofensetzer -Geschäft

in empfehlende Erinnerung.

Peter Kilb,
Nteiugasnc tfci.

Telephon 2629.
Sehr preiswert!

Direkt importierte reelle Siidweiae m
vorzüglicher Qualität

Same « .18«*»rat 65 Pf.
iamoi Auslese 90 .
Vine l *ri « ruto L20 Mfc.
älter Portwein 1.50 „
Alter ilarsala 1.65 „
Alter Walagi » 1.75 „

per Eiasche ohne Glas. 290
Bei Mehrabnahme noch billiger.

E . Brunn,Weinhandiung,g6gf . 1857,
Herzogi. Anhalt . Hoflieferant

Telephon 2274. Adelheidstraße 33.

II . lenta,
Ellenbogengasse 12,

ill-T“iJrisBrea,
Shanpotiieren,

sowie sämtliche Haararbeite«
werden schick u. elegant ausgeführt.

W. Kremer,
45a Schwalbacherstrasse 45a.

Empfehle zu billigste « PreisenJttnge Schnitt - « nd » rechbvhne«
2-Pfd.-Dosc von 32 Pf . an

Rnnge Erbsen „ .. -50 .. ..
»ttttWWfld . „ » M .Stauaeuspargrl „ 420 „ .
Mrkabeüen
Heidelbeeren

Alle üb«
fruchte in groj

Hand-Reiscküffci,Schulranzen
HoscÄrägcr, PMcmonnuicA

sowie alle Lederwarelr.
W.  Lammert , Sattler

SS MetzgergaffeLrr . '
nferbm und Kpmpn tt-
zn billigen Prüfen.

Schwalbacherftratze 1» Ecke Knisenstr. , »»nd
Oranienstratz « SS, Eike Goethestraffe.

Telephon 2717. 171

PF * Aepfel - WA
1 Pfd. 25 Pf., 10 Pfd. 2.30 Mk. bet

, 1801. J . W . nommer , Mauritius^

« « UV. 37o
Tel . 478.

vergaffe.
Tel . 478 . U . f | JC

Saalgaffe 4/6, nächster , MauritiuSstr. 1

Feinsten deutschen
Telephon 2 ©8S, Trauben-Kognak

in ganzen Flaschen zn Mfc. 1 .90 and ® ]
empfiehlt

A.  M . Xtlimenkolil,
15 Ellenbogengasse 15,

Ätelier I. Hasiges zu  eisorfw äsiSBIgen Preise«

«slrasse1. Xusemnstr
mmmmmmmmammmmmpf BampfheiEUng . aKHraB9HBnm

iPrÄse «ler Ĉ lsusMMers

Empfehle

la Rindfleischk Pfd.
sowie prima Kalbfleisch.

Metzgerei Ackep,
ialramstraße 17,

Nass. SeßiigelWcht
Suppenhühner,
geschlachtet, z« verk.

Alle anderen Grossen
entsprechendMinistn frisch geschlachtet, zu -

Arudtstraffe 8 , Part , rechts Bestell.»« ,

6 Pf .,
per Stück L
7 Stück 10

Qatiz umsonst erhält jede Maske ein
I i f ® , fl ®f | 4 mm

empfiehlt s.  SSoranng & Co ., Häftierg«^

8üasfeen*J&uf nahmen° vertreibt Kopfläuse über Nacht.
Kur zu haben:

Med.-Drogerie SaaiMass,
JKauritJusstr . S , neben Walhall ».

f



N». SL. Abe « d ' A« sgadr . 3 . Klatt. Wiesbadener Tagdlalt,

Letzte große
bayrische Waldhasen.

Fortwährend frisches Wildragout.
schwerste bayrische .Hasenbraten . . 3 .3»

Hasenrücken . . 1.30
„ „ Hasenkeule « . . 1.30
„ böhmische Fasane » . . . 4.
,,  russische Birkhähne . . . 2 -30
„ „ Haselhühner . . 1.30
, , ,,  Schneehühner . 1.50
„ „  Birkhühner . . 2 .8V

Feinste »tattenische Welsche . . . . 7 .80

Schwerste feiste Netz rücken »
„ „ Nehdraten »
„ sranzös . Poularden n

Steirische Kapaune » k
Poularden k

r*
99
99
99

3.

Frikafsee -Hührrer »
hies . Suppenhühner »

Junger Hirsch , Renutier , Wildschwein
per Pfund von 1 Mt . au.

Telephon 2871. Emil Petri, Nerostraße 28.

»f»
ff»

«f»

■*$ *
*
<f»
ff,rf»
ff»
■ff»-
ck»
ff»

Telephon- und Kartenbestellungenwerden prompt besorgt.

1B»EBR̂ ch n.  a».

5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

älmtÜff str 1906
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Nassau's Vergangenheit.

Preis SS Mrmria.

L. Icheüenberĝche Bofhuchdimckerer
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ch»
ff,

»f»

ff»
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Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr. minderwertiges

Fleisch eine« Rindes (50 Pf .), einer Kuh (40 Pf -).
Wiederverkäufem(Fleischhändlern,Metzgern,Wurst-
dereitern. Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlaehthof -Verwaltung.

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier,Flaschen , Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ab IS. 8»,»j,>« >r, Schierstcinerstr. 11, M. 2.
Billa Nerotal.

In schönster Lage Wiesbadens ist eins reizend
anögeftattete Villa mit herrlicher Slusficht
und sehr schönein Garten für den billigen
Preis von seft 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkausen . Die Villa enthalt:
1 Salon , elegantes Speisezimmer »6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten»
Mädchenkammern , gerä, »mi «e Küche rc.
Offerte » erbeten unter U . 427 an den
Tagbl.-Verlag.

Haus zu kaufen gesucht,
w. Torfahrt hat, Seiten - u. Hinterbau als Lager¬

räume cinger. oder die sich einr. lassen, ev. auch
HauS mit gr. unbebautem Hintcrraum z. Sclbst-
bebauen. Off. u. I*. 13S qn Tagbl.-Verlag.

90,000 Atz.lllls2.Wch.
anSzuleihen , ganz oder getettt . Offerten
unter Z.  434 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Elegante DamennraSkrn billig zu verl.
Bismarckring 23 , Part , rechts.

H.-Masfe»anzug b. zu vl. Frankcnstr. 8, 3 l.
Hochelegantes Maskrn »Kostüm billig zu

verleihen. Wellritzstraße25, 1 r.
M.-Anz. (Geisha) zu verl. Gneisenaüstr. 20, 3 r.
Schicke MaSken - Anzüge zu verleihen bei

«eachw . Trat *, Konfektion, Moritzstrastc 44.
Nenestc erste PreismaSk « (Marokko)

zu v. Zimmermannstratzc 10, Hth. 2.
Eleganter Domino zu verl. oder zu vcrk.

Näheres Zietenring 1, Part . link«.
El. rots. Domino mit Hut s. b. Karlstr. 4, 2.

Ball-Fmlk
Für Damen.

Empfehle mich in Ball -, Theater - und
Tagessrisneen . Im Monars-Abonnement außer
dem Haufe nehme noch einige Damen an.

Svampooniercn mit Frisieren 1 Mk.
Alle Haarcrsatzteile werden prompt u. billigst

angcfertigt.
»I . lltihn , Friseur , Albrechtslr. 44.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt u. billig unter Garantie.

Adolf Humpf , Mechaniker, Saalgasse 16.
Betten, Polstcrmöbclw. g. u. billig aufgearb.,

sowie Tapez. bill. Römcrberg 23, H. 2.
Obstbäume w. geschnitten n. gereinigt, sowie

alle Gartennrb. pünkil. ausgef. K ' nil Srlioit,
Gärtner . Hellmuiidstrotze 37, Mittelbau.

Schneiderin empfiehlt ffch in und außer dem
Hanse. Näh. Wellritzstraße14. 1. Et.

Kostüme von den einfachsten bis zu den eteg.
werden schick», preiswertavgef . Römerberg 17. 3.

Feine Herren - und Damen - Wäsche wird
gewaschen und modern gebügelt. Trocknen im
Freien. Gardinen w. gelv. u. gesp. Emscr-
straßc 0 , Gartenhaus 2 St.

Wrciwlogiii gSS
Walrainstraße 4, 3 links.

Wrenologin Helenensü'. 12, 1.
Möbl . Zimmer mit Pension zu verm.

Zu erfragen im Tagbl.-Derlag. Kt

Freitag, 33.  Fstzr««r 1906. S - tte U.

Rheinstratze 88,
angenehmste Wohnlage , Bel -Etage,

7 Zim ., reicht . Rebengelatz . 1080

EiitzMeilde Mshimg.
Jahnstraste 28 eine schöne4-Zim.-Wohnung zu

Perm. Näh. Jahnstraßc 16, 1. 513

I Sofort zu verm. mit Mietnachlaß bi«
Oktober 4-Ziin.-Wohnung mit allem Komf.
Zu erfragen Bismarckring 4, Hochp. rechts.

Ger. schöne3-Z.-Wobn., 2. Etg., Bäd ., Balkon u.
reich!. Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Näh.
Yorkstraßc 25. 1 lks._13

Adelhcidstraße 84 abgeschl. Mansardwohnung
von 3—5 Rauinen zu verm.

Adlerstr . 42 , P., erh. Arb, saubere Schlafstelle.
Goetheftr . 18, 1 l., gut möbl. Zimmer zu Pm.
Hellmundstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kost u. Log.'
Yorkstratze 2v , 3, schön möbl. Zinimcr sofort

billig zu vermieten, mir rnd ohne Klavier.

Weinkeller»SÄ
deren Nähe zu mieten gesucht. Offerten sub
( . . 3 « an den Tagbl.-Verlag. I

Met-Verträge vorrätig im
Tagdlätt -veslsa.

Eins. Fräulein
zu 11-jähr . Kind gesucht, etwas Plätten u. Nähe»

erforderlich. Off. mir Zeugnisabschr. u. GchaltS-
ansprüchen unter 1» . 4l postlagernd TaunuSstr,

Kassiererinnen,
Büfettfräulein

für feste Stellung , ev. zur Aushilfe, über Fastnackt
gesucht durch WiesvavenS ältestes n « Haupt-
PlacierungSbureau von Carl Grünberg,
Stellenvermittlcr , Rheinisch . Stellenburea « ,
Goldgasse 17, P . Telephon 434.  _

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Bleichstraße 10, 1.

E. s. fl. M'onatSmädch. s. Besch. Moritzstr. 41, 2.

Küchenchef,
27 Jahre , guter Hotel- und RestaurationSfoch, in

ungekündigter Stellung , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung zum 15. März ob. 1. April.
Gefl. Off, unter K . « SS an d. Tagbl.-Berlag.

Perfekter Herrschaftsviener
(25 I . alt ) sucht Stelle zum 15. März , event.
bei einz. Herrn. Offerten unter » * * an
den Tagbl.-Berlag.Verloren

Bel, abzugeben Oranicnstraße 17, 1.

F. gebild. j. .Herr,
fremd, sucht d. Bek. einer hübsch, lebensl.

Dame nicht über 23 Jahr . (Werk, oder bergt ) zu
machen zw. spät. Heirat. Offerten erbeten unter
V. 43«  an den Tagbl .-Verlag.

Bestellung.
ame mit der roten TüDie Dame mit der roten Ärkenmütze im

Friedrichshof am Dienstag abend möchte
... _ ,»nabend um 3—4 Uhr in der Lauggasse
erscheinen.

Der blond « Tänzer.
_j _ j rmsssmmBBBstm.

FE*emsieiii *Vei vzeiciivsisB
Aatoria-Hotei. Reinach, Fr . Rent , Paris.
Beigischsz Hof. Huhn, Kfm. m. 8., Cöln. — Thielen, Kfm.,

Cöln.
BeOsme. Schäfer, Fahr . m. Fr ., Breslau. — König, Fahr. m.

Fr ., Hamburg.
Schwarzer Bock. Messow, Chemiker m. Fr., Lausanne. —

Schmitz, Dr., Charlotterrburg. — Wünnenberg , Amts ger.-Rat,
Foerde.

Zwei Böcka. Krause, Bauunternehmer, Lauenburg.
Hotel und Badhaus Continental. Lundt Kfm. m. Fr., Nürnberg.

— Kempe, Rent., Hamburg. — Büsing, Kfm., Bramen. —
Mayer, Kfm., Brüssel.

Einhorn . Klein, Kfm., Frankfurt . — Weiß, Kfm., Mannheim.
— Kling, Kfm., Speier. — Stöcker, Fahr ., Cassel. — Löben¬
stein, Kfm., Frankfurt . — Hense, Kfm., Duisburg. — Belau,
Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Jahn , Kfm., Heidelberg. — Altmann, Kfm.,
Karlsruhe. — Gustmann, Stud., Berlin. — Dmsing, Kfm»,
Mülheim. — Müller, Kfm., Chemnitz. — Paulsen , Kfm.,
Bonn. — Prins , Kfm., Amsterdam.

Englischer Hof. Itäthe , Frl., Solingen. — Berge, Kfm., Frank¬
furt . — Neustadt, Fabrikbes. m. F., Breslau.

Erbprinz. Neumann, Kfm. m. Fr., Cöln. — Weischel, m. Fr.,
Idar.

Europäischer Hof. Komorek, Fabrikbes ., Ratibor. — Pfistner,
Kfm., Dresden.

Kaiser Friedrich. Krudup, Bremen. — Heysch, Beyreuth.
Grüner Wald. Wescher, Fahr ., Barmen . — Anhalt, Kfm.,

Zimmerhausen . — Krohn, Kfm., Lahr . — Götzinger, Kfm.,
Schw.-Gemünd. — Rothbarth , Kfm., Nürnberg. — Meyer,
Kfm., St. Goar. — Lorch, Kfm., Bochum. — Vogel, Kfm.,
Lahr . — Jauch , Kfm., Hamburg. — Schorn, Kfm., München.
— Goldschmidt, Kfm., Frankfurt . — Jochum, Kfm., Krefeld.
— Bosch, Kfm., Cöln. — Neuhaus, Kfm., M.-Gladbach. —1
Mitau, Kfm., Custrow. — Looss, Kfm., Ilmenau . _ Petri-
kowsky, Kfm., Berlin. — Meiser, Kfm., Karlsruhe . _ Ochs,
Kfm., Cöln. — Niggermann, Kfm., Krefeld. — Coenen, Kfm.,
Krefeld. — Ullmann, Kfm., Dresden. — Reiß, Kfm.', Mos¬
bach. — Schönwad, Kfm., Berlin.

Happel. Stösel, Kfm., Chemnitz. — Ackermann, Kfm. m. S„
Breslau . — Richter, Kfm., Aachen. — Schick; Sekretär m.
Fr ., Schöneberg.

Vier Jahreszeiten. Kuntze, Rittergutsbes., Berlin.

Hotel Prinz Heinrich. Wirlz, m. Fr., Kerpen. — Auhch, Dir.,
Elsaß.

Hotel ImperiaL Loos, Fr., Schöneberg. —• Groschke, Rent,
Berlin.

Kaiserbad. Mielzylnski, Graf in. T., Warschau.
Kaisexhof. Laan, m. Fr„ Holland.
Weiße Lilien. Jensen, Fr. Rent , Altona-Ottensen. — Heyse,

Gutsbes., Lauban.
Metropole u- Monopol. Bruck, Ingen., Berlin. — Kristeller,

Kfm., Berlin. — Cori, Hamburg. — Gibson, Indien . — Samter,
Paris . — Rosenberg, Frl., Fürth . — Gundelfinger, Fr ., Fürth.

Hotel Nassau. Lücke, Ingen., Blasewitz. —> Plaut , London.
— Hartmann , Fr ., Cöln. — Levy, m. Fr., Budapest . —
Reilfenrath, Neunkirchen. — Reibetenz, Rent . m. Fr.,
Dresden.

Hotel Nizza. Gouda, Rent , Amsterdam. — Gouda, Fr. Rent,
Amsterdam. ( ■ I

Palast-Hotel. Daecke, Fahr., Heidelberg. — Kundsen, Kfm-,
Buenes-Ayres. —' Wachenheim, Fr. m. Bed., Mannheim. —
Michaelis, Fr ., Frankfurt . — Meyer-Jung, Rent ., Freiburg.
— Schmidt, Fahr . m. Fr ., Frankfurt . — Schöndorf, Rent,,
Düsseldorf.

Pariser Hof. Hegelmann, Fr., Güldenhof.
Pfälzer Hof. Ebert, Karlsruhe. — Nick, Unterhausen.
Dr. Pleßners Kurhaus. Gutthal, Pflegeschwester, Berlin. —

Rabe, Rent., Freienwalde . — Hamei, Fr ., Berlin.
Zur guten Quelle. Jung, Kfm., Miehlen. >— Finke, Kfm., Worms.
Hotel Quisisana. Greenfield, Rent , York. —- Wailes-Fair-

baira, Rent., York.
Reichspost. Backhaus, Kfm., Leipzig. — Rosenwald, Kfm.,

Cöln. — Sommerich, Kfm., Nürnberg. — Wassermann , Kfm.,
Cleoland.

Rhein-Hotel. Huygen, Kfm., Rotterdam. — Schulze, Kfm.,
Wetzlar.

Ritters Hotel und Pension. Müller, Fr., Berlin.
Hotel Rose. Bitter. Aachen.
Weißes Roß. Bölling, Ingen,, Frankfurt. — Hager, Kfm. m.

Fr ., Antwerpen.
Schützemhof. Bodenstein, Lehrer, Eisenach.
Schweinsberg. Velde, Kfm., Cöln. — Freymarin , Inspektor,

Cöln. — Kächberger. Kfm., Frankfurt — Müller, Kfm.,
Dorbstadt . -— Weener, Prokurist , Cleve.

Tannhäuser . Kluge, Kfm., Breslau. - - Naumann, Kfm., Chem-

Spiegel. Bröecker, Frl. Rent., Hirschberg, — Genth«, Ktfh.,
Neuwied. — Scheibner, Fr., Berlin.
nitz. — Sand, Kfm., Kirrlach. — Lange, Kfm., Ohrdruf. —
Guggenheim, Kfm», Zürich. — Nußbaum, Kfm., Heidelberg,
— Lingcsleben, Bauunternehmer , Halle. — Kemp*» Kfm,
Albhausen.

Taunus-Hotel. Roos, Kfm., Straßburg. — Freudenfeld, Kfm,
Oslo. — Alkmann, Rent m. S, Tenne. — Ziminermann.
Fr . Direktor w» Kind, Leipzig. — Cohn, Kfm, Hannover,
— v . Bultringslöwen, Rent , Berlin. — Launier , Ref, Berlin.

Union. Latanus, Kfm, m. Fr, Cöln. — Martin, Frl, Darmr
stadt. — Mosel, FrL, Darmstadt

Viktoria-Hotel und Badliaus. Peters, Hamburg. — Doose, Fr.;
Hamburg. — Bauer, Fr. Major, Berlin. — d’Albert, Berlin. —
Horst, Frl , Aachen. — Albrecht, Stettin.

Vogel Putsch, Kfm, Remscheid. — Gnade, Kfm, Hannover.
— Raub, Frl, Fürst». — Schwab, Frl, Fürth . — Moldenauer,
Kfm, Berlin. — König, Kfm, Cöln. — Linenberg, Kfm.,
Caraberg.

Weins. Diesteweg, Musikschriftsteller, Berlin. — Loehr, Frl.
Rent, Andernach. — Rübsamen , Fr. Rent , Welschendort

In Privathänsern:
Vüla Beaulieu. Langenbeckmann, Bankdirektor, Wanne.
Gr. Buigstxaße 9. Wein, Kfm, Fulda. — Cohn, Kfm, Frank¬

furt. p
Elisabethenstraße6. Viemann, 2 Frl, Bielefeld.
Elisabethenstraße 17. Caknann, Fr, Bamburg.
Friedrichstraße 23. Hahn, Rent. m. Fr, New York.
Pension Grandpair. Fisher, Dr. in. F, Chicago. — Millard, Fr.

Rent , Chicago. — Speyer, Ingen, London.
Kapellenstraße6, 1. Thieme, Frl. Rent., Berlin. — Kessel, Fr.'

Rent , Berlin.
Kapellenstraße16. Nebel, Dr. med, Hilden.
Pension Kordina. Webner, Fr , Freiburg i. Baden. — Nebel,

Fr , Freiburg i. Baden.
Luisenplatz 1. Müser, Dr. med, Bonn.
Museumstraße4, 1. Blumenfeld, Grundbes. m. S, Guhrau.
Pension Simson. Japfet, Frl., Hamburg. — Stern, Fr, Ihm»

bürg.
Sleingasse 1, 1. Lehming, Fr . u . Frl , Cassel.
Wehergasse 29. Wehmeyer, Dentist, New York.
Wilhelmstraße 30. v. Schoenermarek, Oberleut, Berlin;



Heute morgen 11 Uhr ent¬
schlief nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater und Bruder, der

Innigen Dank allen Denen,
die so herzlichen Anteil an dem
schmerzlichen Verluste unseres
lieben Vaters, Großvaters, Bru¬
ders, Schwagers und Schwieger¬
vaters, Herrn

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Kna Knau »,
geb. Konvad.

Wiesbaden , 22. Februar 1906.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag, den 24. Februar, nachmittags
81/«Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofs aus statt.

genommen haben.

Die tisftuaurrudeu
HiutrvvlieheuKW.

Wiesbaden , 23. Februar 1906

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben Gatten und Vaters,

Herrn vireitora. t>.

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden, den 22. Februar 1906.

Für die herzliche Teilnahme, die uns von Nah
und Fern zu dem unersetzlichen Verluste unseres lieben
Gatten u. Vaters entgegengebracht wurde, insbesondere
Denen, die uns in der schweren Zeit mit Rat und
Tat so treu zur Seite standen, ferner Denjenigen,
die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten, sagen wir
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharine Schreiner, geb. Strittet,
Heinrich Schreiner,
Wilhelm Schreiner.

Biebrich, den 22. Februar 1906.

*, r , 1 ■ ». »*«. tJ

«fj

Große Auswahl in

in elegantemu. einfachem Genre,
sowie

Schleier, Boas, Armsiore, Crepe,
Coiffuren und Hosschnebben

stets vorrätig.

A . Wheinlänöer,
Mithelmstraße 4S8,

vis-a-vis dem König!. Theater.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerbluseu

m allen Preislagen.

•I.  Hertz,
Langgasse 20.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Sesrdignntzs -AnstaltrnJietr

Firma
Adolf Krmbarth,

8 Ellenbogengafle 8.
Größt»» Kager in alle» Arten

Holx-
nn- Metallfärgen

zu reellen Preisen. J92
Higene/eichcnwage « u.Kranzw agen

Lieferant des
Verein» für Fcnerbestattnng.

Lieferant des Keamiennerei,, «.

Krtto 12. Freitag , 23 . Fevrtraf 1NOO. Wiesbadener Tagblatt. Abcttd-Ausgabe, 8. Ktatt. Uo . 91.

Miesbackener Gagblatt
im Meingsu

zum Kreist von 70 Ifffg. monatlich
= _ direkt zu beziehen:

In Birbrich:
durch di«bekannten 26 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef Mrster,
Schulfiraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -porticrWrllibalb
Bug , petersgaffe 5\.

In Eltville :
durch Franz Priester.
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschüh Philipp Dohn,
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Clandg lv . ,
Böblstraße, am Aastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße2,
am hallgarter weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weifel , pflSnzer-
straße zs.

In Küdesheim:
durch Philipp Naumann,
kfahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verlag.

I

CUÜM-REINIGER
entfernt 50

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38. Telei. 747.
-

Tn - ichtcn

ziusbenMie »badenerZioilllamd»r»grstern.
Neboren. 14. Febr . : dem Hausdiener August

Haeberle e. T ., Lucre Georgine. 15. Febr. : dem
Hcrruschneider Karl Wibben e. S ., Karl Robert
Ludwig Johann ; dem Kutscher Anton Ohly e.
<3., Kar!. 16. Febr.: dem Herrnschneidcr Wilhelm
Matter e. T ., Luise Elisabethe; dem Glasmalerei¬
besitzer Albert Zentner e. T ., Magdalene Adolfine
Friederike; dem Jnstallateurgehilfen Leonhard
Straub c. X.. Elsa ; dem Gärtner Hermann
Schnitter e. T., Johannctte Elisabeth Hedwig.
17. Febr. : dem Kaufmann Theodor Heintz e. T .,
Marie Elisabeth ; dem Möbelpacker Alotzs Schaal
e. T ., Fanny Christine Elisabeth. 18. Febr.:
dem Damenfriseur Gustav Seybold e. S ., Arno.
20. Febr. : dem Grundarbeitcr Julius Harz c.
T ., Charlotte Magdalene.

Aufgeboten. Schreiner Reinhold Schille in Frank
surt a. M. mit Katharina Elisabetha Völker in
Münzesheim. Spengler und Installateur Franz
Funck hier mit Margarete Kloeppel hier. Ocl-
schläger Johann Küttenbaum hier mit Elsa Maus
hier, Krankenpfleger Wilhelm Herwig hier mit
Margarete Loos hier. Metzgergchilfe Jakob
Griesbeimer hier mit Henriette Ulbrich hier.

Verehelicht. Kaufmann Johann Zirvas in Barmen
mit Katharina Gelhard hier. Zimmermann
Emil Lang hier mit Margarete Becker hier.

Gestorben. 20. Febr. : Postschaffnera. D . Wilhelm
Christ, 70 I . : Lehrer der Glasblosekunff Friedrich
Zitzmann, 65 I . ; Privatier Ludwig Müller,
66 I . 21. Febr. : Elisabethe. geb. Noll, Witwe
des Bnrgvcrwalters Wilhelm Dörr , 77 I . :
Karolinc, geb. Hammachcr, Witwe des Rektors
vr . Karl Jasper . 86 I . ; Tbercse, geb. Herscher,
Ehefrau des Schubmachcrmeisters Johann Schick,
73 I . 22. Febr. : Josef. S . des Gastwirts
Joief Düml-nn, 1 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem schweren
Verluste meines lieben Gatten, unseres
guten Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank, 'besonders dem Herrn
Pfarrer Bender für die trostreichen
Worte am Grabe.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Karsiiue Christ , Wwe.,
geb. Dörr.

Sonnenberg, 22. Februar 1906.

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch die Trauernachricht, daß unsere innigstgeliebte Frau, Tochter,

Schwester und Schwägerin,

Ka« Amelie wegner,
«°i zieischmann,

nach längerer Krankheit verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

w. wegner.
Im Sinne der Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille statt.
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